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Vorwort. 



Die am obern Lauf des Jenissei belegenen Steppengegenden 
werden in ihrer Ausdehnung von Krasnojarsk bis zu den Höhen 
des sajanischen Gebirges von verschiedenen Nomadenvölkern be- 
wohnt, die jetzt als Tataren angesehen werden und in der That 
verschiedene, mehr oder weniger von einander abweichende Mund- 
arten des Türkischen sprechen*). Diese Völker werden in admini- 
strativer Hinsicht in vier Stamme getheilt, in Katschinzen, Sagaier, 
Koibalen und Kisilzen. Ihrer Herkunft nach sind sie aber theils Sa- 
mojeden, theils Jenissei-Ostjaken und im Laufe der Zeit der kräftig 
um sich greifenden Assimilation des tatarischen Elements unter- 
legen. Die Kotbaien nehmen den obersten Theil des Jenisseithals 
innerhalb der russischen Gränze ein und nomadisiren am rechten 
Ufer des Abakan von der Mündung des Tabat bis zum Jenissei und 
dann auf dem rechten Ufer des Jenissei an dem Flüsschen Sogda, 
das io die Tuba fallt. Sie zerfallen in acht Geschlechter, von denen 
fünf samojedischer und drei jenissei -ostjakischer Herkunft zu sein 
scheinen. Selbst nennen sie sich Tufa. Nach einer Zählung im 
Jahre 1830 gab es 635 männliche und 493 weibliche Seelen» 
Obwohl sich noch im Jahre 1847 einige Greise unter den Koibalen 



*) TergL Hagemeister's statistische Uebersicht Sibiriens (CraTHCTHiecKec 
Oooapfaüie Crfapii). St. Petersburg 1854. Theil II. S. 34. ' ' * 
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VI VOBWOHT. 

fanden, welche sich einiger Wörter der frühem Sprache erinnerten, 
so konnte Castr6n doch mit vollem Recht behaupten, dass die 
Koibalen nunmehr ganz tatarisirt wären. Den Koibalen gegenüber 
nomadisiren die Katschinzen, die von den Ufern der Katscha, an 
welchem Flusse die Stadt Krasnojarsk liegt, ausgegangen sind und 
die Kirgisen aus dem Jenissei-Thale verdrängt haben. Bei Krasno- 
jarsk sind in den alten Sitzen noch etwa 240 männliche Seelen 
zurückgeblieben, aber dort ganz verrusst. Die Hauptmasse der Ka- 
tschinzen lebt jetzt am Abakan vom Jenissei bis zum Askyz auf- 
wärts, am weissen Ijus und dessen Nebenflüssen. Im Jahre 1830 
zählte man 3460 männliche und 3119 weibliche Seelen; Casträn 
aber giebt die Zahl sämmtlicher Individuen im Jahre 1847 auf 
9436 an. Die Sagaier nomadisiren am Askyz bis zum oberen Laufe 
des Abakan und zählten im Jahre 1830 3897 männliche und 401 1 
weibliche Seelen. Die Kisilzen endlich, welche den nördlichsten 
Theil des Jenissei -Ufers einnehmen und fast ganz russiGcirt sind, 
Aollen in demselben Jahre aus 2282 männlichen und 2080 weib- 
lichen Seelen bestanden haben. Ausser diesen meist tatarisirten Völ- 
kerschaften kommen noch die Sojoten in Betracht, die grösstenteils 
Tataren geworden sind und innerhalb der Gränzen China's wohnen. 
Diese sind wie die bereits früher tatarisirten Matoren samojedischer 
Herkunft. Die auf russischem Gebiet befindlichen tunkinscben So- 
joten sind durch ihr Znsammenleben mit den Burjaten ganz burjä- 
tisirt und auch Bekenner des Buddhathums. 

Den Koibalen und Sojoten schliessen sich rucksichtlich der 
jetzigen Sprache wie auch der Herkunft die Karagassen aufs Engste 
an. Diese nomadisiren zwischen den Flüssen Oka, Uda, Birjasa und 
Kan und betrugen, nach den Mittheilungen Stubendorff's*), im 
December 1 851 284 männliche und 259 weibliche Seelen. Sie zer- 
fallen in fönf Geschlechter: Kdsch, Sarig Kdsch, Tjogde, Kara Tjogde 
und Tjeptei, von denen der erste in der Nachbarschaft der Sojoten, 
der zweite in der Nachbarschaft der Kamassinxen, der fünfte in der 

*) Im BtcTHMKi»HimepaTopoKaroPjrccKaroreorpa<»HHecKaro06iaecTBa 1854. 
KmiWKa VI. p. 229 ff. 
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Nachbarschaft der Burjaten wohnt, woher sich denn auch der Ein- 
Anas dieser drei Nachbarvölker in der Sprache offenbart. 

Gastrin neigt sich in den Reiseberichten S. 391 zu der An- 
sicht , dass, da sich das Koibalische 9 Karagassiscbe und Sojotische 
der katschinschen Mundart am Nächsten anschliesst, es wohl die 
katschinschen Tataren gewesen sein möchten, welche die unter dem 
Namen von Koibalen, Karagassen und Sojoten bekannten kleinen 
aamojedischen und jenissei-ostjakischen Völkerschaften vertilgt oder 
vielmehr in sich aufgenommen haben. 

Die Nachforschungen über die Herkunft der Samojeden und 
der Jenissei-Ostjaken veranlassten Casträn die tatarischen Mund- 
arten des minussinschen Kreises und das Karagassische am studiren. 
Er that dies in sehr kurzer Zeit mit solchem Erfolge, dass er eine 
Grammatik des Koibalischen und Karagassischen entwerfen und 
ausserdem reichliche Materialien zu einem Wörterverzeichniss sam- 
meln konnte« Unter diesen sind nicht nur verschiedene Dialekt- 
varietäten des Koibalischen, wie die kondakowsche und salbinsche 
Mundart, mit berücksichtigt worden, sondern ausser dem Katschin- 
schen noch das Sojotische und das dem letztem in mehrfacher Hin- 
sicht nahestehende Karagassische. 

Hat sich die Erforschung des Jakutischen für eine Wissenschaft* 
liehe Behandlung der tatarischen Sprachen als höchst forderlich er- 
wiesen, so wird auch der vorliegende Versuch Casträn's über die 
Mundarten des minussinschen Kreises in vielfacher Hinsicht beleh- 
rend und anregend wirken. Diese Mundarten stehen sammt dem 
Karagassischen theils dem Jakutischen nahe, theils schliessen sie sich 
den tatarischen Mundarten des westlichen Sibiriens an, haben jedoch 
sammt demJakutischen vor letzteren den Vorzug, dass sie von jeg- 
lichem islamitischen Eiofluss frei geblieben sind. Dagegen stehen 
sie auch wie das Jakutische in näherer Beziehung zum Mongoli- 
schen, namentlich zum Burjatischen. Natürlich musste aber der Um- 
stand, dass das Tatarische bei Völkern, denen ursprünglich ganz 
verschiedene Sprachen eigen waren, Eingang fand, so manches so- 
wohl in lautlicher als in grammatischer Beziehung neu gestalten. 
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Bei einem genaueren Eingehen auf die Eigentümlichkeiten der 
einzelnen Mundarten wird sich eine Reihe neuer Resultate ergeben. 
Von grossem Interesse ist es namentlich dieselben mit dem lautlich 
Wie grammatisch gründlich durchforschten Jakutischen zusammen- 
zuhalten. Was ^en Vocalismus anbetrifft, so finden wir im Allge- 
meinen, dass derselbe in näherer Beziehung zu den west-tatarischen 
Mundarten, als zum Jakutischen steht; doch ergiebt es sich sehr 
bald, dass das,Karagassiscke dem Jakutischen noch am Nächsten 
steht. Gewöhnlich bietet das Jakutische u statt des in andern Dia- 
lekten vorkommenden a, manchmal jedoch a in Fällen« wo die an- 
dern Mundarten einen getrübten Vocal haben; z. B. Mama, hier, Koib. 
menda; MaHHUK, ein solcher, Koib. mendeg, Kar. mundak; a$uc, acht, 
Koib. segis, Kar. sehes; vergl. Böhtlingk, Jak. Sprachlehre § 75. 
Das Karagassische hat noch am Häufigsten in den Fällen, wo das 
Jakutische u darbietet, das diesem Laute nahestehende e (s. § 5). 
Auch in den Fällen wo die andern Mundarten i haben, findet sich 
im Karagassischen das dem Jakutischen ä nahekommende e. Hin 
und wieder ist man durch die nahe Uebereinstimmung überrascht, 
wie z. B. das jakutische Maji, Gehirn, im Karagassischen mä lautet 
(vergl. Böhtlingk § 77). Die Vocale o und u haben beiderseits 
viel Uebereinstimmendes und dasselbe ist auch mit ö und ü der Fall; 
ein Schwanken der Quantität ist dabei eine häufige Erscheinung, 
so dass im Jakutischen häufig statt der Kürze 6, 6 und f, y oder 
auch yo, yö eintreten, z. B. ol, er, Jak. oi; ot, Feuer, Jak. yoT; but, 
Fuss, Jak. 6yT; tus, Salz, Jak. Tyc; üs, Luchs, Jak. Vc; öt, Galle, Jak. 
yöc; tos, Brust, Jak. Työc. Aber auch umgekehrt haben die minussin- 
schen Mundarten bisweilen eine Länge, wo das Jakutische eine Kürze 
darbietet, z. B. orte, Mitte, Jak. opio; 6 reo, Bett, Jak. opou. Dasselbe 
Schwanken zeigt sich jedoch auch in andern Vocalen, z. B. at, Name, 
Jak. äT; tix, roh, Jak. cik; tis, Zahn, Jak. Tic und umgekehrt et, 
Fleisch, Jak. äT; timir, temir, Eisen, Jak. Tiiwip (Böhtlingk § 91). 
Häufiger treffen wir im Jakutischen yo und yö in Wörtern, die in 
den minussinschen Mundarten ö und 6 haben, z. B. olak, Knabe, 
Jak. yoj; tokor, bunt, Jak. nyogyp; kök, blau, Jak. Kyöx; hrfTabune, 
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Jak. yöp (Böhtlingk § 104). Hieran schliessen sich andere Fälle, 
in denen wir im Jakutischen einen Diphthong statt des einfachen 
Vocals finden, z. B. Kar. keiä, Abend, Jak. itiäcä; 4el, Mähne, Jak. 
ciaji; bes, fünf, Jak. 6iäc. Den übrigen Muudarten gegenüber hat 
das Karagassische eine ähnliche Vorliebe für i -Diphthonge, z. B. 
eis, Rauch, neben Koib. es, Jak. yc; üfc, drei, Koib. üs, Jak. yc; 
SoiSka, Schwein, Koib. soska; aai§, Baum, Koib. agas; taiä, Stern, 
Koib. tas, Jak. Tac; pais, Kessel, Soj. pas; bai§, Wunde, Jak. 6äc. 
Da wir in den meisten Fällen im Jakutischen einen langen Vocal 
finden, scheint sich auch in diesem Puncte ein innigeres Verhältniss 
zu dem Karagassischen darzuthun. Seltenere Erscheinungen sind 
der Wechsel vom miuussinschen uod karagassischen ü mit jaku- 
tischem y, z. B. kürkii, Kürtü, Birkhuhn, Jak. itypTyjax; kiiska, Maus, 
Jak. KyTyjax, woran sich müs, Horn, Jak. Myoc, anreiht. Wie in den 
einzelnen Hundarten u und i (?) wechseln, z. B. in tülgü, tilge, Fuchs, 
müs, mis, Horn, so auch mit dem Jakutischen, z. B. mün, Fischsuppe, 
Jak. Min. Wenn nun aber auch ö und i (1) abwechseln , wie in tot, 
Lärchenbaum, Jak. tit, und umgekehrt bik, fest, Jak. 605Ö, so finden 
wir sie auch schon in den einzelnen minussinschen Mundarten, wo 
namentlich im Koibalischen ix und 6k, Saiteninstrument, neben ein- 
ander vorkommen. Als Uebergangsstufe ist der Wechsel von ö und ö 
zu betrachten. Wie derselbe in den einzelneu minussinschen Mund- 
arten häufig auftritt, so finden wir ihn auch zwischen diesen letztern 
und dem Jakutischen, z. B. örema, Schmant, Jak. ypysiä; iirt, Rodung, 
Jak. öpÄ, Wiesenbrand, Waldbrand. 

Aus diesen wenigen Andeutungen ersieht man leicht wie frucht- 
bringend ein Studium dieser Mundarten zu einer umfassenden Kennt- 
niss des tatarischen Vocalismus werden kann. Nicht minder lehr- 
reich sind die Erscheinungen auf dem Gebiet des Gonsonantismus. 
Zu den interessantesten gehört der im Anlaut eintretende Wechsel 
verschiedener aus einem ursprünglichen j hervorgegangener Laute; 
es kann das j nämlich in 4, i, » übergehen und von diesen Lauten 
4 mit s (Jak. c, Böhtlingk § 182), » aber mit n und dieses mit m 
abwechseln. So finden wir neben dem west- tatarischen j^jJ*», 
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Storn, die Formen Zeltes, Weites (Koib.) und selles {Kar.) Jak. cyjyc; 
neben ^ Volk, Jak« yoH, Soj. ton und Kar. »on; neben 4uj;*»>, Ei, 
ftomurha (Kar.), numurtka (Koib.), mumurka (Knd.) f und mit fehlendem 
Mittelgliede Jak. cummt; neben jl«^» Märchen, numak (Koib.) t mu 
mak (Knd.), im Jak. cuiiuja, Lüge; neben jfiu, Regen, nagmer und 
Jak. caMBip. So wird man auch neben das Karagassische »at, Schande, 
das jakutische caT halten dürfen. Namentlich zeigt das Karagassi- 
sche eine Vorliebe für das anlautende », während das Sojotische 4 
darbietet, z. B. »äk, 4äk, Nackensehne, »an, 4an, Pferdeschopf, »eq, leg, 
Eisbrei, »on, Ion, Volk. Diese durchaus unjakutische Eigentümlich- 
keit des Karagassischen zeigt sich auch in dem Worte aaiS, Baum 
(neben dem sojotischen jas und koib. a gas), das aber gerade mit Be- 
rücksichtigung des oben Bemerkten zur Erklärung des gleichbedeu- 
tenden Mac führen dürfte. Dagegen hat das Karagassische sich in 
dem Fremdworte laba, Geistlicher, aus dem tib. ^'^, Burjatisch lama, 
laba, den im Tatarischen unbeliebten Anlaut 1 gefallen lassen, wäh- 
rend das Sojotische es in n (nama) verwandelt. Mit dem Burjatischen 
und Tungusischen hat das Karagassische die Eigenthümlichkeit ge- 
mein, dass es aus ursprünglichem c ein h entwickelt, andererseits 
aber auch ein ä hervorbildet (§ 30). In einigen Fällen bietet das 
Karagassische statt b mit dem Jakutischen m dar, z. B. murnap, 
vorn, neben Koib. bururja von burug, Nase, Jak. Mypyfl, dagegen hat 
das Jakutische 6ujut, Lenoc, neben dem Karagassischen met. So 
manche Eigenthümlichkeit des Consonantismus ersieht man schon 
bei einer flüchtigen Ansicht des Wörterverzeichnisses, so der Aus- 
fall des g und b und die darauf erfolgende Zusammenziehung: tögor, 
töra, querüber, ägarex, äreg, krank, ögor, öro, Dieb, abadermen, äder- 
men, schaukeln; so auch Ausfall von Gonsonanten, z. B. kästerak, 
kaserak, Jak. xaTupuK, Birkenrinde, wie sich auch das Jak. fcä, Höhe, 
zu üstii, das Obere, verhält; in üzerben, abreissen, scheint, wenn man 
das jakutische ypryöyH vergleicht, ein r ausgefallen zu sein, wie wir 
diese Erscheinung im Burjatischen und Tungusischen häufiger fin- 
den; vergl. das Vorwort zur burjatischen Sprachl. S. XII und wegen 
des eintretenden Zischlauts das Vorwort zur tungus. Sprachl. S. X. 
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Auch die grammatischen Erscheinungen sind bei einer Ver- 
gleichung mit den west- tatarischen Mundarten sowie mit dem Ja- 
kutischen, dem sich das Koibalische und Karagassische mehr oder 
minder nähern, sehr interessant. Wir wollen nur wenige Puncte 
hervorheben. Die Comitativ- oder lnstructivendung -lex (-nil) schliesst 
sich am nächsten der mongolischen Comitativendung^ oder £ 
an. Wie schon Gastrin § 47 bemerkt ist auch die En dung*^ 
der Collectivzahlen aus dem Mongolischen zu erklären; vergl. bu- 
rjatische Sprachlehre § 79. Beim Verbum ist der im Koibalischen 
vorkommende Precativ zu beachten, § 73, welcher Modus sich frei- 
lich in anderer Gestalt auch im Mongolischen und jetzt im nishne- 
udinschen Dialekt des Burjatischen (s. burj. Sprachlehre § 130) 
vorfindet und auch dem Jurak- und Tawgy-Samojedischen eigen 
ist, welches letztere sogar einen ähnlichen Precativcharakter (-gal, 
-kal) darbietet; s. samojedische Sprachlehre § 471. 

Wie es von Interesse ist die Lautverhältnisse ndd die Erschei- 
nungen der Formenlehre vergleichend zu behandeln, so ist es nicht 
minder lehrreich in dem Wortschatze nachzuforschen, was den in Rede 
stehenden Mundarten ursprünglich eigen und was auf Entlehnung 
von den Nachbarn beruht. Sehen wir von den Wörtern ab, welche 
sich jeder Vergleichung mit schon bekannten entziehen und vielleicht 
zum Tbeil samojedischer oder jenissei-ostjakischer Herkunft sind, 
so finden wir eine beträchtliche Anzahl von Wörtern, in denen es 
die minussinscben Mundarten und das Karagassische nicht minder 
als das Jakutische mit mongolischen Elementen zu thun haben. Ein 
Theil dieses Wortschatzes ist der Art, dass man ihn fur gemein- 
schaftlichen Urbesitz der Mongolen und Tataren ansehen könnte, 
ein anderer ist dagegen offenbar erst durch spätere Entlehnung in 
die eine oder die andere Sprache gekommen. Wir wollen eipe kurze 
Uebersicht der gemeinsamen Wörter geben, wobei wir die auch im 
Jakutischen mit dem Mongolischen übereinstimmenden durch den 
Druck besonders auszeichnen: Himmel, Blitz, Erde, Boden, Meer, 
Welle, Schaum, Bergrücken, Felsen, Sand, Staub, Eisen, Kupfer, 
Messing, Zinn, Blei, Birke, Birkenrinde, Ceder, Zweig, Nessel, Hanf, 
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Blume, Blaubeere, Grille, Schmetterling, Mücke, Frosch, Barsch, 
Hecht, Habicht, Möve, Kuckuck, Kranich, Schwan, Huhn, Vieh, 
Schaaf, Lamm, Hammel, Stier, Ochse, Kuh, Hengst, wildes Pferd, 
Mähne, Rosshaar, Milch, melken, Käse, Wild, Murmelihier* jagen, 
Köcher, Speer, Schwefel, Schiesspulver, Fangschlinge, Strick, Zügel, 
Halfter, Brustdecke, Schwanzriemen, einspannen, Besitzthum, Acker, 
säen, Weizen, Mühle, mahlen, Mehl, arbeiten, Stube, Brunnen, 
Brücke, Boot, Axt, Hammer, Scheere, Ahle, Haken, Schleifstein, 
Kiste, Deckel, Besen, Teppich, Lager, Glas, Schaale, Pfeife, Pfeifen- 
rohr, Branntwein, nüchtern, Hemd, Mütze, Kragen, Tuch, seidener 
Stoff, seidene Schnur, Perle, Priester, Trommel, Glocke, glauben, 
sich verwandeln, lehren, lernen, schreiben, Papier, Harfe, Märchen, 
Volk, Fürst, Freiwerber, Gast, Freund, bewirthen, schrecken, reich, 
arm, schenken, betrügen, bestimmen, vermehren, mischen, loben, 
erfahren, denken, vergessen, fest, neu, dick, rein, fertig, ruhig, glatt, 
schön, alle, schwarz, blau, scheckig und verschiedene Pferdefarben; 
taub, schielend, blind, einäugig; Kopfhaut, Gesicht, Augenbrauen, 
B^rt, Rücken, Haut, Herz, Milz, Rippe, Handfläche, Faust, Sohle, 
Botz, Seele, Nacht, früh, Jahr, Maass, Spanne, Hälfte, Festlichkeit, 
Vater, Mutter, Schwager, Schwägerin, Grossvater, Oheim, Kind, 
Nachkommenschaft, Zwilling, Kraft, tapfer, klug, Narr, Schuld, 
kaum, Glück u. s. w. Wie es ausserdem noch eine gute Anzahl von 
mongolischen Wörtern giebt, die im Jakutischen Eingang gefunden 
haben, so ist auch zu beachten, dass nicht immer dieselben Wörter 
übergegangen sind, z. B. ist im Jakutischen das mongolische* 
als Haiagai in der Bedeutung Mücke zu Gnden, während in der- 
selben Bedeutung das mongolische JP als batagana im Kara- 
gassischen vorkommt; für den Be !| griff Kupfer hat das Jaku- 
tische das Wort ajrraH, welches im Mongolischen und in den tata- 
rischen Mundarten Gold bedeutet, für Kupfer hat das Mongoli- 
sche aber %. (Burj. jes), das wir als 4is, 4es im Koibalischen und 
Karagassischen wiederfinden. Für den Begriff bewirthen haben das 
Karagassische und das Jakutische das mongolische W aufgenom- 
men, aber so wie dieses von fp schwer, iheuer, abzu ^ leiten ist, 
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haben die koibalischeo Mundarten das von dem einheimischen gleich- 
bedeutenden arlex (von är) herkommende ärlirben vorgezogen. 

Soviel wird genügen um auf die Bedeutsamkeit des mongoli- 
schen Elements diesen Mundarten gegenüber aufmerksam zu ma- 
chen. Ausserdem wären noch die Beziehungen derselben zu den 
Sprachen anderer Völker, mit denen ein Verkehr stattgefunden bat, 
in Betracht zu ziehen. Da müssen wir denn zuerst auf ein kleines 
Bestehen iranischer Wörter hinweisen, wie ein solches auch im 
Mongolischen vorhanden ist. Obenan ist Kudai, Gott, zu nennen, 
das im Sojotischen die Bedeutung Himmel erhalten hat, wie im Sa- 
mojedischen und Mongolischen Num und teogri jf umgekehrt vom 
Begriff Himmel zum Begriff Gott fortschreiten; o und auch in an- 
dern Sprachen, wie zum Beispiel im Jenissei-Ostjakischen beide 
Begriffe zusammenfallen; vergl. Vorlesungen über die finnische My- 
thologie S. 24. Das in koibalischen Liedern in der Bedeutung Gott 
vorkommende 4an, däjän oder 4äjän wäre man versucht auf das chi- 
nesische iian, das sowohl Himmel als Gott des Himmels bezeichnet, zu- 
rückzuführen. Die Karagassen haben dagegen das burjatische burxan 
aufgenommen. Ausser Kudai ist das Wort bairam, das jetzt ein grosses 
Fest bedeutet, vielleicht mit dem iranischen Behram identisch; oder 
hängt es ursprünglich mit dem mong. bajar ( 3* ), Freude, zusam- 
men? Sonst wären noch bazar, Markt, das im Karagassischen ba- 
sar (im Jak. 6acäp) lautet und kos, schön (P. J^y>) zu erwähnen, von 
denen ersteres jedoch erst aus dem Bussiscben herübergenommen 
sein kann. Der Einfluss dieser letztern Sprache offenbart sich in der 
Aufnahme verschiedener Gonjunctionen (§111) und mehrerer gröss- 
tenteils auf die Cultur bezüglicher Ausdrücke, z. B. Brot, Bauch- 
fang, Glas, Bing, Kaufmann, Pfand, Sonntag; auch das koib. tölkälir- 
ben, zaubern, spähen, scheint vom russischen TOJiKOBaTb herzukommen, 
welchem auch das jakut. TOjrayiAac, sich unterhalten, entnommen ist. 

Die vorliegende Arbeit ist, was den grammatischen Theil an- 
belangt, der Hauptsache nach von Gastrin so entworfen, wie sie 
gedruckt ist. Er hatte dieselbe noch während seines Aufenthalts in 
Sibirien nach den ibm zu Gebote stehenden Materialien, die er sich 
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selbst aus dem Munde lebender Individuen aufseiebnen musste, aus- 
gearbeitet. Gleichzeitig arbeitete hier in St. Petersburg Böhtlingk 
an der jakutischen Sprachlehre, mit deren Resultaten sich Castr6n 
nach seiner Rückkehr sowohl durch mündlichen Verkehr als auch 
später nach Maassgabe des Erscheinens der einzelnen Bogen be- 
kannt machte, ohne jedoch dieselben zum Besten vorliegender Ar- 
beit, an deren Herausgabe er sich erst nach Beendigung der samo- 
jedischen Sprachlehre machen wollte, ausbeuten zu können. Es ist 
dies um so mehr zu bedauern, als gerade durch eine eingebende 
Vergleichung des Jakutischen mit den von Caströn studirten tata- 
rischen Mundarten so manches eine andere Gestalt gewonnen hätte, 
so manches Uebereinstimmende schärfer hervorgehoben und das Ab- 
weichende genauer bestimmt worden wäre. 

Wenn Gastrin § 10 den Vocal y, welcher die Geltung des 
russischen u hat, zu den mittleren rechnet, so sehen wir darin eine 
Abweichung vom Jakutischen, wie von den andern bisher bekannten 
tatarischen Mundarten, in denen dieser Vocal zu den harten gehört, 
wie er denn auch häuGg mit a wechselt. Sowohl in der vorliegen- 
den Sprachlehre als auch in seinen andern grammatischen Arbeiten 
über die finnischen und sibirischen Sprachen hat Casträn unter 
den Casus den Nominativ beibehalten, obwohl dieser eben nur als 
Nominalstamm dasteht und höchstens nur als Cams indefinites auf- 
zufassen wäre; s. Böhtlingk § 234. Die § 54 ausgesprochene Be- 
hauptung, das Pronomen der dritten Person sei im Jenissei-Ostja- 
kiseben in ä übergegangen, muss auf einem Irrthum beruhen, da 
sieb in den Aufzeichnungen Castren's über diese Sprache keine 
Spur eines solchen Pronomens findet. Bei dem häuGgen Wechsel, 
dem die Vocale e und i unter einander unterworfen sind und bei 
der Schwierigkeit diese Laute in dem Munde der Eingebornen Si- 
biriens zu unterscheiden, darf es nicht Wunder nehmen, wenn auch 
in vorliegender Arbeit eine gewisse Ungleichmässigkeit der Bezeich- 
nung eingetreten sein sollte. So finden wir § 75 die Gerundial- 
endung binag, pioag (*beinag, peinaq) geschrieben, während § 100 
unter den Postpositionen die Formen benag, peaag auftreten, die sich 
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auch in den aufgezeichneten Texten häufig finden. Die in § 'oIfIaÜ^ 
gezahlten Verbalformen sind sum Theil unrichtig dargestellt worden. 
Hat es seine Richtigkeit, dass Continuativa mit dem Charakter tag, 
tag oder dag, 4ärj gebildet and dieser anmittelbar an.den Verbalstamm 
gefügt wird, so sind jedoch die als Charakter der Frequentativa and 
der Momentativa genannten Formen der, ter und este vielmehr selbst- 
standige Verbalformen, die wobl nur sehr uneigentlich Charakter ge- 
nannt werden dürfen. Auch sind dieselben zum Tbeil nicht recht auf« 
gefasst; es drückt ter schwerlich den Frequentativ aus und es kommt 
diese zum Formwort herabgesunkene Verbalwurzel in dem koiba- 
lischen Heldengesange theils in Vereinigung mit dem Gerundium, 
theils aber auch an den Verbalstamm gefügt vor, z. B. 1) tßropter, 
ward geboren, salepter, stellte, Szepter, wuchs, bolepter, wurde, kdrepter, 
sah; 2) kilter, kam, salter, stellte, bolter, war, barter, ging, birter, gab. 
Dagegen finden wir tur nur beim Gerundium, z. B. tartep-tur, zog. 
So verhak es sich auch mit este, das ich mit dem jakutischen icäöur, 
gehen, in Zusammenhang bringen möchte; es kommt ausser dieser 
Präteritform auch die Gerunclialform eskan vor; V. 367 täreneb eskan, 
in Zorn gerathen. Wenn auch kalai als Charakter von Frequentativen 
genannt wird, so vermuthe ich auch hier einen Irrthum und nehme 
an, dass Casträn an das Verbum kaierben (Jak. xaja6un), bleiben, 
werden, gedacht babe, das ebenfalls in Verbindung mit vorher» 
gebendem Gerundium vorkommt. Andere Verba der Art, die in 
eine solche Verbindung treten und dadurch den im Gerundium lie» 
genden Verbalbegriff näher bestimmen, sind im Koibalischen alerben 
(Jak. buafem), nehmen, öderben (Jak. ojopefiyn), sitzen, kilerbea (Jak. 
Käiiftia), komtnen, körerben (Jak. K5po6yH), sehen (versuchen), turerben 
(Jak. TypatfuH) stehen, tflzerben (Jak. Tycä&H), fallen, 4äderben (Jak. 
euTa6uH), liegen, Ererben (Jak. cupuT, ctuyaÖMH), gehen, salerben, 
stellen, segarben, hervorgehen, barerben (Jak. 6apa6ui^ birerben, geben, 
bolerben (Jak. tiyojnöun), sein, werden u. a. m.; vergl. Böhtlingk 
§ 159 und im Wörterbuch die einzelnen Verba. Ausser der Ver- 
bindung mit den Gerundien kommen in den koibalischen Liedern 
eklige besonders häufig auch an dem blossen Verbalstamm vor, na* 
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meotlich täderben,'Z. B. al-4äder, nimmt, öder-4äder, sitzt, kätkar-4&der, 
lacht, kil-4äder, kommt, koo-täder, schläft, AäMäder, liegt, 4ör-4ftder, 
geht, sal-täder, stellt* bar-4ader, geht fort, bäzeMäder, verbeugt sieh, bol- 
4äder, wird; auch kommt die Verbindung kudaktep-6der- tider, tim- 
fasst, vor; seltener bei andern, z. B. barerben und körerben: ker-pari, 
ging ein, kal-pari, blieb, 4ügür-pari, lief, bar-körim, ich will gehen. Ein 
Verbum, das im Koibaliscben häufig in solcher Gerundial Verbindung 
auftritt, ist konerben, das ich mit dem im Osmanli erhaltenen £+*•»« 
wohnen, mit dem das jakutische xoHoöyH, übernachten, wohl ursprung- 
lich identisch ist, zusammenstellen möchte; es kommt meist in der 
Form konde vor, z. B. sega konde, er kam hervor, Iura konde, er stand 
auf, tiizii konde, er stieg nieder, kire konde, er ging ein; doch kommt 
auch das Gerundium konep vor: tüzü konep, absteigend, und der In- 
finitiv koner: tura konerga (Dat.), aufstehen. — Wenn § 101 der 
Stamm von toben, nach unten, unten u. s. w. als verloren bezeichnet 
wird, so ist das ein Versehen, denn offenbar ist das Wort in näch- 
stem Zusammenhange mit top, Grund, Boden, wie ich dies auch 
schon im Wörterverzeichniss S. 1 1 angedeutet habe. 

Auch das Wörterverzeichniss enthält hin und wieder etwas, 
was fraglich ist; so neben agarterben, weissen, die Form a garerben. 
Andere Versehen fallen aber dem Herausgeber zur Last. Wenn 
S. 8t) ot als Stiefelschaft und S. 87 ulturuk als Schaft aufgefasst sind, 
so hat sich ein Irrthum eingeschlichen, der bereits in dem deutsch- 
tatarischen Theil unter dem Worte Schuhheu seine Berichtigung ge- 
funden hat. Was die Sache anbelangt, so ist darunter das Gras zu 
verstehen, das die Tataren, Samojeden, Mongolen, Tungusen im 
Winter auf den Boden ihres Schuhwerks legen, um es dadurch 
wärmer zu machen, welche Sitte auch den Russen und Finnen eigen 
sein soll; vergl. Gastrin's Anmerkung zu den samojedischen Mär- 
chen S. 164 nrnflem Anhang zu den ethnologischen Vorlesungen 
über die altaischen Völker. Die bisherige Unbekanntschaft des Her- 
ausgebers mit diesem Umstände ist auch Ursache gewesen, weshalb 
die entsprechenden Wörter im kamassinschen Dialekt des Samo- 
jedischen, im Burjatischen und Tungusischen eine ganz unrichtige. 
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Deutung gefunden haben. Es ist demnach in den samojediscben 
Wörterverzeichnissen S. 179 unduru' als Schuhheu und nicht als 
Brandsohle aufzufassen, ebenso in dem burjatischen Wörterver- 
zeichniss S. 1 56 dijryijkö und die Nebenformen , die nichts mit dem 
mongolischen Worte <f zu schaffen haben und ebenso wenig Stiefel- 
schaft heissen, als im ;■> tungusischen Wörterverzeichnisse S. 7 1 
agikta oder ajikta, welches Wort, wie ich auch aus dem handschrift- 
lichen Wörterverzeichnisse des Herrn Richard Maack ersehe, als 
Schuhheu fibersetzt werden muss. Andere Unrichtigkeiten haben in 
einem besondern Verzeichniss ihre Berichtigungen gefunden. 

Als Sprachprobe habe ich einen koibalischen Heldengesang bei- 
gegeben. Caströn hat zwar ausserdem noch einen andern aufge- 
zeichnet, doch ist die Aufzeichnung in vielen Stücken noch mangel- 
hafter als in dem mitgetheilten Gesänge. Ohne Zweifel hätten diese 
Texte bei einer Redaction durch Castren selbst eine weit voll- 
kommnere Gestalt erhalten. Eine Hauptschwierigkeit liegt in der 
richtigen Auffassung der Vocale. Es zeigt sieb namentlich rück- 
sichtlich der Quantität ein bedeutendes Schwanken, das zum Theil 
wohl daher kommen mag, das» die betonten Silben ab lang aufge- 
faßt worden sind. Doch ist es in solchen Dingen schwer etwas 
Entscheidendes zu sagen, wenn es nicht möglich ist dieselben Texte 
mit eingebornen Koibalen zu revidiren. Ferner ist in der Vocal- 
bezeichnung eine gewisse Unbeständigkeit, da nicht selten e bloss 
als e auftritt; doch bat dies weniger auf sich, weil dann in der 
Regel schon der vorhergehende harte Vocal erkennen lässt, dass 
kein anderes e gemeint sei, z. B. alten neben alten, alganem neben 
alganem, molet neben molat. So wechseln auch o und u, z. B. V. 20 
ok, 720 uk, Pfeil. Ein ähnliches Schwanken findet auch in der 
Consonantenbezeichnung statt; es treten nämlich in der Regel harte 
Consonanten vor harten und weiche vor weichenißbnsonanten oder 
Vocalen auf, z. B. käp kalde, sagab aide, kireb este, aber in dem vor* 
liegenden Text ist es manchesmal anders, z. B. V. 517 ulug kitix 
Aaxse, V. 426 tag talalep, V. 513 tüxtiix ag. Aehnlich geht es auch 
mit dem Anlaut. Finden wir in der Regel üs-tälyx talas, das wohl 

ii 
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auch seine Begründung durch die Alliteration findet, so ist doch 
bisweilen z. B. V. 393 ös 4elyg dalas stehen geblieben. Wechseln 
überhaupt in den minussinschen Mundarten häufig t, d und 4, i 
mit einander, so wird man ein solches Schwanken naturlich finden. 
Aber auch die mit b anlautenden Wörter lassen, wenn sie zu einem 
mit einem harten Gonsonanten auslautenden Worte in enger Be- 
ziehung sind, dasselbe in p übergehen, z. B. V. 24 8s pilene von 
bil, Gürtel; namentlich die Verba bolerben, barerben und birerben, 
wenn sie in die oben besprochene Verbindung mit Gerundialformen 
treten, z. B. segap polbin, küres-parilar, igalep pir. Aber auch hier 
finden wir ein Schwanken, z. B. V. 209 sedap bolbin und V. 238 
kir pari. Naeh dem auf n auslautenden Gerundium negativer Verba 
sehen wir Erweichung des folgenden Anlauts V. 1 1 4 folg« dibin 
Aider, ispin däder. 

Bei all diesen Schwankungen, die jedoch auch ihr Lehrreiches 
haben, kann man in solchen Texten noch so manche interessante 
grammatische Erscheinung wahrnehmen. So finden wir statt der 
einfachen Ablativform eine durch die aus § 48 und § 100 be* 
kannten Postposition är oder är verstärkte, z. B. V. 330 näktagär, 
V. 446 anagär, V. 643 mönagär, V. 11 40 kestagär u. s. w. Dass 
hin und wieder Formen vorkommen, die sehr fraglich sind, kann 
bei der oben schon berührten Beschaffenheit des Textes nicht Wun- 
der nehmen. 

Um so wünschenswerter ist es sowohl von diesen wie von 
andern tatarischen Mundarten von geübtem Ohre aufgefasste und 
mit genauer Lautbezeichnung niedergeschriebene Texte zu erhalten, 
weil nur auf diese Art ein Fortschritt auf diesem Gebiet der Lin- 
guistik möglich ist. Ein wahrer Hemmschuh und noch mehr als 
dies ist die Anwendung des arabischen Alphabets, das die Vocal- 
bezeichnung nur sehr ungenügend andeuten und nicht alle Conso- 
nantennüancen ausdrücken kann. Leider finden wir dasselbe auch 
in der soeben zu Kasan erschienenen Chrestomathie turque des Pro- 
fessors an der hiesigen Universität E. B eres in angewandt und 
können es nur bedauern, dass dieses an und für sich so schöne 
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Unternehmen, Proben aller türkisch -tatarischen Sprachen zusam- 
menzustellen, auf diese Weise der wissenschaftlichen Behandlung 
derselben nicht den gewünschten Gewinn bringen kann. 

Die vorliegende Arbeit Gastrin's sollte ursprünglich von Böht- 
lingk herausgegeben werden, da ihm dieselbe in Folge seiner 
jakutischen Studien näher als irgend einem andern Mitgliede der 
Akademie stand; da seine volle Kraft jedoch dem von ihm und 
Roth herausgegebenen Sanskrit-Wörterbuch zugewandt bleiben 
muss, ward es beschlossen die Herausgabe dem vor Jahresfrist ver- 
storbenen talentvollen Prof. Kellgren in Helsingfors zu übertragen, 
ohne dass es letzterem möglich wurde Hand an die Arbeit zu legen. 
Um das Erscheinen dieses in mannigfacher Hinsicht interessanten 
Bandes der Casträn'schen Werke nicht zu lange hinauszuschieben, 
sah sich endlich der Unterzeichnete genöthigt die Bearbeitung zu 
übernehmen. Obwohl er sich dabei des Rathes und der Belehrung 
von Seiten seines auf diesem Gebiete erfahrenen Freundes Böht- 
lingk erfreuen konnte, ist er es sich nur zu sehr bewusst, dass bei 
einer Arbeit auf einem bisher von ihm nicht betretenen Gebiete der 
Linguistik erschöpfende Gründlichkeit nicht zu erreichen war und 
er somit allen Grund hat die gütige Nachsicht der Leser in An- 
spruch zu nehmen. 

Jk. Sclilefiier. 



St. Petersburg , den 25. September (7. October) 1857. 
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§ 1. Mit der Religion haben die Türken das arabische Alphabet 
angenommen, obschon es nicht geeignet ist für das Türkische, wel- 
ches consonantenarmer, aber dagegen weit vocalreicher ist als das 
Arabische. Ganz überflüssig sind wenigstens im Koibalischen die 
arabischen Gonsonantenzeichen O (s), «. (h), i (z), ^j (f). In dem 
Munde ächter Koibalen hört man ebenso wenig die Laute <jt (&) 
und p. ($), sowie die aus dem Persischen entlehnten: » (ö), und 
j (t). Bei einer genauen Vocalbezeichnung kann man auch die 
doppelten Zeichen für t, s, k, g leicht entbehren. Auch fehlt dem 
Koibalischen der Consonant j (w), dagegen hat es aber die beiden 
Laute i und 4, welche in andern türkischen Dialekten zu den Sel- 
tenheiten gehören dürften. 

§ 2. Die im Koibalischen vorkommenden Laute lassen sich mit 
Hülfe des schon in der samojedischen , tungusischen und burjati- 
schen Sprachlehre augewandten Alphabets also ausdrücken: 

a, ä, e, e, i, y, o, ö, u, ü. 

k, x, g, q, j, I, r, d, t, 4, d, 4, s, z, p, b, m. 

Hiezu kann man noch den Nasal & und die Zischlaute i (= Russ. jk), 
$ (= Russ. m) und & (= Russ. m) rechnen. Diese Laufte ' g?a 
jedoch nicht eigentlich zum Alphabet, da man sie nur bei einzelnen 
Individuen wahrnimmt, welche dieselben von den Russen und ka- 
tschinzischen Tataren entlehnt baben. 

Dem Karagassischen sind alle genannten Laute eigen ausser 
dem i; seltener wird z gehört und statt dessen meist s gebraucht. 
Dagegen tritt häuGg h statt k und g, uud f statt p auf. 

l 



§ 3. Die langen Vocale werden in vorliegender Arbeit durch das 
Längezeichen ausgedrückt, z. B. ä, e, i u. s. w. Ausser den mit i 
auslautenden Diphthongen ai, äi, ei, oi, öi, ui, ui giebl es in einigen 
Mundarten nur noch eä. HäuBg treten die genannten Diphthonge 
im Karagassischen auf, wo das Koibalische einen einfachen Vocal 
darbietet, z. B. täte (tas), Stein, töis (lös), Brust, &ai& (agas), Baum. 

§ 4. In Betreff der Aussprache ist zu bemerken, dass a, o, u 
und ä, ö, u den deutschen Lauten entsprechen. Demgemäss wird o 
mit demselben offenen Laute wie in dem Worte Gott ausgesprochen, 
wogegen u sich der Aussprache von o in dem Worte gross nähert. 
Nach j und mouillirten Consonanten nimmt u eine dem ü nahe- 
stehende Aussprache an, z. B. in turlu, Schwager, utu, Ende, kujun, 
Wirbelwind. Der Vocal a wird nach j allemal wie ä ausgesprochen. 
Im Auslaut geht er in ein kurzes, tonloses e über, wenn nicht die 
Gutturale k oderg vorhergehen. Auch ä lautet oft wie ein dunkles e 
und kann so wie y nur in einzelnen Mundarten im Anlaut stehen« 
Im Karagassischen kommt ö ebenfalls im Anlaut vor und hat so wie 
fi und 5 eine breitere Aussprache als im Koibalischen. 

§ 5. Sowohl fur e als i giebt es zwei verschiedene Laute, von 
denen einer eine harte und offene Aussprache, der andere aber eine 
weichere und geschlossenere hat. Das dunkle i ist das russische u 
und wird durch y ausgedrückt, und das dunkle e zeichnet sich durch 
eine ähnliche dem ö sich nähernde Aussprache aus. Diese Lfote 
wechseln häuhg mit einander ab und werden dialektweise durch 
einander ersetzt. Sie werden im Wortstamme starker als in den 
Endungen ausgesprochen. Gewöhnlich treten sie in kurzen Silben 
<* auf, nach -Gutturalen kommt jedoch auch ein langes y (f) vor, das 

dunkle e aber ist nur ausnahmsweise lang und wechselt dann auch 
mit andern Lauten, z. B. ikben, sammeln, Sk, Saiteninstrument. Im 
Karagassischen tritt statt des dunkeln e häuGg a oder ä ein, na- 
mentlich in den Verbalendungen. 

§ 6. Das weiche i zeichnet sich sonst durch nichts in der Aus- 
sprache aus und das weiche e wird meist wie das französische e 
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fermi ausgesprochen. Wird i scharf und bestimmt ausgesprochen, 
so ist es fast ausschliesslich in langen Silben gewöhnlich. 

§ 7. Eine eigentümliche Aussprache haben im Koibalischen 
-ftid andern Mundarten des Türkischen die Consonanten k, g, d, s 
und 1, wenn sie vor harten Vocalen stehen. Die Consonanten k und 
g werden dabei mit einem tieferen gutturalen Laut ausgesprochen 
und g ausserdem von einer deutlichen Aspiration begleitet. Den- 
selben tiefen und gutturalen Laut haben k und g auch nach harten 
Vocalen im Auslaut. Bei der Aussprache von s und t haben wir 
«inen stärkeren, emphatischeren Laut nur vor harten Vocalen wahr- 
genommen. Dagegen wird 1 sowohl vor als nach harten Vocalen wie 
das russische harte j ausgesprochen. Das Zeichen x haben wir aus 
dem russischen Alphabet entlehnt um den stark aspirirten Guttural 
zu bezeichnen. Den auch im Lappischen und Samojedischen vor- 
kommenden Laut jj (= ng) hört man im Koibalischen eigentlich nur 
im Auslaut, wo er jedoch mit g wechselt. In dem Munde russifi- 
cirter Tataren wird x auch statt des harteu k gebraucht. 

§ 8. Die Aussprache der im Koibalischen nicht sehr gebrauch* 
liehen Laute t, $ und g ersieht man aus § 2. Mit z haben wir das 
Weiche s (= Russ. a) . bezeichnet. Das selten erscheinende & muss 
durch die Nase ausgesprochen werden. Selbst n hat wie in dem 
Munde der Waldsamojeden einen stärkern Nasallaut, als gewöhnlich 
in der gebildeten Sprache. In Betreff der weichen Consonanten d, i 
und b muss bemerkt werden, dass sie in den meisten Dialekten des 
Koibalischen wie t, 4 und p ausgesprochen werden. 

§ 9. Dasselbe gilt auch von dem Karagassischen , wo d, i und 
b im Anlaut fast wie die entsprechenden harten Buchstaben lauten; 
dagegen hat k eine dem g nahestehende Aussprache im Anlaut und 
geht häufig in h über. Folgt ein weicher Vocal, so wechselt es mit 
K, vor harten Vocalen aber wechseln nur k und h mit einander. 
Im Inlaut geht auch g häufig in h über. Der Laut x kommt eigent- 
lich nicht im Karagassischen vor, doch bort man ihn im Auslaut 
der Wörter statt g, namentlich bei russificirten Individuen, welche 
auch das anlautende h mit x wechseln lassen, z. B. xan, haa, Fürst, 



_ 4, — 

Hä£, XäS (KäS), Katschinze. Auch der Consonant t erhält vor harten 
Vocalen einen etwas aspirirten Laut; doch wird die Aspiration ge- 
wöhnlich unterlassen. 

§ 10. Die Yocale zerfallen im Koibaliscben wie in mehrerer 
andern Sprachen in drei Classen: 1) in majores oder harte: a, o, o; 
2) in minores oder weiche: ä, ö, ü und 3) in mediae: e, i, y. Von 
diesen drei Classen können in Folge der Vocalharmonie nie harto 
und weiche Vocale in einem Worte vorkommen, wohl aber ver- 
tragen sich die mediae sowohl mit harten als weichen Vocalen. 

§ 11. Wie im Finnischen und andern verwandten Sprachen 
hängen auch im Koibalischen die Endungsvocale von dem Wurzel- 
vocal ab, wobei folgende Gesetze zu beachten sind: 

a) Enthält der Wortstamm einen harten Vocal, so nimmt auch 
die Endung einen harten oder mittlem an, nie jedoch einen weichen; 
z. B. aba, Bär, Plur. abalar; as, hungrig, astirben, hungrig sein. 

b) Enthält der Stamm einen weichen Vtocal, so nimmt auch die 
Endung einen weichen oder mittlem Vocal an, nie jedoch einen 
harten, z. B. irjä, Nadel, PI. iqälär. 

c) Enthält der Stamm aus der Zahl der mittlem Vocale das 
kurze, dunkle e oder y, so folgen in der Endung harte oder mittlere 
Vocale, nicht aber, wie im Finnischen, weiche, z. B. kes, Mädchen, 
PI. kestar. 

d) Steht im Stamme ein i oder e /ernte, so nimmt die Endung 
weiche oder mittlere Vocale, seilen harte an. 

§ 1 2. Rücksichtlich der Aufeinanderfolge der Vocale muss fer- 
ner beachtet werden, dass wenn eine Silbe u oder ü in sich schliesst, 
die nächstfolgende Silbe statt des kurzen e ebenfalls ein u oder ü 
erhält, z. B. but, Lende, budum, meine Lende; kur, Gürtel, kurum, mein 
Gürtel; kul, Knecht, kulum, mein Knecht; kurt, Wurm, kurdum, mein 
Wurm; kus, Vogel, kuzum, mein Vogel; buk, Wiese, bfigiim, meine 
Wiese; üt, Loch, üdüm, mein Loch; tup, Grund, tubüm, mein Grund; 
4üx, Feder, 4ügüm, meine Feder u. s. w. Sind beide Vocale durch 
ein g getrennt, so nimmt die nachfolgende Silbe statt e stets und 
unbedingt den Vocal der vorhergehenden Silbe an, welcher dabei 



verlängert wird, z. B. ok, Pfeil, ögom, mein Pfeil; uk, Strumpf f 
ügum, iweui Strumpf; bax, Riemen, bägam, twetw Riemen u. s. w. 

§ 13. In Folge gewisser Wohllautsgeselze kann eine Silbe so- 
wohl verlängert als verkürzt werden. Hiebei geht jedoch keine an- 
dere Veränderung vor sich, als dass der kurze Vocal an die Stelle 
des langen oder der lange an die Stelle des kurzen tritt. Nur in 
einzelnen Mundarten pflegt das verlängerte ä in eä überzugehen. 

§ 14. Zusaimnenziebung von Vocaleu tritt wie im Koibalischerr 
so im Karagassischen ein, wenn ein zwischen zwei Vocalen be- 
findliches g ausfallt (§ 38), z. B. a und a zu ä, ä und ä zu ä: turä 
statt turaga von Iura, Hütte. Im Karagassischen geschieht es namenf- 
lieh bei Wörtern, die auf einen kurzen Vocal ausgehen, z. B. laba, 
Priester, D. labä (eig. labaga); Ina, Nadel, D. ina. Folgt aber auf g 
ein kurzes e, so werden die zusammenstossenden Vocale in ehr 
langes i verwandelt, mit Ausnahme von a und ä, welche vor e in ä 
oder ä verlängert werden (§ 62), z. B. bürim, meine Mutze (von bü- 
ruk). Solche Zusammenziehung vou Vocalen findet auch Statt, wenn 
zwischen zwei kurzen Vocalen ein r) steht, z. B. buluij, Winkel, bu- 
lim, mein Winkel. 

§15. Vocale können sowohl im Aus- als Inlaut elidirt werden. 
Im Auslaut wird zumal das kurze e, a ; a elidirt, wenn das Wort in 
enge Verbindung mit einem nachfolgenden vocalisch anlautenden 
tritt, z. B. ike, zwei, ikök, auch zwei, ikolä, beide. Im Inlaut können 
sowohl e als die tonlosen Vocale a, ä elidirt werden, wenn durch 
diese Elision die Gesetze der Consonantenfolge nicht gestört wer- 
den, z. B. berai oder brai, alle, samalak oder samnak, Löffel, kögönäk 
oder kögnäk, Hemd. 

§ 16. Ausser diesen, allen Mundarten gemeinsamen, von mehr 
oder minder bestimmten Gesetzen abhängigen Vocalveränderungen 
giebt es im Koibalischen auch noch andere, welche nicht an be- 
stimmte Gesetze gebunden sind und meist in einzelnen Dialekten 
vorkommen. Häufig wechseln namentlich folgende Vocale mit ein- 
ander ab: 
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1) a (3) und e, z. B. kargao — kergan, alt, kas — k&s (auch kys), 
Mädchen, älam — älem , Schuld, Slap — 916p, £fe/d. 

2) e und i, z. B. en — in, Zeichen, ep — ip, Jurte, ebak — ibak, 
riwcÄ, inei — finei, ^Tetft, it — ft. Fleisch. 

3) e und y, z. B. Weites — 4yltys, Stern* ägarex — ägaryx, krank, 
alheg — alhyg, breit. 

4) ö und ü, z. B. örgän — ürgän, Pfahl, köl — kül, 5ee, ftderäben 
— üderäbea , tödten, kögelde — kugüldü , Schnepfe. 

5) u und ü, z. B. lux, 4üx, Feder. 

6) e, ö und i, z. B. £x — ix — 6x, Saiteninstrument, ep, ip — 
5g, Jurte. 

§ 17. Manche dieser Vocalveränderungen könneu auch in einem 
und demselben Dialekt bei der Wortbeugung und Wortbildung statt- 
finden, obne von bestimmten allgemeinen Gesetzen abhängig zu sein. 

§ 1 8. Wie die Vocale zerfallen auch die Gonsonanten in drei 
Classen, von denen die erste alle harten Laute k, x, t, 4, s (&), p 
umfasst, die zweite alle weichen Laute g, q, d, 4, z (i, £) und die 
dritte die flüssigen 1, r, n, ft, m, sowie den Halbvocal j und das 
nasale g. Von der Verschiedenheit dieser drei Classen sind im Koi- 
balischen die wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, welche in 
den nachfolgenden Paragraphen aufgestellt werden, abhängig. 

§19. Fur das Koibaliscbe gilt, wie fur viele andere verwandte 
Sprachen, das Gesetz, dass ein weicher Consonant weder den An- 
noch Auslaut eines Wortes bilden darf. Ausgenommen sind im Koi- 
baliscben : a) die weichen Laute b und d, welche in einigen Dia- 
lekten im Anlaut gebräuchlicher sind als die entsprechenden harten 
p und 4; b) der Guttural g, der mundartlich statt x im Auslaut ge- 
braucht wird. Andererseits können sowohl im An- als Auslaut alle 
harten Consonanten vorkommen mit Ausnahme von x , das nie den 
Anlaut bildet und von 4, das im Auslaut in s übergeht (§ 26). Die 
Consonanten der dritten Classe können ohne Ausnahme im Auslaut 
stehen, im Anlaut kommen aber nur m und n vor. 

§ 20. Im Inlaut eines Wortes kann eine Silbe auf keinen an- 
dern weichen Consonanten als g auslauten, im Anlaut derselben 



duldet dit Sprache jedoch jeden weichen Consonanten y wenn nicht 
ein harter Consonant unmittelbar vorhergeht. So folgen neben 
weichen Consonanten auch harte ohne irgendwelche bestimmte Ge- 
setze : a) nach allen Vocalen ; b) nach sämnitlichen Consonanten der 
dritten Ciasse. 

§ 21. Um den Anforderungen des Wohllauts zu genügen, lässt 
die Sprache die Consonanten theils verhärten, theils erweichen. 
Dieser Verhärtungs- und Erweichungsprocess findet im Anlaut 
selten statt und tritt nur bei Zusammensetzung zweier Wörter ein, 
im Auslaut hat er um so häufiger bei der Flexion und Derivation 
seine Anwendung. Hierbei wird im Koibalischen stets das Gesetz 
beobachtet, dass bei ungleichartigen, mit einander zusammenstos- 
senden Consonanten der nachfolgende von dem vorhergehenden 
abhängig ist, d. h. nach einem harten verhärtet und nach einem 
weichen erweicht wird. Diese Verstärkung und Erweichung geht 
auf die in der nachstehenden Tabelle angegebene Weise vor sich: 

k — g, g 4 — * (*) 

X — g S (S) — z (t) 

t — d p — b. 

§ 22. Den obeu aufgestellten Gesetzen der Consonantenverstär- 
kung folgen gewissermaassen auch I, n, m. Diese könneu einem 
harten Consonanten nicht unmittelbar folgen, sondern 1 und o gehen 
in t fiber, m in p; vergl. § 36. Ausserdem geht auch g bisweilen 
in k über. 

§ 23. Eine besondere Reihe von Consonantenveränderungen 
entsteht dadurch , dass von zwei zusammenstossenden Consonanten, 
die verschiedenen Organen angehören, der vorhergehende den nach- 
folgenden umgestaltet. Von den Consonanten werden häufig ver- 
wandelt: 

a) I nach g, n, m in n, z. B. das Pluralsuffix lar: kazannar, die 
Kessel^ sagnar, die Glocken. 

b) d nach g, n, m in n, z. B. das Ablativsuffix dar): sagnag, von 
sag, Glocke. 
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c) b nach q, n, m in m, z. B. das Instructivsuffix benag: kam- 
me Dag, von kam, Schaman. 

d) Im Karagassischen n nach l in 1, z. B. Köl, See, Gen. Kolleg, 
Acc. Rolle statt Kölner), Rölne (§ 36). 

§ 24. Die Assimilation von d kann auch unterbleiben, zumal 
wenn die mit demselben anlautende Silbe auf einen Vocal ausgeht, 
wie z. B. im Localiv: saijda, von sag, Glocke. Ebenso bleibt auch b 
nach g in gewissen Dialekten unverändert, z. B. sorjba neben sogma, 
Quakerente. Dagegen wechselt b sowohl in einer und derselben 
Mundart als auch in verschiedenen oft mit m, z. B. bü, dieser. Gen. 
muneg; bes, wir, Nom. Sing. min. 

§ 25. Durch alle finnischen, samojedischen und türkischen 
Sprachen gebt in höherem oder geringerem Grade das Gesetz durch, 
dass zwei oder mehrere Gonsonanten weder im An- noch im Aus- 
laut eines Wortes oder einer Silbe stehen können. Eine Ausnahme 
von dieser Regel bilden im Koibalischen die Consonantenverbin- 
düngen br, rt, Id, von denen die erste im Anlaut uud die beiden 
letzten im Auslaut von Wörtern vorkommen, z. B. brö, Schuld, brai 
oder berai, alles, tört, vier, diln oder dilen, Mähne u. s. w. 

§ 26. Um dem Zusammenstossen mehrerer Gonsonanten vor- 
zubeugen, bedient sich die Sprache verschiedener Auswege. Ent- 
weder wird im Anlaut der erste Consonant abgeworfen, z. B. torowa, 
gesund, aus dem Russ. 3#opoBO, oder es werden beide Consonanten 
beibehalten und ein Hülfsvocal hinzugefugt, z. B. säkalet, Pfand, 
aus dem Russ. zaK&ajxb. Im Auslaut der Silben wird von zwei zu- 
sammenstossenden Consonanten der letztere elidirt, z. B. numurtka 
oder numurka, Et, susterben, herausziehen, Imperativ sus statt sust; 
sisterben, losbinden, Imperativ sis. 

Von dieser Regel hängt wahrscheinlich auch der in § 19 be- 
rührte Uebergang von 4 hi s im Auslaut ab. 

§ 27. Schon oben (§ 14) haben wir bemerkt, dass g und g 
zwischen zwei Vocalen elidirt werden. Es kommen auch andere 
Consonantenelisionen vor, z. B. von I vor t: temaltak wird 4ema4ak, 
der kleine Finger. Noch häufiger pflegt von zwei gleichartigen auf 
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einander folgenden Gonsonanten der eine elidirt zu werden, zumal 
wenn die zusammenstossenden Gonsonanten Gutturale (k, x, g) sind. 
Auch wird in den Sjlben, welche sowohl im An- als Auslaut ein 
r haben, das letztere r in manchen Mundarteu oft fortgelassen, z. B. 
sirär oder sirä, ihr, aparerben oder aparaben, holen. 

§ 28. Im Koibalischen werden nicht bloss einzelne Laute, son- 
dern auch ganze Silben versetzt. Der erstem Art sind : sapka oder 
sakpa, Sense, sepken oder sekpen, feines Tuch, sopia oder somrja, somga, 
Quakerente, samalak, samlak, samnak, sanmak, Löffel Ganze Silben 
werden umgestellt in den Wörtern tigilbäk oder tibilgäk, steil, num- 
zuruk oder munzuruk, Faust u. s. w. 

§ 29. Endlich müssen wir noch die zahlreichen Fälle von Con- 
sonantenwechsel berücksichtigen, die in den einzelnen Dialekten 
vorkommen : 

1) k — p, z. B. küsküs — küspüs, Salmo Lenoc. 

2) x — g, im Auslaut: ärax — ärag, rein, tax — tag, Berg. 

3) x — k, im Auslaut: &x — $k, Saiteninstrument. 

4) 1 — r, z. B. silär — sirär, ihr. 

5) 1 — n, z. B. kömelderek — kömenderek, Brusttuch. 

6) n — m, im Anlaut, z. B. numurtka — mumurka, Ei, numurt 
— mumurt, Traubenkirsche. 

7) 4 — t, z. B. tükürük — lükürük, Speichel. 

8) i — d, z. B. tügände — tügände, der Letzte. 

9) s — 4, z. B. sßkpen — 4ekpen, feines Tuch, sas — las, Haar. 

10) s — S, z. B. bis — bis, fünf, üs — ü$, Fett, fiskär — üSker, taub. 

1 1) z — 4, z. B. kizir — kidir, Knorpel, izik — idik, Thür. 

12) z — d, namentlich im Sojotischen, äzer — ader, Zweig, kä- 
zerj — kädei), Birke, kozan — kodan, Haase. 

13) m — b im Aulaut, z. B. büzük — müzük, hoch. 

Anmerkung, n wechselt mit i, z. B. nande — naide, Freund, 
4 und d lauten mundartlich wie ö und £. 

§ 30. Im Karagassischen wechseln folgende Gonsonanten mit 
einander : 
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1) j und », z. B. mijak — mi&ak, Koth. 

2) h und 6, die beide aus s entstanden sind: kahek — kaäek, 
Löffel; 4ehe — 4ete, wieviel. 

3) & und », z. B. don — »on, Volk. 

4) A und S, z. B. adeS, flache Hand, adedim, meine flache Hand; 
so wird auch i im Imperativ &. 

ilnmerfctifUji. Geht dem & ein i vorher, so wird es versetzt, z. B. 
nafe, Baum, &adim, mein Baum. 

5) s und §; 4as — 4a$, Z/aar. 

6) z und d: kazak Koib. — kadak Kar., gesund; kezerben — ke- 
dermen, tragen. 

7) p und f : köpük — köfök, Schaum. 

§ 31 . Der Accent und die Quantität sind in den Sprachen, welche 
keine auf Versfüssen gegründete Poesie haben, meist sehr unbe- 
stimmt. Dies gilt nicht minder vom Koibalischeu als von manchen 
mit demselben verwandten Sprachen. Alle haben jedoch die Eigen- 
thümlichkeit mit einander gemein, dass der Acceut und die Quan- 
tität nicht wie in einigen neuern Sprachen zusammenfallen, sondern 
wie lwei von, einander verschiedene Lautelemente betrachtet wer- 
den. Demnach können auch im Koibalischen sowohl betonte als 
unbetonte Silben sowohl lang als kurz sein. 

§ 32. Der Ton ruht im Koibalischen in der Regel auf der End- 
silbe. Ist die Endsilbe aber kurz und die vorletzte lang, so neigt 
sich das Tongewicht sehr schwach auf die Endsilbe uud es kommt 
dem Ohre fast vor, als rücke der Accent auf die vorletzte Silbe 
zurück. Doch ist dieses Zurückrücken nur scheinbar, denn bei 
einer angestrengteren Aussprache wird auch in diesem Fall die 
Endsilbe betont. 

§ 33. Wenn einer Seits eine lange Peuultima dazu dient das 
Tongewicht der Endsilbe zu schwächen, so geschieht es anderer 
Seits, dass die betonte Endsilbe, zumal wenn sie lang ist, die Länge 
der Penultima vermindert und sogar auch eine Elision seines kurzen 
Vocals herbeiführt. So hört man in alltäglicher Rede neben einander 
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bWä und biiä, Schwester, äldi und aldi, Gart, berii und brai, iltte*, 
berö und bro, Schuld. Auch eine nachfolgende Position pflegt eine 
Verkürzung des langen Vocals herbeizuführen. 

§ 34. Ein dem Koibalischen mit andern verwandten Sprachen 
gemeinsames Gesetz ist es, dass der Vocal in vocalisch auslautenden 
einsilbigen Wörtern verlängert wird, wogegen der Vocal in conso- 
Dan tisch auslautenden Wörtern kurz ist. Bei der Flexion und Deri- 
vation bleibt der verlängerte Vocal lang, der verkürzte erhält aber 
seine Länge wieder, z. B. min, ich, Gen. miner). Folgen dem Vocal 
zwei Consonanten , so kann die natürliche Länge entbehrt werden, 
z. B. min, ich, Gen. mioer), Loc. mindä. 

§ 35. Rücksichtlich der Vocal Verlängerung gilt für alle Koi- 
balischen Dialekte, dass ein kurzes o oder ö nie im Wortauslaut 
stehen kann, sondern stets in 6 oder 6 verlängert wird, z. B. to, 
Weissdorn, bö, Flinte, brö, Schuld, kabö, Zunder, sizerö, Gabel, kö, 
ein schwarzes Insect. Diese Verlängerung bleibt auch beim Heran- 
treten von Suffixen, z. B. toga, dem Weissdom, kaböga, dem Zunder. 
Auch muss bemerkt werden, dass vor g nur ein langer Vocal stehen 
kann; oder es muss im entgegengesetzten Fall g elidirt werden. 
Kann diese Elision aber in einem einsilbigen Worte nicht stattfin- 
den, so wird der Vocal verlängert, z. B. ok, Pfeil, 6gom, mein Pfeil. 

§ 36. Wie andere verwandte Sprachen hat auch das Koibali- 
sche weder einen Artikel noch eine Geschlechtsbezeichnung; Zahlen 
giebt es auch nur zwei: den Singular und den Plural, zu dessen 
Bezeichnung die Endungen lar, tar, nar (lär, tär, när) dienen; Beuge- 
fälle aber folgende sechs : 

1) Der Nominativ, der wie im Singular so auch im Plural keine 
bestimmte Endung hat, ersetzt den Vocativ und vertritt auch oft die 
Stelle des Accusativs. 

2) Der Genitiv geht auf neg oder teij aus, z. B. kainoeg, von 
kam, Schaman, agaster), von agas, Baum. In mehreren andern tür- 
kischen Dialekten geht der Genitiv auf n aus, sowie in mehreren 
finnischen und samojedischen. Das Koibalische und mehrere andere 
tatarische Dialekte haben au das u noch ein e treten lassen und dazu 
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das euphonische g hinzugefugt. Sowohl im Genitiv als im Accusativ 
geht im Karagassischen das anlautende n nach I in 1 aber (§ 23), 
z. B. Gen. Kolleg statt Köln eg, Rolle statt Kölae. 

3) Der Dativ endigt auf ka (ga) oder kä (gä). Diesen Charakter 
finden wir im finnischen Illativ (-hen) und in den meisten andern 
verwandten Sprachen wieder. Röcksichtlich seines Begriffs druckt 
der Dativ im Koibalischen nicht alleiu die persönliche Beziehung, 
sondern auch die doppelten Baumverhältnisse aus, welche im Fin- 
nischen durch den Allativ und namentlich durch den Illativ be- 
zeichnet werden. Auch der finnische Factivus wird im Koibalischen 
bisweilen durch den Dativ ersetzt und auch der syrjänische Prose- 
cutiv kann ebenso wie im Finnischen durch den Dativ bezeichnet 
werden, z. B. suga bari, fahr nach Prasser. Bei Adverbien und Post- 
positionen kommt auch noch eine andere Endung, r, vor, die an 
den finnischen Allativ auf -He erinnert (s. § 100, 4). 

4) Der Accusativ geht auf ne, te aus, die oft in n, t verkürzt 
werfen. Dass diese Endung ursprunglich nicht eigentlich dem Ac- 
cusativ, sondern dem Genitiv gehört hat, beweist ausser der ety- 
mologischen Aehnlichkeit der bereits angeführte Umstand, dass der 
Accusativ oft namentlich bei leblosen Dingen durch die Nominativ- 
form ausgedrückt wird. Auf dieselbe Weise wird auch im Finni- 
schen, das keinen Accusativ hat, dieser Casus entweder durch den 
Nominativ oder Indenifitus und durch den Genitiv ersetzt. 

5) Der Locativ geht auf da (da), ta (tä) aus. Bedenkt man die 
starke Verwandtschaft, welche in allen verwandten Sprachen die 
Laute n und t (d) mit einander haben , so sieht man leicht, dass die 
Locativendung im Koibalischen der finnischen Essivendung -na, der 
Locativendung n im Samojediscben u. s. w. entspricht. Bei manchen 
Adverbien und Postpositionen endigt auch im Koibalischen der Lo- 
cativ auf n oder na, nä. Der Locativ drückt im Koibalischen eine 
Buhe sowohl im äussern als zumal im innern Raum aus. Durch 
denselben Casus wird auch die Präposition bei ersetzt, wie es auch 
in andern verwandten Sprachen der Fall ist. Endlich kann auch 
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der finnische Essiv im Koibaliscben durch den Locativ ausgedruckt 
werden. 

6) Die Ablativendung ist dag (dag), tag (tag), nag (nag), im Kara- 
gassischen dan (dan). Der Ablativ druckt im Koibaliscben eine Be- 
wegung sowohl vom äussern als auch zumal vom innern Räume 
her aus. Ausserdem wird durch diesen Casus oft auch der finnische 
Indefinitus ausgedruckt, z. B. sugdag isti, trink Wasser (eig. vom 
Wasser). Die Postpositionen und Adverbien haben ausserdem noch 
eine andere Ablativendung -rten, welche ohne Zweifel mit dem 
finnischen Ablativ auf -lta verwandt ist. 

Der Comitativ fehlt im Koibaliscben und wird durch die Post- 
position dox (s. § 99) ausgedrückt. Um den Instructiv und Comi- 
tativ auszudrucken, braucht man die Postpositionen benag, penag, 
menag, Welche oft mit dem Genitiv construirt werden. Wie im Rus- 
sischen wird auch der Essiv durch eine Postposition ausgedruckt« 
Dagegen bedient man sich auch der Adjectivendung -lex, -nex, um 
den Instructiv auszudrücken. 

§ 37. Die in § 36 angeführten Casusendungen werden unmit- 
telbar au die Nominativform im Singular und Plural gefugt, ohne 
dass ein Bindevocal nöthig wäre. Da sämmtliche Veränderungen, 
welche die Endungeu hierbei erleiden, auf allgemeinen Sprachge- 
setzen beruhen, so kann eine Einteilung der Nomina in verschie- 
dene Declinationen als überflüssig erachtet werden. Doch wollen 
wir der Deutlichkeit wegen zwei Declinationen aufstellen : 1 ) eine 
weiche, welche Nomina auf einen weichen Consonanten oder einen 
Vocal umfasst; 2) eine harte, zu der die auf einem harten Conso- 
nanten auslautenden Nomina gehören. 

Für beide Declinationen und deren verschiedenen Formen gilt 

folgendes Schema: 

Singular. 

weiche: harte: 

Nom. * * 

Gen. neg (Kar. neg, leg) teg 

Dat. ga (ga) ka (kä) 



14 





weiche : 


harte : 


Acc. 


ne (Kar. ne, le) 


te 


Loc. 


da (da) 


ta (ta) 


Abi. 


dag (dag), Kar. dan (dän) 
nag (nag). 

Plural. 


tag (tag) 


Norn. 


lar (lär), nar (när) 


tar (tar). 



§ 38. Die erste Declination umfasst verschiedene Arten, von 
denen a) die regelmässigste aus Wörtern besteht, die auf die Con- 
sonanten 1, r und auf einen langen Vocal ausgehen. Sie werden 
also declinirt: 

Im Koibalischen : Im Karagassischen : 

Singular. 

Nom. kü, Schwan kül, Asche Nom. kü, Schwan fcol, See 



Gen. 


kuneg 


kälneg 


Gen. 


küneg 


toller) 


Dat. 


küga 


kulgä 


Dat. 


kfiga 


Kölgä 


Acc. 


kune 


kül tie 


Acc. 


kune 


Rolle 


Loc. 


kuda 


küldä 


Loc. 


kuda 


Köldä 


Abi. 


kudag. 


kuldag. 


Abi. 


kudan. 


Roldän. 






Plural 






Nom. 


kular 


küllar 


Nom. 


kular 


Röllär 


Gen. 


külarneg 


küllärneg 


Gen. 


külarneg 


Röllärneg 


Dat. 


külarga 


küllärgä 


Dat. 


külarga 


Röllärgä 


Acc. 


külaroe 


köllärne 


Acc. 


kularne 


Köllärne 


Loc. 


kfilarda 


küllärdä 


Loc. 


kfilarda 


Kollärdä 


Abi. 


kulardag. 


kfillärdäg. 


Abi. 


kulardan. 


Kollärdän. 



b) Die Nomina auf g werden ganz so declinirt, die Mundarten 
aber, welche statt dessen ein x annehmen, verändern dieses in allen 
übrigen Beugefällen in g, z. B. sux, Wasser, bix, Herr, Gen. sugneg, 
bignerj, Dat. sugda, bigdä, Plur. suglar, biglär. Häufig wird g elidirt 
und die Silbe verlängert, z. B. so, G. suneg (s. § 14). Im Kara- 
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gassischen behalten die auf g auslautenden Nomina dasselbe in allen 
Casus, ausser dem Dativ, z. B. ög, Jurte, G. ögneg, Dat. ögä (statt 
öggä); sug, Wasser, Dat. suga. 

c) Die auf einen kurzen Vocal ausgebenden Nomina weichen 
von den obigen Paradigmen nur durch ihren Dativ ab, der den 
Charakter k, g einbusst und die zusammenstossenden Vocale in eine 
Lange ä, ä zusammenzieht (§ 14), z. B. Iura, Hütte, D. turä; 4äze, 
Steppe, Dat. däzä; kizi, Mensch, Dat. kizä; iigü, Eule, Dat. ügä; izägä, 
Steigbügel, Dat. izägä; sulu, Hafer, Dat. su!ä. So auch im Karagassi- 
schen, z. B. laba, Priester, D. labä; inä, Nadel, D. inä; ki&i, Mensch, 
D. kfeä; boksu, Gurgel, D„ boksä; bürü, Jf r o//\ D. bürl Bei einsil- 
bigen vocalisch auslautenden Wörtern findet keine solche Zusam- 
menziehung statt, da die Silbe iu ihnen stets verlängert wird. Das- 
selbe gilt auch von den meisten andern auf o und ö ausgehenden 
Wörtern. 

d) Die auf die Consonanten g, n, m ausgehenden Wörter werden 
nach folgenden Paradigmen flectirt: 

Im Koibaliscben : 

Singular. 

sag, Glocl 

sagneg 

saga 

sagne 

sagda 

sagdag , -n; 

Plural. 
sagnar 

§ 39. In der zweiten Declination kommen nur zwei Arten vor: 
a) die im Koibaliscben auf t, s, p und im Karagassischen auch auf § 
auslautenden Wörter werden regelmässig nach dem obigen Decli- 
nationsscbema flectirt, 6) die auf k, welche wie die auf g, g den 
Dativcharakter, nicht aber k einbussen und letzteres auch nicht er- 
weichen, z. B. 



Im Karagassischen: 



Nom. 


kam, Schaman 


sag, Glocke 


Nom. 


harn, Schaman 


Gen. 


kamneg 


sagneg 


Gen. 


hamneg 


Dat. 


kamga 


saga 


Dat. 


bamga 


Acc. 


kamne 


sagne 


Acc. 


hamne 


Loc. 


kamda 


sagda 


Loc. 


hamda 


Abi. 


kamdag, kamnag 


sagdag , -nag 
Plural. 


Abi. 


bamdan 


Nom. 


kamnar 


sannar 


Nom. 


hamnar. 
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Im Koibalischen : Im Karagassischen : 

Singular. 
Nom. agas, Baum tizik, Loch Nom. aaiS, Baum ergäk, Finger 



Gen. 


agasteq 


tizikteq 


Gen. 


»ateteij 


ergakteg 


Dat. 


agaska 


tizika 


Dat. 


»aiska 


ergäkä 


Acc. 


agaste 


tizikte 


Acc. 


»atete 


ergäkte 


Loc. 


agasta 


tizikta 


Loc. 


»ai^ta 


ergäktä 


Abi. 


agastaq. 


tiziktäq . 


Abi. 


aai&tan. 


ergäktan 



Plural 
Nom. agastar. tiziktär. Nom. aafctar. ergäktar. 

An dem Worte äs, drei, tritt bei der Flexion 4 an die Stelle 
von s, z. B. PI. Ü4ar (iHär); küs, Kraft, hat im PI. küstar, doch findet 
man neben kiizüm auch kittiim , meine Kraft. 

§ 40. Das von dem Nomen sub&tantivum Bemerkte gilt auch 
von den Adjectiven. Die Declination ist dieselbe; es werden nur 
die Adjectiva declinirt, welche ohne Substantiv stehen. Als Epithet 
gebraucht, sind die Adjectiva ganz ohne Declination, z. B. Aabal kizä, 
dem schlechten Manne, Aabal kizilar, die schlechten Männer. Ebenso 
ist es auch im Karagassischen : ulug ba$, Stammfürst, ulug baSka ber- 
gan, er gab dem Stammfürsten; ekke ibä bergänmen, ich gab dem guten 
Rennthiere, ekke ibilä'r, die guten Rennthiere. 

§ 41. Comparationsgrade fehlen im Koibalischen wie im Sa- 
mojedischen und mehreren finnischen Sprachen. Um den Corapa- 
rativ auszudrücken, bedient man sich im Koibalischen des Posi- 
tivs, der wie im Lateinischen der Comparativ mit dem Ablativ con- 
struct wird , z. B. inäk ittär) Aelga it daxse, Pferdefleisch ist besser als 
Kuhfleisch; im Karag. at ibidan ulug, das Pferd ist grösser als das 
Rennthier. Es ist demnach der Comparativ durch den vorangehen- 
den Ablativ zu erkennen und hieraus folgt, dass im Koibalischen 
der Ablativ nie wie im Lateinischen und andern Sprachen fortge- 
lassen werden kann, z. B. käzeg böziik, tot käzeqnaq bßzük, die Birke 
ist hoch, die Lärche ist (noch) höher als die Birke. 
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§ 42. Auf dieselbe Weise wird im Koibalischen auch der Super- 
lativ ausgedruckt, z. B. kärendastardag uluk kärendas, der grösste der 
Brüder (von den Brüdern der grosse Bruder); attardag daxse at, von 
den Bossen das gute Boss, d. h. das beste Boss; koilardaq ak koi, das 
weisseste Schaaf; so auch im Karagassischen ulug ekke at, das beste 
Pferd. Wie das Russische braucht das Koibalische bisweilen brai- 
zenar), von allen (Buss. Bcfcxi»), das Karagassische braisadan, um den 
Superlativ auszudrucken, z. B. braizenag dabal, der Allerschlimmste, 
braisadan ekke, besser als alle. Zu demselben Zwecke dient auch die 
Partikel teg, sehr, z. B. leg küik, sehr klein; terj daxse bitak, das beste 
Messer, teg dabal kizi, der schlechteste Mensch; teg ulug at, das grösste 
Pferd. 

§ 43. Die Grundzahlwörter bieten besonders im Koibalischen 
unbedeutende Abweichungen von dem Türkischen dar. Sie sind: 



Im Koibalischen: 

1 ber, *bir 60 altön 

2 ike, *iki 70 Alton, Aßton 

3 üs, *ii$ 80 sigizon 

4 tört, *t6rt 90 tögozoo 

5 bis, *bte, *bes, *be§ 1 00 Aus , fc 4üs 



6 alte, *alty 

7 dite, *A&e 

8 sigis, segis 

9 togos, *tögos 

10 OD 

1 1 od bir 

20 Aiberge, *Aibirge 
30 ötos, *6tes 
40 kerek 
50 ilix, ilex 



200 iki 4üs 
300 üs 4üs 
400 tört 4iis 
500 bis «is 
600 alte 4üs 
700 Aite 4üs 
800 sigis 4üs 
900 togos 4üs 



Im Karagassischen: 

1 birä 60 alton 

2 ihi 70 4etoo 

3 fite 80 seheson 

4 tört, dort 90 tohoson 

5 beiS 1 00 4fis 

6 alte, alte 200 ibi 4üs 

7 4ede 300 üi§ 4ös 

8 sehes 400 tört 4üs 

500 bete 4iis« 

600 alte 4üs 

700 4ede 4üs 

800 sehes 4üs 

900 tohos 4üs 



9 tohos 

10 on 

1 1 on birä 
20 ihoD 



30 üAod 

1000 od düs od. mug. 40 törton 1000 od das. 

50 bedoD 



Bei dem Geldzählen bezeichnet bir kup (eig. ein Sack) 100 Bubel. 

§ 44. Mit der Declination der Grundzahlwörter verhält es sich 
wie mit den Adjectiven; sie werden nur dann declinirt, wenn sie 
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wie Substantivs gebraucht werden; ihre Declination ist ganz regel- 
mässig, z. B. bir, iki, lis, Dativ birgä, ikfi, iiskä, 'Ablativ birdäi), iki- 

daq, üstä'g. 

§ 45. Die Ordinalzahlen werden aus den Cardinalzahlen ge- 
bildet vermittelst der Endung -ode, welche bei einem vorhergehen- 
den Consonanten ein e annimmt; diese Endung entspricht dem fin- 
nischen -nsi; im Karagassischen ist die Endung -Ske, -e&ke (-i&ke), 
deren erstere an vocalischen, die letztere aber an consonantischen 
Auslaut tritt; von üfe, drei, und bete, fünf, lauten die Ordinalien 
üdtekü und bedteke, vergl. § 30 Anm. 

Im Koibalischen : Im Karagassischen: 

1 birende 1 ba&ke 

2 ikende 2 ihteke 

3 ittünde, ütündü 3 üditekii 

4 tortende, törtende 4 törteSke 

5 bizende, *bezende 5 bedteke 

6 altende 6 allere 

7 ditende, *dStende 7 4ede$ke 

8 sigizende 8 sehesteke 

9 togozende 9 tohose&ke 
1 onende, *6nende. 1 oneSke. 

§ 46. In einigen Dialekten wechselt die Endung di mit de und 
ülünde lautet oft ütiindü. Neben sigezende und tögozende werden auch 
sigendeze und töndeze gebraucht. Die Declination der Ordinalzahlen 
geht ganz regelmässig vor sich, z. B. ikindegä, dem Zweiten, bizen- 
dedän, von dem Fünften, onendeda, bei dem Zehnten. 

§ 47. Die Co Uectiv zahlen werden dadurch gebildet, dass man 
an die Cardinalzahlen die Endung ölay (olärj) anfugt. Da diese En- 
dung im Türkischen fehlt, so dürfte sie wohl am ehesten aus dem 
Mongolischen zu erklären sein. Auch im Karagassischen kommt 
die Endung älan (alan), äläo (älän) oder 3n (an), an (an) zur Bildung 
von Collect]* vzahlen vor. Zu den Collectiven gehören: 
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Im Koibalischen : 

2 ikoläg, beide 

3 fKSläg, alle drei 

4 törtöläg, alle vier 

5 bizolärj , a/fo /an/ 

6 altölarj, a/fo *ecfc* 

7 4id8läg, alle sieben 

8 sigizSläg, alle acht 

9 togozölag, a/fe neun 
1 onolag , alle zehn 



Im Karagassischen: 

2 ihSIän, fhälän oder ih'än, ihän 

3 Mfilan, üdälän 

4 törtälän , törtälän 

5 bedälän, bedälän 

6 altälan, altalan 

7 *edälän, tediHn 

8 sehesälän, sehesälän 

9 togosölan, tohosolan 



ficlän, udäo 
törtän, törtän 
v be4än, beiän 
altan, altan 
tedän, 4edän 
sehesän, sehesän 
tohosßn, tohoson 
onän, önan. 



10 onälan, onatJjHT 

Auch diese werden ganz regelmässig declinirt, z. B. Dat. ikö- 
lägä, altölälja, Abi. ikoläqnäq, altölagnaq. * 

§ 48. Bei der Bildung der Distributivzablen bedient sieb das 
Koibalische wie das Karagassische der Endung är, ar (är, är) oder 
lär, lar_(lÄr, lär). Nämlich: 



K oibaliscb : 


Karagassiscb: 


1 birär 


birär 


2 ikelar 


ibilär 


3 Ü4ar 


uaar 


4 törtär 


törtär 


5 bizär 


bedär 


6 altelär 


altalar 


7 ditelär 


4edelär 


8 sigizär 


sehesär 


9 togozär 


tohosor 


10 onär 


onar. 



Wie man ersieht, haben die voea lisch auslautenden Zahlwörter 
die Endung lär, lar (lär, lär), die consonantisch auslautenden aber 
är, ar (äf, ar). Häufig wird auch die Ablativform gebraucht, z. B. 
t birärdärj, 2 ikilardäij, 3 üttärdäg. 

Die Endung är (är) ist eine Postposition , die dem Russ. no ent- 
spricht, z. B. kügär, nach der Sonne, ajär, nach dem Monde, cliJär, 
nach dem Winde, örtelär, nach der Mitte. Diese Postposition be- 
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zeichnet eine gewisse Richtung, z. B. in der Richtung der Sonne, 
des Mondes, des Windes gehen. 

§49. Für die Iterativa und Teraporalia fehlt es dem Koiba- 
lischen an einer eignen Form und es drückt sie deshalb vermittelst 
des Wortes katap aus, wofür im Karagassischen kata vorkommt. 
Zur Bildung von Iterativbegriffen fügt man dieses Wort an die 
Grundzahl, zur Bildung ^fon Temporalzahlen an die Ordinalzahlen, 
z. B. bir katap, einmal, iki katap, zweimal, ikende katap, das zweite 
Mal, ütiindü katap, das dritte Mal; im Karag. j»ugus oder birä kata, 
einmal, ihi kata, zweimal; baäke kata, das erste Mal, ihi&ke kata, das 
zweite Mal. 

§ 50. Mit katap stammt von demselben Stamm das Adjectiv 
kadel, das im Koibalischen dazu dient, Multiplicativzahlen zu bilden, 
z. B. birkadel, einfach, ikikadel, doppelt. Im Karagassischen lautet es 

kädel: ihi kädel, doppelt, iiiS kädel, dreifach. 

§ 5t. Brüche werden im Koibalischen durch därem, Hälfte, 
und ülfix, Theil, ausgedrückt, im Karag. durch kesek K Hälfte, und 
ülüg, Theil, z. B. därem kulas, ein halber Klafter, bir kulas bir därem 
(Kar. birä kulaä birä kesek), /% Klafter; um eine Hälfte auszudrücken, 
braucht man Cardinalzablen, besteht der Bruch aber aus kleineren 
Theilen, so werden, wie in andern Sprachen, Ordinalzahlen ange- 
wandt, z. B. ütünde ülüx (Kar. üdü&kü ülüg), der dritte Theil, bizende 
ülüx, der fünfte Theil u. s. w. 

§ 52. Die Pronomina sind entweder absolute oder suffixive. 
Von absoluten kommen im Koibalischen vor: Personalia, Reflexiva, 
Possessiva, Demonstrativa , Interrogativa, Relativa und Indefinita. 
Von diesen sind nur die Personalpronomina von substantiver Natur, 
alle andern dagegen Adjectiva. 

§ 53. Die Personalpronomina sind im Koibalischen min, ich, 
Finn, minä, Plural bis; sin, du, Finn, sinä, Plural silär oder sirä; 
ol, er, Plural olar. Die Declination dieser Pronomina unterliegt im 
Singular einigen Anomalien, im Plural aber sind alle Casus, mit 
Ausnahme des Nominativs, ganz regelmässig. 



;h 
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Im Koi balischen : 

1. 


Im Karagassischen : 




Singular. 


Plural 


Singular. 


Plural. 


Nora, 


, min, *men 


bis, *bes 


Nom. men 


bis 


Gen. 


miney, *mener) 


bister), 'bester) 


Gen. m§g 


bister) 


Dat. 


maga, ma, mä 


biskä, *beskä 


Dat. mä 


biskä 


Acc. 


mine, *mene 


bfste, 'beste 


^cc. mene 
xftc. mendä 


biste 


Loc. 


minda, mendä 


bistä, 'bestä 


bistä 


Abi. 


minnäi), mennar) 


bistär), *bestäq. 


Abi. mendän 


bistän. 




Singular. 


2. 

Plural. 


Singular. 


Plural. 


Nom, 


, sin, *sen 


silär, *sirä 


Nora, sen 


silär 


Gen. 


sineg, *seoeij 


silaroer), *siräneg 


Gen. säg 


silaroer) 


Dat. 


saga, sä, sä 


silarga, siraga 


Dat. sä 


silärgä 


Acc. 


sine, *sene 


silärne, *siräne 


Acc. sene 


silärne 


Loc. 


sinda, söndä 


silärdä, *sirädä 


Loc. sendä 


silärdä 


Abi. 


sinnäg, sennäg 


silärdar), *sirädäq. 


Abi. sendän 


silärdän 




Singular. 


3. 

Plural. 


Singular. 


Plural. 


Nom. 


. Ol 


olar, *oler 


Nom. ol 


olar 


Gen. 


änei) 


olarner) 


Gen. oneq 


olarner) 


Dat. 


äga, ä 


olarga 


Dat. ä 


olarga 


Acc. 


ane 


olarne 


Acc. one 


olarne 


Loc. 


anda 


olarda 


Loc. enda 


olarda 


Abi. 


annag 


olardag. 


Abi. endan 


olardan. 



§ 54. Wie die Paradigmen zeigen, kommen die Anomalien im 
Singular der ersten und zweiten Person im Dativ vor, der ein ij 
elidirt und darauf nach der Regel die Vocale in ä, ä zusammenge- 
zogen hat. In der dritten Person werden der Locativ und Ablativ 
von einem ungebräuchlichen Stamme an gebildet. Dieses Pronomen 
ist im Jenissei-Ostjakischen in ä übergegangen, woher auch im 
Koibalischen der Genitiv, Dativ und Accusativ gebildet werden. 
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Der Uebergang von an in ol beruht auf der engen. Verwandtschaft, 
welche zwischen den Lauten a und o, 1 und n stattfindet. Der Plural 
der zweiten Person lautet auch im Katsehinzischen sirär, aber wegen 
der Härte, die zwei in einer und derselben Silbe vorkommende. r 
verursachen, wird das zweite derselben in gewissen Dialekten des 
Koibalischen abgeworfen. 

§ 55. Reüexivpronomipa sind im Koibalischen: bözem, ich selbst, 
bözeg, d\i selbst, boze, erwßst, Plural bözebes, wir selbst* bözegar, ihr 
selbst^ J>özelar, sie selbst. Im Karagassischen : bodem, bodeg, bot.; bo4e- 
bes, boderjar, bottar. Sie werden von dem Adjectivum bös (bos), Kar. 
bot, frei, lose, gebildet*). In ihrer Declination folgen sie der regel- 
mässigen Suffixdeclination der Nomina. 

§ 56. Die Possessiva werden im Koibalischen und Karagassi- 
schen meist wie in andern Sprachen theils durch den Genitiv Sin- 
gularis der Personalpronomina, theils durch Suffixe ausgedrückt. 
Daneben bedient sich das Koibalische gewisser aus dem Personal- 
pronomen gebildeter Possessivpronomina. Diese sind: miai oder 
meoi, mein eigen, sini oder seni, dein eigen, äni, sein eigen; bisti oder 
besti, unser eigen, sisti, sesti, euer eigen, olairn, ihr eigen. Im Plural 
lauten sie: minilär, sioilär, äuilar. 

Anmerk. Die Endung ni tritt auch an Substantiva, z. B. donni. 

§ 57. Als Demonstrativa werden im Koib. bfi (eig. bu), dieser, 
Plural bular und tigi, jener, im Karag. bo und te, gebraucht. Sie 
werden also declinirt: 

Singular. 

Koib. Kar. Koib. Kar. 

Nom. bu bo tigi te 

Gen. muoei) moner) tiginei), tignerj töneij 

Dat. buga boga tigä tegä 



*) Wahrscheinlich verdankt man diese Herleitung des Reflexivpronomens dem 
jetzigen Gleichlaut zweier verschiedener Wörter; sqjlte nicht, wie im Borjätitcben 
noch jetzt beje, Körper, zum Ausdruck der Selbstheit gebraucht wird (s. Burj. Spracht. 
§ 87), das noch im Osmanli vorhandene boi (<c+j)' Gestalt, Statur, zur richtigen Er- 
klärung führen? Vergl. Pott, Zählmethode, S. 240 ff. Seh. 
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Koib. 


Kar. 


Koib. 


Kar. 


Ace. mune 


mone 


tigine, tigne 


tene 


Loc. munda 


menda 


tigidä, tigdä 


tedä 


Abl. mundarj 


mendan 


tigidäg , tigdäq 


tedän. 




Plural. 




Nom. bular 


bolar 


tigilär, tiglär 


telär. 



§ 58. Die Interrogativ- und Relativgjgwioniina sind : 

Koib. Kar. 

kern, kirn, teer, PI. kemnär, kimnär köm , *kum , PI. kemnar 

nö, oemä, was 4ü, PI. tiilär 

kaize, welcher (von zweien oder kaja, PI. kajalar, nur adjeetiviseb 

vielen) 
kaidak, welch einer kandeg 

aodak , solch einer endeg 

mufldak, ein solcher mendeg 

4ehe, 4e$e, wieviel; inia, endä, so- 
viel. 
» 

Alle diese Pronomina sind in ihrer Declination regelmässig. 
Als lnterrogativa gebraucht, nehmen kirn und nö ein enklitisches 
der (ter) an, wodurch sie zugleich eine demonstrative Bedeutung er- 
halten, z. B. kimder, ille quis> Plur. kimnarder, nöder; ferner kaizeder, 
kaidakter. 

§ 59. Zu den unbestimmten Pronomina gehören im Koiba- 
lischen: birär nemä, irgend etwas; birär kaidak, irgend welcher. Im 
Karagassischen endigen die unbestimmten Pronomina auf ta, tä, das 
nie in da, da übergeht, z. B. 1. kemta, irgend wer, G. kämneqta, PI. 
kemnarta; 2. 4ätä, irgend etwas; 3. kajata, irgend welcher; kandegta, 
irgend einer. Dieses Suffix ta, tä tritt auch an Adverbia und Nomina. 
Man findet es auch bei negativen Fürwörtern, doch wird die eigent- 
liche Negatioq durch das Verbum ausgedruckt, z. B. kemta kelbän, 
niemand kam; 4ünetä körbanben, ich sehe nichts. 

§60. Die Personalsuffixe sind im Koibalischen und Karagassi- 
schen : 
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Singular : • 1 . m 2. rj 3. ze od. e, im Kar. se od. e 

Plural: bes gär (gär), Kar. gar, gär 

Von diesen kommt das Suffix der ersten Person Singularis m (n) 
in den meisten türkiseben, samojedischen und finnischen Sprachen 
vor. Das Suffix für die zweite Person findet man in verschiedenen 
Mundarten des Türkischen und Samojedischen. Das Suffix für die 
dritte Person des SinguJ|M und Plurals ist ze, nach einem Vocal 
aber e. Im Plural bestenf das Suffix für die erste Person aus dem 
Personalpronomen für die erste Person des Plurals und das Suffix 
für die zweite Person des Plurals wird aus der zweiten Person des 
Singulars durch Hinzufügung der Pluralendung gebildet, die hier 
nach ij ihr n verloren hat. 

§ 61. Die Suffixe treten im Koibalischeo und Karagassischen 
an den Nominalstamm selbst und die verschiedenen Casusendungen 
werden den Suffixen sowohl im Singular als im Plural angefügt. 
Bei den vocalisch auslautenden Wörtern treten die Suffixe unmit- 
telbar an den Auslauts vocal, die cousonantisch auslautenden aber 
nehmen einen Bindevocal e, in gewissen Fällen auch u, ü, und in 
andern jeden beliebigen Vocal an. 

§ 62. Bereits in der Lautlehre (§ t4) haben wir bemerkt, dass die 
auf k, g, r) und x auslautenden Nomina bei vorhergehendem kurzen 
.Vocal in der suffixiven Form ihre Endconsonanten vor dem Binde- 
vocal abwerfen und alle zusammenstossenden Vocale mit Ausnahme 
von ä und ä in i zusammenziehen. 

§ 63. Von diesem Gesetz unabhängig fällt auch im Koibalischen 
der Dativcharakter k , g überall im Singular der suffixiven Formen 
fort, während er im Karagassischen beibehalten wird. Uebrigens 

muss bemerkt werden: 

i 

1) Dass der Dativ, Locativ und Ablativ in der dritten Person 
des Singulars und Plurals sowohl im Koibalischen als Karagassi- 
schen ein n zwischen dem Suffix und der Casusendung eintreten 
lassen, z. B. turazeoa, seiner Hütte, Loc. turazenda, Abi. turazendag. 
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2) Dass im Ablativ der dritten Person das doppelte n verein- 
facht wird. 

3) Dass im Karagassischen der Accusativ in der suffixiven Form 
in der dritten Person nach einem Consonanten die Endung ne, nach 
einem Vocal aber nur n hat, z. B. atasen, seinen Vater. 

§ 64. Um diese Bemerkungen zu veranschaulichen lassen wir 
ein Paradigma in der Declination durtfh alle Casus des Singulars 
und Plurals folgen. 

Im Koibalischen : tura, Haus. 







Singular. 








Nominativ. 




Sing. 


1 . turam 


2. turag 


3. turaze 


Plur. 


1. turabes 


2. turagär 


3. turaze 


• 




Genitiv. 




Sing. 


1. turamneg 


2. turageg 


3. turazeneg 


Plur. 


1. turabesteg 


2. turagärneg 
- Dativ. 


3. turazeneg 


Sing. 


1. turam a 


2. turaga 


3. turazena 


Plur. 


1 . turabeska 


2. turagärga 
Accusativ. 


3. turazena 


Sing. 


1. turamne 


2. turagne 


3. turazene 


Plur. 


1. turabeste 


2. turagärne 
Locativ. 


3. turazene 


Sing. 


1. turamda 


2. turagda 


3. turazenda 


Plur. 


1. turabesta 


2. turagärda 
Ablativ. 


3. turazenda 


Sing. 


1. turamnag 


2. turagnag 


3. turazenag 


Plur. 


1 . turabestag 


2. turagärdag 


3. turazenag 
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Sing. t. turalirem 
Plur. 1. turalärebes 



Plural. 

Nominativ. 

2, tnraläreg 
2. turaläregar 

Genitiv. 



3. turaläre 
3. turaläre 



Sing. 1 . turaläremneg 2. turaläreijoeq 3. turaläreneg 

Plur. 1 . turalärebestei) 2. turaläregärneg 3. turaläreneg 

Dativ. 

Sing. 1. turalärema 2. toraläreqa 3. turalärena 

Plur. 1. turalärebeska 2. turaläregärga 3. turalärena 



Accusativ. 

Sing. 1. turaläremne 2. turaläreqne 
Plur. 1. turalärebeste 2. turaläre rjärne 

Localiv. 
Sing. 1. turaläremda 2. turaläregda 
Plur. 1. tutalärebesta 2. turaläreqärda 



3. turalärene 
3. turalärene 



3. turaläreuda 
3. turalärenda 



Ablativ. 

Sing. 1 . turaläremoaij 2. turaläreqnaq 3. turalärenag 
Plur. 1. turalärebestar) 2. turalärerjärdaq 3. turalärenar) 

Im Karagaatischen : ata, Vater. 
Singular. 

Nominativ. 

2. aUty 
2, ataqar 



Sing. 1. atam 
Plur, 1. sfobes 



3. atase 
3. afese 



Sing. 1, atamneq 
Plur. 1. atabesteq 



Genitiv. 

2. atagueg 
2 f atagsroeg 



3. atase&eg 
3. ataseneg 
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Dativ. 



Sing. 1 


. ataqtga 


2. ataijga 


3. ataserja 


Plur. 1 


1. atabeska 


8. atagarga 
Accusativ. 


3. atasega 


Sing. 1 


1. atamne 


2. atape 


3. atasen 


Plur. 1 


1. atabeste 


2. atagarne 


3. atasea 






Locativ. 


- 


Sing. 1 


[. atamda 


2. ataqda 


3, atasenda 


Plur. 1 


[. atabesta 


2. atarjarda 


3. atasenda 




% 


Ablativ. 




Sing. 


[. atamdan 


2. atagdan 


3. atasendan 


Plur. 1 


1. atabestan 


2. atagardan 

Plural. 
Nominativ. 


3. atasendan 


Sing. 1 


1 . atalarem 


< 
2. atalarei) 


3. atalare 


Plur. 


1. atalarebes 


2. atalaregar 
Genitiv. 


3. atalare 


Sing. 1 


1. atalaremneg 


2. atalaregneg 


3. atalareneg 


Plur. 1 


1. atalarebesteg 


2. atalarerjarnerj 
Dativ. 


3. atalareneg 


Sing. 1 


1. atalaremga 


2. atalarei) ga 


3. atalare rja 


Plur. 1 


1. atalarebeska 


2. atalaregarga 

V 

Accusativ, 


3. atalarega 


Sing. 1 


I. atalaremne 


2. atalarepe 


3. atalaren 


Plur. 1 


1. atalarebeste 


2. atalaregarne 
Locativ. 


3. atalar$n 


Sing. 1 


. atalaremda 


2. atalaregda 


3. atalarenda 


Plur. 1 


. atalarebesta 


2. atalarogarda 


3. atalarenda 
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Ablativ. 

Sing. 1 . atalaremdan 2. atalareqdan 3. atalareodan 
Plur. 1. atalarebestan 2. atalaregardan 3. atalarendao 

§65. Bei Beachtung der in §§ 61, 62 gemachten Bemerkungen 
kann man mit Leichtigkeit nach dem Paradigma fur den Singular 
alle vocalisch auslautenden Nomina und nach dem Paradigma für 
den Plural alle consonantbch auslautenden decliniren. Jedoch dürfte 
es nicht überflussig sein darauf aufmerksam zu machen : 

1) Dass im Dativ des Singulars der suflixiven Form der Vocal 
des Nominativs stets unverändert bleibt, z. B. kizi, Mensch, Dativ 
suff. kizimä, kizirjä, kizizenä, meinem, deinem, seinem Menschen. 

2) Dass sämmtliche auf einen harten Consonanten auslautenden 
Nomina in der Suffixform den Auslautsconsonanten erweichen, 
wenn dieser nicht elidirt wird, z. B. bis, Ahle, S. 1. bizem, meine 
Ahle; agas, Baum, agazem, mein Baum; tüp, Grund, tiibüm, mein 
Grund. 

3) Dass ein in der Wurzel verkürzter Vocal in der Suffixivform 
seine Länge wiedererhält, z. B. at, Pferd, S. 1. ädern, mein Pferd; 
it, Fleisch, idem, mein Fleisch; bas, Kopf, bäzem, mein Kopf. Ueber- 
haupt giebt es nur sehr wenig einsilbige Wörter, die ihre erste 
Silbe nicht verlängern, wenn sie zweisilbig werden. Der Art sind 
jedoch: kat, Weib, dol, Weg, is, Spur, bus, Eis, bil, Gürtel u. s. w. 

4) Dass zweisilbige, auf einen Consonanten auslautende Nomina, 
deren erste Silbe lang ist, deren zweite aber ein kurzes e enthält, 
gern dieses kurze e einbüssen, wenn nicht die zusammenstossenden 
Consonanten allzu verschiedenen Organen angehören, z. B. ören, 
Bett, S. 1. örnem, mein Bett; Aalen, Blitz, Aälnem, mein Blitz; aber 
kömes, Balalaika, hat kömezem, meine Balalaika; älep, Held, älebem, 
mein Held u. s. w. 

§ 66. Rücksichtlich des Karagassischen sind folgende Puncte 
zu beachten: 

1) Die Vocalendungen sind stets regelmässig. 
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2) Die Auslautsconsonanten 1, r, n, s und m bleiben unverän- 
dert, z. B. Rol, See, 1. Rölem, 2. Meg, 3. Role. 

3) t wird zu d erweicht, z. B. but, Fuss, 1. budum, 2. budug, 
3. budo; hanat, Flügel, 1. hanadem u. s. w. Bei einsilbigen Wörtern 
kann diese Erweichung jedoch unterbleiben, z. B. at, Pferd, S. 1. 
atem; öt, Hund, S. 1. Stern; tot, Lärchenbaum, S. 1. totem. 

4) Die auf ate, eis, ote, ute, üte ausgehenden Wörter verwandeln 
§ in i, z. B. pai§, Kessel, S. 1. padem, 2. paierj. 

5) Dasselbe gilt auch von andern auf § auslautenden Wörtern, 
die 4 statt £ eintreten lassen, z. B. hare§, Spanne, S. 1. haredim; kiS, 
Zofa/, S. 1. kidim; Setekte, Möve, S. 1. Setekidim; tte, Za/m, S. 1. tidim. 

6) Einige auf £ auslautende Wörter behalten das & unverändert 
bei, z. B. ku&, Auerhahn, S. 1. ku&um, 2. kuSug; ba$, ATop/, S. 1. ba- 
Sem; to§, JEfr, S. 1. toSem; 4a$, Haar, S. 1. 4a&em; SuruS, //?c/i/, S. 1. 
SuruSem; ke$, Haut, S. 1. keSem. 

7) p geht nach einem langen Vocal in b, nach einem kurzen 
in f fiber: a) hep, Kleidung, S. 1. hebern, 2. lieber) u. s. w.; sep, 
Nebenfluss, S. 1. sebem; b) sap, Schaft, S. 1. safam, 2. safag u. s. w. 

8) Die auf len (lun) ausgehenden Nomina stossen das e aus und 
assimiliren das n dem 1, z. B. alen, Gesicht, S. 1. annem, 2. aonerj 
u. s. w.; hulun, Füllen, S. 1. hunnum. 

9) Die Nomina mo'en, Hals, ho'en, Busen u. s. w. stossen das e 
aiis, lassen aber statt dessen das ausgefallene j zu einem Diphthong 
mit o zusammenfliessen, z. B. hoioem, mein Busen, 2. hoinerj, 3. hoine. 

10) Mundartlich wechselt das auslautende £ auch mit b, z. B. 
ba&, Kopf, S. 1. ba&em, 2. baSer), 3. baSe oder bahem, baherj, bähe; 
ebenso 4a$, Haar, S. 1 . 4aäem oder tahem. 

§ 67. Zu diesen Bemerkungen fugen wir in Kürze noch ein 
Paradigma von solchen Wörtern hinzu, die ein auslautendes k, g, x 
einbüssen, z. B. bfirfik, Mütze: s 
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- 




Singular. 






Nominativ. 




Sing. 1 


I. bfirim 


2. bÜrig 


3. bflri 


Plur. 1 


I. bfiribes 


2. bflrigär 
Genitiv. 


3. bfiri 


Sing. i 


I . bunmner) 


2. bfiriqneq 


3. bfirinei) 


Plur. 1 


1 . büribesteij 


2. bfirig&rnei) 
Dativ. 


3- bfirinei) 


Sing. 1 


1 • bflrimä 


2. bÜrirjä 


3. bfirinä 


Plur. 1 


1. bfiribeskä 


2. bÜriijägä 
Accusativ. 


3. bfirinä 


Sing. 1 


1. bfirimne 


2. bürirjoe 


3. bürine 


Plur. 1 


L. bfiribeste 


2. bürirjärne 
Locati v. 


3. bärine 


Sjpg. 1 


1. bfirimda 


2. bfirigdä 


3. bfirindä 


Plur. 1 


1 . bfiribestä 


2. bärigärdä 
Ablativ. 


3. bfirindä 


Sing. 1 


1. bfirimnäg 


2. bfirigoäg 


3. bürinä'i) 


Plur. 1 


I . bfiribestan 


2. bfirinarnän 


3. bürinän 



Plural 
Sing. 1. büräktärem 2. bfiräktAreg 3. bflrüktäre u. s. w. 

m 

Die hier vorkommenden Zusammenziehungen werden auch bis- 
weilen unterlassen, zumal in der dritten Person des Singulars, in 
der bfirugü sogar gebräuchlicher ist als bfiri. 

§ 68. Im Karagassischen schwinden k und g im Auslaut, k 
wird jedoch bei einsilbigen Wörtern nicht ausgestossen, sondern 
zu g erweicht. Die zusammenstossenden Vocale werden zusammen- 
gezogen, z. B. oimak, Grube, S. 1. oimäm; ergäk, Finger, S. 1. ergfim; 
inäk, Kuh, S. 1. inäm; kirpik, Augenbraue, S. 1. kirpim; odag, Lager, 



— . 31 — 

i 

S. 1. odäm; orok, Weg, 8. 1. oröm; ög, Zelt, S. 1* 6m; urug, Kind, 
S. i. uröm; sifrfig, Tabune, S. 1. sfirftm. Des dem i nahestehende e 
geht in i fiber, i. B. elek, Ziege, S» 1. elim; enek, Webp, S. 1. enfoi; 
das breitere e (e) bleibt dagegen, z. B. kaSek, Löffel, S. 1. kaSem; 
tedek, Loch, S. 1« tedöm. Von den einsilbigen Wörtern verlieren 
die auf g ihren Auslautsconsonanten, z. B. tag, Berg, S. 1. tarn; 
hag, Zunder, S. 1. bäm; sug, Wasser, S. 1. sfim. Die auf k aus- 
lautenden verwandeln dieses io g, z. B. hek, Kuckuck S. 1. begem; 
tük, Haar, S. 1. tügüm. 

§ 69. Ausser den in den nächstvorhergehenden Paragraphen 
angeführten Nominalsuffixen können sowohl Substantia und Ad- 
jectiva als auch verschiedene Adverbia Verbalsuffixe annehmen, 
um zugleich das Prädicat und Hfilfsverbum auszudrucken, z. B. 
andaben, ich bin hier, äldeben, ich bin Gast, sakpen, ich bin nüchtern. 
Diese Conjugation kommt nur im Präsens vor und stimmt ganz mit 
der Verbalflexion fiberein, z. B. kizi, Mensch, und tok, satt. 

Sing. 1. kiziben 2. kizizärj 3. kizi 

Plur. 1. kizibes (-bis) 2. kizizär 3. kizilär oder kizi. 

Sing. 1. tokpen 2. toksarj 3. tok 

Plur. 1. tokpes (-pis) 2. toksär 3. toktär oder tok. 

Als Beispiele fur das Karagassische fuhren wir an : 

Sing, t . mendamen , ich bin hier Plur. 1 . mendabes 

2. mendasen 2. mendaselar 

3. menda 3. menda 

Sing. 1. ögdämen, ich bin zu Hause Plur. 1. ögdabes 

2. ögdäsen 2. ögdäselär 

3. ögdä 3. ögdä 

Sing. 1. eserekpen, ich bin trunken Plur. 1. eserekpes 

2. esereksen 2. eserekselär 

3. eserek 3. eserek. 

§ 70. Im Koibalischen haben die Verba nicht den Reichthum 
an Zeiten. Modi und andern Formen, die in anderen Dialekten des 
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§ 

Türkischen auftreten, wie der Infinitiv, die periphrastischen Tem- 
pora, die Participia und verschiedene Gerundialformen. Das Koi- 
balische Verbum lässt sich auf folgende Formen zurückfahren : 

1) Auf eine affirmative und negative Form. 

2) Auf ein Activ, Passiv, Reflexiv und Reciprocum. 

3) Auf einen lndicativ, Optativ, Conditional, Defectiv, Infinitiv, 
Gerundium und Participium. 

4) Auf zwei Future und drei Praeterita. 

5) Auf zwei Numeri. 

6) Auf drei Personen. 

§ 71. Die affirmative Form unterscheidet sich von der nega- 
tiven nur dadurch, dass die negative Form im Futurum 1. und 
Optativ 1. an den Verbalstamm den Charakter bas, pas, mas (bäs, 
päs, mäs), in den übrigen Modi und Zeiten den Charakter ba, pa, 
ma (bä, pä, mä) fügt. An diesen Charakter treten fast dieselben 
Tempus-, Modus- und Personalcharaktere, wie in der affirmativen 
Form. Ausser diesen beiden Formen führen die türkischen Gram- 
matiken noch einen status impossibilis an, der im Koibalischen fehlt 
und nur durch das Hülfsverbum bolerben ausgedrückt werden kann. 

§ 72. Das Koibalische bildet Verba Causativa indem der Cha- 
rakter der an den Verbalstamm gefügt wird, z. B. senerben, sich 
trennen, senederben, trennen; körogarben, erschrecken, körogaderben, 
in Schrecken setzen. Bei der Bildung von Passiven nimmt der Ver- 
balstamm ein 1 an, z. B. talirben; ich trenne * talalerben, ich werde 
getrennt; saberben, ich haue, Pass, sabelerben, ich werde gehauen. Der 
Charakter für die Reflexiva ist n, z. B. ügüränerben, ich lerne, lasse 
mich lehren, figüräderben, ich lehre. Verba reciproca werden vermit- 
telst des Charakters s (z) gebildet. In ihrer Flexion bieten diese 
Verbalformen keine Verschiedenheit dar. 

§ 73. Unter den Modi giebt es ausser den in den meisten an- 
dern Sprachen gebräuchlichen: 

1) Einen Defectiv, der ausdrückt, dass das .Subject noch nicht 
dazu gekommen ist die Handlung auszuführen, und 
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2) Einen Conditional, der eine Bedingung ausdruckt und dazu 
dient, die Conjunction wenn iu ersetzen, z. B. kilzä'm, mnn ich 
komme. Hiezu könnte noch der Precativ gefügt werden, dieser ist 
jedoch im Koibalischen selten und wird nur in der Bedeutung der 
ersten Person des Plurals gebraucht, z. B. bdidil ,' lasset uns gehen 
sabäl, lasset uns schlagen, kiläl, lasset uns kommen. 

§74. Dem Imperativ fehlt es an einem allgemeinen Charakter. 
Die 2te Person des Singulars bildet den Stamm und die übrigen 
Personen sind durch ihren besondero Charakter kenntlich. Auch 
der Indicativ hat keinen besondern Charakter, ausser dem den 
einzelnen Zeiten eigentümlichen. Die Optativcbaraktere rdek und 
kaidek (gaidek) oder käiiek (gäidek) sind durch Zusammensetzung der 
Charaktere des Fut. I. r und des Fut. II. kai (käi) oder gai (gäi) mit 
dem Charakter des dritten Präteritums Indicativi entstanden. Eigen- 
thfimliche Charaktere haben dagegen der Conditional, der an den 
Verbalstamm sa, za (sä, zä) fügt und der Defectiv, der aus dem 
zweiten Präteritum durch Hinzufügung des Charakters lak (läk) ge- 
bildet wird. 

§ 75. Mit dem Infinitiv, den Gerundien und den Participien 
verhält es sich im Koibalischen wie in mehreren samojedischen 
Mundarten. Sie bilden die dritte Person Singularis des Indicativs 
und haben die merkwürdige Eigenschaft, dass sie sowohl declinirt 
werden als Nominalsuffixe annehmen und conjugirt werden können. 
Diese Eigenschaft gehört gewissermaassen allen Personen in allen 
Zeiten, um aber die modi nominales zu ersetzen, dienen nur das 
Futurum I., das Präteritum II. und III. Zugleich bildet das Gerun- 
dium ein besonderes Präsens auf a, ä und ein Präteritum auf p oder 
kinai), pinarj (* beinaq, peinarj). 

§ 76. Nachstehende Bemerkungen* dienen dazu, um eine Ueber- 
sicht über sämmtliche von mir im Koibalischen wahrgenommenen 
Formen zu geben, die als modi nominales gebräuchlich sind : 

a) Der Infinitiv wird durch die dritte Person des Futur I. auf r 
ausgedrückt. 

3 
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b) Der Dativ des Supinums wird durch den Dativ des Infinitivs 
aasgedrückt, der auf rga (rgä) ausgeht und der Ablativ durch den 
Ablativ des Infinitivs auf rdar) (rdäq). 

c) Gerundia giebt es folgende : 

1) Des Präsens auf a, ä. 

2) Des Präterits auf p (binar), pinaij). 

3) Des Präterits der dritten Person Indicativi auf dak, dek. 

4) Des Präterits auf dek , Loc. dekta. 

5) Des Locativs ganda oder anda. 

6) Des Präterits Indicativi gan mit HinzuEDgung der Postposi- 
tion de: gande. 

d) Participia: 

1) Des Präsens, das statt der dritten Person des ersten Futu- 
rums eintritt und durch dergan oder durch die dritte Person Sin- 
gularis von dem durch Zusammensetzung gebildeten Präsens aus- 
gedrückt wird, z. B. oinir oder oinidergan oder oinep-täder kizi, ein 
spielender Mensch. 

2) Des Präteriti, welches auch die dritte Person Singularis des 
Präteritums II. Indicativi bildet, auf kan, gan oder kän, gän. 

§ 77. Wie dem Samojedischen und andern türkischen Sprachen 
fehlt es auch dem Koibalischen an einer gegenwärtigen Zeit und 
es unterscheidet nur zwischen einer zukünftigen und verflossenen 
Zeit. Sowohl die Vergangenheit als Zukunft haben verschiedene 
Formen, um eine bestimmte und unbestimmte Handlung zu be- 
zeichnen. Sämmtliche Zeiten, ihre Bildung und Bedeutung ersieht 
man deutlicher aus dem untenstehenden Schema : 

1) Das erste Futurum hat zum Charakter r und bezeichnet eine 
bestimmte Handlung in der Zukunft, z. B. oinirben, ich werde (be- 
stimmt) spielen. Durch diese Zeit wird oft auch das Präsens Indi- 
cativi ersetzt. 

2) Das zweite Futurum mit dem Charakter kai (gai), käi (gäi) 
oder ai (äi) bezeichnet eine unbestimmte und ungewisse Handlung 
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in der Zukunft, z. B. oitialben, ich werde (vielleicht) spielen. Dieser 
Charakter kommt auch im Finnischen beim Optativ, im Samoje- 
dischen beim Futur u. s. w. vor. 

3) Das Präteritum /. oder der Aorist drückt aus, dass eine 
Handlung sich schon zugetragen hat, aber auf eine unbestimmte 
Weise und ohne alle Rücksicht auf die Folgen der Handlung. Sein 
Charakter ist de, te, z. B. katte uzurdem, ich weckte die Alte [ich weiss 
aber nicht, ob sie erwacht ist) ; at sug iste, das Pferd trank Wasser (ich 
weiss aber nicht, ob es sich satt getrunken). Diese Zeit wird gern im 
erzählenden Stil gebraucht und entspricht dem griechischen Aorist 
und dem russischen unbestimmten Präteritum. 

4) Das Präteritum IL oder Perfectum bezeichnet eine in der 
Vergangenheit bestimmt erfolgte Handlung, z. B. sug iskäben, ich 
habe Wasser getrunken, katte uskurgaben, ich habe die Alte geweckt. 

5) Das Präteritum HL wechselt mit dem ersten und zweiten 
Präteritum und bezeichnet am häufigsten eine plötzlich vor sich ge- 
gangene Handlung und4st sicher eine mit einer Partikel zusammen- 
gesetzte Form. Es hat zu seinem Charakter Aek, 4ek'. Beispiele: sug 
istekpen, ich trank mich satt, katte uskudekpen, ich habe die Alte ge- 
weckt (so dass sie aufstand). 

Anmerkung. Einige Verba auf r bilden auch ein Präsens Indi- 
cativi, z. B. dorben, ich gehe. 

§78. Alle diese Zeiten kommen nur im Indicativ vor. Der 
Optativ hat nur eine Zeit, bedient sich aber verschiedener Formen, 
um eine bestimmte und unbestimmte Handlung auszudrücken. Die 
erstere wird durch den Charakter rdek, die letztere durch den Cha- 
rakter kaidek ausgedrückt. Der Conditional macht keinen Unterschied 
zwischen der Zeit und Beschaffenheit der Handlung. Er drückt je- 
doch meist die gegenwärtige Zeit aus, sowie der Defectiv die ver- 
gangene. Die Zeiten der Modi nominales ersieht man aus § 76. 

r 

§ 79. Die Personalendungeu für den Singular und Plural sind 
l>ei den vocalisch und consonantisch auslautenden Verbalstämmert 

verschieden. Die erstem nehri^en in der ersten und zweiten Person 

* 
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des Singulars und Plurals dieselben Suffixe an wie die Nomina: 
Sing. 1. m, 2. g, Plur. 1. bes, 2. gär (gär) ; die dritte Person be- 
steht aber aus dem blossen Stamm und kann im Plural auch den 
Pluralcharakter der Nomina lär, när, tär annehmen. Die Formen, 
welche im Stamm oder in der dritten Person des Singulars auf 
einen Gonsonanten ausgehen, bilden ihre Personalendungen in der 
ersten Person des Singulars und Plurals durch das Personalpro- 
nomen ben (pen, men), Plur. bes (pes, Dies), nehmen aber in der 
zweiten Person zag (sag), Plur. sär (zär) an. Die dritte Person des 
Singulars nimmt auch bei den consooantisch auslautenden Wörtern 
keine Endung an, im Plural kann sie aber den Pluralcharakter so- 
wohl annehmen als entbehren. 

§ 80. Die hauptsächlichsten Verschiedenheiten, welche sich bei 
der Flexion der Verba kundgeben, rühren sowohl von der ver- 
schiedenen Beschaffenheit des Verbalstammes im Allgemeinen» als 
auch besonders von seiner Verschiedenheit in den einzelnen Modi 
und Zeiten her. Der Verbalstamm tritt in der zweiten Person des 
Singulars des Imperativs entweder rein oder nach den allgemeinen 
Lautgesetzen verändert auf. Den Stamm fur die Modi und Tempora 
bildet, wie oben bemerkt wurde, ihre dritte Person des Singulars. 

§81. Je nach der Beschaffenheit des Verbalstammes zerfallen 
die Verba wie die Nomina in zwei Classen, von denen die eine alle 
vocalisch oder auf einen weichen Consonanten ausgehenden Zeit- 
wörter umfasst, die zweite dagegen die auf einen harten Conso- 
nanten ausgehenden. Das nachstehende Schema weist die Verschie- 
denheiten beider Conjugationen im status affirmations nach. 

Koibalisch : 
I II. 

I n d l c a t i v. 

Futurum I. 

Sing. 1. -rben Vlur. 1. -rbes 

2. -rzag (-rzäg) 2. -rzär (-rzär) 

3. -r 3. -r oder -rlär (-rUr). 
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I. 



II. 







F%Uurum II. 




Sing. 


. 1. 


-gaiben (-gäiben) od. -aiben (-aiben) 


-kaiben (-käiben) 




2. 


-gaizag (-gäizaij), -aizaij (-äizan,) 


-kaizag (-käizäg) 




3. 


-gai (-gai), -ai (-ai) 


-kai ( käi) 


Plur. 


1. 


-gaibes (-gäibes), -aibes (-äibes) 


-kaibes (-käibes) 




2. 


-gaizär (-gaizär) 


-kaizär (-käizär) 




3. 


-gai (-gäi), -gailär (-gäüär) 


-kai(-käi),-kailär(-käi]är). 






Präteritum I. = Aorist. 


Sing. 


1. 


-dem 


-lern 




2. 


-deij 


-teg 


/ 


3. 


-de 


-te 


Plur. 


1. 


-debes 


-tebes 




2. 


-degär (-deqär), -dar (-dar) 


-tegär (-tegär), -tär (-tär) 




3. 


-de oder -delär (-delär) 

Präteritum IL 


-te oder -telär, -telär. 


Sing. 


1. 


-gaben (-gäben), -äben (-äben) 


-kaben (-käben) 




2. 


-gazag (gäzäg), -äzag (äzäg) 


-kazag (-käzäg) 




3. 


-gan (-gän) -an (-an) 


-kan (-kän) 


Plur. 


1. 


-gabes (-gäbes), -äbes (-äbes) 


-kabes (-käbes) 




2. 


-gazar (-gäzär), -äzär (-äzär) 


-kazär (-käzär) 




3. 


-gan (-an), -gän (-an), 


-kan (-kän) 






-gan nur (-gännär), -ännär (-ännär) 


-kannär (-kännär). 






Präteritum III. 




Sing. 


1. 


-dekpen 


-tekpen 




2. 


-deksag (-deksag) 


-4eksag (4eksäg) 




3. 


-dek 


4ek 


Plur. 


1. 


-dekpes 


-lekpes 




2. 


-deksär (-deksär) 


-4eksär (teksär) 




3. 


-dek, -deklär (-dektär) 


tek, -4ektär (-4ektär). 
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1 



II 



Optativ 1. 

Siog. 1. -riekpen Plur. 1. -rdekpes 

2. -rdeksarj (-rieksäg) 2. -rdeksär (-rieksär) . 

3. -rdek 3. -rAek, -rdektär (-riektär). 



Optativ IL 

Sing. 1. -gaidekpen (-gäiAekpen), 
-aidekpen (-aidekpen) 

2. -gaiieksag (-gäideksäq) 
-aiieksag (-äiieksäg) 

3. -gaidek (-gäidek), -aidek (-äiiek) 

Plur. 1 . -gaiiekpes (-gäiiekpes), 
-aidekpes (-äidekpes) 

2. -gaideksär (-gaideksär) 
-aiieksär (-äideksär) 

3. -gaiiek (-gäiiek), -aiiek (-äiAek), 
-gaideklär (-gäidektär) 
-aiiektär (-äidektär). 

Conditional. 

Sing. 1. -zam (-zam) 

2. -zag (-zag) 

3. -za (-zä) 

Plur. 1. -zabes (-zäbes) 

2. -zagär (-zägär), -zär (-zär) 

3. -za (-zä), -zalär (-zälär) 

Defectiv. 

Sing. 1 . -galakpen (-gäläkpen), 
-älakpen (-äläkpen) 

2. -galaksag (-gäläksäg) 
-älaksag (-äläksäq) 

3. -galak (-gäläk), -älak (-äläk) 



-kaiiekpen käiiekpen) 
-kaideksag (-käideksäg) 

-kaiiek (-käidek) 
-kaidekpes (-käidekpes) 

kaideksär (-käideksär) , 

-kaidek (-käidek) 
-kaidektär (käidektär) 



-sam (-säm) 
-sag (-säg) 
-sa (-sä) 

-sabes (-säbes) 

■sagär (-sägfir), -sär (-sir) 

-sa (-sa), -salär (-sälär). 



-kalakpen (-käläkpen) 
-kalaksag (-käläksäg) 



-kalak (-käläk) 
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1. 


II. 


Plur. 1. -galakpes (-gäläkpes) 


-kalakpes (-käläkpes) 


-älakpes (älakpes) 




2. -galaksär (galaksär) 


-kalaksär (-käläksär) 


-älaksär (-äläksär) 




3. -galak (-gäläk), -älak (-äläk), 


-kalaki (-käläk) 


-galaklär (-gäläktär) 


-kalaktär (-käläktär). 


-älaktftr (äläktar). 


i 


Imperativ. 




Sing. 1. -im 


-im 


2. -* 


* 


3. -zen 


-sen 


Plur. 1. -rbes 


-rbes 


2. -gär (-gär) 


-gär (-gär) 


3. -aen, -zennär (-zennär) 


-sen, sennär .(sennär). 


Precativ. 




-äi (-äi). 




Infinitiv. 




Nominativ -r 




Dativ -rga (-rgä) 




Ablativ -rdag (-rdäg). 


G e r o n d i a. 




1 • Präsens -a (-ä) 


-a (-ä) 


2. Präter. -p 


-P 


Ablat. -binag (-*beinag) 


-pinag (-*peinag) 


3. Präter. -4ek 


-4ek 


4. Loc. 1. -Aekta (-4ektä) 


-tekta (-4ektä) 


5. Loc. %. -ganda (-ända), -gändä (-ända) 


-kanda (-käadä) 


6. Postpos. -gaude (-äuie), -gänie (-änie) 


-kande (-kände). 


Participia. 




Präsens -r oder -dergan (-dergan) 


-r od. bergan (-dergan) 


Präteritum -gan (-gän), -an (-an) 


-kan (-kän). 
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Im Karagassischen : 



I. 



II. 



Indicati v. 
Futurum L 

Sing. 1. -rmen Plur. 1. -rbes, -rbis 

2. -rsen 2. -rsilär 

3. -r 3. -r oder -rlar (-rlär). 



Futurum IL 



Sing. 1. -gaimen (-gäimen) 




-kaimen (-käimen) 


2. -gaisen (-gäisen) 




-kaisen (-käisen) 


3. -gai (-gäi) 




-kai (-käi) 


Plur. 1. -gaibes (-gäibes) 




-kaibes (-käibes) 


2. -gaisilär (-gäisilär) 




-kaisilär (-käisilär) 


3. -gai, -gailar, (-gäi, 

i 


-gäilär) 
Präteritum /. 


-kai, -kailar (-käi, -käilär). 


Sing. 1. -dem 




-tem 


2. -deq 


* 


-tei| 


3. -de 




-te 


Plur. 1. -debes 




-tebes 


2. -degar (-degär) 




-tegar (-tegär) 


3. -de, -delar (-delär) 




-te, -telar (-telär). 


Präteritum IL 




Sing. 1. -ganmen (-gänmen) 




-kanmen (känmen) 


2. -gansen (-gänsen) 




-kansen (-känsen) 


3. -gan (-gän) 




-kan (-kän) 


Plur. 1. -ganbes (-gänbes) 




-kanbes (-känbes) 


2. -gansilär (-gänsilär) 




-kansilär (-känsilär) 


3. -gan, -gannar (-gän 


, -gännär) 


-kan, -kannar (-kän, -kän- 
när). 
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I. 



II. 







Präteritum III. 




Sing. 


1. 


-dekmen 




-lekmen 




2. 


-Aeksen 




-teksen 




3. 


-4ek 




-4ek 


Plur. 


1. 


-Aekpes, -*pis 




-lekpes ' 




2. 


-Aeksilar 




4eksilär 




3. 


-4ek, -dektar 




-4ek, -lektar. 






Optativ I. 








Sing. 1. -jekmen 


Plur. 1. 


-jekpes, -*pis 






2. -jekseo 


2. 


-jeksilär 






3. -jek 


3. 


-jek, -jektär. 




• 


Optativ IL 




Sing. 


1. 


-gajekmen (-gäjekmen) 




-kajekmen (-kajekmen) 




2. 


-gajeksen (-gäjeksen) 




-kajeksen (-käjeksen) 




3. 


-gajek (-gäjek) 




-kajek (-käjek) 


Plur. 


1. 


-gajekpes, -pis (-gäjekpes) 




-kajekpes (-käjekpes) 




2. 


-gajeksilär (-gajeksilär) 




-kajeksilär (käjeksilär) 




3. 


-gajek, -gajektär (-gäjek, - 


gäjektar) 


-kajek, -kajektär (-käjek, 
-käjektär. 






Defectiv. 




Sing. 


1. 


-galakmen (-gäläkmen) 




-kalakmen (-kälakmen) 




2. 


-galaksen (-gäläksen) 




-kalaksen (-käläksen) 




3. 


-galak (-gäläk) 




-kalak (-kaläk) 


Plnr. 


1. 


- gala k pes, -pis (-gäläkpes) 




-kalakpes (-käläkpes) 




2. 


-galaksilär (-gäläksilär) 




-kalaksilär (-käläksilär) 



3. -galak, -galaktar (-gäläk, -gäläktär) -kalak, -kalaktar (-käläk, 

-käläktär). 
Imperativ. 

Sing. 1. -en Plur. 1. -rbes 

2. -* 2. -gar (-gär) 

3. -sen 3. -sen, -sennar (-sennär). 
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1. II. 

Precativ. 

-äla (-älä). 

Infinitiv. 

Nominativ -r Locativ -rda (-rdä) 

Dativ -rga (-rgä) Ablativ -rdan (-rdän). 

Gerundia. 

1 . Präsens -a a 

2. Präter. -p -p 

3. Präter. -dek -tek 

4. Loe. 1. -dekta (-Aektä) -tekta (4ekta) 

5. Loc. 2. -j?anda, -ga$ (-gändä, -gä$) -kanda, -ka$ (-künda, -kä$) 

6. Po^p. -ganSa (-gänSä) -kaoSa (-känSä). 

Participia. 

Präsens -r oder -dergan (-dergän) -r od. -dergan (-dergän) 

Präteritum -gan (-gän) -kan (-kän). 

§ 81. In der negativen Form wird das Verbum nach dem 
Schema für die erste Conjugation flectirt, mit Ausnahme des Fu- 
turum I. und Optativ I., welche den Charakter bas haben und folg- 
lich wie Verba der zweiten affirmativen Conjugation flectirt werden. 
Uebrigens fehlt der negativen Form der Defectiv und das Präsens 
des Gerundiums» Das Präteritgerundium endigt auf -biu oder -pin. 
Folgendes Schema zeigt in Kürze die Flexion des Verbums in der 
negativen Form, 

Im K oibali sehen : 

Indicativ. 

Futurum I. 

Sing. 1. -baspen, -paspen, -maspen. 

Futurum IL 
Sing. 1. -baiben, -paiben, -maiben. 
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Präteritum I. 
Sing. 1. -badem, -padem, -made in. 

Präteritum IL 
Sing. I. -hüben, -päben, -mäben. 

Präteritum III. 
Sing. 1. -badekpen, -padekpen, -madekpen. 

Optativ I. 
Sing. 1. -basdekpen, -pastekpen, -mtstokpen. 

Optativ IL 
Sing. 1. -baidekpen, -paidekpen, -maidekpen. 

Conditional. 
Sing. 1. -bazam, -pazam, -mazam. 

Imperativ. 

Sing. 1. -bim, -pim, -mim 

2. -ba, -pa, -ma 

3. -bazen, -pazen , -mazen u. s. w. 

I nfinitiv. 
Nominativ -bas, -pas, -mas 
Dativ -baska, -paska, -maska 

Ablativ -bastar), -pastag, -mastat). 

G e r u n d i a. 

1. Präter. -bin, -pin, -min 

2. Präter. -badek, -padek, -madek 

3. Loe. 1. -badek ta, -padekta, -madekta 

4. Loe. 2. -bända, -panda, -mända 

5. Postp. -binde, -pan de, -man de. 

Participi*. 

Präsens -bas, -pas, -mas 
Präteritum -bän, -pan, -man. 
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Im Kara gas sischen : 

Indicativ. 

Futurum I. 

Sing. 1. -basmen 2. -bassen 3. -bas 

Plur. 1. -baspes 2. -bassilär 3. -bas, -bastar. 

Futurum IL 

Sing. 1. -baimen 2. -baisen 3. -bai 
Plur. 1. -baibes 2. -baisilär 3. -baidar. 

Präteritum L 

Sing. 1. -badem 2. -badet) 3. -bade 
Plur. 1. -badebes 2. -badegar 3. -badelar. 

Präteritum IL 

Sing. 1. -bänmen 2. -bansen 3. -bän 

Plur. 1. -bänbes 2. -bänsilär 3. -bän, -bännar. 

Präteritum HL 
Sing. 1. -bädekmen. 

Optativ I. 
Sing. 1 . -basekmen. 

Optativ II. 
Sing. 1. -bäjekmen. 

Imperativ. 

Sing. 1 . -ben Plur. 1 . -barbes 

2. -ba 2. -baijar 

3. -basen 3. -basen, -basennar. 

Infinitiv. 

Now. -bas Loc. -basta 

Dat. -baska Abi. -bastan 
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§ 82. Bei der ersten Conjugation kommen ungefähr dieselben 
durch die Lautgesetze bedingten Veränderungen vor, wie in der 
ersten Declination. Die erste und regelmässigste Classe der Verba 
bilden die, welche im Stamm oder der zweiten Person des Impera- 
tivs auf die Gonsonanten 1. r ausgehen. Dem auf einen langen Vocal 
ausgehenden Nomen fehlt es an entsprechenden Verben. 

§ 83. Als Paradigma für die zur ersten Classe gehörigen Verba 
diene das Wort alerben (Kar. alermen), ich nehme. 

Koibalisch : 

I n d i c a t i v. 
Futurum L 

Sing. 1 . alerben Plur. 1 . alerbes 

2. alerzaq 2. alerzär 

3. aler 3. aler oder alerlär. 

Futurum IL 

Sing. 1 . algaiben Plur. 1 . algaibes 

2. algaizarj 2. algaizär 

3. algai 3. algai oder algailär. 

Präteritum L = Aorist. 

Sing. 1 . aldem Plur. 1 . aldebes 

2. aider) 2. alderjär oder aldär 

3. aide 3. aide oder aldelär. 

Präteritum IL 

Sing. 1. algaben Plur. 1. algabes 

2. algazar) 2. algazär 

3. algan 3. algan oder algannär. 

Präteritum III. 

Sing. 1. aldekpen Plgr. 1. aldekpes 

2. alieksar) 2. aldeksär 

3. aldek 3. aldek oder aldektär. * 



46 



Sing. 1. aleriekpen 

2. alerd-eksar) 

3. aleriek 



Optativ I. 

Pldr. 1 . alefiekpes 

2. alerAeksSr 

3. aleriek oder -Hektar. 



Optativ IL 

Sing. 1. algaidekpen Plur. 1. algaiiekpes 

2. algaideksatj 2. algaiieksär 

3. algaiiek 3. algaiiek, algaid-ektar. 







Conditional. 


Sing. 


1. alzam 




Plur. 1. alzabes 




2. alzag 




2. alzagär oder alzär 


• 


3. alza 




3. alza oder alzalär. 
Defect iv. 


Sing. 


1 . algalakpen 


Plur. 1 . algalakpes 




2. algalaksaq 


2. algalaksär 




3. algalik 




3. algalak, algatektär. 
Imperativ. 


Sing. 


1 . alim 




Plur. 1 . alerbes 




2. al 




2. alegär 




3. ilzen 




3. alzen, alzennir. 

Precativ. 
attl. 

Infinitiv. 




Norn, i 


Bier 


Dat. alerga Abi. alerdag. 
Gerundia. 




1 . Prägms ala 


4. Loc. 1. aldekta 




2. Präi. 


alep 


5. Loc. £. alganda 




3. Präl. 


aktak 6. Postp. alganfe. 
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Sing, i . alermen 

2. alersen 

3. aler 



Participia. 

Präsens aler oder aladergan 
Prät. algan. 

1m Karagassischen : 

Indicativ. 
Futurum L 

Plur. 1. alerbes, 'alerbis 

2. alersilär 

3. aler oder alerlar. 



Sing. 1 . algaimen 

2. algaisen 

3. algai 



Sing. 1. aldem 

2. alder) 

3. aide 



Sing. 1. alganmen 

2. algansen 

3. algan 



Sing. 1. aldekmen 

2. aldeksen 

3. aldek 



Sing. 1 . alefekmen 

2. aleteksen 

3. alefek 



Futurum IL 

Plur. 1. algaibes, -*bis 

2. algaisilär 

3. algai oder algailar. 

Präteritum I. 

Plur. 1. aldebes 

2. aldegar 

3. aide oder aldelar. 

Präteritum IL 

Plur. 1. alganbes 

2. algansilär 

3. algan oder algannar. 

Präteritum HL 

Plur. 1 . aldekpes 

2. aldeksilar 

3. aldek oder aldektär. 

Optativ L 

Plur. i . alefekpes 

2. alereksilar 

3. alefek , alefektar. 



48 



Optativ IL 

Sing. 1 . algajekmen Plur. 1 . algajekpes 

2. algajeksen 2. algajeksilär 

3. algajek 3. algajek, algajektär. 







Defect iv. 


Sing, 


, 1. algalakmen 


Plur. 1. algalakpes 




2. algalaksen 


2. algalaksilär 




3. algalak 


3. algalak, algalaktar 
Imperativ. 


Sing. 


1. alfin 


Plur. 1. alerbes 




2. al 


2. alegar 




3. alsen 


3. alsen, alseonar. 

Precati v. 

aläla. 

Infinitiv. 




Nom. alei 


Loc. alerda 




Dat. alerga Abi. alerdan. 






Gerundia. 




1. Präsens ala 


4. Loc. 1. aliekta 




2. Prät. alep 


5. Loc. 2. alganda 




3. Prät. a\ieh 


i 6. Postp. alganSa. 
Participia. 




Präs. aler. 


, aldergan Prät. algan. 



m 

§ 84. Die zweite Glasse der ersten Conjugation bilden Verba, 
welche auf g oder x ausgehen. Diese Gonsonanten, von denen x 
nach den mitgetheilten Regeln erweicht wird, werden zwischen 
zwei Vocalen, von denen der erstere den letztern assimilirt, elidirt. 
Diese Zusammenziehung findet statt im Futurum I. und in dem aus 
demselben gebildeten Optativ 1. sowie im Präterit-Gerundium, z. B. 
dürben, ich wasche, Optativ r iurtekpen, Gerund. Prät. 4üp. Auch 
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muss bei diesen Zeitwörtern daran erinnert werden« dass in allen 
den Zeiten« welche g zum Charakter haben, bei zwei zusammen- 
stossenden g das eine elidirt wird, z. B. Prät. II. 4u gaben. Zur 
Uebersicht der Flexion führen wir als Paradigma für das Koiba- 
liscbe das Zeitwort sirben, Striche machen, und für das Karagassi- 
sehe türmen, waschen, an* 



Koibalisch : 



Karagassisch 



t ndicati v* 
Futurum L 



Sing. 



Sing. 



Sing. 



Sing. 



Sing. 



Sing. 



Sing. 



. sirben 



Sing. 1 . türmen. 



Futurum IL 



» sigäiben 



Sing. i* tagaimen. 



Präteritum I. 



* sigdem 



Sing. 1. tagdem. 



Präteritum II. 



sigäbea 



Sing. 1. 4uganmen, 



Präteritum III. 
. sigAekpeo Sing. 1. tugAekmen. 

Optativ I. 
. sir4ekpen Sing. 1. töfekmen. 

Optativ II. 
. sigäiAekpen. Sing. 1. iugajekmen. 



Imperativ, 
ing. 1. sigim 2. sig/six 3. sigzen Sing. 1. 4ug6n 2. lug 3. tagsen. 

Gerundium. 
Prät. sip. Prät. lüp. 

§ 85. Zu der dritten Classe gehören alle die Verba, welche im 
me auf einen kurzen Vocal ausgehen , welcher bei den Zeit- 

4 
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Wörtern a, ä, i, u, ü sein kann. Diese Zeilwörter nehmen sämmtlich 
im Futurum 1. ein langes i an und ziehen alle durch g getrennte 
Vocale zu ä (ä) zusammen, z. B. Airben, ich esse* Aäben, ich a&s, 
Imperativ 4i; uzirbea, ich wache, Prät. uzäben, Imperativ uzu. Der 
ursprüngliche Stammvocal kehrt unbedingt in allen kurzen Silben 
wieder, z. B. Prät« 1. uzudem, 2. uzud-ekpen, Condit. uzuzam, Gerund. 
Prät. uzup. Im Karagassischen findet eine Zusammenziehung der 
Präsensvocale zu i nicht statt, sonst gelten aber alle übrigen Er- 
scheinungen, die bei der Ausstossung des g stattfinden. Wir wählen 
als Paradigma für diese Glasse das Zeitwort oinirben, spielen, Impe- 
rativ oina. 

Koibalisch : Karagassisch : 

Indicativ. 

Futurum /. 
Sing. 1 • oinirbeo Sing. 1 . oinärmen. 

Futurum II. 
Siqg. 1. oinaiben JSing. 1. oinaimen. 

Präteritum /. 
Sing. 1. oinadem Sing. 1. oinadem. 

Präteritum IL 
Sing. 1. oinäben Sing. 1. oiüänmen, 'oioaBmen. 

Präteritum III. 
Sing. 1. oinaiekpen Sing. 1. oina^ekqaen. 

Optativ I. 

Sing, i , oioiriekpen Sing. 1 . oiaafekinen. 

Optativ II. 
. Sing. 1 . oioaiiekpen Sing. 1 . oiaäjekmen. 

Conditional. 
Sing. 1. oioazam 
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D e f e c t j v. 
Sing. 1. oiuälakpen Sing. 1. oinälakmea. 

Imperativ. 
Sing. 1 . oinim 2. oina 3. oinazen. Sing. 1 . oinea 2. oina 3. oinasen. 

Precativ. 
oinäl . 

Infinitiv. 

oinir Dat. oinirga Abl. oinirdag. oinar. 

Gerundia. 

Präs. oini Loc. 1. oinad-ekta oinap. 

Prat. 1. oinep J2. oinända 

%. oioadek Postp. oinande. 

Participia. 
Präs. oioir Prät. oinän. 

Als Beispiel diene auch noch für das Karagassische : 

Indicati?. 

Futurum I. 

Sing. 1. udurmen, schlafen Yilhyrmen, schütteln 4ülärmen,rasiWn. 

silhörmen 



Sing. 1. udaimen 



Sing. 1. ududem 



Sing. 1. odänmen 



Sing. 1« uduiekmen 



Futurum IL 
silhäimen 

Präteritum L 
silhydem, silhedem 



* • 



lülälmen. 



4ülädem. 



4ülamen< 



Präteritum IL 
silhänmen 

Präteritum HL 

*silhy*ekmen, silhMekmen luIiiAekmen, 

* 
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Sing. 1. udurekmen 



Sing. 1 • udäjekmen 



Sing. 1 . odülaktnen 



Sing. 1. udin 

2. udu 

3. udusen 



Optativ I. 




'silbfrekmen, silhe*ekme& 431fifekmen. 


Optativ IL 




silhäjekmen 


Wläjekmeo, 


Defectiv. 




silhäläkmen 


lölülekmeo. 


Imperativ. 




silhen 


4ülia 


silhe 


4ÜIG 


silhesen 


tülesen. 


Gerundia. 




silhep 


tiilüp. 



udup 

§ 86. Die Consonanten m, n kommen häufig im Auslaut de* 
Verbalstammes vor, g ist aber im Koi bauschen nie von mir wahr- 
genommen worden. Diese Verba fallen in der affirmativen Form 
mit der ersten Classe zusammen, denn d wird hier nie durch ein 
vorhergebendes m oder n assimilirt, sondern statt dessen wird in 
der negativen Form stets das nachfolgende b assimilirt. Bei den 
Zeitwörtern dieser Classe verdient die Eigentümlichkeit bemerkt 
zu werden, dass imerben, saugen, das Präterit-Gerundium auf ep 
oder eäp bildet. Dasselbe Zeitwort hat im Karagassischen folgende 
Formen: Fut. 1. ernennen, Fut.II. emgäimen, Prät. I. emdem, Prät. IL 
emgänmen, Prät. III. emdekmen, Opt. I. emerekmen, Opt. II. emä- 
jekmen, Def. emgäläkmen, Imper. 1 . emen, 2. em, 3. emsen, Ger. ep. 

§ 87. Die bei der zweiten Declination vorkommenden zwei 
Classen von Nomina fallen bei dem Verbum in eine zusammen, 
weil der harte Consonant k hier doppelt vorkommt. Dagegen 
treten bei dem Verbum einige andere Eigentümlichkeiten hervor, 
die man nicht bei dem Nomen findet und die unten dargelegt wer* 
den sollen. Hier wird bloss bemerkt, dass die harten Consonanten 
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das Stammes vor einem nachfolgenden Vocal wie bei der suffixiveu 
Form der Nomina stets erweicht werden. Im Karagassischen blei- 
ben t, s und § im Auslaut des Verbalstammes unverändert , k aber 
geht In h und p in f über« 

Im Koibalischen : 

Indicativ. 

Futurum I. Futurum IL 

Sing. 1. tigerben. Sing. 1. tikkaiben. 

Präteritum L Präteritum IL 

Sing« 1. tiktem. Sing. 1. tikkäben. 

Präteritum IIL 
Sing. 1. tik4ekpen. 

Optativ I. Optativ II. 

Sing. 1 . tigerdekpen. Sing. 1 . tikkäidekpen. 

Conditional. Defectiv. 

Sing. 1. tiksäm. Sing. 1. tikkäläkpen. 

Imperativ. 
Sing, i • tigim 2. tik 3. tiksen. 

Infinitiv. 
Nom. tiger Dat. tigergä Abi. tigerdarj. 

G e r u n d i a. 

1 . Präsens tigä 4. Loc. 1. tiktekta 

2. Präter. tigep 5. Loc. %. tikkändä 

3. Präter. tiktek 6. Postp. tikkände. 

Participia. 
Präs. tiger, tigädergän Prät. tikkän. 
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Im Karagassischen : 
Indicativ. 
n Futurum I. 

Sing. 1. tutarmen, halten tösermen, endigen e&ermen, rudern. 



Sing. 1. tutkaimen 



Futurum II. 
toskaimen 



Präteritum I. 
Sing. 1. tuttem (tuttum) tostem 



e&käimen. 



eStem. 





Präteritum IL 




Sing. 1. tutkanmen 


töskanmen 
Präteritum III. 


e&känmen. 


Sing. 1. tuUekmen 


töstekmen 


e&ekmen. 




Optativ I. 


. 


Sing. 1. tutarekmen 


töserekmen 
Optativ II. 


eSefekmen 


Sing. 1. tutkajekmen 


töskajekmen 
Defectiv. 


e&kajekmen 


Sing. 1 • tutkalakmen 


töskalakmen 
Imperativ. 


e&käläkmen 


Sing. 1. tutön 


tosSn 


eSen 


2. tut 


tos 


e§ 


3. tutsen (tutsan) 


tössen 
Gerundia. 


eSsen. 



tutep (tutup) 



tösep 



e&ep. 



Indicativ. 
Futurum I. 
Sing. 1. töhärmen, gie$$en, streuen tefarmen, bedecken. 
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Futurum IL 



Sing. 1. tokkäimen 



Sing« 1. töktem 



Sing. 1. tokkänmen 



Sing. 1. töklekmen 



tepkaituen. 



Präteritum L 



teptem. 



Präteritum IL 



tepkanmen. 



Präteritum IIL 



teptekmen. 



Optativ I. 
Sing. 1 . töherekmen 4efa*ekmen. 

Optativ II. 

Sing. 1. tökkäjekmen lepkajekmen. 

Defectiv. 
Sing. I . tokkälakmen lepkalakmen. 



Sing. 1. 
Plur. 



Imperativ. 

töhen 2. tön 3. toksen 1.4efen 2. 4ep 3. tepsen 

2. töhörjär 2. tefegar. 



4ohop 



Gerundia. 

lefep, 



§ 88. Es giebt im Koibalischen einige Zeitwörter, die im Stamm 
auf die beiden Gonsonanten st ausgehen. Sobald diese beiden Con- 
»onanten bei der Flexion in den Auslaut einer Silbe kommen, wird 
: abgeworfen. Dies geschieht in allen Modi und Zeiten ausser dem 
Futur I. und den von diesem abgeleiteten Modi, in der 1. Person 
Sing., der 1. und 2. Person Pluralis des Imperativs, im Präsens 
ind Präteritum des Gerundium, z. B. susterben, herausziehen, Prä- 
eritum IL suskaben, Conditional sussam, Imperativ Sing. 1. sustim, 
L sus, 3. süssen. 

§ 89. Die Verba, deren Stamm ursprünglich auf 4 ausgeht, 
erändern diese Endung im Auslaut der Silbe in s, lassen dieselbe 
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aber im Anlaut der Silbe vor einem nachfolgenden Vocal unverän- 
dert, d. h. in allen im vorhergehenden Paragraphen genannten Modi, 
Zeiten und Personen, z. B. aterbeo, öffnen, Prät. 1. astern, Imperat. 
1. atim, 2. as u. s. w. 

Im Karagassischen bilden die Verba, deren Stamm auf A aus- 
lautet, ihren Imperativ auf S, z. B. &an&ärmen, stechen. Imp. &än&. 
Sie werden also Qectirt; 

Indieativ. 

Futurum /. 
Sing. 1. h&Urmen, sagen saadarmen, stechen. 



Sing. 1. b&käimen 



Sing. 1. hddidem 



Futurum IL 

&an$käimen. 

Präteritum /. 

äändädem. 



Präteritum IL • 
Sing, 1. hfökänmen &an&känmen. 

Präteritum HL 
Sing, 1. h&tekmen ään&ekmen. 

Optativ I. 
Sing, 1. hSdirdekmen Sändärdekmen. 

Optativ IL 
Sing. 1, h&kädekmen &än&kädekmen. 

Defectiv. 
Sing, 1. h&käläkmen SänSkäläkmen. 

Imperativ. 
Sing. 1. hedSn 2. h& 3. h&sen 1. Sandln 2. Sans 3. Sän&en, 



hödep 



Gerundia. 
Sändep. 
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§ 90, Die Verba passive, reflexiva und reciproca unterscheiden 
sich nur durch ihren Charakter, nicht aber in ihrer Conjugation 
von der activen Form. Auch fallen sie oft in ihrer Bedeutung mit 
den intransitiven Zeitwörtern zusammen und der Unterschied zwi- 
schen reflexiven und reciproken Zeitwörtern ist sehr unbestimmt. 

§ 91. Das affirmative Hulfszeitwort besteht im Koibalischen aus 
bolerben , im Kar. bolermen , ich werde sein. Da dieses Verbum ohne 
Präsens ist, so muss die Copula in dieser Zeit stets durch die in 
§ 69 angeführten Verbalsuffixe ausgedrückt werden, welche an das 
Prädicat gefugt werden. Unpersönlich wird jedoch zum Ersatz des 
Hfilfsverbums im Präsens ein eignes Wort bar, es ist (da), gebraucht. 

§ 92. Die Flexion des affirmativen Hfilfsverbums ist ganz regel- 
mässig, weshalb wir hier nur die vornehmsten Formen anfuhren: 

Koibalisch : Karagassisch : 

Indicativ. 

Futurum I. 
Sing. 1 . bolerben Sing. 1 . bolermen. 

Futurum II. 
Sing. 1 . bolaiben Sing. 1 . bolgaimen. 

Präteritum I. 
Sing. 1. boldem Sing. 1. boldem. 

Präteritum IL 
Sing. 1. bolgaben Sing. 1. bolganmen. 

Präteritum III. 
Sing. 1. boldekpen Sing. 1. boldekmen. 



• 



Optativ I. 
Sing. 1. bolerdekpen Sing. 1. boletekmen. 

Optativ II. 
Sing. 1. bolgaidekpen Sing. 1. bolgajekmen. 
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K oibalisch : Karagassisch : 

Condi tional. 
Sing. 1. bolzam. 

Defectiv. 
Sing. 1. bolgalakpen Sing. 1. bolgalakmen. 

Imperativ. 

Sing. 1 . boltm Plur. 1 . bolerbes Sing. 1 . bolen. 

2. bo I 2. bolegär 2. bol Plur. 2. bolagar 

3. bolzeo 3. bolzen, 3. bolseo 3. bolsen, 

bolzennar bolsennar. 



Precati v. 



boiai. 



Infinitiv. 

N. boler D. bolerga Abi. bolerdag N. boler D. bolerga Loc. bolerda 

Abl. bolerdan. 

Gerundia. 

1 • Präsens bola 1 . Präsens bola 

2. Prät. bolep 2. Prät. bolep 

3. Prät. boldek 3. Prät. boldek 

4. Loc. /. boliekta 4. Loc. 1. boliekta 

5. Loc* 2. bolganda 5. Loc. %. bolganda 

6. Postp. bolganie . 6. Postp. bolgan&a. 

Participia. 

Präs. boler, boladergao Prät. bolgan. 

§ 93. Die negative Form fugt ihren Charakter unmittelbar an 
den affirmativen Verbalstamm, wie er im Imperativ auftritt. Endigt 
er auf einen Vocal oder Consonanten g, x, l, r, so wird der Cha- 
rakter der negativen Form bas (bäs), ba (bä), nach m, n aber ma 
(rnä), mas (mäs) und nach jedem harten Consonanten pas (päs), pa (pä) 
angefügt. Auch im Karagassischen folgt bas (bäs) u. s. w. auf einen 
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vocalischen Auslaut des Stammes und auf g, 1, r, mas (mä's) u. s. w. 
auf m oder n, pas (päs) u. s. w. auf k, t, p, § und s, z. B. oinabasmen, 
ich spiele nicht; udubasmen, ich schlafe nicht; tagbasmen, ich wasche 
nicht; emmasmeo, ich sauge nicht; tökpäsmen, ich streue nicht; e&pä&- 
men, ich rudere nicht. 

§ 94. Mit Beobachtung des in § 93 Bemerkten werden sämmt- 
licbe Verba regelmässig nach folgenden Paradigmen flectirt : 

Im Koibalischen : 

Indicativ. 

Futurum L 

Sing. 1 . söläbäspen, ich spreche nicht Plur. 1 . söläbäspes 

2. soläbässai) 2. söläbassar 

3. söläbäs 3. söläbäs, sölabästär 



Sing. 1. soläbäiben 



••i»»i_ ••• •• 



2. so 

3. söläbäi 



Sing. 1. söläbädem 

2. söläbädeg 

3. söläbäde 



Futurum IL 



Plur. 1. soläbäibes 

2. soläbaizär 

3. söläbäi, söläbäilär. 



Präteritum I. 



Plur. 1. sölabädebes 

2. söläbädegär, söläbädär 

3. söläbäde, söläbädelär. 



Sing. 1. söläbäben 

2. soläbäzärj 

3. söläbär) 



Sing. 1. söläbädekpen 

2. soläbädeksar) 

3. sölabädek 



Präteritum IL 



Plur. 1. soläbäbes 
2. söläbäzär 
3« söläbän, söläbäanär. 



Präteritum III. 



Plur. 1. söläbäiekpen 

2. söläbädeksär 

3. soläbäiek, söläbäiektar. 
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Optativ I. 

Sing. 1 . sSläbXslekpen Plur. 1 . söläbäslekpes 

2. söläbäsleksaq 2. söläbästeksär 

3. sffläbSstek 3. söläbastok , -tektär, 

Optativ 11. 
Sing. 1. soläbäidekpen u. s. w. 

Conditional. 

Sing. 1 . söläbazäm Plur. i . söläbäzabes 

2. söläbäzäg 2. söläbäzäqär, -zSr 

3. soläbäzä 3. soläbäzä, -zälär. 

Imperativ. 

Sing. 1 • soläbim Plur. 1 • soläbäspes 

2. soläbä 2. söläbägär 

3* soläbäzeo 3. söläbäzen, -zennär. 

Infinitiv. 
Nom. söläbas Dat. soläbäskä Abi. söläbästäg. 

Gerundia. « 

Prät. 1. soläbin Loc. 1. söläbästekta 

2. soläbästek £• soläb&ndä 

Postp. söläbände. 

Participia. 
Präs. söläbas Prät. söläbän. 

Im Karagassischen: 

Indicativ. 

Futurum /• 

Sing. 1. albasmen, ich nehme nicht Plur. 1. albaspes 

2. albasseo 2. albassilär 

3. albas 3. albas, albastar. 
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Futurum II. 



Sing. 1 . albaimeti 

2. albaisen 

3. albai 



Sing. 1. albadem 

2. albader) 

3. albade 



Sing. 1. albänmen 

2. albänsen 

3. albän 



Sing. 1. albäiekmen 

2. albädeksen 

3. albädek 



Sing. 1. albasiekmen 

2. albasteksen 

3. albastek 



Plur* 1 . albaibes 
2. albaisilär 
3» albailar. 



Präteritum /. 



Plur. 1. albadebes 

2. albadegar 

3. albadelar. 



Präteritum IL 



Plur. 1 . albänbes 

2. albänsilär 

3. albän, albanoär 

Präteritum III. 

Plur. 1 . albädekpes 

2. albädeksilär 

3. albädektär. 

Optativ I. 

Plur. 1. albastekpes 
2* albasteksilär 
3. albastektär. 



Optativ IL 
Sing. 1 • albäjekmen u. s. w. 



Imperativ. 



Sing. 1 . albßn 

2. alba 

3. albasen 



Plur. 2. albagar 

3. albasen, albasennar. 



Infinitiv. 

i 

Nom. albas Dat. albaska Loc. albasta Abi. albastan. 
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Gerundia. 
Prät. 2. albastek Lac. 1. albastekta hoc. 2. albända Postp. alban&a. 

Participia. * 
Präs. albas Prät. albän. 

§ 95. Die Conjugation des Hülfszeit worts ist auch in der nega- 
tiven Form ganz regelmässig, z. B. Fut. I. bolbaspen, ich werde nicht 
sein, Fut. IL bolbaipen, Prät. I. bolbadem, Prät. II. bolbäben, Prät III. 
bolbaiekpen, Opt. I. bolbastekpen, Opt. II. bolbaidekpen, Conditional 
bolbazam, Imper. S. 2. bolba u. s. w. Das Präsens für das negative 
Hülfsverbum wird unregelmässig von einem verlornen Stamm e (i) 
gebildet, der nur im Präsens gebraucht und also conjugirt wird : 

Koibalisch : 

Sing. 1 . emäspen , ich bin nicht Plur. I . emäspes 

2. emässäg 2. emässär 

3. emäs 3. emäs, emästär. 

Karagassisch: 

Sing. 1. emäsmen Plur. 1. emäspes 

2. emässen 2. emässilar 

3. emäs 3. emäs, emässär. 

§ 96. Als ein negatives Impersonale wird dem affirmativen bar 
gegenüber im Koibalischen dok, es ist nicht, es giebt nicht, oder Aögol 
gebraucht, z. B. ion dok oder dögol, es ist kein Volk da. Von diesen 
beiden kann dögol auch die gewöhnlichen Verbalsuffixe annehmen, 
z. B. dögolben, ich bin nicht, dögolzar), du bist nicht u. s. w. 

§ 97. Vermittelst des in § 95 angeführten Hülfsverbums bol- 
baspen wird im Koibalischen die in andern türkischen Dialekten 
unter dem Namen status impossibilis bekannte Form ausgedrückt. 
Dabei steht das neben dem Hülfsverbum befindliche Verbnm im 
Gerundium, z. B. alep bolbaspen, ich kann nicht nehmen, alep bolba- 
dem, ich konnte nicht nehmen. Befindet sich das nebenstehende Ver- 
buni im Infinitiv, so wird durch das Hülfsverbum ein Nichtwollen 



— 63 — 

ausgedrückt, z. B. aler bolbaspen, ich will nicht nehmen, aler bolbadem, 
ich wollte nicht nehmen. 

§98. Ausser den oben besprochenen Verbalformen kommen 
noch folgende vor: 

1) Continuattva, mit dem Charakter lag, tag, welcher an den 
Stamm gefugt wird, z. B. Aördäqmen, ich fahre fort zu gehen, kommt 
nur im Präsens vor. 

2) Frequentativa oder Iterativ a , mit dem Gkarakter der, ter, der 
an das 1. Präs. Gerundia tritt, um das Präsens zu bezeichnen, und 
an das 2. Prät. Gerundium, um das Präteritum zu bezeichnen. 

3) Frequentativa, mit dem Charakter kalai. 

4) Momentativa, mit dem Charakter este, der an das Präterit- 
gerundium gefügt wird und das Präteritum bezeichnet. 

§ 99. Das Koibalische entbehrt Präpositionen und ersetzt sie 
durch Postpositionen, welche nie beim Yerbum vorkommen, son- 
dern nur dem Nomen beigegeben werden und stets nach dem Worte 
stehen. »Im Koibalischen sind die Postpositionen zweifacher Art: 
1 ) enklitische Anhängepartikel und 2) selbstständige Nomina. Aus- 
serdem werden viele Postpositionen im Koibalischen durch Verba 
ausgedrückt, namentlich durch deren Gerundia. Die enklitischen 
und Nominal- Postpositionen werden sowohl an den Nominalstamm 
als Genitiv gefugt, die durch Ve(bä ausgedrückten erfordern da- 
gegen gewöhnlich den Accusativ. 

§ 100. Als enklitische Postpositionen kann man ansehen: 

1) benag , penag, menag oder benag, penäg, menäg, mit, durch, 
z. B. kolbenag sapte, er schlug mit der Hand; kärandaspenag kilde, er 
kam mit dem Bruder. Diese Postposition bezeichnet dasselbe was in 
den finnischen Sprachen durch den Instructiv und Comitativ aus- 
gedrückt wird« Oft wird dadurch auch der Prosecutiv ausgedrückt 
z. B. dolbenag barde, er fuhr längs des Weges. Um den finnischen 
Instructiv auszudrücken, braucht man im Koibalischen auch die 
Adjectivendung lex, tex, nex (s. § 36), z. B. kimälex bärgan, er fuhr 
mit dem Boot (eig. mit dem Boot versehen). Im Karag. wird bilä, pilä 
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gebraucht in der Bedeutung mit: I) als Werkzeug» 2) zugleich, 
3) entlang, z. B. kolbilä, mit der Hand, sügäbilä, mit der Axt; rod* 
bilä, mit dem Volk, hambilä, mit dem Schaman; tagbilä, dm Berg 
entlang. 

2) Aok, 4ok oder 4ox, 4ox, wird auch als enklitische Postposition 
gebraucht sowohl im Koib. als Karag., z. B. koldok, ohne Hand. 
Man sieht leicht, dass diese Postposition mit der Caritivendung taga 
im Lappischen und tak oder ta' im Finnischen übereinstimmt. Im 
Koibalischen kommt Aok auch als Adjectiv vor in der Bedeutung 
arm, z. B. dok kizi, ein armer Mann; und als Verbum impersonate 
akte iok, es ist kein Geld da; s. § 96. 

3) sar, sär, gegen (versus), z. B. taksar bari, er ging zum Berge; 
vergl. Karag. säre, nach oben; s. unten. 

4) är, är, (Kar. ar, är) nach Gonsonanten und lär, lär (Kar. lar, 
lär) nach Vocalen kommt bei mehreren Ortsadverbien vor und be- 
zeichnet die Richtung, z. B. kidär, seitwärts; an Nomina gefügt, ent- 
spricht diese Endung der russ. Präposition no in deren Bedeutung 
längs, z. B. kügär bariben, ich gehe nach der Sonne. Nach Vorgang des 
Russischen bildet diese Postposition im Koibalischen Distributiv- 
zahlen, s. § 48. 

5) de, 4e ist eine Postposition , die in verschiedenen Mundarten 
des Türkischen verschiedene .Bedeutungen bat, im Koibalischen 
aber gewöhnlich gebraucht wird um eine Gleichheit zweier Gegen- 
stände auszudrücken, wofür im Russischen ct> gebraucht wird, z. B. 
minei) deda boler, er wird wie ich, gleich mir; atle boler, er wird gross 
wie ein Pferd. Bei den Verben braucht man diese Postposition : 

a) statt der Conjunction eher, lieber, als, z. B. tileoep törgände 
min töganerben, ehe ich bettele, arbeite ich; agargande ölerdekpen, &fc 
möchte lieber sterben als krank sein; 

b) um die Conjunction während auszudrücken , ater tag atkaade, 
während des Strahlens der Morgenröte; min dänie sin bar-kil, wäh- 
rend ich esse, gehe du. Im Karagassischen hat man dafür Sa, $&, z. B. 
at&a boler, es wird wie ein Pferd sein, men&ä boler, es wird wie ich sein; 
alganga, bevor er nimmt, kilgänSä, bevor er kommt. 
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§101. Die Nomina, welche als Postpositionen gebraucht wer- 
den, können sowohl Substantia als Adjectiva sein und sowohl im 
Nominativ als Dativ, Locativ und Ablativ vorkommen und ausser- 
dem verschiedene Postpositionen annehmen. Hieher gehören : 

1) baska. im Kar. öskä, ausser, ausgenommen; diese Postposition 
ist eigentlich ein Adjjectiv und bedeutet ein anderer; sie wird immer 
mit dem Ablativ verbunden, z. B. ibidän öskä tiidä 4ok, ausser dem 
Rennthier ist nichts da. 

2) tos oder 4ikä, gegenüber, entgegen, wird mit dem Genitiv ver- 
banden, z. B. sogner) tus (4ikä) parir, er fährt gegen das Wasser; mi- 
ner) tos tor, er steht mir gegenüber. 

3) Von dem Nominativ so, Hinter theil, werden die Postpositio- 
nen sßna, nach hinten, (Dat.), sonda, hinten, nach, (Loc), sonar), von 
hinten, gebildet, welche sammtlich mit dem Genitiv verbunden wer- 
den. Im Karagassischen lauten die Casus also: Dat. s6rja, Loc. sonda, 
AM. sfindan. 

4) kiste bezeichnet ebenfalls etwas hinten Befindliches, wird aber 
von Gegenständen gebraucht, bei denen das Hintertheil minder be- 
stimmt bezeichnet ist und nur metaphorisch gebraucht wird, z. B. 
Baum, Stein, Ofen, Kasten. Von diesem Worte kommen die Post- 
positionen: kislenä (Dat.) hinter, kistendä (Loc.) hinten, kistenaq (Abi.) 
von hinten her. Auch diese werden mit dem Genitiv construirt, 
können jedoch auch an den Stamm treten. 

5) Das Nomen substantivum östü, das Obere, bildet die Post- 
positionen: üstünä, Kar. üstüqä (Dat.) auf, üslüodä (Loc.) auf, östünäi), 
Kar. üstündän (Abi.) von oben. Folgen derselben Construction. Im 
Karagassischen kommen auch noch von hera, das Obere, her: he- 
raqa, auf, heranda, oben, herandan, von oben, z. B. kar heraqa (üstüqä) 
salgan, er legte auf den Schnee; dir heranda üslüodä tetera, es liegt auf 
der Erde. 

6) Von dem Nomen iste, das Innere, kommen: istenä (Dat.) in, 
istenda (Loc.) w, istenärj, von innen. Construction dieselbe; im Kar. 
von Ute Dat. i&teqä, Loc. tetendä, Abi. tetendän. 

5 
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7) Von alte, das Untere, werden abgeleitet: altena (Dat.) hinunter, 
altenda (Loc) unter, altenag (Abi.) von unten; im Karag. von alte D. 
altega, Loc. altenda, Abi. altendan. 

8) Von dem Substantiv alne (*älen), das Vordere, kommen: alnena 
(Dat.) nach vorn, alnenda (Loc.) vorn, alnenag (Abi.) von vorn Im 
Karagassischen kommen von bunra, das Vordere, Dat. buruga, vor i 
Loc. burunda, vor, Abi. burundan, von vornher; es wird jedoch nicht 
die absolute Form gebraucht, sondern die mit dem Suffix der dritten 
Person versehene: Dat. murnaga, Loc. murnanda, Abi. mnrnandan. 
Ausnahmsweise kommt das adverbialische burugär, nach vom, vor. 

9) Von orteze, mitten, welches das mit dem Suffix der dritten 
Person versebene orte ist, werden gebildet: ortezena, mitten hin, 
(Dat.), ortezenda, mitten in, (Loc), ortezenag, von der Mitte her* Im 
Karagassischen von orte, Mitte, Dat. örtesega, Loc. örtesenda, AM. 
örtesendan. 

1 0) Das Nomen substant. ara, Zwischenraum, bildet ebenso ver- 
mittelst der Suffixform arazena (Dat.) zwischen hin, arazeoda (Loc.) 
zwischen, arazenag, zwischen her; im Karag. von arase: Dat. araseqa, 
Loc. arasenda, Abi. arasendan. 

1 \) kari, Rand, ist der Stamm der Postpositionen: kariaa, neben 
hin, (Dat.), karinda, neben, (Loc), karinag, von dem Hände her, (Abi.), 
karibenag, neben entlang (§ 36). Im Karag. kate, Rand, Dat. katega, 
Loc katenda, Abi. katendan. 

1 2) käze, Nähe, ist die Suffixform von einem ungebräuchlichen 
Stamme kä und bildet die Postpositionen: käzena (Dat.) nahe zu, 
käzenda (Loc) nahe bei, käze nag (Abi.) von der Nähe her; käzebenag, 
nahe mitlang. ~" 

13) Von einem verlornen Stamm dok, das Obere, bildet man 
die Postpositionen: dogäf, nach oben, oben, dogärten, von oben. Im 
Karagassischen braucht man Säre, aufwärts, in die Höhe, fur den 
Loc. üslüD oder $äre, oben, Abi. üstürtün, üstürten, von oben. 

14) Auch von folgenden Postpositionen ist der Stamm ver- 
loren gegangen: toben, nach unten, unten; töberten, 't&beitea, von 
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unten. Im Karag. Dat. kudu, hinunter, Loc. kudu oder alten, unter, 
Abi. alterten, von unten her. 

15) Die Postposition utun vom Nomen utu, Ende, umfasst die 
verschiedenen Begriffe der Präpositionen für, wegen, von. Im Karag. 
uSun, *u$en, z. B. 4ünüq u&un, weshalb. 

16) Sowohl als Adjecliv, Adverb wie auch als Postposition 
braucht man tögor, quer, in die Quere; im Karag. töra, dorn. 

17) Der Begriff längs wird theils durch sugar von sun, Länge 
(Längenseite), theils durch usada ausgedrückt, das ein Gerundium 
von usaderben, in die Länge legen, ist. Im Karagassischen braucht 
man dafür ekka. 

§102. Gerundia, die zum Ersatz von Postpositionen dienen, sind: 

1) Öterä, durch, eig. durchgehend; im Karag. ötö oder ötkerä, 
t. B. izikte ftterä bargan, er ging durch die Thür. 

2) iberä, um, eig. umgehend, z. B. ipte iberä bargan, er ging um 
das Zelt; im Karag. tolgandera. 

3) k&erä, über (Wasser), eig. überfahrend, z. B. sugne k&erä bar- 
gan, er fuhr über das Wasser; im Kar. keSä, z. B. »aid ke&ä barmen, 
ich werde über den Baum gehen. 

4) äzera, über, eig. übergehend, z. B. deine Szera kilerben, Über 
ein Jahr werde ich kommen; tagne Szera bargan, er ging über den Berg. 

5) 4iterä oder tärä, bis, zu, eig. erreichend, wird mit dem Dativ 
verbunden, z. B. ipkä terä oder Altera bargan, er ging bis zum Zelte; 
im Karag. teterä. 

§ 103. Von den in § 101 aufgezählten Postpositionen können, 
mit Ausnahme von baska, alle wie Adverbia gebraucht werden. 
Ausser diesen giebt es im Koibalischen und Karagassischen fol- 
gende Adverbia: 

a) Ortsadverbia: 

1) kaida, wo, kaidär, wohin, kaidag oder kaidaqdr, woher; Karag. 
kaida, kainär, kajen. 

2) menda, hier, bär, hieher, mennag oder mennaqar, von hier; Kar. 
menda, bere oder un, munun. 
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3) tigdä, dort, tigdä" r, dorthin, tigdärten, dorther; Kar. tddä, UJga, 
tedän. 

4) anda, dort, an der Stelle, andär, dorthin, and arten, dorther; Kar. 
enda, enär, unun. 

5) sagä (Dativ statt sagaga), ebendorthin, bis dann, saganda, eben- 
dort, ebendamals, sagannag, ebendaher, seit dann. 

Diese Adverbia nehmen oft das enklitische ök an, z. B. sagök, 
sagandök, sagannarjök. 

6) ibenä, nach Hause, ibdä, zu Hause, ibdäq , von Hause; Kar. 
von ög, Zelt, Dat. ögä, Loc. ögdä, Abi. ögdän. 

7) dagan (iägan), Dat. u. Loc, nahe zu; dagarten oder daganten, 
"dägarten, von nahe her; im Kar. von tögag, nahbelegen, Dat. 4Öga§ka, 
Loc. 4öga&ta, Abi. 43ga$tan. 

8) erak, weithin, weit (Dat. u. Loc), erakten, weither; im Kar. 
Dat. erakka, Loc. erakta, Abi. eraktan. 

9) birgär, fort; Kar. öskäre; wird lieber durch Gerundia ausge- 
druckt, z. B. tesep pargan, er ging fort, von tesermen, fortgehen. 

10) kidär, seitwärts. 

1 1) taskär, hinaus, dr aussen, taskärten, von ((müssen; im Karag. 
von taste, Strasse, Dat. taStega, Loc. labten (?), Abi. ta&terten. 

12) karibenarj, vorbei ; im Karag. das Ger. nanera, z. B. »anen 
4öri- bergan, er ritt vorbei. 

13) berai dirdä, im Karag. barSa dirdä, überall, wofür auch das 
Gerundium seberä, fegend, von seberaben, fegen, gebraucht wird. 

14) ike baska, nach verschiedenen Seiten; im Karag. ihi öskare; 
auch vermittelst des Gerundium dara, trennend, spaltend, von dara- 
beo, ich spalte, auch im Karag. 4arlep- pargan, sie gingen auseinander^ 
von 4ar lärmen. 

15) uder, Kar. uturu, entgegen. 

§ 1 04. b) Zeitadverbia : 

1) kaden, wann; Kar. kähän, *ka&m. 

2) ol tusta, dann; Kar. ol tuSta. 

3) am, jetzt = Kar. 



5 
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amök, sogleich, auch sagam, sagamök 

baja, bajadag, soeben, neulich; Kar. bijä. 

näda, unlängst; Kar. aha. 

älnenda, burun, früher; Kar. burun, Sanda. 

ur, lange, langedauernd = Kar. 

ürdä, seit lange, längst = Kar. 

tünä, vor kurzem; Kar. ener. 

koram, später. 

sönda, später; Kar. sog. 

uda, oft; wird im Karag. durch köfei, viel, ausgedrückt. 

aram, selten; im Kar. älagaä, wenig. 

sagai, immer, in den Märchen auch sori; Kar. bar&ala, eig. alle. 

irtä, früh am Morgen; Kar. ertä. 

orai, spät am Abend = Kar. 

irten, Morgens; Kar. ertan 

irdä, Abends; Kar. kedä. 

kün orte, bei Tage; Kar. kündüs. 

kara oder tündä, Nachts; Kar. tünnä. 

bfirun kiidä, in der Dämmerung; Kar. itnirdä. 

bfi, heute; Kar. bo kündüs. 

kidä, gestern; Kar. tun, dün. 

tagda, morgen; Kar. tärta; tusu töri, turai kündüs. 

baza, noch, bazök, wiederum; Kar. basa. 

bastap, anfangs; Kar. ba§tap. * 

täberak, schneit; Kar. tek. 



29) agarin, langsam; Kar. hara. 

§ 105. c) Adverbia der Quantität: 

1) nunde, wieviel; Kar. 4e$e, **ehe. 

2) an4e, soviel, sind beide eig. Adjectiva; Kar. indä, endä. 

3) köp, viel; Kar. köp, häufiger köfei, beide Adjectiva. 

4) fis, wenig, Kar. bUä, bi4i, beide Adj. 

5) kUidek, ein wenig; Kar. älagaä. 

6) ilädä, genug = Kar. 
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7) teg, ogä, temär, sehr; Kar. bert, bertkä. 

8) artak, zu viel = Kar. artäk. 

9) olök, nur; Kar. olok. 
10) sala, salala, ein wenig. 

§ 106. d) Adverbia der Qualität: 

1) Aaxse, gut; Kar. ekke. 

2) Aabal, schlecht; Kar. bak, bahai. 

3) oi, leicht; Kar. »igä$, ftiqäS. 

4) Aora, absichtlich; Kar. hone, gerade. 

5) 4ik, vergebens; Kar. lere, teranda; auch kurug (eig. /eer). 

6) tuika, heimlich; auch durch Gerundia: tazerap, verbergend. 

7) dazak, zu Ftws; Kar. kulai&tap. 

8) dalag, reitend; Kar. munap. 

9) izän, glücklich, wohlbehalten. 

10) sag andak, *o, a/50; Kar. Sennap, tonnap endeg. 

1 1) eläp, 4ädep, kaum; Kar. arai. 

12) marjat, magat, sicher 

§ 107. e) Adverbia der Vielheit, Menge: 

1) birgä, zugleich. 

2) kada, kadök, zugleich; Kar. kfite. 

3) bir katep, einmal, ike katep, zweimal u. s. w.; Kar. birä oder 
ftugus kata, ihi kata. 

4) köp katep, vielmal; Kar. köfei kata. 

§ 108. f) Adverbia Relationis: 

i) kaidi, kaidi, wie, aufweiche Weise; Kar. kandap, kandeg. 

2) idi, so; Kar. endap, endeg. 

3) bidi, also; Kar. mendap, m endeg; tere, so, in der That. 

4) oksas, *oskas (enkl.), wie, gleichwie. 

5) dilep, wie 9 gleichwie; Kar. -deg, -teg, z. B. ki&ideg, wie eir* 
Mensch, atteg, wie ein Pferd. 

§ 109. g) Adverbia der Ursache: 
1) nimedäg, weshalb. 



— 71 — 

2) nodai), weshalb; Kar. tüdäo. 

3) nödergä, wozu; Kar. 4ügä. 

4) nö kerektär), aus welcher Ursache (Notwendigkeit): Kar. 4üneq uSun. 

5) annaijär, deshalb. 

6) o! kerektäij, deshalb. 

7) aneq utan, deshalb; Kar. oner) uSun. 

§ 110. Die negativen Adverbia werden vermittelst der affir- 
mativen ausgedrückt, und die Negation dem Zeitwort einverleibt. 
Jedoch nimmt biebei das affirmative Adverb im Koibalischen stets 
die Endung da, da, im Karag. ta, ta an, z. B. kadeoda kilbäspen, ich 
komme nie; kaidärda barbaspen, ich werde nirgendshin fahren; kaidada 
toktabäben, ich zögerte nirgends. Im Karag. kainärta barbän, ich ging 
nirgendshin; kaidata dok, es ist nirgends; ka&anta (kähäntä) kelbäs, es 
kommt niemals. 

§ 111. lo alltäglicher Rede bedient sieb der Koibale meist rus- 
sischer Conjunctionen, welche nach dem Genius seiner Sprache um- 
gestaltet werden, z. B. önäkä, Kar. odnäko (aus OAHaito), allein, ohne 
Zweifel; W, Kar. koit (iotb), wenn nur; us, *u$ (yase), schon; stoby 
(woöu), auf dass, damit; kaby (Rani 6u), als wenn; bit, Kar. bit 
(BtAb), halt. 

112. Die der Sprache eigenthümlicben Conjunctionen sind mit 
wenigen Ausnahmen enklitisch, z. B. 

-da, -da (-ta, -ta), und, z. B. Kar. atta inäk, Pferd und Kuh. 

-ba, -bä (-pa, -pä), etwa? Kar. -be, -pe, z. B. otpe, etwa Feuer? 
alersenbe, wirst du nehmen? 

-ba — -ba (-bä — -bä), entweder — oder; Kar. -be — -be (-pe — -pe). 

-ök, doch, auch Kar. ok. 

-oksas, gleichwie; Kar. -deg, -teg. 

-da, -da (-ta, -tä), wenn nur. 

-la, -lä (-na, -nä, -ta, -tä) ; nur. 

-sai, nur. 

tag, vielleicht, ich weiss nicht, z. B. tag atpa tag inäkpä, ich weiss 
nicht, ob es ein Pferd oder eine Kuh ist. 
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§113. Von loterjectionen mache ich folgende namhaft : 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Des Ausrufens: ei! hei! 

Des Drohens: ei ei! i i il 

Des Schmerzes: ai ai ai! ei ei ei! oi oi oi! ui ai ui! öi öi öi! 

Des heftigen Schmerzes : jo jo ! 

Der Furcht: kalak! 

Der heftigen Furcht : ux ! 

Des Lachens: xe xe xel 

Des Zugebens : ja , jaja ! 

Der Bewunderung: i! 

Der Aufmunterung : 4e ! wohlan l 

Des Hinweisens: tige! 

Der Rache : exe ! 

Des Zurfickbaltens : ader ! warte l 

Des Zornes: äi. 

Der Eile: tök tiberak, rauht 



DEUTSCH-TATARISCHES 



WÖRTERVERZEICHNIS. 



Verzeichnis» der Abkürzungen« 



Burj. 


Burjatisch. 


Jak. 


Jakutisch. 


Jen.-Ostj. 


Jenissei - Os^akisch. 


K. 


Koibalisch. 


Kam. 


Kamassinisch. 


Kar. 


Karagassiscb. 


Ktecb. 


Katschinzisch. 


Knd. 


Kandakowsche Mundart 



Kott. Kottisch. 

0. OsmanlL 

Ostj.-Sam. Ostjak -Samojedisch. 

R. Russisch. 

Soj. Sojotisch. 

Salb. Salbinsche Mundart. 

Tob. Tobolskisch. 



n K., Soj., Kar., Lilienzwiebel. 

li, Mond, Monat; ^1; Jak. ui. 

ülanerben K., sich drehen, umkeh- 
ren. 
ailandererben, wenden, dr ehenTob. 

atetarmen Kar., hungern; 8. aätirben. 
Aina K«, böses Wesen, das in der 
Erde wohnt; s. Vorlesungen 
über die finnische Mytholo- 
gie, S. 230. 
aidas K., Kar., in der That, wirk- 
lich. ^ 
ak, weiss; jl. 

ak kik, {weisse Ziege), Rennthier. 
ak bälak , (Weiss fisch), Schnäpel 

(Salmo Lavaretus). 
agarerben(?), agarterbea K., weis- 
sen; jj^UI. 

akia, *akte K., Soj., 1) Kopeke, 
2) Geld; <t**l . 



aksak K., Kar., lahm; jLi). 
aksirben K., aksärmen Kar., hin- 
ken; j^**jI ^jjLöil . 
axse K., akse Kar., Mund, Mün- 

dung; je) . 
aga K., Grossvater, Knd. Oheim. 
aha Kar. , älterer Bruder; A ; 
Jak. a;a ; Vater; yergl. ^ 

Icl, Herr. 
ägalerben, tragen, ziehen, schleppen ; 

Jak. aijajjaöbiH. 
ägarex K., ägaryx Soj., Knd., äryg, 

8rög Kar», krank; ^jt\ ; Jak. 

uapu. 
ägarerben K. f ärygmen Kar., krank 

sein; /»*^cl . 
agarerben(?) ; agaterbeo K., weissen; 

s. ak. 
agarben K., aharmen Kar., fiiessen, 

rinnen; /»*lcJ . 
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agarin, langsam. 

agas K., agaS Salb., Baum, Holz, 
Brett; •Ul . 

jas Soj., nai& Kar. 
agazerben K„ fliessen, stromabwärts 

fahren; s. agarben. 
aha Kar., älterer Bruder; s. aga. 
aha Kar., neulich. 
aharmen Kar., fliessen, rinnen; a. 

agarben. 
aq K., Kar., wildes Thier, fVild- 

fret; J±\; 4 

aqnirben K., apärmen Kar., fan- 

gen, jagen; ^fjXjl; ^ 

aqdererben K., wälzen, rollen, tiro- 

stürzen; *-«Ul>jl. 

aijdararmen Kar. 
agdirben K. 9 schauen, sehen. 
aja K., adeda S., ade& Kar., Hand- 

fläche; 4J. , 

ajak K., Soj., Kar., Schaale; jjU; 

.1 

ajas K., Soj., Kar., heiter, ruhig, 

still; jLI. 
ajirben K., ajärmen Kar., bemitlei- 
den; jAA. x 

äl K., Ufas*, Dorf; J_,l; Kott. agel. 

ala, scheckig, bunt; *l; Jak. a ja; 

al ai, bunter Monat, da die 
Erdflecken durch den Schnee 
gucken. 



ala Kar., ale Soj., Quakerente (Anas 
clangula); Jeo.-Ostj., alg; 
Kott. altak. 

alaga Soj., Kar., Hammer; i> 

älagaä Kar., wenig, selten, ^j 

alabuga K., Barsch; vergl. Jak. aju- 
cap; Burj. alagana, aigana. 

älam, *älem K., älym Salb., alam 
Kar., Schuld. 
älamnak, älemnek K.,älymnyx Sal., 
alamnyx , alampeg Kar., schul- 
dig. 

alerben K., Soj., alerwen Kar., neh- 

men; /^J; Jak. uja6uu. 
algan,- (der Genommene), Gatte, 
Gattin. ^ 

alen, Gesicht, Stirn; -JJ, vorn. 
Dat. alena, nach vorn. 
Loc. alnenda, vorn, früher. 
Abi. alnenag, von vorn. 
alenda, älenda, vorderer, früherer. 
alendage, vorn befindlich. 

älenerben K., dumm sein. 

älestererben K., äle&tererben Salb., 
ale&terarmen Kar., wechseln; 

äleß K., älyp Soj., älap, alep Knd., 
Held. 

älyi, alak K., alai, älei, alyx Soj., 
älyi Knd«, dumm, schlecht; 
Kott. älu. 
älenerben K., dumm, schlecht sein. 

algai K., kleiner Kessel; Jak. amii. 
algan , Gatte, Gattin; s. alerben. 
allex, allyx K., Knd., alheg, alhyg 
Kar., breit. 
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alle, K., Kar., das Untere, unter- 

halb befindlich; «iJI. 
Dat. altena K., altega Kar., nach 

unten. 
Loc. alten da, unter; oj^ll. 
Abi. altenag K., altenda Kar. 
alte, alty K., alte, alia Kar., sechs; 

altende K., alte&ke Kar., der 

sechste; ^^uJI. 
altölai) K., altalan, altalan Kar., 

. alle sechs. 
altelär K., altalar Kar., zu sechs. 
alton K., alton Kar., sechzig. 
alten K., Salb., Knd., altyn Soj., 

altan Kar., Gold; O^Jl. 
altenerben K., altanerben Ktscb., 
sich in den Sattel setzen, auf" 
sitzen. 
altirbeo K., überschreiten. 
alda Kar., Zobel. 
äldadermeo Kar., bewirthen. 
aldererben K., alderarinen Kar., un- 
terliegen, unterlegen sein; vgl. 
alte, 
alderterben K., aldertermen Kar., 

schaffen. 
aide, aide K., aide Salb.. Soj., Knd., 
älda Kar., Gast; Jak. wajyuT; 



albaga K., Zobel; vergl.Kott.alpuga, 

alpaka, fliegendes Eichhorn. 
är, ar K„ ara Kar., Biene, Wespe; 

tuxtüg-är K., tüktüg-ara, Kar., 
Biene. 



är K.,Soj.,Kar., \) schwer, %)theuer; 

^1* jj\; Jak. uapaxau. 
ärlex, ärlyx, theuer. 
ara, araze K., arase Kar., Zwischen- 

räum; \J; Jak. apuT. 
Dat. arazena K., arasega Kar., 

zwischenhin. 
Loc. arazenda K., arasenda Kar., 

zwischen; jJ*~\j\. 
Abi. arazenag K., arasendan Kar., 

zwischenher. 
arai Kar., kaum; A 

ärak, *ärek K., Roth. 
ärak K., arak Kar., mager; j^jl. 
ärerben K., ararmeo, mager sein. 
ärax, *ärex K., ärex Soj., äryx Knd., 

ärax Kar., Insel; Jak. aptl 
ärax, äryx K., ärex, äryx Soj., äryx 

Knd., aryg, areg Kar., rein 

(von Erde, Wasser); ^jjl; 
Jak. tipäc; A ; Burj. afug. 

i 

araga K., araha Kar., Branntwein; 
jljK^jilji; Jak.apuru; 

aradax, aredax K., gemeinsam, all- 
gemein; jUj^l . 

äras, äres K., arteS Kar., Sommer- 
roggen; A*jl. 

ärastax, arastax K., äreStyx Salb., 
ärestyx Knd., gewissenlos. 

aram K., selten; vergl. Jak. apurrax. 

äreg Kar., Tannenwald; Kott. ajag. 

areadula, (in den Märchen) Epithet 
der Heldenrosse. 

ärygmen Kar., krank sein; Jak. uapui. 
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arga K., Rücken; lijl; Jak. apra; 
J ; Burj. ara. 

ärgalirben K., äreglirben Knd., äreg- 
lärmen Kar., reinigen; s. ärax. 

argan kerek Knd., Name eines Mo- 
nats [Februar?); vergl. Bull, 
hist. phil. T. XIV. No. 1% und 
13 = Melanges russes T. III. 
S. 313. 

arganie (-4i) Kar., listig; vgl. 4 
List; Kott. äru. *1 

ärgas, argas K. 9 ärgeg Salb., arges, 
§rgas Knd., Gefährte. 

argäs K., argä$ Salb., faul. 

argamda K., Kar., argamie Salb., 

Knd., Pferdeschlinge; (j\xji; 




ärtäx, ärlyx K., Salb., Knd., (heuer; 

s. är. 
Srlirben, bewirthen. ^ 

ärta Kar., Axtrücken; vergl. C»jl, 

Hintertheil. 
artak K., arlek Kar., suümZ; j^j). 

artärmen Kar., überschreiten; jJjK 
zunehmen. 

aria K., ärta Soj., Brautgabe (Ka- 
lym). 

Srie S., /STäa«; i , Quark; vergl. 
Burj. är sL sa, ärca. 

artemak K., Knd., Ranzen; vergl. 
Burj. ar&ul, aröul, Beutel. 

ärdaderben K., ärdadermen Kar., ver- 
derben; vergl. 0. j*/>jl- 

a&armen Kar., öffnen; s. aterbea. 
a&elgan, geöffnet. 

a&kiaak Kar., Greis. 



an, Pronominalstamm; Giro. § 54. 

äni, sein. ^ 

aada, dort; &»). 

aodär, dorthin. 

andärten, dorther. 

anoarjär, dor (hinwärts, deshalb. 

andak, solch einer. 

anie, sot?te/. 
anai Kar., Kalb. 
anijak , aniak Soj., jung. 
at, Pferd; cJ; Jak. aT. 

at K., Name; iL»); Jak. äT. 

adirben, nennen; Jak. arräöue. 

ät K., Taucherhuhn [Anas rutila); 
vergl. Pallas Zoogr. Rosso- 
asiat. T. IL p. f£4£, soll we- 
gen des dem Wiebern ähn- 
lichen Geschreies so benannt 
sein; eig. also = at. 

ata Kar., Vater; Ü). 
aterben K., atarmen Kar., schiessen; 
•^•bl; Jak. biTaötifl. 

aterben K., Knd., Sterben Salb., off- 

nen; /»*U; Jak. aeaöuH. 

atex, a4yx K., alyx Knd.« Salb., 
aiyg, aieg Kar., bitter % sauer, 

herb; . «J, . «s^J; Jak. acö. 

atinerben K., bemitleiden; Jak. acu- 
uaöue; O. j*J; vergl. Kar. 
aAenarmen, stc/i ärgern. 
aliniai) Kar., barmherzig. 

ada K., *ade, Fafer; Ül. 

adai K., Hund; «jj; Jak. ut. 

tize-adai, Hündin. 
ada$ Kar., adas Soj., Freund; 0. 
Li) (aSna); Jak. aTac. 
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ader Kar., Zweig* Gabel; i ; Burj. 
asa, aca; vgl. Jak. arap- 

yax, Heugabel. 
ader K., ader Kar., halt! warte/ 
ade& Kar., adeda Soj., Handfläche; 
Jak. mtuc; vgl. 4 , Hand- 
voll. 3> 

adirben K., adSrmen Kar., nennen; 

/-- 

(j*>Ü\; s. at. 

a£a K., Kar., Vaterbruder od. Fater- 
schwester, im K. auch Schwe- 
ster. 

adenarmen Kar., sich ärgern, böse 
werden; s. atioerben. 
aAen&ak, 6öse. 
aAenadermen, ärgern. 

as K., a& Salb., Sumpf ; jL©. 

as K., a& Salb«, Äorn, 5aa^, Brof; 

^ji.1, Nahrung; Jak. ae. 
äzererben, verschlingen, sich näh- 
ren; Jak. acütiuH. 
as K., Hermelin. ^ ^ 

hb K., ai& Kar., hungrig; J, J; 
Jak. äc. ^ ^ 

astirben K., aätirben Salb., ai§- 
tärmen Kar., hungrig sein; 

•j*LuJ; Jak. äcaöMH. 
Ger. astap K ., aiätap Kar., hungrig. 
astap tftrben K», essen wollen. 
«armen K., sich verirren; s. azerben. 
aserärmen K., verschlingen. 
iskanerben K., stottern. 
äsker, asker K., äskyr Salb., äskar, 
äsker Kar., Hengst; Jak. arap ; 




äsker täkäk, Hahn. 



astarben Soj», waschen. 

Aza, Asa Kar., böses Wesen, das in 

der Erde wohnt; Kott. äsa, 

böser Geist; s. Aina. 

azak K., Fuss; jU; Jak. aTax. 
äzak K., Salb., äzek Knd., j^jT, 

Vorrath. 
azerben K., äzerben Salb., Knd., 

asarmen Kar., sich verirren; 

äzex, *äzax K., Soj., äzex, äzyx Salb., 
Knd., äsyg, äseg Kar., Backen- 

zahn; ^J*jyo\. 
äzer K., 1) Zweig (am Baum, am 

Pfeil), 2) Gabel; s. ader. 
äzerirbenK., aserärmen Kar., ernäh- 

ren, verschlingen; /^•^jl^-l» 
ernähren. 
azerben K., aierben Ktsch«, über- 
schreiten, hinübergehen, vor- 
übergehen (in den Märchen); 

Ger. azera, über; Gram. § 102. 

aparerben K., fortführen; O. j-vfl. 

aptak K«, apSak Knd., a§ki»ak Kar., 
Greis; Kott. aipift. 

aba, 1) K., Soj., Vater, 2) Knd., 
Ktsch., Bruder,Oheim, 3) Bär, 
4) Kar., Mutter; vergl. \jA\ 
Jak. a6ara; i .Vaterbruder; 
s. aga. *IL 

abakai (in den Märchen) K., Ehren 
titel der Frauen; 

abaderben K., abadermen, ädermea 
Kar., schaukeln. 
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Abes, *abas K., Ibes Salb., abes Knd., 
Geistlicher; &pe$ Kott.,ob von 
aba, Vater? vergl. Jak. ara- 
6ht, Böhtlingk p. 2, oder 
vom Burj. laba = lama? 

abdera K., grosse Kiste; Burj. ab- 
dera; ^ 

% 

am K., Kar., jetzt; Jen.-Ostj. od a, 
en, Koft. eaga. 
amok, sogleich. 

äm&x, amyx K. 9 ämyx Salb., Knd., 
ruhig; vergl. i , ruhig sein. 

ämer, amyr K., ämyr Salb., Kod., 
still (vom Wetter); s. Burj. 
amar, amor; i 

amzirben K., amsärmen Kav.,schmek- 
ken, kosten, versuchen; 

3k K., Schlitten. 

an K„ Katsch., leer; Kott. gg. 

ä*äk, gdäk Salb., §4äk Soj., Ferse; 

O. teOl. 

e Kar., Ferse. 
eä K., g Kar., JTtr*. 
eak, äk K., gk Knd., Schlitten. 
ean Katsch., feer; s. an. 
eädäk Katsch., Ferse; s. äläk. 
eis Kar., 1 ) Gefährte, 2) Weibchen. 
eke Soj., ekke Kar., gut. 
egä Kar., /tippe, Seite. 
ggäk, igäk, igäk, Feife; j&J ; Jak.jn. 
ggäben, igäben, feilen; sf^J^I* 
ggär, igär, igir K., er Soj., gre Kar., 
schief; ^jfK krumm. 



egerben, igerben K., irben Knd., 

biegen; O. &jf\. 
egeti K., Frau <fe* altern Bruders; 

vergl. J> , ältere Schwester. 

o 

erjne Kar., öqne Salb., Knd., Schul- 
ter; vergl. ^L^fl. 

gl, il K., Volk, Unter thonen; Li, 
Gegend, Land; vgl. Jj d 

elär Soj., iler Kar«, nüchtern; Burj. 

elijr, iiyr; Kott. elor. 
glek Soj., elek Kar., wilde Ziege. 
elemdäk K., Spinne; s. eremdek. 
elirben, glirben K», sich quälen. 

Ger. eläp, kaum. 
elgirben Salb., t&fon; h von h t 
Sieb. 3 J 



eltek Soj., eldek, eldik Kar., Hand- 
schuh; O. (jjjb\* 
er Kar., Soj., er, Mann; jl; Jak. 

gre Kar., er Soj., schief; s. ggär 
eren Kar., eren Salb., Lippe; Ojl-*' • 
grenerben Knd., faullenzeh. 

grendäk K., grindäk Knd«, faul. 
gros Kar., Masholder (Viburnum 

opulus). 
ergäk Kar., grgäk Salb., Männchen, 

Daumen, Finger; Burj. erkg, 

irkei; ^ , Daumen; Jak. äp- 

6äx. /■> 
erhe Kar., alt (von Dingen); Jak. 

apra. 
erhertermen Kar., beschmieren. 
ertä Kar., frühzeitig; a*j*\\ Uurj. 

erte; jl ; Jak. äpaä. 

ertän Kar., erten Knd., Morgen. 
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ertererben K., Knd., verzeihen. 
ertermen Kar.,6rterben Sail)., Knd., 

vorbeigehen; /»«wjl- 
Srdok Kar., WiUwe; s. er u. dok. 
e&ermen Kar., ezerben Knd., Salb., 

1 ) rudern , 2 ) schaufeln ; 

en, 6n K. 9 en Knd., in Katsch., 

Zeichen; *l, Zeichen mit der 

Hand. ' 
ennerben K., eoirbon Knd., in- 

oerben Katscb., zeichnen. 
en K., an, en Knd., an, ean Katsch., 

her. 
enäKnd , Vaterschwester ;ax\L, Frau 

M 

des altern Bruders u. Oheims; 
(Jen.-Ostj. eäne, Frau des Jün- 
gern Bruders). 
enei K., Soj., inei Katsch., Wirthin, 

Alte, Hausfrau; bl, LJ. 
enek Soj., Kar., Weif. 
cner Kar., vor kurzem. 
end-ä, indä, soviel. 
et Kar., Knd., Fleisch, Leib; Jak. 

äT; tlJ; Kott. fei. 
etermen Kar., wiehern. 

etedermen, wiehern lassen. 
ettarmen Kar., aufspüren. 
&ak, S4äk K., 64äk Knd., 1) Ferse, 

2) Absatz. 

edäk K., Soj., edäk Knd., idak Ktsch., 
Saum ; u U . 
Sdäktex ton, Weiberpelz. 
edek Soj., Stiefel; s. etek. 
ederban, machen, thun; O. &Jr\ (it- 

mek). 
edik Kar., Thür; jdiJ. 
edik alte, Schwelle. 



es K.. Eigenthum; Burj. it; <^ 
esärmen Kar., ezirben Knd., gähnen. 

esan Kar., G/ücfc, Wohlfahrt; s. 

ezän. 
eserjä Kar., ezägä Soj., Steigbügel; 

^Jujjl Jak. icäHä. 

eser Kar., Sattel; O.^J. 

eserek Kar., ezerek Salb., Soj., Knd., 

betrunken ; >S^j»*»*\ • 
esirä, esera* Kar., Reiher. 
eskeK., eSkeSalb., /Jwder/JCXLJ. 
estirben Knd., 1 ) eine Schaafhaul be- 

reüen,2)aufspüren;^^u}j\ . 

Szän K., Soj., ezen Knd., esan Kar., 
1 ) Glück, Wohlfahrt, 2) Gruss; 
vergl. (jiutJ , gesund = i 

und Jak. äTäHHä, glücklich, 
von einem verlornen; ätäH s. 
Böhtlingk S. 14. 

6zer, izer K., ezer Knd., eser Kar., 
Rede; vgl. Jak. äTäöiu? spre- 
chen. 

ezerä Soj., eserä Kar., Adler. 

ezererben Knd., ezererben Ktsch., 
eserarrnen Kar., beissen; Jak. 

EJTWpaÖblH. 

ep, 6p, ip K., ip Ktsch., Jurte; 

6pti K., ipti Soj., epSe Kar., äl- 
tere Frau; vergl. Kt J^^j^* 

ebäk,ibäkK.,ebäk Knd., ibäk Ktsch., 
rasch, leicht; o^y* 

ebererben K., ibererben Knd., um- 
kehren, umwenden. 

emei K., emdäk, emdäk Salb., Brust- 
warze; oLx^ll; Jak. äwii. 

6 
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emerben SaIb.,Knd., emennenKnd., 
saugen; /t*UJ. 

eis Rar., Rauch; y\ Jak. tic. 

ekka Kar., längs. 

Sx, £k K., eäk Ktscb., Saiteninstru- 
ment. 

elgirben K., heulen; /Kj'y • 
er K., Knd., Kar., Lied, Gesang; 
jj\ Jak. wpwa. 

erak K., Kar., weit, entfernt; Jak. 
Lipox, 
erakten, weither, 

erarmen Kar., spalten. 
erem4ek,elemdäk K., Kar., Spinne; 

erek Kar., Riss, Spalte. 

erirben, entfernen; sj+^J ; Jak. wpä- 

TaOblH. 

erärmen Kar., sich entfernen. 
erlirben, ernirben K., Knd., erlarmen 
Kar., singen; /k*^ ; * a k. 

blJIJbiÖblH. 

enerben, enerben Salb., schwimmen, 

sich herablassen. 
end a Kar., dort; jj); Jak. ohho. 

enar, dorthin. 
endap Kar., so. 
endeg Kar., so, solch einer; Jak. 

OHflyK. 

etarmcn, edarmen Kar., senden, frei- 

lassen, loslassen; jUl; Jak. 
biTaöbiH. 

etek, elik Kar., edek Soj., Stiefel; 

es, *ös K. , e$ Ktscb. , eis Kar., Rauch ; 
jj-J , Gestank,Geruch;Koit.ii; 
Jak. üc. 



eserarmen Kar., nagen; Jak. utm- 

paöwa. 
esterben K., hören; Jak. icTä6iH; 



ezergaK., izergä Ktscb., serga, Ohr- 
gehänge; Jak. biTapija. 
ezerben, schicken; Jak. uTaotiH. 

i K., Auerhahn. 
ikärä K., Zwilling; 

ihis-kiii Kar., vergl.jXI. 
iki, ike K., ihi Kar., zwei; ^Jj 9 , 
Jak. ikki. 
ikinii, ikende, der Zweite ; ^jr£J\. 
ikolär), beide; j&\ (ikäw). 
ikelär, je zwei. 
ikte Soj., Schulter; s. epe. 
ix K., Saiteninstrument. 
igäk K., igäk Ktsch., Feile; j&l; 
Jak. iri. 
igerben Ktsch., igirben fr., fei- 
len; ^^5^'- 
igär, lgir K., igir Knd., iger Ktsch., 

schief; s. 6gär. 
igäde, igede, 1 ) Frau des altern Bru- 
ders, 2) Tante, 3) Frau des 
Bruders. 
igerben K., irben Knd., biegen; 

ihe Kar., Mutter; Jak. ijä; ^> 
ihi Kar., zwei; ihis-küi, Zwillinge. 

ihteke, der Zweite. 

ihalän, ihälän, ihän, ihän, alle beide. 

ihilär, je zwei. 

ihon, zwanzig. 
irjä K., innä Soj., inä Kar., Nadel; 
<tjj; O. aifl; Jak. iHHä. 
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igne K., egne Salb., Knd., Kar., 
ikte Soj., Achsel; s. egne. 

il, el K., Volk, Unter than; vergl. 

i i. 

ilädä, genug. 

ilix, ilex K., fünfzig; ^JLJ. 
ilgirben K., sieben; s. elgirben. 
ilgis K., ilbäk, Haken; JC^LI; h 

A ' * 

ir K., Mann; s. er. 

ireAox K., Wittwe. 
ir K., Salb., Abend. 
irä Kar., Grossvater, Urgrossvater. 
irarben K., spinnen; fj*\j*\ . 

iremAik Ktsch., Spinne. 

ireg K. , Rotz, Euter, Fäulniss ; (jjj I ; 
Jak. ipäHä. 

iregnirben K., iregnärmen Kar., 

faulen ; j« J%jJ . 
irenerben K., irinerben Ktsch., fau- 
lenzen; /^Uf^/jl. 

ireniak K., iriniak Ktsch., faul; 

irio K., Soj., eren ; eren Salb., eren 
Kar., Lippe; ijj^j. 

irkä, zart; ä.fjj,\. 

irkin K., Salb., irkin Knd., Schwelle. 

irgä K., erhe Kar., alt (von Dingen) ; 
Jak. äprä. 

irgäk K., Soj., Knd., ergäk Salb., 
ergäk Kar., 1) Männchen, 
• 2) Daumen; 1) ^ll^>); Jak. 
ipräx; 2) Jak. iipöäx. 

irgeser Kar., es schmilzt; rj*^^'* 
Jak. ipäöiu. 



Irle Kan K., Kar., Oberster der Ai- 

na$: i* i 

irtererben Ktsch., ergreifen. 
irten K., erten Knd., erten Salb., 
ertän Kar., Morgen; <u^l ; A 

irten, Morgens. aL 

irtä, frühzeitig; Jak. äpAä. 
irterben, erlerben K., erterben Salb., 

erterben Knd., vorbeigehen. 
irdä, Abends. 

irbiikai Ktsch., Schmetterling; 
i§ermenKar.,*rwften;s.tterben. 
tete Kar., das Innere. 

Dat. fctegä, nach innen. 

Loc. fetendä, drin. 

Abi. iätendän, von innen. 

in K., Knd., Thierlager; (j\; Jak. 
in, Grube. 

in K., Ktsch., Zeichen. 

inirbeti Ktsch., zeichnen^ merken. 
ina Kar., inna Soj., Nadel; s. iijä. 
inäk, inäk K., Soj., Salb., Kuh; 
väLbl, oül; Jak. biHax. 

M 

inei K., §nei Salb., Weib, Frau; 
Ktsch. Wirthin. 

inerben, abwärts gehen, schwimmen; 

Cr* -'• 

indek, *iniek, bergab. 
inM Kar., soviel. 

it K., Knd., Kar., et Salb., Fleisch, 
Leib; «J^J; Jak. öt. 

M 

itägärmeu Kar., glauben; Jak., rrä- 
gajaöiH ; 




itegellyx(g) Kar., gläubig, treu; Jak. 

rragallax. 
Hernien Kar., forttragen, rühren. 
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itigän K., itegän Knd., Hagebutte. 
itägii K., ttigä Knd., Darm;u U?J. 
Uerbeo K., Soj., Knd., iSermen Kar., 
trinken; «-©L:?). 

itererben, tränken; -j+ljyxil. 

iderben, 1 ) machen, thun, 2) stossen, 
fortstossen; -^Li). 

ides K., idis Knd., idiS Salb., Ge- 
fäss. 

idi K., so. 

iiä K., Soj., Mutter; A Schmidt 
pag. 34\ o 

is K., Kar., fe Salb., Spur;jj\. 
istirben, aufspüren. • 

is Ktsch., e.s Koib., Eigenthum, Be- 
sitz; vgl. Jak. isii, Besitzer; 
s. es 

isex(g) Kar., heiss; 0. ^J; ^uul; 
Jak. fciräc. 

iski K., Knd., e&ke, eske Salb., Ru- 
der; jCxiifcJ . 

isterben K., Soj., isterben Knd., hö- 
ren; -j^IIkLj); Jak. icTäöiH. 

istirben, Schaaffelle bereiten. 

isti, iste K., igte Kar., i&ti Salb., das 
Innere; J, <t\\ Jak. ic. 

Dat. istenä, Loc. istendä, Abi. 
istenaq. 
izä K., Wirtidn; vergl. id-ä. 
izägä K., izänkä Salb., Steigbügel; 

Jak. icä'Hä. / 

< 

izärt K., iiert Soj., sert Kar., Stange 
(Russ. asepjif»). 

izän Ktsch., 1) Glück, Wohlfahrt, 
2) Gruss: glücklich, wohlbe- 
halten; s. ezän. 
izenerben , einander begrüssen. 

izäp, izeäp Tasche. 



izerben K., rudern. 

izirben K., gähnen; s. esärmen. 

izer K., Ktsch., Sattel; s. eser. 

izerek K., ezerek Salb , Soj., Knd., 
trunken; s. eseriik. 

izergä Ktsch., Ohrring; s. ezerga. 

izener, treu, gläubig. 

izenerben K., iienerben Salb., 
gläubig sein. 

izik K., idrik Soj., izik Knd., Thür. 

izix K., izix Soj.« Knd., isex(g) Kar., 
heiss; Jak. hi. 

ip K., Ktsch., Jurte, Zelt; ^1; Ui- 
gurisch ew, Klap. p. 20. 
Dat. ibenä, nach Hause, heim. 
Loc. ibdä, zu Hause. 
Abi. ibdär), von Hause. 

ip4i K., Ktsch., Soj., epse Kar«, äl- 
tere Frau; s. Spli. 

ippak, ippeäk K., Brot; väLfJ itinäk; 
Kott. itpak. 

ibäk, rasch, behend; .JLJ. 

ibeniben Ktsch., Knd., wenden, keh- 
ren. 
iberä, um, herum. 

bi Kar., Rennthier. 

merben, saugen; /j*U). 

mirdä Kar., in der Dämmerung. 

mnek, imnek Soj., wildes Pferd; 



I 



imdäk K., Soj., Brustwarze; s. emei. 

o'en Kar., Spiel; s. 6jen. 

oi Kar., kleiner Fluss. 

oi K., langes Thal, Schlucht; ^j\; 

Jak. oi. 
oi K., Kar., bläulich, hellblau. 
oi, leicht. 
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oilirben, laufen (mit den eignen 
Beinen), 
oiladerben, laufen lassen. 
oinirben K., oinarmen Kar., spielen; 

oifa Kar., Asche. 
oimak Soj., K., Grube. 

oimaktex K., oimaktyx Soj., Knd., 
oimakteg, -tyg Kar., grubig. 

ok K., Kar., Pfeil, Kugel; j^J; 
Jak. oi. 

8k, ok K., ök Knd., schwach, gering 
(Vieh, Wald). 
6k-töx, Daunen. 

ok K., Knd., doch, auch (§ 111); 
jj; 8. Böhtlingk in Me- 
langes Asiat. T. I. S. 1%t. 

oksas, oskas Ktsch., alswenn (enclit.). 

ogä, sehr. 

ögor Koib., Soj., oro Kar., Dieb; 
^jtj\\ Jak. yopyjax. 

ögorürben K., Soj., orlärmen Kar», 
stehlen; Jak. yopafora. 

or) Koib., Knd., rechts; oLj,); Jak. 
yHa. 

crjo4a Kar., russisches Boot; A ; 
Jak. ohoho. *a 

©guk Kar., Tauchergans (Colymbus 

arcticus). 
öjak, Bergthal, Schlucht; B. ejam». 
öjen K., öjin Salb., 6 m Knd., o'cn 
Kar., Spiel; (Jj>j). 

öjeail, Spieler. 
ol, er, Plur. olar; J^l; Jak. öj. 

ol tusta K., ol tu&ta Kar., dann. 

olarni, ihr. 

olök K., olok Kar., nur. 



olak K., Soj., 31 Kar., Knabe; Jyl, 
Jj&jL Jfy\; Jak. yoj. 

olerarmen Kar., sitzen; O. j«j^Ujl; 
J JJ; Jak. oj(po6yH. 
olertermen, setzen; -^LjyJ^ I ; 
Jak. i JiopTopooyu. 

olgan, Kind (von 3 — 4 Jahren); 

orai K., Kar., spät am Abend. 
ora$ Kar., Schlucht; B. Jon», 
oren K., örn Soj., ören, oren Kar., 
Bett; Jak. opoe ; (jjj^\ , Stelle, 

oro Kar., Dieb. 

orlärmen, stehlen,rauben; {j**jj . 
örok Soj., orok Kar., Weg; jlj^l; 

Jak. opox. 
örga Soj., orha Kar., Bückgrat. 
orgag-ai K., Erntemonat; jlj^J, 

Ernte. 
orte K.,Kar., Mitte; Uj^l; Jak.opTO. 
Mit dem Suffix: örteze. 
Dat. örtezena K., ortesega Kar. 
Loc. örtezendaK., ortesenda Kar. 
Abi. örtezenaq K. , örtesendan Kar. 
orten sala, Mittelfinger. 
örtemak, mittlerer. 
orte kiin, Mittag. 
örtolok Kar., Insel. 
on, zehn; (jj\ Jak. yoH. 

onenie, onende K., oneSke Kar., 

der Zehnte. 
onölar) K., onälaa, onalan Kar., 

alle zehn. 
onär K., onar Kar., zu zehn; jb,l . 
oneS Kar., Sumpf. 
ot K., Kar., Soj., Feuer; >j); Jak. 
yoT. 
ot-kaze, Feuerstelle. 



86 



ol, Gras; «JjjJ; Jak. ot. 

od-ai, Heumonat. 
ot Kar., Stiefelschaft. 
otax K., odag, otag Kar., Layer (von 
Heu, Brettern); vergl. Jak. 
OTy, Lagerplatz. 
otararmen Kar., umschliessen. 
otok K., ötok Salb., Soj., ottuk Kar», 
Feuerstahl. 
ötok-tas, Feuerstein. 
ötos, otes, dreissig; Jyj\i Jak. oTyr. 
ötkararmen Kar., erwachen, 
oti K., das jüngste Kind (Sohn oder 

Knabe). 
Ö4i Knd., Handfläche; s. adeS. 
öderben K., 1 ) sitzen, 2) leben. 
olerarmen Kar. 
öderterben, setzen. 
odnäko Kar., jedoch, allein; R. oä- 

HaKO. 

ös, os K., ös Knd., o& Salb., 1 ) Hand- 
fläche, 2) Faust. 

ös K., Espe. 

os K., o$ Salb., ös Knd., Kuhmilch 

nach dem Kalben. 
oskas Ktscb., alswenn. 
ozerben, özerben K., sich entfernen. 
oba, Kur ganstein. 
obal K., öbal Knd., Sünde; Kott. 

öbal, öpal. 
oballex, oballyx Soj», öballyx Knd., 

sündig. 

ömas K., stumpf. 

öi, Stiefmutter, Stiefvater. 

öi baba, Stiefvater. 

öi idä, Stiefmutter. 
öiharmen Kar., abtrocknen. 
6k Kar., kaum. 



okses, ökses K., öksus Salb., ftskfig, 
öksus Kar», Waise; ob von 
ög, Jurte, undj^», ohne? 

ökpa K., Soj., ökpä Kar., Lunge. 

öx K., Saiteninstrument. 

ög Kar., Jtrrte, * 

Dat. ögä, nach Hause. 
Loc. ögdä, zu Hause. 
Abi. ögdäü, von Hause. 

ögdäk, Jcurzis Weiberkleid mit Säu- 
men. 

öl Kar., noss, feucht; Jak. yöj; Uig. 
fil, Klaproth S. 10. 
öledennen, anfeuchten, nass ma- 
chen. 

ölerben K., ölermea Kar. r sterben; 
sj\ß\; Jak. ölööyH. 
ölgän Kar., todt. 

olerarmen Kar., tödten. 

olöx K., still (vom Wasser). 

ör Kar. , Tabune, Pferdeheerde; j*jj\ ; 
Jak. yöp. 

oränermen Kar., lernen; oLeLlj^l; 
Jak. yopauaoiH. 
örädermen, lehren; väulj^J; Jak. 
yopaTaöm. 

örenärben, örnerben, oränermen Kar., 
sicA freuen; Jak. yöpäöiH. 

öremä K., Kar., Schmant; Jak. ypy- 
Mä; ^| 

örög Kar., Haarflechte. 

öriirmen, flechten. 
örübes Soj., Gefährte. 
örgä Kar., Murmelthier (Arctomys 

Boibak). 
örgä, örgä* K., örgä Kar., Zell der 

Helden (in den Märchen). 
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organ Kar., Pfahl, Zaunstange. 
örtetj -ai Knd., Monatsname; s. Me- 
langes russes. T. III. p. 313. 
ö&erärmen Kar., auslöschen. 
6n, Zwischenraum, eig. Dickdarm. 

Öat. önenä, zwischenhin. 

Abi. Önenäi), zwischenher. 
önäkä, allein, ohne Zweifel; R. oa- 

HaKO. 

öt Kar., £a//i; O. J^l; Jak. yöc. 
öt Soj., Kar., Hund; Jak. uc; d>J. 
otex K. 9 6tyx Salb., /röftn, tapfer, 
stolz. 

ötererben K., öterärmenKar., durch- 
stecken. 

Sterben K., 6termen Kar., durch- 
gehen. 
Ger. öterä K., otö, Ötkerä Kar., 
durch. 

ödä Kar., Milz. 

ödek-tilen Soj., Borste. 

öderäk K., üderäk Soj., Ente. 

ödos K., ödö£ Salb., Kehle, Gurgel. 

ös K., Soj., Rauch; s. ete. 

osärmen Kar., wachsen. 

<>sän Kar., «e/ir kleiner Bach. 

oskä Soj., Kar., ein Anderer, ein 
Fremder, ausser. 

oskäre Kar., /brf; ihi öskäre, wacft 
verschiedenen Seiten. 

ösküs, öksfis Kar., Waise; Jyufj); 
* s. okses. 

östü K., öSte Kar., Knochen des 
Oberarms; Jak. yöc. 

6zünK.,6zen Salb., 1 ) kleine Schlucht, 
2) Baummark. 
ösäk, özäk Kar., Baummark. 

özerben K., osärmen Kar., wachsen. 



öbäkä , Urgrossvater, Vater des Gross- 
vaters; vergl. Jak. äoä'H. 
ömäktirben Salb., kriechen. 

uigu K., uihu Kar., Schlaf; yj\; 

Jak. y. 
uigut Kar, £sp*. 
uk K., Kar., Strumpf. 
ujat K., Schande; «JjL^I. 

ujadestex, ujadestyx Salb., swr 

Schande gereichend. 
ujadedox, schamlos. 
ujatel, uja4yl Salb., schamhaft. 
ulirben, zielen. 

ulux K., ulug(x) Kar., gross; iy^\ 
Jak. yjy. 
uluk sok, grosse Kälte, Monats- 
name; s. Bulletin histor. phil. 
T. XIV. No. 1%< 13. = Mi- 
langes russes T. III. S. 313. 
ulug ata Kar., [grosser Vater), 

Fürst. 
ulug ba§ Kar., Herr, Stammes- 
ältester. 

ulurmen Kar., heulen; /k^J; ii 
Jak. yjiyjaöbia. % 

ultugK.,Soj.,£c/wfcso/ife;ultur)Kar., 
Fuss und Schuhsohle; -J jJ,l , 
4jtl>)^l; ^; Jak. yuyH. 

ulturuk K M Salb., Schaft. 

urerben K., urarmen Kar., giessen, 

streuen, benetzen; jLlj^J; 

Jak. ypaöue. 
urux(g) Kar., Soj., Kind; ijjj\, 

Geschlecht. 
uSar Kar., es schwillt. 
u&armen Kar., fliegen. 
uSabärmen Kar., schwellen. 
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u£un Kar., für, wegen; a. utun. 
usturmeu Kar., ausziehen, aus der 
Scheide ziehen. 

im K., Mehl; (jj\. 
un Kar., her. 

unun Kar., dorther; Gr. § 103. 

unuderben K., uttarmen Kar., ver- 
gessen; sj*\jyj\'<> Jak. yMBa- 
6uh; 




utasen Kar., utäzen Soj., seidene 
Schnur; Burj. utuhurj, utaso; 




uterben K., gewinnen, erbeuten. 
uturu Kar., entgegen ; jj*j\ . 

uturiilärmen Kar., entgegengehen. 

uttarmen Kar., vergessen. 

utu K., Soj., u4u Kar., Ende; Jak. 

u4ud, /Vir, wegen, z. B. äneg u*un, 
deshalb; Jak. icra; <jj?^* 
u4ugarben K., umarmen Kar., fliegen; 

ulurarben, I) auslöschen, 2) abhauen. 

uda, o/'f. 

uderK., uturu Kar., entgegen; j^jjU 

Jak. yTapu. 
udcrlirben K., uturulärmen Kar., 

begegnen. 

udurmen Kar. , schlafen; £*y mJ \ ; Jak. 
yryjaÖMH. 

u4u Kar., Ende; s. u4u. 

us, u§, schon; B. y»e. 

usarmen K., schöpfen. 

usun Kar., fang; vj^J^J ' a k- Y c y H - 



uskunerben Kar., erwachen; Jak. 
ycyKTaöbiH. 

ustan, schwarze Wasserratte. 

ustux K., Knd., u&tux Salb., spitz, 
scharf (von utu). 
ustuk sala, Zeigefinger. * 

uzaderben K., zusetzen, verlängern 
(von usun). 
uzada, /öngs. 

uzunK., Soj., usun Kar., lang;,jjjj\ . 

uba Kar., Vater Schwester , öftere 
Schwester; Soj. öftere Schwe- 
ster, Schwester; Jak. yöai. 

umd-u K., Saughorn. 

üte Kar., dm; *,); Jak. yc. 

üküstirbeo K., *tcA auf etwas werfen. 

fix Soj., Jurte; s. ög. 

ügü K., Soj., hügü Kar., Eule; y£J. 

ügürä K., Suppe. 

iigüränerben K., lernen; /»«lil^l. 

ügüräderben, lehren; rf^t^^ m 
ügärmen Kar., kriechen; -^LcL 
üyür Kar., Thierlager, Grab in der 

Erde; (j\. 
ül, na5«, ro/i, feucht; Jak. yöl. 

ülben, nas.s sein. 

üllerben K., öledermen Kar., an- 
feuchten, nass machen. 
üläger Kar., Märchen; 

üläzerben K., iiläierben Salb., sich 
(heilen; Jak. ylläcTäöiH. 
ülästererben K., ülästererben Salb., 
üläSterärmen, ülä4irmen Kar., 
theilen; ^^^L^XjJ* 
ülerben, *61erben K., ölermen Kar., 
sterben; Jak. ölööyH; jCl^). 
Part. ülgän, ölgän, todt. 
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ülux K., iilug Kar., Theil. 
iilgär K., urhär Kar., Plejaden; Jak. 
ypral. 

filgä K., Fu$$- oder Schuhsohle. 
fir K«, Sr Kar., lange. 

firdä K., firdä Kar., längst. 

Ürdäge K. f ürdägä Knd., längst 
gewesen. 

ürärmen Kar., fragen. 
urän K., firen Salb., Same, Saal. 
ürännyx, kinderreich. 

örän, Messerrücken; vgl. Jak. ypyT, 
das Obere. 

firerben K., 1) fleckten, 2) blasen. 
üriirmen Kar., fr /äsen; vgl. sj+\jj\ , 
flechten, {j+ljj* blasen; Jak. 
ypäöw 

firi K., Knd., ürii Salb., Axtham- 
mer; vergl. Jak. ypyT, das 
Obere. 

urkä K., firgä Knd., orgä Kar., Mur- 
mel thür. 

urgao K., argen Salb., orgän Kar., 
Pfahl, Zaunstange. 

firgänäk K., ürgän Knd., ürgen Salb., 
flrhan Kar., Fischrogen. 

urhär Kar., Plejaden; Jak. ypräl. 

ort K., Rodung. 

firtäk K., iideräk Soj., öderäk Kar., 

Ente; S^jj\ • 
figtfi Kar., often. 

u&türtün, figtürten, von oben. 

fi&pol K. 9 üskfil Soj., Haselhuhn. 
nn Kar., Wort. 

änärmen Kar., sieh erheben, empor- 

klettern ; Jak. faäüiR, wachsen. 

ürterben, brennen, roden; ykjjl. 



fit K M Soj., Kar., 1) Loch (gebohr- 
tes), 2) Galle; Soj. Rauchloch; 

Jak. yT, Loch; Cd. 
üttirben K., üttärmen Kar., boh- 
ren, ein Loch machen; Jak. 
yTTyöyu. 

ütär, unterhalb; unterer Theil des 

Petzes. 
ütürirben K. 9 wälzen. 
iftürgü K., tirge Soj., Schweissdecke. 
üdererben, ödererben K., ölerärmen 

Kar., tödten. 
üdön Kar., dreissig. 

iiiüSkä Kar., der Dritte. 

üdän, üiän oder üiälän, ödalän, 

alle drei. 
üiär, zu drei. 
us K., Soj., Kar., Luchs; Jak. yc. 
üs K., Kar., ü§ Salb., geschmolzenes 

Fett. 
äs wem*/. 

üs K., ti& Salb., üfe Kar., drei; «,1; 
Jak. yc. 
Stünde, ütüudü, der Dritte. 
Ü4öläg, a/fe drei. 
Ü4är, zu drei, 
fiskär K., iteker Salb., taufr. 
fiskfil Soj., ifcpül Kar., Haselhuhn. 
fistfi K., Kar., das Obere (Spitze, 
Oberfläche, Quelle); Jak. ycä, 
Höhe. 
fistündäge, das Obere; ^JjJS^jl . 

üzerben K., iisarmen Kar., 1 ) reissen, 
2) abreissen; vergl. Jak. yp- 
ryöye. 

üzüt K., die abgestorbenen Geister, 
die bösen Geister; Soj. der 
Böse. 
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usüt Kar., dienstbarer Geist der 
Schamanen. 
ümäktirben K., ömäktirben Salb., 
kriechen. 

kai, Pronominalstamm, § 58. 
kaida K«, Kar., wo; oJj\i. 
kaidar K., kainar Kar., wohin. 
kaidarj K., kajen Kar., woher. 
kaidak, kaidakter, welch einer; Jak. 
xaiTai; birär kaidak, irgend 
welcher. 
kaidi, kaid-i ^ wie. 
kaize, kaizeder welcher; ^j~±[*. 
kailak K., Kod., Move; Burj. kala, 

xala. 
kail erben, schmelzen, zergehen; vgl. 



kaUe Soj., K., Scheere;^*^; Burj. 
kai&e, xaiöe; 

käkSoj., Schneeschuh; Jak. xajucap. 

käk Soj., Weidengebusch. 

kaktirben K., abschütteln, ausschüt- 
teln (Schnee, Schmutz). 

kakpak, Deckel (eines Kessels); 
jbuli; O. jLU; Burj. kap- 
kak; 

kakpas K., käkpaS Salb., Birken- 
rinde. 

kag Soj., Zunder; s. kabö. 

kägararben, krächzen; {j*\jz\*\ Jak. 
xagbipnTtÖMH. 

kaharmen Kai ., schlagen; O. ^J^*- 

klg K., Märzmonat; s. Bull hist, 
phil. T. XIII. No. 12, 13 = 
Meh russes T. III p. 3/3. 



kaga, Wagen. 

kaqza K., Pfeife; Ijili; Jak. xaiica. 

kaja Kar., welcher; yls; Jak. xaja. 

kajala, irgend welcher. 
kaja Soj., Kar., haja Kar., Felsen; 

Jak. xaja; Li; Burj. kada,xada. 
kajak Soj., Butter; Jak. xajax. 
kajabagarben (?), sich umsehen; Jak. 

xajucaöbiH. 
kajerK., Soj., Bibergeil; ^li; Koü. 

kajer, ka'ir. 
käl K., weisse Weide. 
kalak! ach! Gr. §113; p 

kälak K., Sprung, Satz, langer 

Schritt. 
kalagai, Nessel; Burj. kalakai; 
kalaq, "halaij Kar., Brautgabe. \ 
kaierben K.,Kalermen,halermen Kar., 

bleiben; -j^iis; Jak. xäLuaöue. 

kaleS Salb., Schwert; J+*. 

kälen, kälennex, dicht , dick (z. B. 

Wald); Or"^ ; ^ a ' £ - xaj[UH < * 
kälirbeu, Impfen, einen Satz oder 

Sprung machen; s. kälak. 
kalter K., Soj., kaltar Kar., braunes 

Pferd mit weissem Maule. 
kalbak Soj., breit. 
kar K., Schnee; jii; Jak. xäp. 
kara, Acker; Kott. karai), Steppe; 

O. ojli, Festland. 
kara, 1) schwarz, 2) Nacht: \Ji; 

Jak. xapa; Burj. kara, xara; 

L 

kara kai, kara käza, Fichte; ^IclyL 
kara kus, schwarzer Adler. 
kara sok, Fliege. 
kärak, Bergrücken, Nase; Jji, Fed- 
tond, tf/iwv 
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karak K., Soj., Kar., Auge; Jak. 
zapaz. 

karaklok, karaklogal, blind. 
karalerben K., karartermeo Kar., 

schwärzen ;^^ä\j\j>,-j+[j>j\^3: 

Borj. karlulnara. 
karam, haram Kar., geizig. 
ktre, bloss. 
karerben, 1) schaben, 2) rasiren; 

kärtn K. f Soj., kSryn Salb., Bauch; 

ÜJjÜ* üJ*> j>j*i Jak- 

zapuH. 
kärendas, kärandas K., Knd., Käran- 

daS Salb., JÄjlß. 
kärtnnex K M karennyx Salb., Knd., 

schwanger (von kfiren). 
Urin K., Knd., kare& Salb., Spanne; 

^jli; Jak. xapuc. 
kar&erben K., kareierben Kar., 

schelten; •t*li^»; Burj. karä- 

nam. 
kari K., Soj., Rand; ?j>j*. 
Dat. karina, nebenhin. 
Loc. karinda, neben. 
AM. kari nag, von nebenher. 
Com. karibenai), vorbei. 
karöl , Visier an der Büchse. 
kirga, karga, karga n Soj., Krähe; 

Acjli; Kott. karäga. 
kargärmea Kar., schelten; Burj. ka- 

ränam ; 

kargan Soj., k&rganKar., alt;^jls. 

kargana, Linsenbaum; 9 ; Burj. 

kargana , Spier *t pflanze. 

kärgirben K., verfluchen, kargärmen 
Kar., schelten; /kIc/>» 



kartaga K M hartaga Kar., Habicht; 
; O. jl^i; Burj. kar- 



saga, xarearga; 

karba K., Fischleim. \ 

karmak K. f karemak Knd., grosser 
Angelhaken; jUjIi. 

kärmen Kar., werfen. 
Ka& Ktsch., Katschinze. 
ka&aa Kar., wenn; (jls*,wann; Jak. 
xacaH. 

kaSek, kahek Kar., Löffel; v v r ili; 

ka&erarmen, kaherarraen Kar., jagen. 
kan K.« Rän, häo Kar., Fürs/; jU; 
Burj. kag, xäo; ? J^ 

käu K., Soj., Kan Kar., Blut; (jii; 
Jak. xäa. 

kanat K., hanat Kar., 1) Schwinge, 
Flügel; 2) Soj. Flosse; OÜli; 
Jak. KueaT 

kandeg Kar., welch einer, wie; Jak. 

XaHHUiC. 

kandegta, irgend einer. 

kandap Kar., wie. 

kat Kar., Soj., Wind. 

kät, junges fVeib, Frau. 

kät, kat Koib., Kar., Johannisbeere. 

kara kät , schwarze Johannisbeere. 

kezel kät, rothe Johannisbeere. 

katararmen Kar., wachen. 
katap, katep K., kata Kar., mal; 
IjLoli; Jak. xat. 
bir katap K., birä katap Kar., 

einmal. 
ike katap K„ ihi katap Kar. 
köp katep, vielmal. 
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kate Kar., Rand; O. iLJ, Seite; 
Burj. xa$ö; ? ; Jen.-Ostj. 
käte. »3 

Dat. katega, nebenhin. 
Loc. katenda, nefan. 
Abi. katendan, nebenher. 
käte Kar., zugleich. 
katex K., kateg, katyx Knd., kateg 
Kar., /iar/, ratiA, zäh, fest; 
JS; Burj. katu; % 

katerlag Kar., Lau fling; Burj Ma- 
terial) ; 




katerdox, unverheiratet (von kat). 
katirben K., katarmen Kar., drehen, 

zwirnen; -Jb li; Jak. xaTaöuH. 
katkarerben K., katkararmen Kar., 

lachen; /j*J^*jli. 
katerarben K., kaSerarmen, kaherar- 

men Kar., jagen. - 
katerben, davonlaufen; /^Lli; Burj. 

katernam ; ^ 




ka4erzerben, verfolgen. 
käda, kada K., käte Kar., zugleich. 
kadök, zugleich; § 107. 
kädak, gemeinsam. 
kädakta-tirbes Soj., Brei aus ge- 
bratener Hafergrütze (caja- 
Mart). 
kadererben K., katararmen Kar., 

wachen, weiden, hüten. 
kadax Soj., Nagel; j)ji; V 
kade Kar., JFYcAte. • : 

kadeg Kar., Saum. q> 

kader) Kar., kädeg Soj., Birke; Jak. 

XaTUH. 



kadel K., kädel Kar., -fach. 
bir kadel, einfach. 
iki kadel K., ihi kädel Kar., zwei- 
fach. 
kädelerben, ärgern, reizen. 
ka derben, zwirnen; s. katirben. 
kader Kar., steil. 

kadihe Kar., Schwiegermutter; vgl. 
Burj. kadem eke; J? i 

kädak Knd., kätek So}., Fussknöchel, 
Schmalbein ; * *> ji. 

kaden, wann. ^ 

käs K., käS Salb., Riemen. 

kas K., ka& Salb., Hügel, Berg. 

kas, kes K., kes, kys Soj., kes Kar., 
Mädchen, Tochter; s. kes. 

Käs K., KaS Ktsch., Käs, Häs Kar., 
Katschinze. 

käs Kar., kas K.,Gans;jls; Jak. xäc. 

kaserak Knd., Fischsuppe; s. kästerak. 

kaskak K., Soj., kaSkak Salb., steil. 

kaske K., kaSke Salb«, katerläk Kar., 
Lau fling. 

käste K., Soj., Schwiegervater. 

kästerak K„ kaserak Kar., 1) Baum- 
rinde, ß) Fischschuppe; Ostj.- 
Sam. käs, Baumrinde. 

kaza, l)ffo/;2)Sta//K.; j? ; Jak. 
xacä. o 

käza kurt, Floh. 

käzak K., kä2ak Salb., kädak Knd., 
Fussknöchel. 

käzak K., kädak, kadak Kar., ge- 
sund; Kott. kasax. 

kazar Kar., Hügel; Burj. kazar, xa- 
zar; 
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kazan K M Soj., Kessel; {j\ji. 
kiie K., Ute Salb., kade Kar M kady 
Soj., Rand, Nan; vgl. Jak. 

KUTÜ. 

Dat. käzena, nahezu. 
Loc. käzenda, nahebei. 
Abi. käzenar), von der Nähe her. 
Com. käzebenai), na/ie entlang. 
käze, JFeW an der Pferdebrust; Jak. 
xaca, Bauchfell. 

käzeq K., kädeq Soj., kadeg Rar., 
JWrfce; -^li; Jak. xaraq; Burj. 
kuhurj 

kazerterbeo, kazarterben K., kaSar- 
termen, kabertermen Kar., fär- 
ben, weissen. 

kazerben K., Kazermen Kar., graben; 
/^oljLs; Jak. zacaöuH. 

kazine K., kazene Knd., kadihe, 
Schwiegermutter; vergl. /»fli. 

kap Soj., Sack; ^Ji; Jak. xa. 
kafarmen Kar., brennen. 
kabai Soj., Wiege. 
kabak Kar., ^iugenftogen; jLi. 
kabak -tük, iltiganfratitn. 

kabarben, fangen, ergreifen; Jak. 
xaöaöue; O. ^-J. 

käberga K., Soj., SeÄe, Rippe; 
4ib;jjli; Burj. kaberga; 




kabö K., kag Soj., Rag, hag Kar., 
Zunder; j\i; Jak. Kua; Ostj.- 
Sam. kab. 

kaby, ah wenn (B. Kam» 6u)! 
kam K., Soj., harn Kar., Schaman. 
kamak K., Soj., Stirn; Kott. ka- 
pax; 8. kabak. 



kameska Kar., Ameise; Jak. RUHup- 

Aajac. 
kamSe Kar., Peitsche; s. kamde. 
kamairben K., hamnärmen Kar., 

zaubern; s. kam. 
kamnos K«, kamnoä Salb., Otter. 
kamde K., Soj., Knd., kamge Kar., 

Peitsche; i j^[s; Kott. kamöu. 
kähan Kar«, wann. 
kälesken, käleskä K., käleSkä Salb., 

heleskä,Releskä Kar., Eidechse. 
kelermea Kar., kommen; s. kilerbea. 
kßrek, kerek K., Rerek, herek Kar., 

nöthig; sj\jf; |P 

ol kerektäq, deshalb. 
nö kerek tag, weshalb. 
keräl (geräl), Glas; Burj. gerel, Spie- 
gel; vergl. 5? , G/anz. 

kerte^tyx Salb., kerlestyx Knd., gläu- 
big. 

ke& Kar., Haut, Baumrinde; C/ Li. 

ke&ermen Kar., übergehen, über- 
setzen; s. keterbeo. 
Ger. keSä, titer, z. B. ke&ä bar- 
men, vorüber gehen. 

keterben K., über das Wasser fah- 
ren; Jak. KäcaöiH; Jp ; Ger. 
ke4erä, über. Jk 

kedermen Kar., 1 ) anziehen, sich an- 
kleiden, 2) hauen; Jak. Käp- 
Aiiöm; 8. kezerben. 

kedä Kar , Abend; gf\ Jak. kiäcä. 

keder Soj., Gurgel, Kehle. 

kedirmen Kar., sagen. 

kesek, kgsek Kar., Hälfte; jLj; 
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kesek Kar., Feuerbrand. 
kesermen Kar., zerschneiden, zu- 
schneiden; -j+UuS. 

kezäk K., ein kleines Stück, wenig; 

kern, kirn K., kern, kum Kar., wer; 
Jak. mm; S\ Burj. ken; SL 

kemta Kar., irgendwer. 

keiga, kyiga, klug. 

keigu, Schrei. 

keigalirben, kyigalirbeo K., kefe- 
kerarmen Kar., schreien. 

keirak, Weiber schwer t (in den Mär- 
chen). 

keimeraderben , kyimeraderben , rüh- 
ren; /^LiLlL^j; Jak. xaiw- 

HÜÖUH. 

keimeranerben , keimeranerben , 

sich rühren. 
kigarerben, keigararben K., kegarar- 

ben Knd., kegararmen Kar., 

rufen. 
kijer, kejir Knd., kyjer, schief äugig; 

kel, kyl, Mähne (abgeschnittene) ; 

J-J; Jak. kuj; Pferdehaare; 

Burj. kelähag. 
kel K., Kel, hei Kar., Saite. 
keles, kaleS, keles Knd., K., Soj., 

Schwert; ***■. 

ker K., Ker, her Kar., kleiner Berg- 
rücken; Burj. ker, Steppe; 
% » Bergspitze; ^, Ufer, 
•° Festland. 

ker, kyr, grate (vom Pferde); Jak. 
Käpa;^,^, grati. 

kerek, vierzig; j^; Kam. Rera'. 



keremiek, Baumsaft. 
kerlak Knd., Koib., kleiner Kasten. 
ke& Kar., Winter; ^i\ Jak. kuc. 
ken K., ken Soj., hen, Ken Kar., 
Scheide; •**»; Jak. ruh. 

kes, kes K., Mädchen; Jj; Jak. kmc. 
kes K., ke$ Salb., Kar«, Winter; 

Jak. kuc; Jen.-Ostj., keli. 
kesel Kar., eng. 
kesel Kar., roA; s. k&el. 
keska Kar., fctirz; dLus. 

Dem. keskaiak. 
keskarerben, schreien. 
kestirben K., ke&tärmen Kar., über- 
wintern (von kes). 
kejzarterben Knd., kezedartnen Kar., 

roth machen , färben; vergl. 

kezel. 
kezel Kar., rothhaarig. 
kezel Koib., kesel Kar., kyzyl Salb., 

roth; Jji: Jak. kucuj. 
kezel -ai Knd., Monatsname für 

den Mai. 
kezellärmen Kar., bunt machen. 
kezerben, drücken; /^LuJI. 
kezererben K., kezedarmen Kar., roth 

machen. 
keben, brennend, fliegend (Asche, 

Russ). 
kepte K., Knd., Scheere; Kott. kaptu ; 

Jak. KbiaTui; s. kaite. 

kern, kum Kar., wer; s. kern, 
kemta, irgend wer. 

kik, Ziege; JL^T. ^ 

ak kik, Rennthier; Ju-jX'jJ. 

kiklö K.\ kekelo, kikelö, stotternd; 
Jak. .UJH. 

kik4i, Adler; o'0? ( ^• 
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ig Kar., platt, eben; Jak. Kiläfl. 

bni Kar., Brot (aus dem Russ. 
a urtfo); Burj. kilema. 

irben K., Soj., kelerben Knd., ke- 
lermen Kar., kommen; -j^fl 
Jak. KäläöiH. 

jn, kßlen K., keleo, kein Knd., 
Keleo, helen Kar., Frau des 
Jüngern Bruders; /JL^. * 

K., ker Knd., ah (von Men- 

. sehen); s. k argon. 

i-kus, Adler (in den Märchen). 

srben K., kirärmen Knd., eintre- 
ten, angehen; {j+\jf\ Jak. kl- 
pä6iH. 

bek, kirbek, kerbek K., kirpik 
Kar., Augenwimper ; ^Jy^f. 

enerben, körtenerben, glauben. 

Is K., kerleS Salb., wahr, rich- 
tig; S*>j>, wahr; Jak. RiprfR. 

istei, kßrtestyx, gläubig, treu. 

ik Kar., Augenbraue; s. kiribek. 

Kar., kili Salb., Mensch; ^JiS% 
Jak« Hici. 

E M ken Soj., Kio, hin K., Na- 
M; sSjS+f\ Jak. sin. 

ler, kinder K., kinder Knd., Ken- 
Ar, hendir Kar., Eanf;^jjxS 
jjjf; vergl. 5* , kriechende 
Pflanze. £> 

then, *k&erben K., kösennen 
Kar., übergehen, übersetzen; 

i, klein, wenig; Jl** ; Jak. Ky^- 
^yryi. 

Dem. kUidek, ein wenig. 
kitik sök, kleine Kälte, Name 
eines Monats, des Octobers. 



kidär, seitwärts, fort; Jak. Riäp. 
kidis Kar., Schweissdecke; s. kis. 
kidä, gestern; Jen.-Ostj. koades. 
kis Ktsch«, Soj., kis Salb., Kar., 
Zobel; i jJ] Jak. Ric. 

kis, Ende (in Liedern) : vergl. 

Bogenende. 
kis, ki'is K., kides Soj., Kidis, hidis 

Kar., Filz. 
kiste, Hinter (heil. 

Dat. k'istena, nach hinten. 
Loc. kistenda, hinten. 
Abi. kistenäij, von hinten. 
kistirben K., ki&tirben Salb., wie- 
hern; •j+^i'hfuS. 

kizäk, Stück; s. kezäk. 

kizän, Bande. 

kiserben K., kesermen Kar., zer- 
schneiden. 

kizerben K., k&zerben Knd., keder- 

menKar., 1) tragen, anziehen, 

2) hauen; /r*Ui; Jak. R§Tä6iH. 

krzererben, *k£zererben, ankleiden. 

kizi K M kiii Salb., kiSi Kar., Mensch, 
Tatar; ^lf; Jak. Rici. 

kizir, kizer, kider Salb», kidir Knd., 
Kar., Knorpel. 

kip K*. kep Knd., Rep, hep Kar., 
1) Kleidung, 2) Soj., Glaube; 
f?f yf\ vergl. Jj* , Vorbild, 
Form. 

kiberlex, keberlyx, ähnlich; 
5> » Aehnlichkeit. 

kibes K., köbes Soj«, Matte, Teppich; 

kirn K., wer; Jak. mm; SL 
kimder, teer tcoA/; Gr. § 58. 




von 
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kimä K., Soj., kemä Knd., Boot; 

m 

kimirerben K., bemerermen Kar., 
nagen; ^^S\ Jak. RipäöiH ; 
Burj. kerenäm. 

koi K., Soj., hoi Kar., 1) Schaaf, 
2) Hammel; ^i; Kott. koi; 

ko'in Knd., Busen; s. kojen. 
Koibal Kar., Koibale. 
kok, Blase; jy, j^li; Jak. zaöax. 
kobinör Kar., konkinor K., kogora 
Soj., Glocke; Burj. konkenur; 



körogarben K., korbarmen Kar., er- 
schrecken ; *j+ Ujijji, *j+[ijyi. 



kogza, Fliege. 

kßjex, kojox, kojex K., Soj., Rojeg, 
hojeg Kar.« dick (z. B. Brei); 

u!j> #? ; Jak - xo iy ; Jen "~ 

Ostj. kui. 

kojen K., Soj., ko'in Knd., ho'en 
Kar., Busen; /ny; Kam. 
Kfijü. 

koi, Band; Jy. 

kola K., Messing; Kott. kola; * 



kölirbeo, kolirben K., lärmen. 
kolhu Kar., Grab über der Erde. 
kollax, kollag K., Bauchgurt; O. 

kollok, kollek, koltuk, koi to k. Achsel- 
höhle; O. J^Jy; Jak. xobbox. 

kör, hellroih mit gelb gesprenkelt 
(Pferdefarbe); Burj. koa. 

koram K., später. 



körogaderben K., körhodarmen 
Kar., in Schrecken setzen; 

I M M •» 

korgaldin, korgolden Kar«, Blei; 
^iUjyjJak.xopgolyyH; |* 

kara — , Blei; — Ijli. *i j 
ak — , Zinn. 3L 

korgandel, Blei. 

ak korgandel, Zinn. 
korhuk Kar., furchtsam; jli/ji- 
korlirben K., schnarchen; ;^ L ^äyi. 



kortex, körtek K.. furchtsam; s. kor« 
buk. 

körde, Reiher. 

korder), *k8rdyn, Maische. 

konerben K., konarmen Kar., ü&er- 

nachten;-j+l>j3; Jak. xohoöjh; 

Burj. kononam; 

kondoge, Nachbar; ^J&p. 
koi, wenn nur (R. xoTb), Gr. § 1 1 1 . 
kötu Kar., weibl. Geschlechtsglied. 
kodak, männliches Geschlechtsglied. 
kodan Soj., Haase; s. kozan. 
kos, schön ; Kolt. koaS; Kam. knwas ; 
vergl. Pers. ^y** 

koskarben K., zunehmen. 

koskar K., Monatsname (April). 

köskan K., kösken Knd., Schwanz- 
riemen; Kam., Kott. koskon. 

koste, Pfeil (in den Märchen) ; Jak. 
KycTyK. 

kosti, nebenbei. 

köstirben , bunt machen, färben (von 
kos, schön). 
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kozan K., kodan Soj», hodan Kar., 

Haass; (j\*>f* 
koierben K«, koierben Salb., kozerben 

Knd., hinzufügen; •^•U^i. 

kozelerben K., koielerben Salb., 
zunehmen; sj**jZy. 

kozos, Handvoll (beide Fäuste). 
köptirben K., über etwas klagen; 
vergl. 

kobes Kar., Balalaika, Harfe mit 

vielen Saiten; s. körnte, 
kowades Soj M kofodeft Kar., Faust. 
iömfe, kouäs K M komys Salb., ko- 
bes Kar., Balalaika 9 vielsai- 
tige Harfe; j^. 
hom&e, Grab; Kam. kom. 
Mlö 9 schwarzes Insect 9 das meist in 

den Jurten lebt. 
köitek, habsüchtig. 
tÄfc *., kak Kar., 1) Nam, 2) grün; 
Jj; Jak. xySi ; Burj. kökö. 

tÄk K., Soj., Kek, hek Kar., ATt**- 
Imefc; wJy£ 

^öfaairbeo, faul «cArwm beim Zan- 
ken. 

tAluB , Brust unter der Achselhöhle; 

^ögänäk K. f köqnak Knd., £femd 9 
langes FTeiberkleid; S%/\ 
; Kam. könnäk; Kott. k6- 
^ oak, kukanak. 
* s AgeldeTkflgfildü, Schnepfe. 
**Agon, Enterich; Jak. kÖjöb. 
*3hur Kar., kübür K., Schwefel; 

^öjä, erloschene Kohle; Burj. ko 




köjerben K M Soj., Knd. f kafarmen 
Kar.« brennen; /•«•LfJ'. 

köl, *kul K., Köl, hol Kar,, See;Jf; 

Jak. Ryöl. 
kölätkä K., hölägä Kar., 5cfccrtfen; 

kölätkä K., kolätegä Knd., flwgf; 
(R. ROjiesRo). 

koierben K., RöIIarmen, höllärmen 
Kar., anspannen; Jak. KÖly- 
jäöra; Burj. köllenäm; fj 

kölenerben, wollen, wünschen. 

kfirek K., Köruk, hörök Kar., ge- 
streiftes Eichhorn (Tamias 
stria tus). 

körerben K., Soj., Knd., körmen 
Knd., selten; (j+\jfi Jak. 
Röpööya. 

köoe K., Soj., Rone, hone Kar., eben, 
gerade, gleich; Jak. eöho. 

kötan, köten, der Hintere; Kam. 
kSten. 

kö4ä 9 kö*ä, Gerste. 

kfcerben K., koSermen Kar., noma- 

distren, weiden; /»* w f //•!«♦ 

Jak. Kocööya. 
kfoak, der Hintere. 
kodel Kar., Arbeit. 

ködelermen Kar., arbeiten; Burj. 

ködelnäm; 




köderlerben K., ködererben Knd., 
köterermen Kar., sich erheben; 

kös K., Kar., brennende Kehle; 
Kam. Kuös; j*i; Jen.-Ostj. 
ku'o; Burj. kö; ?g 
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közä K. f Soj., Kurganstein. 

kßzerjä, közega, Vorhang. 

kozenäk K., kozenäk Knd., Fenster; 

Kam. kozenäk. 
közederben, köiererben, zeigen. 
köp K. 9 köfei Kar., viel, oft; ^jf* 

köfei kala Kar., vielmals. 
köpük, köfiik Kar., Schaum; s. kßbök. 
köbergä K., köffiriig Kar., kleine 

Brücke für Fussgänger; jy.£\ 

Burj. kürga; g ; Kott. kö- 

pur. 

köbei Soj., alle; 

kßbergän K«, kögiirhän Kar., wilder 
Lauch; §* ; vergl. Burj. ke- 
behön, ™ Lilienzwiebel. 

kobök K., köfiik, köpük Kar., Schaum; 
^JLjT; Jak. Ky räH ; ^ ;Jen.- 
Os tj. koapner) ; Burj . |^ köhöq . 

kömelderek K., kömenderek Knd., 
hömelderäk, hümüldürük Kar., 
Brustdecke; 





kömerben K., kümärmen, hömermen 
Kar., begraben; /r«L^ Jak. 

ROHÖÖyH. 

komeskäK., Augenbraue; ^; Kam. 
Komüskä. 

kö K., Soj., Kar., Schwan; O.jpy; 
^ ; Jak. Ryöa. 

kui, Höhle; vergl. ^y; Burj. agui; 



kuiga K., kuiba Kar., Kopfhaut; 3 
Jak. Kyjaxa. 3- 



kuilgalärmen Kar., schenken; 
Burj. goilgolnam. 

kuk Kar., Wau; Jy; Jak. 

j 

kujapte Kar., Tasche. 

kujun, Wirbelwind; Burj. xoi 

kul K., hui Kar., Knecht, ä 
Ji; O. Jy; Jak. Kyiyi 

kul-kizi Soj., dasselbe. 

kula K., Soj., Kar., hellbrau 
schwarzer Mähne und sa 
zem Schweif (Pferd) ; O 

braunroth; Burj. kula; 




kulak, Ohr, Griff; jVy; Jak 



rax. 



kula&tärmen Kar., zu Fuss j 
vergl. S> , Fuss. 

kula&ap, zu Fuss. 

kulas K. f Soj., kulaS Salb., 
Faden, Klafter; »Vy ; O. 

kulen K., kulun, hulun Kar., F 

kulendak Dem«; j^u^y* 

kur, £tirt; Jak. Kyp, vergl. I 
lingk Jak. Wörterb. j 

kurax K., Soj., kurug Knd., ki 
K., trocken, leer, vergt 

A*>. jkjy; Jak - ■» 

kuragan K., huragan Kar., L 




.* 
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kurirben K., kururmen Kar., trocken 
werden; ^/*tjjjjß* Jak. «y- 
paöuH. 
kurudarben, trocken machen. 

kurut, Airän-Küse; uJ. 

kurgak, Gaumen; jIbjjI. 

kurluk , Köcher für Eüenp feile; vgl. 

Jak. KyciyK. 
kurt K., Soj., Kar., Wurm; Cjjyi. 

käza-kurt, Floh. 
kurtaga K., Knd., Mittelleib, Hüfte, 

Leib; jUj^S. 
ku& Kar., Auerhahn; s. kos. 
kuftkaä Kar., Schmatz, Bachstelze. 
kann, Vielfrass; Jen.-Ostj. koooe; 

vergL Kam. k6nu, Aar. 
kutuk K. f Soj., Kar., Brunnen; 

&*-> l 

koia K., Soj., Hammel; Jj*j*\ 
Burj. xuca; J? 

koda, Freiwerber; Uy; Burj. xuda; 

kodai K., Soj., Gott; Soj« Himmel; 

kodai kuft, Taube. 
koderga Soj. , kuderha Kar., Schwanz- 
riemen; £ Jr i; 

kudo Kar., abwärts. * 

m 

Itaduruk Kar., Schwanz; Jak. Kyry- 

pyx; s. kuzuruk. 
katak, Zwischenraum zwischen den 

Armen, Tracht, Last; jLy. 

kudaktirben K., kudaktärmen Kar. , 
umfangen, umfassen; -^Ly; 
Jak. KyeaöuH. 



kus K M Soj., Vogel; ^J.ji; Jak. Kyc, 
finfe. 
kos bala, Vogeljunges. 
kara kus, schwarzer Adler. 
kudai kus, Taufte, 
kuskadak K., ku&kaä Kar., Schmatz. 

bora kuskadak, Sperling. 
kuskun, Jta6e; (jfjf. 
kuzarben K., kusarmen Kar., i)gies- 
sen, streuen; 2) speien ;-j+Ljs; 
Jak. KyTa6bie; vergl. yJJ. 
Speichel. 

kuzuq, auch kuzuk agas K., Cetfer; 
»Ul^jy; Burj. kuSa, xu$a; 

kuzuruk K., Soj., kuduruk Kar., 
Schwanz ( Fisch - , Vogel-, 
Pferde-); O. £j>y. 

kubagan, Schmetterling; jO<uJ^ 

kubulerben, sich verwandeln; Jak. 
Kyöyjyjaöue ; 

kubuldererben , verwandeln; Jak. 
Kyöyjyiaöue ; 





kum K., Sand; Myi\ Jak. RyMax; 

kuma, Verbrämung. 

kumeska, 'kumerska K., kamerska 
Kar., Ameise; &«yy*J*\ Jak. 
RUHupAa^ac. 

kumdus K., Soj., Biber; jjjy. 
kara kumdus, Otter. 

kügurt, Donner; Cjjjfjf. 

kiigürt 461e, (Donner- JV eg), Re- 
genbogen. 



100 



kögfir, ein hohler Baum mit Vogel- 
nestern inwendig; vergl. 
kügdei, leer, hohl; 





kfil K., Soj., Äsche; JS; Jak. syl. 

külerben, lachen; rj+Vjfc Jak. sy- 

läöiH. 
küluk, tapfer; jfc ; vergL^jf. 

kfir K M Kor, hör Kar., scharf. 

küraq K., schwarzbraun* dunkel- 
braun (von Pferden) . 

kuxeierben K., KüraAirmen, hüräder- 
men Kar«, ringen; -jmliijy. 

kürirben, schaufeln; r**)j£\ Jak. 

KypyäöiH. 
kürkfi K., Soj. % kurtkü Ktsch.« iurtu, 

hörtu Kar., Birkhuhn; Jak. 

KypTjjax. 
korgän, heftige Kälte, Monatsname 

= Januar. 
kSrdak K., hureäk Kar., Schaufel; 

sj\j£\ Jak. sypyäx; Buij. 




küStök(g) Kar., Held; s. kos. 
kän K., Soj., Sonne, Tag; Kar. 
Sonne; (j^\ Jak. KyH. 
orte kun, Mittag. 
kSidfis Kar., Tag; jjjijf; Jak. 

KJHJC. 

bo kündüs Kar., heute. 
kudugas K., kulugaS Salb., /Fdjp. 
kSs K., kü& Salb., Kar., tfro/i, 
Stärke; „T; Jak. ufc; S* 

kfistu, kfisffig K., kfi$tüx(g) Salb., 
Kar., spirit; Jak. k^ctIx; 

küstox, kraftlos, schwach. 



kos K M Soj., kü Salb., tf«rtel; j/; 
Jak. Eye. 
köstirben K., Soj., kürirben Salb., 
kusärnen Kar«, dem Herbst zu- 
bringen. 

kfiska K., Soj., Maus; Jak. KyTjjax. 

küsküs IL* köspfis Knd., Salmo Le- 
noc. 

kfizän K., kaufe, kusin Kar., Iltis; 
vergl. Kam. lozen; |P 

koxo K«, Kdo, hfidö Kar., Schwieger- 
sohn. 
küzürirben, donnern; s. kigSrt 
kubfir K., köbür Kar., Schwefel; 9 

kumüs, Silber; ^JjS\ Jak. raye. 

lai, hai Kar., Nase. 

lalermen Kar., bleiben; s. kaierben. 

San Kar., Fürst; s. kan. 

Sek, hek Kar., Kuckuck; s. kok. 

leien, helen Kar., Frau des jüsigern 

Bruders; s. kilea. 
leleskä, heleskä Kar., Eidechse; s. 

kälesken. 
Kerak, herek Kar., nöthig; s. kfifek. 
leodir Kar., Hanf; s. kinder, 
ledirmen Kar.» sagen; 8. kMinnen. 
Kep Kar., 1) Kleidung, 2) Gfaufe; 

s. kip. 
Kern Kar., grosser Fluss, Fhus. 
lern Kar., Maass; Buij. kern; Jak. 

naa; ^ 
lel Kar., Saite; s. kdl. . 
ter Kar., Bergrücken; s. ker. 
leratka Kar., Schleifstein. 
Ken Kar., Scheide; a. ken. 
Ki Kar., «Sunde, 
tilyg, sündhaft. 
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Hi, hin Kar., Nabel; s. Md. 

Kinä Kar., Bibergeil. 

fcidis Kar., Filz; s. kidis. 

fcojeg Kar., dick; s. köjei 

Mo, bö Kar., ÄoWe; Ban. kö; $ 

töl Kar. v 5ee; s. köl. 

ttoläseanirmen Kar., mtetfon. 

KöllArmen, höllfirmen Kar M anspan- 
nen; s. kölerben. 

fcfträk Kar., gestreiftes Eichhorn; s. 
kSrek. 

lAne Kar M gerade; s. k6ne. 

Ködelermen Kar., arbeiten; s. köde- 
lermen. 

KSmlrmen Kar., beerdigen; 8. kö- 
merben. 

Kömelderek, Kümüldürük Kar., ßrurf- 
IhgA; s. kftmelderek. 

iömör, hömfir Kar., Kohle; Jak. kö- 
wöp; ^.y. 

iör, hör Kar., scharf, grob; s. kür. 

iürMirmen Kar., ringen; 8 r küre- 
rerben. 

Xuroäk Kar., 1 ) Schaufel, 2) Äuder ; 

s. küriäk. 
iürtö, bürtü Kar., ßirkhuhn; 8. 

kürkü. 
Xündfilirmen K. ,bewirthen; 




Xodö, hödö Kar., Schwiegersohn; 8. 
küift. 

hai Kar., 2Va*e, Vogelschnabel; 9. Kai. 
haiti Kar., Scheere; s. katti. 
häk Kar., FFeidengebüsch; s. käk. 
tftk Kar., Schneeschuh; s. käk. 

tag Kar., Zunder; s. kag. 

aja Kar., Felsen; s. kaja. 



balag Kar., Brautgabe (Kah/m). 
halermen Kar., bleiben; 9. kaierben, 
halcle Kar., Kesselgehänge. 
bara Kar., langsam. 
harärmen Kar., wachen. 
harannyg Kar., schwanger; 8. klren. 
haram Kar., geizig; 8. karam. 
harte Kar M Spanne, % Arschin; s. 

käres. 
harte Kar., Brett; Burj. xarSi. 
hartaga Kar., Habicht; s. kartiga. 
HäS, KäS Kar., Katschinze; 8. Kaö. 
ha&ar Kar., Zügel; 8. kazar. 
bän Kar., Fürs*; s. kan. 
hanat Kar., 1) Schwinge, Flügel; 

2) Flosse; s. kanat. 
hatte Kar., Schwiegtrvuter ; Burj. 

kadem; J? 

harn Kar., Schaman; s. kam. 

hamnärmen Kar.»£au6irn; s. kam- 
nirben. 

hek Kar«, Kuckuck; 8. kok. 

helen Kar., Frau des jungem Bru- 
ders; s. kilen. 

heleskä Kar., Eidechse; s. kälesken. 

her Kar., schief. 

herek Kar«, nöthig; s. körek. 

hendir, bender Kar., Hon/'; s. kinder. 

hedirmen Kar., sagen; 8. kedrirmen. 

hep Kar., 1) Kleidung, 2) Glaube; 
8. kip. 

hebä Kar., Geist eines Verstorbenen. 

bem Kar., Maas; s. Kern. 

hem Kar., Fluss; s. Kern. 

hemerermen Kar., nagen; s. kimi- 
rerben. 

hei Kar., Saite; 9. kel. 
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her, hir Kar., Bergrücken, das Obere; 
s. ker. 

Dat. heraga, nach oben. 

Loc. heranda, oben. 

Abi. herandan, von oben. 
heratkaKar., Schleifstein; 8. Köralk a . 
hören Kar., Bauch; s. karen. 

herenneg(x), schwanger, trächtig. 
hen Kar., Scheide; 8. Ken. 
bi Kar., i'üfidc; s. KI. 

hileg, sündhaft. 
hilämä, Brot (R. urtfo); s. kittmä. 
hin Kar., Nabel; 8. kin. 
hinä Kar., Bibergeil; s. fcinä. 
hidis Kar., /V/z; s. Ridis. 
ho en Kar., Busen; s. kojen. 
boi Kar., 1) Schaaf, 2) Hammel; 

8. koi. 
boit Kar., toenn nur (R. ioTb). 
hojeg Kar., dtcfc; s. köjex. 
hftrgate Kar., Betrüger. 
bondo Kar., Sc/iaß. 
bodan Kar., Haase; s. kozan. 
bA Kar., Aofc/e; 8. kö. 
hol Kar.« See; 8. kol. 
holägä Kar., Schatten; 8. kölätkä. 
holäsennSrmen Kar., tniethen; 8. Kö- 
läsennärmen. 

höllärmen Kar., anspannen; 8. kö- 
lerben. 

hörök Kar., gestreiftes Eichhorn; s. 
körek. 

hftne Kar., gerade; 8. köne. 

hotpä Kar., <4nge/. 

bödelermen Kar., arbeiten; s. köde- 

lermen. 
hömelderak, hümüldürük Kar., Brud- 

tucfc; 8. komelderek. 



bomärmen Kar., beerdigen; 8. kfr 
merben. 

hömfir Kar., ATofcfo; s. Kömfir. 
hui Kar., Knecht, Sclave; s. kul. 
holnn Kar., Füllen; 8. kulun. 
huragan Kar., Lamm; 8. kuragan. 
hundus Kar., Otter; 8. knmdos. 

kara- hundus, Otter. 

säreg- hundus, Biber. 

hügö Kar, £ti/e; 8. ügu. 
hür Kar., scharf, grob; s. tfir. 
hüräiermen Kar., ringen; s. Kfirä- 
dirmen. 

hfirnäk Kar., 1) Schaufel, 2) Ruder; 
8. Rürnäk. 

hürtü Kar., Bifkhuhn; s. kürkü. 
hündülSrmen Kar., betcirthen; s.Kün- 
dülärmen. 

hüdö Kar., Schwiegersohn; 8. küzö. 

jas Soj., Baum; s. agas. 

jegä, jegädä, Frau des ä&m Am* 

der«; 4&L. 

• 

-la, -lä, eoclit., Gr. § 112, nur. 
laba Kar., Geistlicher; Burj. laba, 
lama, aus dem tib. §[*•. 

Sakpa Salb., Sense; s. sakpa. 
gagai Kar., Fussknöehel. 
&agarben, Feuer anschlagen; s. sa- 
garben. 

4aga&tyx Kar., klug; 8. sägastek. 
Sälen Kar., Soj., Thau; s. salen. 
Sar, Soj., Ochse; f* 

Säre Knd., nach oben, oben. 
SäreSka Grille; Burj. tarta; f 
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tariin Ktach., Vorra&skammer; s. 
sarsin. 

fia& Salb., bildet Pferd; a. sas-at. 

SaSkys Salb., Setekte Kar., Mövenart; 
s. s&k&s. 

Sana Salb., Schneeschuh; 8. sana. 

aap Salb., Schaft; s. aap. 

ftanmak, Ldjfa/; Kam. ftamnak; a. 
samalak. 

landarmen Kar«, stechen (St. $an$). 

tefekti Kar., jftfoe; §a&kys. 

sterben Salb», losbinden; 8. sister- 
ben. 

Seier Salb., 5(roA; 8. sezer. 
ftedirben, dulden; a. sedirben. 
Seden Kar., khg; Burj. seseg, ce- 

Sep, 1) Lilienzwiebel, 8) Neben fluss 
Salb«; a. sep. 

tepken Salb., ggpken Kar., feines 
Tuch; 8. sikpeo. 

iemei ergak Kar., kleiner Finger; 
Jak. cÖMyjä; Tang, öemitki, 
Vorwort zur Tung. Sprach- 
lehre S. XIV. 

Ügarerben, verjagen; a. segarben. 

&jarmen Kar., Striche ziehen; a. 
sirben. 

$ergai Kar., Soj., dtcA. 

ietero, Gabel; Kam. äuioro; a. siiero. 

ä&nnap Kar., so, also. 
Sennap endeg, dasselbe. 

$ebar Kar., ftmil;^)^^»; 

gebartlrmen , bunt machen. 
&te Kar., BraUpiess; s. sis. 

ftittärmen Kar., braten; s. sistir- 
ben. | 



Süirben Salh., schwellen; s. sisterben. 
äibi, &ibe Kar., &ibe Soj., Tanne; 
8. sebe. 

Sor Salb., ArbeitssehKtten, Last- 
schlitten; 8. sor. 

Sorklo, Rebhuhn; Burj. corxeru; 8. 
sorklö. 

fortan Salb., üfecfa = Kam.; a. 
sortan. 

&o&ka Salh., tateka Kar., Schwein; 
Kam., Kott. SoSka; s. soska. 

äodan stumpf; s. sodao. 
$6ndö Kar., Darm. 
Sugarben Kar«, stossen; 8. sugarben. 
ftdgirben K., bedecken; a. sulgerben. 
Surarmen, surärmen Kar., hüpfen. 
Sörarben Salb., ausziehen (aus der 
Scheide); s. sürarben. 

SuruS Kar., Hecht; Burj. curxai; 

&u& Salh., Tauchergans (Mergus Mer- 
ganser; s. sus. 

&u4terben Salb«, ausziehen; 8. sos- 
terben. 

SürbäS, Haarflechte der Mädchen; 
8. särbls. 

na, nä, neu; &L; s. 41. 
-na, -na, encltt. § 112, nur. 
naide Knd., Freund; • J Freundin. 

näk, Wange. % 

nagas, *nägas, etngig, a/fetn; yergl. 
•J ; 8. tagas. 

nagmer K., Knd., natjmyr Salb., Äe- 
gen; jj+>\ Jak. can up. 

nan, Schaft; s. tan. 
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oanerben, sich wenden , umkehren, 

zurückkehren. 

nandererben , wenden, umkehren. 

nande K., Freund; s. naide. 

nätin, na4in K., naten , nä4en Salb., 

na4eg Kar M Falke; Burj. oa- 

Dada, neulich, unlängst (von d8). 
n Adage, Adject.« neulich. 

nama Soj., Geistlicher; Burj. lama; 
s. laba. 

Degäde Knd., Frau des altern Bru- 
ders; s. aegä. 

neg K., »eg Salb., Schneekruste; 
&• leg. 

11 eg, *di, Aermel; s. aeg. 

oämä, oime, tea«; ^, <ü; vergl. 
Tung, Di, ai, teer. 
oime dag, weshalb. 

neaizak K., nymiak Salb., u?itc/i; 
jjLt-^ ; Jak. cuMHa 5 ac. 
nemzaderben K. , nymiaderben 
Salb., erweichen. 

nfle K., aik Salb«, aigäS Kar., 
1) fewfa, 2) billig; vgl. 4ik. 

algä, negä, Frau des altern Bru- 
ders; s. aegä. 

nigäde, oegäde, 1) Tante, 2) Frau 
des altern Bruders; s. aegä. 

nlr/aer Salb., Blaubeere; Burj. nere, 
nereheg; *J 

ulüdi K.» aandiSalh«, Perfe; 8. ind-i. 

nitkä, Nackensehm. 

niskä K.« aiSkä Salb., schmal, eng. 

Dfr, 10a«. 

no dag, weshalb. 

Doder, u>05 dem*. 



nöderga, too«*, 
nunde, wieviel. 
nokta, *Doxta, Halfter; <üiy — 
Burj. noktu; •J 

oomza , Jefe* (Fisch), Cyprinus Leu- 

ciscus. 
nahörmeo Kar., makhn (Tabak); 

Burj. aoxooep; •; 

nunerben, schnitzen (mit dem Mes- 
ser). 

numak K., Märchen; jI*jj; Jak. 
cuutija, lüge; Tung, nimqa- 
kan. 

numurtka, numerka K., numertka 
Salb., 1) Ei, 2) Hode; &£jyy m ; 
Jak. cuHUT. 

Dtimurt, Traubenkirsche (Prunus Pa- 
dus). 

numzuruk, Faust; £jj*y>> 

aä Kar., neu; s. nä. 
aai& Kar., Baum, Holz; s» agas. 
aäk Kar., Nackensehnt; s. 4äk. 
aäk Kar., Schlitten; s. 4äk. 
nan Kar., SHefelschaft; s. 4as. 
aanärmen Kar., Schleifern. 
aaaermeo Kar., «cfc drehm, wenden; 
s. nanerben. 

aanera Kar., 

aandermen, drehen, toenden. 
aal Kar., Schande; Jak« cäT. 

aadar, schändlich* 
aam Kar., Unrath; g^L 
aek Kar«, schwach, germg. 

nek-tüx, DatmaM. 
aega* aegäde Salb., JFrau <fa ätorw 
Bruders; a&L. 



I 
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Beg Salb., Schneekruste; a. tag. 

Beg Kar., Aermel; Ju». 

nega Kar., I) Tante, 2) Frau des 

ähern Bruders; a. aegä. 
»er Salb., Blaubeere; s. oir. 
»en4i Salb., Parfe; s. oin4i. 
»et, Bit, »it Kar., jung; a. tit. 
Bemannen Kar., hinzufügen; Burj. 
nemänäm; 

Bemäctermen Kar., fce//en. 

nemdak Kar. f trttcA; jLL«^; Kam. 
nomür. 

Mmdadermen , »emiaktärmen, er- 
weiehen; -j^Uli^j. 

»giB, nigäft Kar., Bik Salb., 1 ) Meto, 

2) 6i7üg; a. nik. 
mgka Salb., enj; s. niskä. 
Bon Kar., Po&, (//um; a. ton. 
BÖn Kar., dici; Kam. nagnu; a. 48n. 
Bonarmeo Kar., behauen, schnitzen; 

/roüpj; a. tonerben. 

«ogus Kar., emsig, allein; a. nagas. 

Bogus kata, einmal. 
naduruk Kar., Faust; £jjyy m ; Burj 
Boderga; Jak. cyTypyK 




aumunit Kar., Traubenkirsche; s. 

nnmurt. 
aomnrha Kar., Ei; s. numurtka 
afilfinermen Kar., emporklettern. 

-ta, -tä, end., 1 ) nur, 2) und, § 1 1 2. 
taiga-ai Knd., WaUmonat = Sep- 

t ember. 
tai&tärmen Kar., melken. 
tamirben K., tainärmen Kar., kauen. 
taizak, seicht. 



taima, Löge, Spötter. 

19k Kar., Decfte/. 

takiak Kar., täkäk, tagak K., //u/m; 



takta, grosse Brücke; aIjJ, ßre«. 

tax, Mag K., Soj., tag (dag) Kar., 
Berg; cU. 

taglex K., taglyx Salb., tagleg, 
taglyg Kar., bergig. 

tägaranerben K., ausbessern, flicken. 
tärärmen Kar., nähen. 
tägarirben, ausbessern. 

tag, Morgenröthe; ojli; Jak. thh. 

tagda, morgen. 
tagnärmen Kar., hören. 
tagsa Kar., tagza Soj., Pfeife; s. 

kagza. 
tagma Kar., tagba Knd., Zeichen, 
Flecken, Merkzeichen; L*ü. 
tagmalirben K., tagmalärmen Kar., 
stempeln, zeichnen; -k^LoL». 

tajak K., Soj., tajak (dajak) Kar., 
Stab; jLb, jLÜ; Jak. Ta- 
jax; 

täje, Oheim, Mutterbruder; Jak. Tai. 
täjes K. 9 tajis Salb., Knd., seicht. 
tal, fFeidengebüsch; Jü; Jak. Ta- 

jrax, Weide, Ruthe. 
talai K., talai (dalai) Kar., Meer; Jak. 

A3Jai; £ 

talai Kar.« tälei Soj«, Gaumen; Jak. 
TaHajai; 

taladerben K., tala&termen Kar., eilen. 
talaSter armen Kar., beschleunigen. 
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a\ ^ Ohn- 
mocht f« llen; ° ^ 

,a ,. , «~ _ Unit; *' 
taUir, tatter * ar " 



J 




\ 



tit *-* * 

tärenerben, »» 

uftb«. "« wwien; ^ 

atitke». *•' f 

Soi «I.V.»* - '.! 

v« Sov, teTgak »•*• 



* „ Kar., worge«» *• f^; 

tarterbeuK;' w^ ^«h; * 

wr w « «ich sM» n - * 
tartagaa ^ ar -' * 

L oc tasten, drfl dfaw8M n. 
' Kam- tan- 

lanes *•' w ,_. iiU . Ä 

^L. w«*«-- «•>• i 



cart» . taAegteg> 

3ak ' T8C ' <U\b., ^ le « KaT " 
taste*, 1*1* Salb - 

Stei ?'a«, dra^enJ ^^** 
tasWrten *•. • ft „«rfen, 

v it ta&ak * ar,$ 



107 



tizelirbea K., einen dumpfen Ton 

von eich geben. 
täzen, Ochse. 

tapfer, Sieigbügehriemen; 0. jyblL. 

tapsirben K., tap&ürben Salb., lärmen. 

tapsabaspen K M tapSabaäpen Salb., 

tabasmen Kar., schweigen. 
tafarmen Kar., finden; s. taberben. 
tabak K., Soj., Schüssel; jJ>; 

taban Kar., Fusssohle, Schlittenkufe, 

das untere Fussblatt; vjLIj; 

Kam. iawan, Ferse. 
täberak, schnell 
taberben, tabarben K., tafarmen Kar., 

finden; z^LU; Jak. Ta6a6uH, 

das Ziel treffen. 

täbes, Lärm; <j^b. 

tamak, tamak, Kehle, Gurgel; jLU. 

tamax K. f tamak Knd., Speise; JsL. 

timer, tamer K., tamer Kar., (iras- 
würzet; jj*Ü, Ader, Wurzel. 
tämer, Bach, Quelle. 
tamdelirben K. f fliessen, rinnen; 

takak K M tekäk Knd., Huhn; s. ta- 
. kiak. 
asker takäk, Hahn. 

tar, *t& K. f Haut; ^J , ^j? ; Jak. 
Tipl; jj£ 

färben, terben, terebän K., termä Kar., 

Mühle; Burj. terme; 
te Kar., jener. 

Dat. tögä, dorthin. 

Loc. tedä, dort. 

Abi. tedan, von dort. 
tei&tanermen Kar., ausruhen. 
teinärmen Kar., beten. 



tek Kar., schnell; <£ , plötzlich. 

tektirbä, Kaulbarsch. 

-teg, -deg Kar., enclit., gleich, als 

wenn. 
tegai K., kleiner Berg; vergl. Kott. 

tagai, iifop/. 
tehen Kar., Hagebutte. 
ter)Kar.,eÄ€n; JuJ; Jak.TäH; J* 

terjoirben K., teqnärmen Kar., 
ebnen. 
terä, 6t* zu; Jak. Aiäpi. 
tSräk K., tSräk Kar., Pappel; *IJ>I, 

-älJ^j; Jak. Tipäx. 
tSräi) K., Kar., tief; (j\j**\ Jak. 

AipiH. 
teräl, Stütze; Jak. Tipäöil. 
tere Kar., Himmel; Burj. teuere; 
tere orug, Regenbogen. 
ter-ode, ter-ot Kar., Blitz. 
tere Kar., so, in der Thal; Burj. 
tere, dieser; £ 

teredermen Kar., schwitzen. 

terirben, sammeln. 

terirben, stützen; /r*^L^5 Jak. 

TiplÖiH . 

terük, terük Kar., Preiselbeere. 

terpäk, Rad, Kreis, rund. 

tenäk, tenäR Kar., dumm, Narr; 

tönerben, beissen, fassen (von der 
Axt oder dem Messer). 

tedelgää Kar., Schnepfe. 

tedenerben, wagen. 

tes K., Ruhe. 
teste, ruhig. 

teskär azak, Taucher (Colymbus 
arcticus). 



ti «p6«i; % „^i^a tenbasK»r., y ^ BKStoe > **., 

**U. — Jf \ ~"\ *»*»•• "T" 



**■ ■"" " — « • «2U*-»'» \ fleet 481 £•♦ 
rfil *»ij«* ,l ' v '* # * r \ gen**" 1 - , - k -'° r 



®« Satt»., te \ r» olB '«-r ' 



•äst»*«* *5l \ ** «ft- a**""^ • s. W- 

*• ' U- Jak. «J*- \ ^ V^LoA ** - ? *" 

- i* *J5 tod' * or*»* \ *r. -„Ui**!«»- 

WB yog«»"» 11 '' ^ * \ °Le sat-, *"**' f\ 

Hark«; Hr 1 
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ür toga, Aktmköike. 
tirix, terra K., tirig Kod., tirig (di- 
ng) Kar., lebendig; JC^*. 

ürge Soj., Schweissdecke ; s. ür 
tirmS, terma, Zeltstange. 
tin K., Soj. t Halfter. 
tin K«, Soj., tig, dig Kar., Eichhorn; 
/i*J 9 /»J; Jak« TiH. 

tin klde, Preiselbeere. 

tis K., tes Soj., tü Salb., tfe (dfe) 
Kar., 1) Zahn, 2) Anw; 
1) JÜ; Jak. tic; 2) Ji. 

tize K., tiü Salb., tizi Knd., Weib- 
chen; Jak. tucu. 
tixe adai, Bündin. 

tizek, tezek K., t&ak Kod., t&ek 
Salb., tedek Kar., JLocA. 

tibilgäk Knd., rtet/; s. tigiltök. 

tim K., lern Kod., rechte Zeit. 

timir, tlmir K., t&ner K., Soj., te- 
mir (demir) Kar., Eisen; 
Jak. Tinp; 

tö, Weissdorn [Crataegus oxycan- 
tha) ; Kam. toga ; Jak. aojoijoh. 

toi, Thon; Jak. Tyoi. 

toi K., Kar., Hochzeit; ic J>; Kam. 

ioi; £ ~ ^ * 

toilex K., toilyx Knd., lehmig;», toi. 
tok K., todok Kar., satt; £y. 
tokpen, ich bin satt. 

tok tag, toktai, Verzug, Aufenthalt. 
toktirben K., toktärmen Kar., auf- 
hören; Jak. ToiTyöyH; 




okpak K., Klotz; 0. ji^i ; s. torbaS. 



tögaoerben, todanerben, arbeiten; 
Kam. töga nerton. 

togazerben , besuchen , zuaommen- 
kommen. 

tögor K., töra Kar., querüber; Jak. 
lycna. 

togorka K., tögorka Knd., Fremder, 
tdgos K., tögoS Salb., togos, ^rfreä. 
togos, tdgos K., tokos Kar., neun; 
jj*y> Jak. Togyc. 

tögozeode, töndeze K., tohose&ke, 
der Neunte. 

togozär K., tohosor Kar., zu neun; 

tögozön K., tohoson Kar., neun- 
zig; jLjy. 

togosolan K., tohoson Kar., alle 
neun. 

tog Kar., gefroren; 0. £J,3; Jak. 

TOH. 

togar, dogar Kar., Schneekruste; Jak. 
ToqoT, frischgefrorner Schnee. 

togas K«, togaä Salb., Saat, Getraide. 

tolämer, tolamer Km tolamarek Knd., 
Ringfinger. 

tolo (dolo) Kar., voll; ly. 

tolgai, schief (vom Baume o. s. w.). 

tolganderarmen Kar., ufnringm; Jak. 
Tyjafara. 
Ger. tolgandera, um* 

tolgirben K., tolgärmen Knd., win- 
den, wenden; 0. jiL JjL 

toldera, töldera K., Knd«, voll. 
tora (döra) Kar., quer; Jak. Tyopa. 
tori, stets. 

törox, torex K., lorok Knd., 6roufi 
(vom Pferde); Kam. iojr. 
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törga, törgu, seidener Stoff; Uigur, 
turchu, Klapr.; Jak. Topijo; 

i. 

torgajak, Lerche, kleiner Steppen- 
vogel. 

törbaS Kar., Klotz. 

to$ Kar., tos Soj., Eis; O. il^L. 

ton K., Soj., Kar., Pelz; {j^L, <j>jJ; 
Jak« coh. 

tot K«, Kruste, Sehneekruste. 

tötka Kar«, LeAm. 

tödak, Feldhuhn. 

tos K., Kar., Soj., Birkenrinde; 
l/J»t jpl»; Jak. Tyoc; 

toz-ai, Monatsname = Juli. 

toskan, *att. 

toza K., ganz, alles. 

tözerben K., tösermen Kar., 6e- 

endigen; /^Ij^l». 
töberak K., toferak Kar., Staub, 

5and; jj^i; 

toben K., tömel Soj., kleine Mücken- 
art (thrips). 

tomaktirben Soj., reden. 
toi, ähnlich. 

tökpäs K., tökpäS Salb., tfikpes Knd., 
töiS Kar., Baumstamm. 

tögerben Knd., töharmen Kar., 
streuen, giessen; rr^y>- . 

tögmäk (dogmäk) Kar., Lende. 

ffil, Geschlecht. 

töHrben K., tölärmen Kar., bezahlen; 
c/^csX^» '*"*• TÖJiyöyH. 

tölön,itfi7z;^L;Burj.deki]; £ 

tölkälirben, zaubern, spähen. ä> 



törirben K., toriinnen Kar., gebüh- 
ren; zfbjf?\ J fl k. TöpöTö- 
6yH. 

tört, t6rt, t?t€r; O^a; Jak. Työpa. 
tortende, tftrtende K., törteSke K ar., 

der Vierte. 
törtälär) K., törtälän, tSrlSn Kar., 

alle vier. 
törtär K., törtär Kar., zu vier. 
törton Kar., vierzig. 
tÖ&ak Kar., Bett; s. tfizäk. 
tot K., tot (döt) Kar., Lärchenbaum; 
»LJiJJ; Jak« TiT. 

tos K., Soj., Ute Salb., töte, dote Kar., 
ßn^r; <j2-jj!; Jak« ryöe. 

tos (dös), Geschlecht. 

tösermen Kar«, dulden. 

tozäk K., Soj., Salb., tföak Kar., 

Bett. 
töze K., töte Salb«, töze, dose Kar M 

Baumstamm an der JVurzel; 

tözirben, betten, ausbreiten; -j+^liy. 
toben, hinunter; s. tap.' 

töberten, töbenten, van «nlen. 

töbegä, unterhalb befindlich. 
tuika, heimlich. 

tuigak K., Soj., tojug Kar., /Jw/V 
jly; Jak. Tyjax. 

tax, tug, Stromwehre. 

tugan, Ferwandter; ^jUy. 

turjma Knd., Kar., jüngere Schwe- 
ster, jüngerer Bruder. 

tul K., Wittwe, Wütoer; J^L ; Jak. 
Tyjajai. 
tul-kizi K., tulganak Kar., dass. 

tului), Haarflechte (der Weiber); 
Kam. tulur). 



in 



tulugnui, tulugnfa, mit einer Haar- 
flechte versehen. 

tura, Stube, Hütte; Kam. Iura; Kott. 
tara; \jy % Stadt; £ 

tum tori, turai küodüs Kar M morgen. 
turerben K., turarmen Kar., stehen; 

rr^jf\ J*k. TypaöUH. 
turguzerben K., turgusarmen Kar., 

stellen. 

turun, Feuerbrand. 

turgobai Kar., Kaufmann (R. Top- 
roBul). 

tur&urmen Kar., versuchen. 

turoa K. t tufuSoj., luraa Kar., Kra- 
nich; ÜjJ; Jak. Typyja; £ 

tunuk K M tauft. = > 

tutarmen Kar., fangen; s. toderben, 
tu da, tu4a, Handgriff; 0. f^^l. 

tnderben K., tutarmen Kar., halten; 
g+>y\ Jak. TyTaöuu. 
tudub al erben, rauften. 

tus K., Soj., Kar., Salz; jy; Jak. 
Tyc; Kam. ins. 

tustui, tustug, salzig. 

tustox, tustok, salzlos. 
tus, entgegen; Jak. Tyc; ^ 

ol tusta, dann, 
tüstux, tustui, tüchtig, kernig. 
tusak, kleine Angel; jlj^»- 
tuzak K., Fangschlinge; Jak. Tycax; 

i 

tuzirben K., tugärmen Kar., festbin- 
den (Pfei defüsse) ; /^^Liy ; 



tuma Kar., Rotz; jLjJ; Jak. Ty*y; 




tumak , Mütze mit Ohrlappen ; jLy . 
tumduk Soj., Nase, Kar., K. Vogel-* 

Schnabel; Ay****** 
tük K., Soj., Kar., 1) Haar (bei 

Männern), 2) Daumen; Sy>\ 

Jak. Ty. 

tüktiix, tüktiig, haarig; — är, 
— ara, Biene. 

tukürärben K., tükkürärmen Kar., 
speien; fj*\jyy* 
tükürük K., Kar., tükürük, Spei- 
chel. 

tügänie, tügände, der Letzte. 

türjü Soj., Schuh- oder Strumpfband. 

tügür Soj., Kar., Trommel; Jak. 

Ayqyp; 

tülei (dfilei) Kar., 1) ruhig, 2) taub; 
Jak. yyjiäi; 

tülgü K., Soj., ttiigü Knd., tilge 
(dilge) Kar., Fuchs; fly. 

tfir K., tügür Soj., Kar., Trommel; 

s. tügür. 

tiu%e Kar., arm. 

türei, Strumpf- oder Schuhschaß; 
vergl . 

tüSük Kar., niedrig. 

tfin Ktsch., Soj., Kar., (dön), 1) 

Nacht; 2) gertern Kar.; (jy\ 

Jak. Tyn; <P finster. 

tfindä K., tünnä, ftet Nacht. 
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tuoä, früher, vor kurzem. 

tünäge, tuftäge, früherer. 
tiidün Ktsch., Knd., Rauch; Jyy- 
tus K., tute Kar., Traum {Schlaf?); 
Jak. Tyl; Jy, J^y. 
tiizirben K., tiidänermen Kar., 
träumen; Jak. Tycyöya. 

tus, Süden, Mittag; Jui^J; Kam. 
tü£. 

tüs K., Kar., ten Kar., eben, gleich; 
jy, Feld. 

tüzerben K., tüSärmeD Kar., herab- 
steigen, fallen; j^Liy ; Jak. 
Tycäöm. 
tüzürerben , herablassen; ^jJjyLy . 

tüp K., tüp (ddp) Kar., Boden; o^; 



i 



tümmik K., türjnük , dügnuk Kar., 
Rauchfang (Russ. AüHäHRi?); 
vergl. Jak. TyaHyR. 

4a Soj., neu. 

4ä Knd., Soj., Kar., 1) Bogen, 

2) Krieg; <u*, <u*>; 0. ^L; 

Jak. ca. 
4ai K., Kar., Sommer; ^L; Jak. 

cai. 
lailirben K M tailärmen Kar., den 

Sommer zubringen; /*0bL 
43lc Soj., Schlitten. 
4äk Soj., Nackensehne, 
Jakpas K., 4akpe& Salb., takpes, 

Deckel. 
4ax Soj., tag Knd., tax(g) Kar., Fe« 

(bei Fischen oder Sappe); 

cL; Jak. cua. 

4axse, ju/; ^^Äi»; Kam. 4ax$e. 



4aga K., 4aha Kar., Pelzkragen; 
diL, L»; Jak. ca$t: \ 

tagan K., tägan Salb., Knd., nahe; 

taglirben K., lärmen Kar., schmie- 
ren; *j*UL. 

taharmen Kar., F«^r anschlagen; 
Jak. caijaÖMH. 

4arjas Soj., etn, a//etn. 

taqmak Soj., /a/ft (Pferdefarbe). 

tajirben, 1 ) schaffen, 2) beschlossen; 






4al K., Soj., Flamme; /*JU 
4ala Knd., Salb., Fürst; Jak. caja- 
jaiiu, Lenker (von caiai); 

4alarj (dalag), unverheiratet; Kam. 

ialarj. 
taläs Knd., 4ala§ Salb., 4alaga& Kar., 

tanas Soj ., nacfct; (j$ L ; Kam. 

talaS. 
tälen, 4älyn Salb., Blitz; y*dj. 
talgas K., 4alg&Salb., 4alges, a/fetn, 

etnÄigf/jyJL. 
talgirben K., lelgärmen Kar., lecken; 

j«^L, /r\$ÜL; Jak. eaju- 

ÖHH. 

4alheg Kar., Welle; (jyb£>\ Jak. 
AO jrya ; 




tallirbeo, miethen. 

4ar, stet'/i* Dfer;jL; Jak. eüp. 

lara Kar., Ochse; s. $ar. 

4arak Kar., &ite. 

4arak Soj., 4erak Kar., Spalte, Licht 

K., Soj.; jjL, j^L; Jak. 

capu, das Tagen; Kam. 4ärak. 
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larerben, spalten; /^IjL 
laralerben, sich spalten. 
Grannen Kar. 
#arederben, täriderben K., teretkalär- 
men Kar., leuchten; /^L^L, 

cupiujaötiH. 
4ärem, tärym Knd., iamde Soj., 
Hälfte; pjl. 

«tarlirben, zu erkennen geben. 

•tarte Kar., Klotz. 

<*ärte Salb., Knd., Soj M Brett; Kam. 

lärde. 
-fcarba , Grütze; <UjL. 
*a& Kar., //aar; las Soj., Weiber- 

haar; pL,; 0. »U>; Jak. cu- 

cuax, Haarflechte. 
*ä$ Kar., friedlich. 
4a&ai) Salb., tasag K., langsam; Kam. 

laSag. 
%an Soj., Stiefel- od. Strumpfschaft. 
4äneSoj., Schleifstein; yL, Streich- 

rtemen. 
4a4ak, fc/etne Fransen oder Lappen. 
4aterben, «den; -^LL. 
4a darben Kar., ausbreiten, betten; s. 

lazerben. 
laderben, 5tcfc fegen, 
tadärmen Kar.^tc/i^tia/en; -^^ÜL; 

Jak. caTÜöua; 3 
ladep, jtaiim. ^ 

las; Zeit; <jiL, Lebensjahr; ^ 
4as, I) K., Kar., Frühling ; jL ; Jak. 
cac; 2) Thräne, Regen Soj., 
Schneefall oder /fegen Kar.; 

4as9rmen Kar., machen , Ann, 6e- 
r eilen; /r*LL; Kara.tazer+am. 



läse Kar., läze Soj., fWd, Steppe; 

jL; Jak. Cbicw. 
tastirben K., tasärmen Kar., das 

Frühjahr zubringen. 
tazerben K. v ausbreiten; -j*LL. 
täzererben K., täiererben Salb., t>*r- 

stecken; -j+\jjX>; Jak. caca- 

paöbiH. 
täzerap, heimlich. 
tazirben, behauen (mit dem Beile). 
tapsererben, nahe kommen. 
tapsenerben K., tapSenerben Salb., 

tepgenermen Kar«, befestigen; 

läpsirben, sich wundern. 
labal, schlecht; <jL. 

laballirben, tadeln; • r r^bLf. 

labarben K«, tefarmen Kar., zuma- 
chen, zudecken; «-oLL; Jak. 
caöaöbiH. 

4abas Soj., Iaba& Salb., 43S Kar., 
ruhig; JÄy m * 

täberarben niedriger machen. 
täbenerben K., teptenermen Kar«, 

sich bedecken; Jak. caoiJH, can- 

TaouH. 

täbes Soj., niedrig. 

tarn Soj., Dnrath. 

Iamde Soj., Hälfte. 

4äjän, GoW. 

lande Soj., früher. 

täterben, 1) stechen, 2) säen. 

4äderben, tädärben Kod., lederben 
Soj., letarmen Kar., 1) liegen, 
2) leben; -t^L»; Jak. cuia- 

6bIH. 

lekpä K„ Soj., tßkpä Kar., Vielfrass. 
lekpen Soj., feines Tuch; s. sekpen. 

8 



4» 
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4ehe, to&e Kar., wieviel; Jak. töco. 
lehergä Kar., Grille. 
leg Soj. Schneekruste; Kott. 6äk. 
leg Soj., Aermel; <£Lj; Tscher. caHä ; 

Jak. eiäx. 
tegmä K., 4egmä K-, Soj., 4egba Kar., 

eine Art wilder Ziegen. 
4el Kar., 4ilen Soj., Malme; jL, 

JL; Jak. cial; £ 

48re, teranda Kar., vergebens. 
♦erben, törmen Kar., 4yrben Knd., 

sammeln. 
Hermen, 4ehennen Kar., losbinden. 
let, les Kar., Geruch; Jak. cut. 

letteg, riechend. 
töte K., Soj., lety Salb., lede 

liar., sieben ; L f>; Jak. cärrä; 

Tschuw. CHsie. 
leton Kar., siebenzig. 
letererben, erlauben. 
letermen Kar., erreichen; s. liderben. 

Ger. leterii, bis, § 102. 
iStkä Kar., letke Soj., Netz; Burj. 

zetke, zutkö. 
leläk Soj., Blume; ÜLsf ; N 

lelen Soj., fc/wg; O^F^* B UI > ce " 
ceg; U 

ledel K., Husten; JIjj»; Jak. cötöI. 
lede^ke Kar., der Siebente. 

iedän, ledän Kar., alle sieben. 

ledelär Kar., j* sieben. 
4es Kar., Kupfer; Burj. zet, ges; 

lestäk , 1 ) Gartenerdbeere ; 2) Beete 

im Allgemeinen. 
tepteaermen Kar., sich bedecken. 
lefarmen Kar., bedecken, zudecken. 



4eferä Kar., Baumrinde; 8. töförä. 

leklö K., Soj., Kud., 4uk4Ö Salb., 
Schläfe. 

leganak K., fenäk Soj., lahanäk, 
Ellenbug. 

leganerbeu, Vorrath anlegen; {j+\^>> 

tegäarmen Kar., verstecken, begraben 
(über der Erde). 

lel Soj., Kar., iyl Knd., Jahr; J^; 
Jak« cwj; ^ 

lelao Soj., lilau, lelan Knd., Schlan- 
ge ü% 

lelgaSoj., lylga Salb., Tabune; Jak. 

cbiJiru. 
ttlgalex, -lyx, zur Tabune gehörig. 

teltes Soj . , seltes Kar. , Baumwurzel ; 
Uigur, yildis; Jak. cilic; s. 
lilegü. 

leltes Knd., lyltyS, Stern; j*JJy>\ 
Jak. cyjyc; Tschuw. cioJiAyp'i». 

leraglyx(g) Kar., schön; <j)^, roth- 
haarig. 

4$n4ak, 4än4ak Kud., Keil, 

4elannen Kar., liegen; ^L>; Jak/ 

CBITaÖUH. 

4eda Kar., 4edä Kud., 4idä Soj., 
1) Schwert, 2) Speer, Dolch 
Knd.; Kott. dida; I jl»; 3 

4edarmen Kar., 4ezirben K., faulen; 

Jak. CLiTujaöuH; s. töt. 
4es, Geruch; Jj; Jak. cut. 

4eslanerben K., 4eltaneriaen Kar., 

riechen; ^b\)j f 

4es K., 4y& Salb,, dick, dicht. 
temaUak, 4emel4ak K. f 4ema4ak Knd., 

4emes Soj., kleiner Finger. 
lemdak Soj., weich; jLi^j; Jak. 

cuHua^ac. 
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4ik, vergebens. 

tikä, 1 ) steil, 2) gegenüber. 

4ix, 4yx Soj., 4yg Knd., tig Kar., 
roh; 0. v£L» ; Jak. cjk, beuch- 
tigkett; ciKäi, feucht, roh; 
Uigur, yich, Klapr. p. 23. 

4ig, 4ix (dig) Kar., Käse. 

4igäs Soj., 1 ) leicht, 2) &t7/tg. 

4igä Soj., eng. 

4il K., Wind; %; Tscbuw. cmjii». 

4iläderben K., 4eladarmen Kar., er- 
wärmen; /-«uJL. 
^^ • • 

4ilex Soj., 4eleg(x) Kar., 4ylyx Kod., 
warm; J**, £*. 

-tilegä, Baumwurzel; Jak. eilic; 

Uigur, yildis, Klapr. S. 14. 
-tiler), tilyg Kar., Knochenmark; JUL». 
-feilem (Ailem) K., 4elem Knd., 4clem 

Kar., Leim; JL; Jak. cilüi; 

TscbuW. CNJHlTb. 

*ilgajak, glatt; ^jlcLL 

-Wberar), glatt, eben. 

4ir K., Soj., Knd., *Erde;^j>; Jak. 

cip; Tscbuw. cipb; 
4irlirbeo, bewohnen. 
-tirterben, schinden; vevgl. Jak. cipi, 

Ochsenhaut; j£ 

tirben K M 4trmen Kar., essen; Jak. 

ciöiu. 
4in4i Soj., Perle; y^i. 
41t, jung; Uigur, yikit, Klapr. 16; 

Kam. 4St. 
4iti , Aiti Kar., titix(g) Soj«, scharf; 

Jak. cutü. 
titkä Soj., Kar., Nackensehne. 
ti4ak, Mist. 
tidegän, tidegan Kar., tätegän Aeltes, 

der grosse Bär. 



tidererben K., titerSrmen Kar., ver- 
lieren; Jak, cyTapüöiH. 
tiderterben, nähren; s. 4irben. 
tiderben K., 4eterroen Kar., einholen, 

erreichen; 0. oLl*; Jak. ci- 

» 

Täöiu. 
4iderterben, näher bringen, nä- 
hern. 

4is, 4es K. f 4es Kar., Kupfer; s. 4es. 

tizerben K., tizärbeu Knd., abtrock- 
nen. 

4ip, *4ep Soj., Faden; «^*>; Jak. caö. 

tibäk , tibeak , seidene Schnur; ü Lu, 
Seide. 

4oigan Kar., Silbertanne. 

46k, JT'or*. 

4ßkor, to kor, laut; j\j^\ Jak. iyo- 

4ökorlirben , öwnf machen. 
46ktarmen Kar., 4oktirben K., auf- 
wärts fahren. 
4ox, arm; j^; Jak. cyox; jy**y>% 

dwr/Wi/. 
4oxtirben, reden. 
4ogar (4ogär), hinauf. 

4ogarke, der Obere. 
4öga$ Kar., nah; J^y_, ähnlich. 

Dat. 46gaska. 

Loc. 4öga$ta. 

Abi. 46 galten. 
4ogder, Borste. 
4ol, Weg; Jy m ; Jak. cyai; ^ 

Uigur, yol, Klapr. S. 27. 
kügört 461e, Regenbogen. 
4ora, absichtlich; Jak. copyH; vergl. 
beabsichtigen. 

4orormen Kar., ge/ien, fahren. 
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lorgan Knd«, Soj., 4orhan Knd., 

Decke; CjIcjjj, U**iJy*' ' a ^ # 

cyopijaH. 
46rt, Käse; O. Cjj±jj; Jak. cyopaT, 

saure Milch. 
lorterben, in Galopp fahren. 
4on Soj., Volk; Jak. yoH; Kam. Ion, 

Dorf; 3L 
46n Soj., dtcft; o'^' ü'j*» ^ a ^ a 

cjoh; 0. ^1 % 

4pnerben Soj., schnitzen; rr^yi- 

4onirben Soj., schleifen. 

4o4ak K., Koppe. 

4oda K., Kar., Wadenknochen; Jak. 

COTO. 

4odera Soj., Traubenkirsche (Prunus 

Padus). 
4öi, Betrüger; Jak. lyöicyH; vergl. 
Betrug. 

4öilänerben, betrügen, listig sein. 
4Örirben K., 4orormen Kar., gehen, 

fahren. 
4öderädermen Kar., husten. 
4ödürük Kar., Husten. 
töförä Kar., Baumrinde; s. 4eferä. 
4uk Kar., Harz; Soj. rinnendes 

Harz. 
4uga, dünn, fein; *»*>. 
4ul, Bach. TValdbach; <uL. 
4ulan Kar., Schlange; s. 4elan. 
4ularben K., 4ularmen Kar., rupfen, 

pflücken. 
4ürben Soj., türmen Kar., waschen; 

Sj+)yi\ Jak. cyjaöuH. 
4ur4u K., x 4ür$ü Kar., Schwager; 

ftjyi' föwflf^rer Schwager. 
4ut, Schneefall. 



4uduruk Soj«, Faust; ^jjyy/f Jak. 
cyiypyK. 

4ü Soj., Halfter. 
4ü Kar., tea«; a». 

4ügä, wozu. 

4iidän, woher. 

4üoer) u$ud, weshalb. 
4äx K., 4üg Kar., 4ug Knd., Feder; 
• h; Tschuw. noin». 

4ögän Soj., K., Hügel; (J6y m . 
4ügiirerben, laufen (mit den eignen 

Beioen); (j^jyyil Jak. cy- 

päöiu. 
4filörmen Kar., rasiren, scheeren. 
4ülgü, Fuchs; s. tfilgü. 
4üräk Soj., K., Kar., Herz; iS\jy>\ 

Jak. cypäx; 




4üräi) dok, /au/ (eig. herzlos); 
j+uJ)jjj; Jak. cypäijä cyox. 

4ü§ Kar., Gelenk; Jak. cycyöx. 

4iis K., Kar., Baumschicht. 

4üs , 1 ) hundert, 2) Rubel; j+j; Jak. 

1 eye. 

4üstök Soj., Kar., Fingerring; 

4übügei Soj., Perle. 

-da (-da), eocl., 1) wenn nur, 2) und, 

§ 112; Jak. Äa. 
dag Kar., Berg; s. tax. 
dajak Kar., Stab; s. tajak. 
dalai Kar., Meer; s. talai. 
dara Kar., Pulver; s. tar. 
darärmen Kar., kämmen; s. tarärmen. 
-deg Kar., encl., gleich als wenn; 

s. -teg. 
der Kar., Schweiss; s. teredermeo. 
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der Kar., Donner; 8. löre. 
demer Kar., Eisen; s, timir. 
del Kar., Zunge; s. tel. 
dedek Kar., gerissenes Loch; s. tedek. 
dir) Kar., Eichhorn; s. tin. 
dilge Kar., Fuchs; s. tilge, 
dirig Kar., lebendig; s. tirix. 
dirben K., Kar., jagen; Jak« /ü6ih; 
vergl. <£Lp. 

dig Kar., ZaAn; s. tis. 
dogar Kar., Schneekruste; s. torjar. 
dolo Kar., toll; s. tolo. 
döra Kar., quer; 8. töra. 
döfe Kar., Brust; s. tos. 
dörjmäk Kar., Lende; s. törjmak. 
dös Kar., Geschlecht; s. töl. 
döt Kar., Lärchenbaum; s. tot. 
dose Kar., Baumstamm (an der 
Wurzel); s. töze. 

dürjnük Kar«, Rauchloch; s. tiimnuk. 
dulei Kar«, 1) ru/iw/, 2) tauft; s. 
tülei. 

dun Kar«, gestern; s. tun. 
düp Kar«, Boden; s. top. 

da Kar., 1) JSogen, 2) tfrteg; s. 4ä. 
dai Kar«, Sommer; s. 4ai. 

dailirben, den Sommer zubringen; 
8. tailirben. 

dakpes Kar., Deckel (eines Kastens, 
Korbes); s. 4akpes. 

dax(g) Kar., ungekochtes Fett; s. tax. 
sareg-dag Kar., Butter. 

daxse K«, daxSe Salb., gut 1 ; s. taxse. 
daga, Pelzkragen; s. taga. 
dagan, naAe su; s. 4agan. 

dagarten, dagarten, daganten, von 
der Nähe her. 



dagirben, 1) schaffen, 2) be Schlüssen, 
' bestimmen; s. tajirben. 

daglirben, schmieren; s. taglirben. 

dal K., Soj., Flamme; s. 4a 1. 

dala, fifir^; s. 4ala. 

dalag, 1) unverheiratet, 2) reitend; 
8. talag. 

da las, nocftl; s. talas. 

dalazerben, streiten, kämpfen. 
dalaslarj, Streiter. 

dälen, ß/tte; s. 4alen. 

dalgas, ttVmg, allein; s. 4algas. 

dalge Soj«, Pfeile; s. lalheg. 

dalgirben, lecken; s« talgirben. 

dailirben, miethen; s« 4allirben. 

dalbak, breit r s. lalbak. 

dar, *fct7i* £//er; s. 4ar. 

därak, Spalte, Licht; s« 4ärak. 

däredarben, leuchten. 

darerben, spalten; s. 4arerben. 
dara, nach verschiedenen Seiten 

hin. 
daralerben, sich spalten. 

däres-ai, milder, leichter Monat = 
September. 

därem , 1) Hälfte, 2) dumm ; s. 4a rem. 

däri Soj., Seite; vergl. tärak. 

darlirben, erklären, zu erkennen ge- 
ben; s. larlirben. 

därde, Brett; s. 4arde. 

darba, Grütze; s. 4arba. 

dar men Kar., schmieren. 

datkan, Harfe mit vielen Saiten; 
Bug. jalaga; 1 

daderben, sich legen; 8. iaderben. 
dada , Vaterbruder oder Vaterschwe- 
ster; Ktscb. altere Schwester. 
das, Thräne; s. las. 
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das, Frühling; s. 4a s. 

dastirben,c/en Frühling zubringen. 

das, Zeit; s. 42s. 

dasax, dazak, zu Fuss; Jak. caxü; 
vergl. azak. 

dazerben, atisbreiten; s. 4azerben. 

dazirben, behauen; s. iazirben. 

däze, Fe/d, Steppe; s. 4äze. 

däzeramen Kar., verstecken; s. 4ä- 
zererben. 

däpsirben K., stbA wundern; s. 4äp- 
sirbeo. 

dapsererben, nafte kommen; s. tap- 
sererben, 
dapsera, na/ie. 

dapsenerben, befestigen; s. 4apsener- 
bea. 

dabal, schlecht; s. 4abal. 

daballirben, tadeln; s. taballirben. 

dabas Knd., friedlich, ruhig; s. 4abas. 

däbarben, zumachen, sudecken; s. 
4abarben. 
däbenirben, «i'cfc zudecken. 

däberarben , niedriger machen; 8. 4ä- 
berarben. 
dab es, däbesak, niedrig. 

dan, däjän, Co«; s. 4äjän. 

däderben, 1) /tegen, 2) /e&en; s. la- 
de rbeo. 

drete, sieben; s. töte. 
dStende, d«r Siebente. 
deton, siebenzig. 

deterirben, erlauben; s. 4elerirben. 

dßdel, didel, Husten; s. 4&lel. 

degaoerben, Korra/A anlegen; s. 4e- 
ganerben. 

del, dyl, Ja/ir; s. 4el. 

delga, Tabune; s. 4elga. 

delies, Stern; s. Celles. 



d&rben, sammeln. 

des, dy$, dtc/c; s. 4es. 

des K., det Kar., Geruch; s. 4es. 

destyx K., detteg Kar., riechend. 

destanerben, riechen. 
dezaq Kod«, Eiter, Fäulniss. 

dezerben, faulen. 
dii, roh; s. 4ii. 
dil, Wind; s. 4il. 
dilan, Schlange; s. 4elan. 
diläderben, erwärmen« 
dilegä, Wurzel; s. 4ilegä. 
dilerben, herabgleiten; s. tilerbeo. 
dilen, diln K., delen Kod., Mähne; 

s. 4el. 
dilep, tcte, gleichsam. 
dilem, Letro; s. 4ilem. 
dileg , trarm ; s. 4ilex. 
dilex, Knochenmark; s. 4ileg. 
dilyx, dilix, scharf. 
dilgajak, g/aM (Eis); s. 4ilgajak. 
dilberaij, g/att, eben, gleich; s. til- 

beray. 
dir, der K M Kar., Erde; s. 4ir. 

dirlirben, bewohnen (in Märchen); 
s. 4irlirben. 
dirtäk Knd., £oc/i im Pefe. 
dirterben, schinden; s. 4irlerben. 
dirben, essen; s. 4irben. 
dit, dßt, jung; s. 4it. 
dite, dSte, sieben; s. dßte. 

diteode, der Siebente. 

ditelär, zu sieben. 

di ton, deton, siebenzig. 
dida, 5p«er, Dolch; s. 4eda. 
didelerben, husten; s. 4idelerben. 
diderterben, nähren, zu essen geben; 

s. 4iderterbeo. 
j didererben, verlieren; s. 4idererbeo. 
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di derben, einholen; Jak. ciTäöin. 

diterä, bis. 
didigän, der grosse Bär; s. tidegäo. 
dis, des, dys, Geruch; s. 4es. 
distäk, destak Salb., Gartenerdbeere, 

Beere; s. 4estäk. 
dizerben, abtrocknen; », 4izerben. 
dip, Faden; &. 4ip. 
dibäk, seidene Schnur; s. tibak. 
diberge, dibirge, zwanzig; ^y^ m \ 

Jak. cjpöä. 
dok, /Torf; s. 46k. 

doxtirben, reden; s. töxtirben. 
dogar (dogär), nac/i often; s. 4ogar. 

do gärten, von oben* 

dogarga, dogarkfe, der Obere (vom 
Ftuss). 
dogder, Borsten; s.'4ogder. 
dol, Weg; s. 4ol. 

dora, absichtlich, vergebens; s. 4ora. 
dorgan, Decke; s. 48rgan. 
dorterben , im Galopp fahren; s. 4or- 

terben. 
don K., Soj., Volk; s. 4on, rod. 
dön, dick; s. 4ön. 
dobak, jfühe. 

dobalerben, sich bemühen. 
döi, Betruger; s. 4öi. 

doilänerben, /uftg sein; s. 48ilä- 
nerben. 
dorerben, gehen, fahren; s. Ererben. 
dop4e, gleich. 

duga, /ein, dünn; 8« 4uga. 
dul, Itoch, Waldbach; s. 4ol. 
dul erben, mähen, pflücken; s. 4u- 

terben. 
dürbeo(dQgaben),u>a4chen;s. 4urben. 
dut, Schneefall; s. tut. 
düx, Feder; s. 4üx. 



dügän, dügen Salb., Hügel; s.tügän. 
diigiirerbeu , laufen; s. tügür erben, 
düräk, Her«; s. türiik. 
dös, Gelenk; s. 4ü§. 
düs, hundert; s. 4üe. 
düstük, Fingerring; s. tüstük. 

-sai, nur, enclit., Gr. § 1 12. 

sai K., Soj«, Untiefe, Sandbank; 
Kar. Gerolle; ^jL. 

sak, nüchtern. 

saklat, sakalet, P/anJ (R. 3aKjiaAT>). 

saktermen Kar., wollen, wünschen. 

sakpa, sakpe, Sense. 

saga, sagök, eften dorthin, zu der- 
selben Zeit; Jak. cäga, eä^ufla. 
saganda, -dök, ebendort, ebenda. 
sagannar), sagannagök, ebendaher. 

sagal K., sahal Kar., sal Soj., ßarf ; 
jL*; Burj. saxal; f" 

sagare, empor, bergan, ii 

sagarerben, verjagen. 

sagarben, Feuer anschlagen; Jak. 
cai;a6biH. 

säganerben,' denken; Jak. caHÜßuü; 



sagandak, wirklich, also. 

sägas K., sagas Soj., sageä Kar., 

saga$ Salb., "Kerrttfnd, Ge-* 

dächtniss; Kam. &äga&. 
sägastek K«, £aga$tyx Salb., sa- 

ge&eg, fc/iig. 
sagirben, warten. 
sagam, sagamok, sogleich. 
sagba, hörbar» 
saharmen Kar., zerbrechen. 
sag, Glocke; vergl. Burj. saij, Cym- 

6e/n; M 
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sagai, mimer. 
sagas, sages, Masholder (Viburnum 
Opulus). 

sal Kar., Floss. 

sala K., Schössling, Finger, Zehe, 

Axt; Jak. cajiä; Tscbuw. ca- 

ra jt> ; ?J 

sala, salala, ein wenig. 
salerben K., salermen Kar., legen, 
lassen; «-©JfL. 

sälen, säln K M Sälen Soj., Kar M Thau. 
salgak, TV eile. 

salgalirben, anschwellen. 

salgan, Rübe; <jLJli; Kott. öälkana. 
salbak, Schneebrei. . 
sara , Trinkgeschirr aus Holz. 
sära K., Fusssohle^ das untere Fuss- 
blatt. 

s3rax, särex, säryg Knd., Sterljäd, 
Hausen. 

säragalerben, gelb machen. 
saran Kar., Zeltstange. 
särex, säryg, särax K., saryg, sareg 
Kar., gelb; cjL. 

sargamdak, gelblich. 

säreska K., SareSka Salb., Heu- 
schrecke, Grille. 

sari, säri, Seite. 
sarha Kar., //w/*. 

sarsin K., Jarsin Salb., sere Kar., 
Vorratskammer. 

särben (sagarben), melken; Burj. sä- 
nap; Jak. üomh von ua; s 

sana K., Sana Salb., Schneeschuh; 
Burj. sana ; ÜL, Schlitten,\}l 



sanirben, lesen, zählen*; vergl. Jak. 
cauüöuH, denken. 
sane, sane, Rechnung, Zahl; 

sanmak, Löffel; s. samnak. 
satarmen Kar., kaufen; «^UL; Jak. 

aTÜ, Waare; s. sadarben. 
salermen Kar., handeln. 
sädak Kar., Köcher für Pfeile; K. 

Köcher für Holzpfeile; jl ^L>; 

Jak. caUax; t ~ 




sadarben K., verkaufen; O. jrL». 
satarmen Kar., kaufen, einkaufen. 
sädagiie, Kaufmann. 
sädegarben, sädezerben K., saler- 
men, handeln. 
sadeb alerben K., satap alermen 
Kar., kaufen. 
sas-4ir, Sumpf ; jL©. 
sas-at, tot'/cfe* P/erd. 
sas K., Sa§ Salb., 4a§ Kar., Haar; 
»Lu) jatt« ac. 

säs K., sat Soj., Harz; jtLo; Jak« 

uac. 
säsken, saskan, Elster; Kolt. saskan. 
säskes, saskes K., Sa$ky£ Salb., SeiS- 

ki$ Kar., Möve. 
sazerben K., Serben Salb., säen; 

säzen K., säsen Kar., Papier, Schrei- 
ben; vgl. ^ ^ Befehl, ans 
d.Sansk. ^ O-STTCR. 

sap Soj., Kar., Schaft (am Messer, 
Axt u. s. w.); 0. «^L>, v^iLo. 

sapka, *sakpa, sakpe K., &äkpa Salb., 
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saptärmen Kar., durchstecken. 
sabarben,saberben K.,6aberben Salb., 
schlagen; Burj. sabanam; 

sabelerben, geschlagen werden. 
sfiben, Seife; O. 0^*-°- 
sabder K., Soj., Fuchs mit weisser 

Mähne und weissem Schweife; 

Burj. sabeder; Jj 




samalak, sanmak K., samnak Knd., 

äamnak Salb., Löffel. 
sagererben, hüpfen. 
seak, slk, Mücke. 
särai seak, dasselbe, 
sak Kar., Fliegenart [Thrips). 
segerärmen Kar., zusammenkommen. 
segisK., sehesKar., acht;jSL\ Jak. 
ague; s. sigis. 
sehesteke, der i4cAfo. 
sehesär, zu acht. 

sehesän, sehesän oder sehesftlan, 
sehesälan, alle acht. 
sera K., serä Knd., Salb., Bier ; 0-/ -© ; 

Kott. sera; Tschuw. cupa. 
seräi, serai, Gesicht; ^[^; Jak. cu- 

pai; 3 

sere Kar., Vorratkskammer. 

sert Kar., Stange; s. izärt. 

sen, Wahrheit. 

sea, Maass. 

sen, du; -p*; Jak. an. 

seni, deth. 
senerben K», senarmen Kar., zer- 
brechen, in Stücke gehen. 

sendererben, brechen, trennen. 
sesek Ktsch., Spalte. 
sesti, euer; s. sisti. 



sezer K., toter Salb., Stroh. 

sdp Kar., Nebenfluss. 

sebererben, kehren, fegen; //•Lr**~. 

seberä, überall. 

seberge, Besen; ^J*j+*»\ s. si- 
birge. 
seilirben, bewirthen, schenken. 
sektirben, au* Kummer weinen; 

segar K., sogur Kar., fr/tnd; s. sogur. 
sSgaS Kar., seicht. 
segarben, ausgehen, emporklettern. 
segai Soj., Kar., sagei Kar., Blase. 
seltes Kar., Stern; s. Weites, 
seltes Kar., Wurzel; s. leltes. 
serga Kar., Ohrring; tb^o. 
serte, 1 ) Rückgrat, 2) Messerrücken. 
sertak, mti weissem Rücken. 
sen K., Soj., Kar., Bergrücken. 
sen Kar., syn, sin K., Soj., Hirsch; 



senirben, versuchen (ein Pferd), 
sedirben K., Sedirben Salb., dulden. 
sep K., Sep Salb., Lilienzwiebel. 
sebe, se K., Sibe Soj., Sibi Kar., 

Tanne. / 

sem K., sym Salb., Haselhuhn. 
sikpen K., äepken Salb., Sepken Kar., 

feinesTuch; Kam.tepken; Burj. 

segme, sembe; "4 -L 

sigan Soj., 6>a*; Kam. segi, grün, 
sigis, acht;jx^; Jak. ague, 
sigizenie, slgendeze^ sigezende, 

der Achte; 
sigizä'r, zu acht. 
sigizon, achtzig. 
siqererben K., simgerärmen Kar., 
sich schnauzen. 

8* 
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sihY, silex K., silig Knd., schön, 

hübsch (Weib), 
siligerben K., silgärben Knd. f rilhfr- 

raen Kar., erschüttern, aus- 

schütteln. 
silkär K., Mai-Monat; ki4ik silkär, 

Juni; vergl. Mj Hitze. 

£ 

silge Soj., roihhaarig. 
sir K., Soj., Kar., ^dfr, Stftnt, 
Faden. 

sirät, s§rät, sf rät, 1 ) die Geister der 
Abgeschiedenen, 2) die Todten. 

sirgä (sirikä) K., sirhä Kar., Nisse; 

sirgei K., sirhei Kar., Knäkente (Anas 
querquedula). 

sirben (sigirben) K., Sejarmen Kar., 
Striche ziehen; 

sin, sen, du; • «*; Jak. an. 

sini, seni, dein. 

sidek, sidik K., sidek, t/rtn;oLj^. 
sis K., SiS Salb., Bratspiess. 

sistirben K., SiStärmen Kar., bra- 

ten. 
sisterben K., sterben Salb., hs- 

binden. 
sisti, euer; s. sesti. 
sizerben K. , Serben Salb., schwellen. 
sizerö, sezero, sezero, Seierö, £a6i/. 
sip sep, K«, sep Knd., Sep Salb., 

Nebenfluss. 

sibirge, seberge K., Knd., Besen; 
±j\j**r* ^T ? s- sebererben. 
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simisK.,Soj., semis Salb., Knd., se- 
ines Kar., feU;j++~ ; Jak. äMic. 



simirerben K., semerärmen Kar., 
fett werden; tfhjt~* 
simgerärmen Kar., sich schnauzen; 
«-el^Xr-; s. sigererben. 

so, nach hinten. 

Dat. söna K., soga Kar., 
Loc. sonda, später; JlL~. 
Abi. sonar) K., söndan Kar. 

• 

sok Kar., K., Soj., Kälte; jyy«« 
0. j%c^-o; Tschuw. cyry. 

soktärmen Kar., stossen. 

sokte Kar., der Hintere. 

sögak, sogak K., soktas Soj., Mörser; 
Jak. coijox, Mörserkeule. 

sogarben K., soktärmen Kar., stossen ; 
0. if****** stechen; Jak. co§o- 
6yH. 

sognr Kar. v blind; jJi~~; Jak. cox- 
xop, einäugig; Tschuw. co- 
Rbipi; 

sog Kar., später; 0. .äl^-©; Burj. 
säna; U 

sogo-ata, Stiefvater. 
sotjo-ihä, Stiefmutter. 

sogma, sogba, somga, Quakerente 
[Anas clangula). 

sojak Kar., Koppe. 

sojerben K., sojarmen Kar., i) schla- 
gen, 2) auskleiden. 

sol K., Soj., links; J^-; O. Jj-©. 

solokoi Kar., Fenster. 

sor, s8rK., Knd., Sor Salb., Arbeits- 
schlitten; Kott. öukar; Jak. 
cupga; J| 
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son, immer (id deo Märchen); Jak. 
lop; vergl. Jl •? einzig, 
allein. <> IL 

soröl K. 9 s&skän Kar., Pfeifenrohr; 
Burj. sorul; 




sorop, Narbe, Wunde. 
sorklö K M Sorklö Salb., Haselhuhn. 
sortan, Sorten K., Sortan Salb.« tffc/i/; 
Jak. copAOH; Tschuw. ciop- 

Taffb. 

sot Kar., Wort; s. sos. 

sodan K., §odan Salb., stumpf. 
sodan - kuzorok , Stumpfschwanz 
(Wolf). 

södanermen Kar., reden (von sot). 

soska K., £o&ka Salb., goi&ka Kar., 
Schwein; Kott. &^ta. 

söigö Kar., Stossstange^ 

soigolärmen, mit der Stossstange 
stossen. 

sftk K., Soj., Kar., Knochen, Leich- 
nam; <jfy»% Grab. 

sökäi Kar., gebratener Brei. 

sogerben K., sohärmen Kar., auf- 
trennen. 

sölirben, sagen; /k^Lj~. 

s5t, 1) Weide, 2) Erle. 
sos K., sot Kar., Wort, Botschaft; 
jy~\ Jak. de. 

s&skan Kar., Pfeifenrohr. 

sozerbä, Zugnetz. 

sop, Unrath, Schmutz. 

s6m K., sum Salb., Küd., 5jpatine, 

% Arschin; Jak. cyÖM; Burj. 

som; 

sük, flüssig, dünn. 



sux, sug, sä K., Soj., sug, sui Kar., 
Wasser ;^-©; Uig. suw; Jak.y. 

sugarben K., Sugarbeu Salb., suhar- 
men Kar., stossen. 

sugluk, süluk K., Kar., Soj., Zaum. 

salu, Hafer; j)j~. 

sulgirbea K., guglärmen Kar., be- 
decken. 

surerben, fragen; •jcjjj** 

sürarben K., Sürarben Salb., aut- 
ziehen (aus der Scheide), ab- 
ziehen, abwerfen; 0. Mr°- 

sun, Länge. 
sugär, längs. 

sunarmen Kar., laufen, davonlaufen. 

sunerben K., sunarmen Kar., aus- 
strecken. 

sus K., $u§, Tauchergans [Mergus 
Merganser). 

susterben K., sterben Salb., aus- 
ziehen. 

suzerben, schöpfen; -^Lxo. 

subirben, loslassen. 

subusun Kar., Perle; 




löga Kar., Soj., Axt; Jak. cyrä ; |" 
;ögän, Schnauze. J? 



suga 

siigan 

suläikä, G/a$ (das russ. cjwAa, Jfa- 

neng/cw?). 
surerben K., siirärmen Kar., jagen, 

verfolgen; sj+ij~; Jak. ypäöia. 
süroo, /raft, 
süriig Kar., gross« Viehheerde, Ta- 

bune; yjy\ Jak. yöp. 
sürgirbeo, umwickeln (eio Kiod). 
sürterben, surtkfilirbeo , schmieren. 
sürbäs K., &ürbä& Salb., Haarflechte 

(der Mädchen). 
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süoä K., Kar., Seele; Burj. sunese; 





süt K., Soj., Kar., Milch; 0«~; 
Jak. y-r; Tschuw. ck>tk>; Burj. 

s0;£ 

sübiigäi Soj., Ahle; 

sümelyx, hinterlistig. 

stoby, aufdass (das russ. hto6u). 

-pa, -pä, enclit. § 112, etwa. 

pai Soj., reich; s. bai. 

pate Kar., pas Soj., Kessel; s. bate. 

pag, Soj., Strick; s. bax. 

paga Soj., Frosch; s. baga. 

pälak Soj., Ftscft; s. bälak. 

palgas Soj., Schmutz; s. baigas. 

palter Soj., Wade; s. balter. 

pär Soj., Leber; s. bar. 

par Soj., der öftere Theil des Pelzes; 

s. bar. 
pada Soj., Schwager; s. bada. 
pas Soj., 1) Afop/*, 2) Kessel; s. bas, 

bate, 
pel Soj., Gürtel; s. bil. 
pelen Soj., fertig; s. bilen. 
pedex Soj., fest. 
pe Kar., eftca, § 112. 
pe — pe, entweder — oder. 
pet Soj., Laus; s. bet. 
peskak Soj., Pfote; s. beskak. 
pi Soj., Stute; s. bi. 
pilä Kar., mit; s.'bilä. 
pitä Soj., klein; s. bitä. 
pidak Soj., Messer; s. bUak. 
pis Soj., 1) Sehneide, 2) Pfriem; 

s. bis. 
pora Soj., schwarzgrau; s. bora. 



pös Soj., Ceder; s. bote. 

pu küodiis Soj., heute; s. bo kundüs. 

puga Soj., Stier; s. buga. 

pulan Soj., Elenthier; 8. bulan. 

pulut K., tVolke; s. bulut. 

put Soj., Fti55; s. bot. 

puza Soj., halb; s. buajö. 

pur Soj., ß/att; s. bur. 

pur Soj., Wo/fr s. bftr. 

pflräk Soj., iVtere; s. bflräk. 

pflrfik Soj., Mütze; 8. bürük. 

-ba, -bä, end. § 112, etwa. 

ba — ba, (bä — ba), entweder 
— oder; § 112. 
bä Kar., Kessethaken. 

pnte-bä, dasselbe, 
bai K., Kar., reich; ^L; Jak. 6ai; 

iL» 

bairam, grosses Fest; Jj*?« 

bate Kar., 1) Wunde, 2) Kessel; 

Jak. 6äc. 
bak Kar., bahai, schlecht; vgl. j^, 

Roth (jU?); Burj. baktai. 
bak&e Kar., Schläfe. 
bax, bag K., Knd., Kar., Sfrtcfc, 

Riemen; jL; Jak. 6ua; x §* 

bagaK., Kar., Frosch; Kar. Wasser- 
maus; Jak. 6a§a; LcL, aiL; 
Burj. baka, baxa. 

bagajak, Ferse. 

bagarben, klettern, -emporklettern, 
aufwärts gehen; «§* absteir 

k 9 en * % 

baglärmen Kar«, binden, anbinden; 
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baja, bijä Kar., neulich; <oL; Jak. 
6äjä. 
bajadarj, dasselbe, 
bajage, Adject« 
La la, Kind, Säugling; iL. 

baladak, kleines Kind. 
bälak, balak K., Kar., Fisch; jJL; 
Jak. 6aiUK; Tscbuw. noia. 
ak bälak, Schnäpel (Salmo La- 

varetus). 
bälaktirberi K., balaktärmen Kar., 
fischen. 
bälax, bälex K M bälyx Salb., Knd., 

Wunde. 
bälirben, schätzen, taxiren. 
baigas K., balgaä Salb., balbaS Kar., 
Schmutz; Samoj. palka; f& 

balgirben K., baglärmen fbr M 1) bin- 
den, 2) anbinden, 3) das Netz 
setzen. 

balte, Axt; LJL; Jak. öajrra; JP> 

balter K., Kar. f Wade; ^JL 
bar K., bär Kar., Leber; j^L; Jak. 

6uap. 
bar Kar., Lowe. 
bär, <fer öftere TAet'/ de« Pelzes. 
bara, iteiue. 
baraksan, arm, e/end; Jak. 6apax- 

caH; 



bas-bä Kar., Kopfrtemen. 
baske Kar., der lürrte. 
bagke kata, (/cm erste Mal. 
batagana Kar M Mücke, 
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bares K., bares Salb., bar Kar., Lotte; 

barerben K., barmen Kar., gehen, 
fahren; -j*\j L ; Jak. 6apa6ua. 

barba Kar., Ranzet*. 

ba& Kar., Kopf, Gipfel, Spitze; <jiL ; 
Jak. 6a c. 



batarmen Kar., stromabwärts fahren. 
bada, Schwager; Burj. baza, baja; 

bas K., ba& Salb., Kar., /STo/?/*, Prete; 
^L; Jak. 6a c. 
bastirben K., bastirben Salb., 
baStärmen Kar. , anfangen ; 

Ger. bastap K., bastap Kar., an- 
fangs. 
basa, noch; S 

basarmen Kar., drücken ; -^LL. 

baskadärmen, treten. 
baska, ein Anderer f ein Fremder; 
ausser, ausgenommen; <UiL. 
ike baska, nac/i zwei £eäen /an. 
baska K., Hammer. 
baskalirben, drücken, treten; s. ba- 
sarmen, 
bask as, Treppe; xt*~u* 

basta, baste K., baste Soj., jüngere 
Schwägerin; Jak. öajuc. 

bastek, Fürst (in den Märchen) von 
bas. 

basteramen Kar., überschreiten. 

baza, noc/i; s. basa. 
bazök, wiederum. 

bazar K., basar Kar., JfarAtf; Pers. 

b&erben, 1) drücken, 2) treten, 
3) schreiten; Jak. 6ami6uH; 

basarmen Kar. 
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Mzer K., b&el Kar., Karausehe. 
bazererbeu, beten, bitten. 
bäpka, Knöchelchen (B. fafrca). 
baba Ktsch., Kod., bäba Kar., Vater; 
Burj. bäbe; LL, Grossvater. 
bftr K., bare Kar., hierher. 
bektarmen Kar., befestigen. 
behei Kar., /fett; Jak. 6090; SJ 

bei Kar., Görfc/; Jak. 6 Li; ^ 
belen Kar., Salb., fertig; |R* Jak. 

6ajan. 
beletarmen Kar., bereiten. 
belter Kar., Nebenfluss; ¥> 5fe/fe, 

wo sich zwei Flüsse ?> t>era- 

ber K., birä Kar., ein; ^j; Jak. 61p. 

berende, d*r jBrste; </e{jj. 
beregä K., ältere Schwägerin; Burj. 
birigen ; 





ber$a Kar., Wunde. 

bert Kar., rasch , top/er, fcüÄn; s. 

Jak. 6ä'pA. 
barmen, * barmen Kar., geben; Jak» 

ÖiäpäöiH. 

bedek Kar., hoch; s. bfizük. 

bedä, bedä, bidä Knd., Koib., ältere 

Schwester. 
tödik Kar., Wiege; jCk, d 

Jak. 6iciK. 
bes, bis, wir; j». 

besti, unser. 
bes, beg K., bete Kar., /tin/ 1 ; ^i^; 
Jak. Ciäc. 
bedi&ke Kar., der Fünfte. 
bedälän, bedälän oder bedän, be- 

dän, alle fünf. 
bedär, je fünf. 
beden, fünfzig. 



b&el Kar., mezel Soj., Karausche, 

Quappe. 
berag Kar., Eisbrei. 
bergararben , prusten. 
bet Kar., Laus; «I**; Jak. out. 
beskak K., be&kak Kar., Pfote. 
bi K., be Kar., Stute; tu*; Jak. 6iä. 
bik K., bek Salb., behei Kar., fest, 

kräftig; «JC*; Jak. bogö; S 

Kott. bik. " T 

biktirben K., bektirben Salb., 

bektarmen Kar., befestigen; 

bix, big K., Kod., Soj., Herr, Stamm- 
anführer; ^, S>. 

bijä Kar., neulich; Jak. 6äjä. 
bil, bei K. , bei Kar., 1) Gürtel, 
2) Bergrücken; J*j; Jak. 6U; 

bil, *bel, Taimen (Fisch); Jj; Jak. 

6U. 
bilä, pilä Kar., mä; Gr. § 100. 
bilerben Soj., bilermen Kar., wissen, 

begreifen; oUL; Jak. öiiiäöiu. 
bilen, *belen Salb., Knd., belen Kar., 

fertig; s. belen. 

biletirben, beletirben K., beletar- 
men Kar., bereiten; Burj. bi- 
lednäp ; 

bilirben, schleifen, schärfen; bütö. 
bilter, belter, 1) Mündung Knd., K., 
2) Kar. Flussarm, Nebenfluss; 
s. belter, 
bir Soj., ganz, eins; j*\ Jak. 61p. 
birä Kar., eins; s. bir. 

birgä Kar., zugleich; Jak. ßiprä. 
birgär, fort. 
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birär nÄmä , irgend etwas. 
birär kaidak , irgend welcher. 
birerben Soj M bererben K., bannen, 

binnen Kar., geben; (j^jt^ 

Jak. 6iäpa6ifl. 

bfcäk Kar., Messer; s. bilak. 
bit K., bet Kar., pet Soj., Laus: £*>• 
bit K., bit Kar., freilich (R. B*Ab). 
bilak K., Messer; jjU*; Jak. 6u- 
cai; Uigur, bitschak. 

bilä, biri Kar., fc/tf»t, wenig; Jak. 
6uiUKaH; 




bilerben (Imper. bis), zuschneiden; 
•*eL?; Jak. 6uca6ua. 

bUinnen Kar., schreiben; Burj. bi- 

tfenep ; 
bidi, also. 

bidirben, beschmieren. 
biAä Knd., dftere Schwester; 

bidelak , 5jpet*£ att* saurer.und süsser 
Milch, wird statt des Brotes 
gegessen. 

bis, besK., besKar., Kandyk-Wur- 
zel (Erythronium). 

bis, *bes, 1) Schneide, 2) Ahle;jj; 
Jak. 61. 
bistix, scharf. 

bis, *bes, wir;jj; Jak. ßiciri. 
bisti, besti , unser. 

bis , *bi§ Salb., fünf; ^j; Jak. 6iäc. 
bizöläg, alle fünf, 
bizfo, je fünf ; jlZ*j. 
bizek, *bizik K., bezek Knd., Salb., 
b&lek Kar., Wiege; ^ 
Jak. 6iciR. 
bo Kar., dieser; j*; Jak. 6y 



bo giin Kar., tatite; uJy» Jäk« 

öyryH. 
bo küodüs, dasselbe. 
b6 Kar., Soj., Fttife; Burj. bu; $ 
bokse Kar., Gurgel, Kehle. 
bogö, Perfo. 

bogda, schön (vom Manne); Jak. 
<5o§ao; JP 

bolerben, werden; ji*^; Jak. 6yo- 

jiaöuH. 
bolezerben, Äe//en; Jak. KÖMÖlöcööy h ; 

bora K., schwarzgrau; Jak. 6opoH. 
boran K., Kar., Wirbelwind; (j\jy>. 
borsak, borsek K., borsuk Kar., Dachs; 

börto, Blume. 

börben K., bfirmen, einschliessen. 
botka, gebratener Brei (Salamat); 
Kam. botxo. 

bödok K., weibl. Geschlechtsglied. 
bo4a, Residuum der Airan- Milch, 

die zur Käse bereitet wird. 
bos K., bot Kar., frei, leer; Jak. 

6ocxo; ij^y». 
b6zederben, freilassen. 
bostux K., Mädchen (eig. ledig). 
bös K., bog Salb., bocken Kar., 

Strumpf- oder Schuhband. 
bös K., Soj., trächtig; jUjj; Jak. 

6yoc; Burj. bot; ,r 

bözerak rothhaarig; Kam. bözera. 
bözerak K., Sonntag (aus dem russ. 

BOCKpeceeie). 
bozex K., bözux Salb., Knd., Nagel 
böte Kar., Ckfer; Kott. fei. 
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bögerben, sich verstecken* 

bort Kar., Mütze. 

bös, eine Art Zeug (R. KHTafea). 

boeüx , hoch; ^y?- 

bözüx ai, Februar- Monat, da die 
Sonne hoch über dem Hori- 
zont geht. 

bü, bu K., bo Kar., dieser;** ; Jak. 6y. 
bux K., Zorn; 
buglux, böse. 

buga K., buha Kar., Stier; L^; 

Kott. boga; Burj. buku; 9 

bugdai, Weizen; ^jbj*; «§* 

bulan K., Elenthier; Tschuw. warn, 
Hirsch. 

bului), Winkel; Burj. bulurj; |Pl 

bulut, Wolke; \»^y*\ Jak. öujiut. 
bulgirben K., bulharmen Kar., im- 
sehen; Qc\iJyj\ Jak. fiyjyöyn; 

bulban Kar., Suppe. 
bQr Kar., Elenthier; s. bulan. 
buro Kar., Schuld; Jak. 6ypyi ; Burj. 
burn; 

burölox, buro leg, schuldig; Jak. 
6ypyijöx. 

buruqo K., burugu Knd. f Kar., der 
Frühere; ^jj^; s. burun. 

burul Kar., gfraw; Jjj^j; Jak. 6y- 
pyj; Burj. böral; s ^ Ä 

buruo K., Kar., Nase, das Vordere; 
Ujütf* Jak. MypyH. 



Dat. bururja , nach vorn. 
Loc. burunda, vor. 
Abi, buruo dan, von vorn. 
buruqär, nach vorn. 
buruoner) üdü, Nüstern. 

burun Kar., früher; (jjjy>\ Jak. 
6ap£iH. 

burnirben, twrangeAen, zuvorkom- 
men. 

but Koib., Soj., Lende; Kar. Fti5*; 
L^»; Jak. 6yr; Tschuw. moeb; 
Kott. pul, Fuss. 

bus K., Eis; jy>\ Jak. 6yc. 

buzß, Kalb; ßjy. 
bu K., jfefs. 
bu K., heute; s. bun. 
buk K., Wiese. 

biiktur K. 9 buöktur Kod., Hügel; 
Kauf, bäkta. 

bülö, Schleifstein; J^L; 
bür K., Kar., BlatL 
bür K., bürö Kar., Wolf; ^jy>\ 
Jak. 6öpo. 
bürünkü K., Dämmerung. 
bürünküdä, in der Dämmerung; 
Jak. 6opyop. 

buräk K., Kar., Niere; %S*^ji*i\ 
Jak. Gyöp; ?P 
5? 



bürük, Mütze; Mjjyi Jak, fiäpräcä; 
Uigur, burk ; IP Strohhut. 

bürsii kün, übermorgen. 

bün, Aiute; {jyj*l Jak. 6yryH. 

butfiru K., Afä«*. 

bütüra Kar., alles; Burj. bgterj; 9 

büdün, jan*; ^yj; Jak. ßyryfl. 
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bfizfik, bfeik, bouk K., bfaäk, be- 
dek Kar., 1) hoch, 2) Höhe. 

brai, berai, alle; ^jL»; Jak. 6apu; 

8 .. 

berai dirdä, überall. 

bro K., Schuld; s. buro; j> 9 J^' 
brolai, brolyx, schuldig. 

maigak Kar., Hirschkuh; vgl. Ji 
maimak, Stiefel. Xl 

makpäs, AoAir Baumüamtn. 
maxte K., ff eichen, der weiche Leib. 

maxtirben, mäklirben, /often; Jak. 
waxTajaöbfH ; -^^UiL; 




marjan K., Knd., /oft (vom Pferde); 

vergl. Jak, Hainan , weiss. 
magnanerben, fertig werden, tsurecht 

komm*** . . 
magzerirbeo f eilen. , 

maqzeraderbe q , beschleunigen . 

mal, K M Soj., Vieh; jU; Burj. mal; 
Kott. bal; h 

maltak, Flinte; £S$y; Kam.maltak. 
oiultak, multek Knd. 

mär ka, kaum. 

manärmen Kar., warten. 

mäs, Bremse. 

mä Kar., me Soj., mi K., Gehirn; 

***•; Tschuw. MHMe; Jak. 

— - 

•••• 
Maji. 

mekelirben, betrügen; Burj. mekel- 
näm; 

melei, Bandschuh; Burj. belei 
1 met Kar., Sa/two Lenoc; Jak. 6bijUT. 



m&el Soj., Karausche? Quappe? 

Kott. mentara, Quappe. 
mera, myra Salb., P/d'tw (Cyprinus 

rutilus). • 

men Kar., icfc; •-•; Jak. mjh. 

mini, mfth. 
menda,A*Vr; Jak. Maima; GU*. 
mennai), meunagär, von fciar; imh- 
Taa. 

mendeg Kar., ein solcher also; Jak. 

MaflHUK. 

mendep Kar., also. 
menzuk Kar., weich;, s. nemzak. 

menzaderben, erweichen. 
mi K. 9 nie Soj., mä Kar., Gehirn; 

s. mä. 
mijak, mi&ak Kar., Koth, Mist. 
min, men, ich; Jak. Min. 

mini, meni, mein, 
mindir. mender, mendir K., mezel 
Soj., Quappe. 

mis Kar., Horn, Saug horn; jj**; 
Jak. iwyoc; Tschuw. Mupa; s. 
rniis. 
misteg, gehörnt; Jak. wyocTax. 

moiderak K., Soj., Kragen; Kam. 
moituruk; Jak. MoiTypyK. 

mojen K., Soj., mo'in Knd., mojin 
Salb., Hals; Jak. Mojyn; (jjitf* 
Tschuw. Mbiti 
mo'en Kar., Nacken. 

mölat K., Soj., Knd., Stahl; ^L; 

t ■ ' 

molterak K., Nacken. 
moldax K., Kar., Termin. 
mömaija Kar.« warme Mütze. 
mögö Soj., Silber; s. müijün. 

9 
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muigak K., Hirschkuh; s. maigak. 
muxsun K., muksan Knd., g epf I an zter 
Lauch. 



mug 



, tausend; viLu; 




murnaga Kar. 9 nach vorn; s. burun. 
murnanda, vorn. 
maraandan, von vorn. 

murnärmen Kar., vorangehen, zuvor- 
kommen. 
munarmen Kar M aufsitzen, zu Pferde 
sitzen; /^Lu; Jak. m r Hä6iH. 
Gen. munap. 
munderamen , zu Pferde sitzen; 

munun Kar., von hier. 

mundak, mendeg, ein solcher; Jak. 

MaHHUR. 

munzuruk Knd., Faust; s. numzuruk. 
mumak Knd., Märchen; jly; s. 
numak. 



mumurka Knd., Ei; s. numurtka. 
mumurt Knd., Traubenkirsche; s. 

nomurt. 
muqän Kar., Kopeke; s. mügun. 

4üs miigän, ein Rubel. 
mugun Kar., Geld; Burj. mogug; 




ak-mugun, Silber; Burj. saga mö- 

müfä^ke, müfä'£ky, müreägke, Maus. 
mün K., Soj., Kar., Fischsuppe; 

Jak. Mifl, Suppe. 
münerben K., munarmen Kar., zu 

Pferde sitzen; /^L*; Jak. 

MlBäÖiH. 

mundürerben, aufs Pferd setzen; 
Jak. MiBHäpaöiH. 
mus, mfiz K., mis Kar., Jforo; Jj**; 
Jak. wyoc. 
milstüx, misteg, gehörnt. 
müzük Knd., hoch; s. b6zux, bdzuk. 



TATARISCH-DEUTSCHES 



WÖRTERVERZEICHNIS 



Abend, ir K., Salb., kedä Kar. 
Mends, irdä K M ke4ä Kar. 

Abendröthe, 4ir Aarga. 

abhaue», utararben K., öierärtnen 
Kar. 

abreisten, üzerben K., ösarmen Kar. 

Absatz, s. Ferse. 

abschüssig, tigilbak, tegelbäk K., ü- 
bilgäk Knd. 

abschütteln, s. ausschütteln. 

absichtlich, 4ora, tora K. 

abtrocknen, tizerben, üzerben K» t 
tiEärbeo Knd., öihirwea Kar. 

abwärts, kudu Kar. 
— ge/ien, inerbeo. 

abziehen, sürarbeo Kar. 

ackf kalak! 

Achsel, i§ne K M ikte Soj., eqne Soj M 
Knd., Kar. 

Achselhöhle, koltok, koltok K., kol- 
tok, koltyk Kar. 

acht, sigis, segis K M sebes Kar. 

Ächte, der, sigizei4e, segezende, si- 
genieae K., sehesteke Kar. 

achtzig, sigiz&i K M sehesoa Kar. 

Acker, kara; tarlax K., tarlag Knd. 

Ader, sir K., Sbj. f Kar. 



Adler, kik4i K., ezerä Soj., eserä Kar. 

kirä-kus K. (iu deu Märchen). 
schwarzer — , kara kus. 
Ahle, bis, *bes K., pis, siibügäi Soj. 
ähnlich, kiberlex, kiberlyx K., k8- 

berlyx Salb., toi. 
alle, brai, berai K. 9 köbei Soj., baräa 

Kar. 
altes, tflza K., bütürii Kar. 
allein, einsam, nagas, "nägas K., 4al- 

gas, 4alges, dalgas Ktsch., »u- 

gus Kar., 4ayas Soj. 
allein, ohne Zweifel, önäkä K., od- 

nako Kar. 
allgemein, aradax, aredax K., kädak, 
als wenn, oksas, oskas Ktsch., -deg, 

-teg Kar., kaby. 
also, bidi; mendap,mendeg; sagandak 

K., Sdnnap, äennap endcg Kar: 
alt (von Menschen), kir K.,k£rKnd., 

kargan Soj., kergan Kar. 
(von Sachen), irgä K., erbe Kar. 
Alte, die, s« Wirthin. 
Ameise* kumeska, *kumerska K., ka- 

merska Kar. 
anbinden, balgirben K., baglärmen 

Kar. 
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anderer, baska K., öskä Soj. f Kar. 
anfangen, bastirbeo K., bastirbea 

Salb., ba&tärineu Kar. 
anfangs, bastap K., ba4tap Kar. 
anfüllen, tektirbeo K. 
angehen, kirerben, kirerben K., ki- 

räruieu Kar. 

Angel, grosse, karinak K., karemak 
Knd. 
kleine — , tusak; hotpa Kar. 
angenehm, tädelex K., tädelyx Salb., 

tadeglyg, -leg, tadeglex Kar. 
ankleiden , sich, anziehen, kizerben, 
kfoerben K., kedermen Kar. 
andere — , kizererben, kezererbeo. 

anschlagen, Feuer, sagarben K., Sa- 
garbeo Salb., 4abarmen Kar. 

anschwellen (von Wasser), salgalir- 
ben. 

anspannen, kölerben K., Köllärmen, 

höllärmen Kar. 
Arbeit, tögos, togos K., tögoS Salb., 

ködel, Ködel Kar. 
arbeiten, toganerben, todanerben K., 

ködelermen, Ködelermen, höde- 

lermeo Kar. 

Arbeitsschlitten, s. Schlitten, 
ärgern, kädelerben K M adenaderben 

Kar. 
sich — , tärenerben K., adenar- 

men Kar. 
arm, baraksan K., Kar., dox K., 4ox 

Soj., tok, dok Knd., türäge Kar. 
Aermel, neq, *ni K., leg Soj., &erj 

Kar. 
Armkeil, koksü. 
Asche, kül K., Soj., oifa Kar. 
A them, ten K., Kar. 



Alhemzuy, teuaze. 

auch, ök K., Knd. 

Auerhahn, i K., ku$ Kar. 

au/* dass, s. damä. 

Auf enthalt, toktax(g). 

aufhören, tokttrben K., tokläraien 

Kar. 
aufsitzen, altenerben K., altanerben 

Ktsch., munannen Kar. 
aufspüren, istirbeo, estirben Knd., K., 

estirben Salb., ettärmen Kar. 
auftrennen, sögerben K., soharuieo 

Kar. 
aufwärts, Säre Kar. % 

— fahren, tokiirben, doktirben, 4ox- 

tirben K., töktärmen Kar. 

— gehen, bagarbeo K. 
Auge, karak K., Soj., Kar. 
Augenbagen, kabak Kar. 
Augenbrauen, komeskä K., kabak- 

tük Kar. 
Augenwimper, kiribek, kirbek, ker- 

bek K., kirpik Kar. 
au^essm*,tägarirben,tägaraDerben K • 
ausbreiten, iazerben, dazerben, toztr- 

ben K., tadarmen Kar. 
ausgehen, segarbeo K. 
aushalten, s. dulden, 
auskleiden, sojerben K ., sojarmen Kar. 
auslöschen, uturarben K., (Verarmet 

Kar. 
awsrw/ien, tenanerben/tenänerben K. t 

tei&tanermen Kar. 
ausschütteln, kaktirben, siligerben K., 

silgärben Knd., silhyrmen Kar. 
ausser, baska K M öskä Kar. 
ausstrecken, sunerbeo K., sunarmen 

Kar. 
auswählen, tallirbeo K. 
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ausziehen (aus der Scheide), sürar- 
ben, suslarben K M tfirarben, $u§- 
terben Salb., susterben Knd., 
ugturmen Kar. 

Axt, balte K., siigä Soj., Kar. 

Axtrücken, üri K., Knd., ürii Salb., 
ärta Kar. 

Axtschneide, bis K., Kar.; s. Ahle. 

Bach, dul, 4ul K», ösao, ozän Kar., 
etwas grösserer — , oi Kar.; ta- 
mer K.; s. Quelle. 
Bachstelze, s. Schmatz. 
Backpnzahn, äzex, *äzax K., Soj., 

äzex, äzyx Salb., Knd., äsyg, 

aseg Kar. 
Balalaika, komes, komes K., komys 

Salb., kobes Kar. 
Band, kizan. 
Bär, aba. 

der grosse — , 4idegän, 4idigan, 

didigän K., 4idegän Kar., 45te- 

gän-deltes Salb. 
barmherzig, alindag K. 
Barsch, alabuga K. 
Bart, sagal Soj., Salb., sahal Kar. 
Bauch, kären K., Soj., karyn Salb., 

- heren Kar. 
Bauchgurt, kollax, kollag K., kollag 

Soj., terleg Kar. 
Baum, aga§ K., agaS Salb., jas Soj., 

»ais Kar. 
hohler — , kügiir. 
Baummark, Azun K., fizen Salb., 

özäk, ösäk Kar. 
Baumrinde, kästerak K., 4oßrä, 4e- 

ferä Kar., k§£ Kar., s. Haut. 
Baumsaft, keremdek K., Knd. 
Baumschicht, 4iis, dös K., Kar. 



Baumstamm, tökpäs K., tökpflA Salb., 
töiä Kar.; tökpes (kleiber), 
makpas (langer), Knd. 
an der Wurzel, loze K., Knd., 
töte Salb., tose, dose Kar. 

Baumwurzel, 4ilegä K., 4eltes Soj., 
seltes Kar. 

bedecken, sulgirben, sulgirben K., 
äuglärmen, tefarmen Kar. 

— , sich, 43benerben K., 4eptener- 
men Kar. 

beendigen, tözerben K., tosermen Kar. 

Beere, distäk, 4istäk, 4estäk K., des- 
tak Salb. 

befestigen, biktirben K., bektirben 
Salb., bektärmen Kar.; tapse- 
nerben, dapsenerben K., 4apSe- 
nerben Salb., 4epAenermen Kar. 

begegnen, uderlirben K., ulurularmen 
Kar. 

begraben, kömerben K., Kömärmen, 
hömarmen, k umarmen (in der 
Erde), 4eg§ärmen (über der 
Erde) Kar. 

begreifen, bilerben K., Soj., biler- 
men Kar. 

begrussen, izenerben, eztoerben K. 

behauen (mit der Axt), 4azirben, da- 
zirben K., »onarmen Kar. 

behend, ibäk K., ibäk Kt$ch. 

beide, ikölär) K. 

beissen, ezererben K., ezererben 
Ktscb., eserarmen Kar. 
von der Axt oder Messerschneide, 
tßnerben. 

Bekannter, tänes K., tänefc Salb, ta- 
ne& Kar. 

belasten, tärlirben K. 
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bemitleiden, ajirben K.,ajärmen Kar., 

atenerben K., atinerben Knd. 
beneiden, köjerben K., Soj.; s. bren- 
nen, 
benetzen, werben K., urarmen Kar. 
bereiten, biletirben K., beletirben 

Salb., Knd., beletärmen Kar. 
tasärmen Kar., s. verfertigen. 
tßmnirben K. (in Ordnung legen). 
istirben K M estirben Salb., ettär- 

men Kar. (ein Schaaffell). 
Berg, tax, *tag K. Soj. t tag, dag Kar. 

kleiner, tegäi K. 
bergab, indek, iniek 
bergauf ', sagare K., Säre Knd. 
bergig, taglex, taglyx Salb., taglyg 

Kar. 
Bergrücken, kärak K., ker, her, Rer, 

hk (kleioer)Kar.; sen K., Soj., 

Kar., bei Kar. 
Bergspitze, ker K. 
Bergthal, öjak K., oimak Kar. 
beschleunigen, marjzeraderben K., ta- 

laSterarmen Kar. 
beschliessen, Aagirben, tajirben. 
beschmieren, bidirben K., erherter- 

men Kar. 
Besen, sibirge, seberge K M Knd. 
Besitz, is, 6s K. 
besuchen, sich, togazerben. 
beten, bazererben K., teinärmen Kar. 
beirügen, mekelirben, löilänerben R.' 
Betrüger, 4öi, döi K., hörgale Kar. 
betrunken, s. trunken. 
Bett, ören K., dm Salb.* 6ren, oren 

Kar.; tözäk K., Soj., töiäk 

Salb., töääk Kar. 
betteln, tilenerben K.,tilänermeoKar. 
betten, tözirben K., 4adarmen Kar. 



bewirthen, seilirben K., äldadermen 
Kar.; ärlirben K M Knd., Rfin- 
dülärmen, hündü lärmen Kar. 

bewohnen, tirlirben, dirlirben K. 

bezahlen, tolirben K., tölärmen Kar. 

Biber, kondus K., Soj., kundos, Kun- 
dus, sareg hundus Kar. 

Bibergeil, kajer-K., Soj., Rinä, hinä, 
hundus -hinä Kar. 

bieigen, egerben, igerben K., irben 
Knd., eärben Ktsch., firmen 
Kar. 

Biene, är, ar K., ara Kar.; tiixtüg 
är K., tiiklüg ara Kar. 

Bier, serä K., serä Knd., Salb. 
billig, tigäs Soj., mgäS Kar., &ik 

Salb., nik K. 
binden, balgirben K., baglärmen Kar. 
Birke, kazer) K., kädeg Soj.« kadeg 

Kar. 
Birkenrinde, kakpasK.,käkpa& Salb., 

tos Soj., Kar. 
Birkhuhn, kürkü K., Sorj.* kürlki 

Ktsch., Kürtü, hürtü Kar. 
bis, iiterä, Cetera Kar., terä K. 
bitten, kilirben, bazererben ; s. beten. 
bitter, a4ex,a4yx K., a4yx Salb», Knd., 

adyg, aieg Kar. 
Blase, kok K., serjai Soj., Kar., sa- 

gei Kar. 
blasen, ürerben K., ürarmeir Kar. 
blass, käre. 

Blatt, bür K., Kar, pur Soj. 
blau, kok K., Soj., kuk Kar. 
Blaubeere, nir, i*er Salb. 
bläulich, ol K., Kar. 
Klei, korganiel K., korgattin, kar* 

korgaWin, -korgalien Kar. 
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bleiben, kalerbeo K., Kalermen, ha- 

lermen Kar. 
blind, sftgar, karaklok, karaktogal, 

sogur Kar. 
Blitz, dälen, täten Knd., ttlyn Salb., 

tßr-ode, t§r-ot Kar. 
Blume, borto K., 484ak Soj. 
Blut, kan K., Soj., Ran Kar. 
Boden, top K., tüp, düp Kar. 
Bogen, 4i, AS Knd., Soj., Kar. 
bohren, üttirben K. 9 üttärmea Kar. 
Boot, kimä K., Soj., kemä Knd.; 

ogota Kar. (rust. Boot); sal 

(Fähre, Floss). 
Borste, dogder, togder K., ödek-tilen 

Soj. 
böse, tärendak K. f aieniak Kar.; 

buglux K. 

— werden, adenarmen Kar. 
Botschaft, sos K. t sot Kar. ; s. Wort. 
Branntwein, araga K., araba Kar. 
braten, sistirben K., gfctärmen Kar. 
Bratspiess, sis K., SiS Salb., Kar. 
Brautgabe, arta K., ärta Salb., ka- 

larj, balaq Kar. 

Brei, bolka K., kädakta-tirbes Soj., 
sßkäi Kar. (gebrateng;). 

breit, talbak, dalbak K., kalbak Soj., 
allei, allyi K., Knd., alhyg, 
alhyx, alheg Kar. 

Bremse, mäs K., Soj., Kar. 

brennen, köjerben K., Soj., küj erben 
Knd., kafarmen Kar. 

— (roden), ürterben K., örtädermen 

Kar. 
brennend, keben. 
Brett, 4ärde, Aärde Salb., Knd., Soj., 

bar&e Kar., agas K. ; s. Baum. 



bringen, ägalerben Knd., Ktsch., 
halermen Kar. 

Brot, ippäk, ippeäk K., kilämä, hi- 
lämä Kar.; s. Korn. 

Brücke, köbergä (kleine), takta (gros- 
se) K., köluriig Kar. 

Bruder, kärendas, kärandasK., Knd., 
kärandaS Salb., äleska Soj. 
älterer, abaKnd.,Ktscb.,ahaKar. 
jüngerer, tuqma Kar. 

Brennen, kutuk K., Soj., Kar. 

Brust, tos K., Soj., tö$ Salb., töte, 
döig Kar. 
unter der Achselhohle, köksü. 

Brustdecke, kömelderek K., k&men- 
derek Knd., Kömelderäk, Kü- 
mulduruk, numulduruk, homel- 
deräk Kar. 

Brustwarze, imdak K., Soj., emAäk, 
6m4äk Salb., emei Kar. 

bunt, 4ökor, 4okor, ala K., Sebar Kar., 

— machen, tökorlirben, köstirben 

K., Sebartarmen, kezel lärmen 

Kar. 
Busen, kojen K., Soj., ko'in Knd., 

- kojin ; ho'en Kar. 
Butter, kajak Soj., sareg-dag Kar. 

Ceder, kuzuij, kuzuk agas K., pSs 
Soj., böte Kar. 

Dachs, borsak, borsek K«, borsuk Kar. 
damit, stoby. 
Dämmerung, biiriinkii K. 

in der — , bfirfinküdä K., imirdä 
Kar. 
dann, ol tusta K., ol tuSta Kar. 

— gerade, sagä, sagök. 

Darm, ttägä K., iiigä Knd., SÄndä, 
äöndä Kar. 
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Daumen, irgäk K. 9 S., Knd., ergäk 

Salb., ergäk Kar. 
Daunen, ök-lük K. 9 »ek-tük Kar. 
davonlaufen, kaierben K. 9 sunarmen 

Kar. 
Decke, Morgan, Aurgan K. 9 Soj., Knd. 9 

4orhan Kar. 
Deekel, kakpak K. 9 täk Kar. (auf 

eiuem Korbe oder Kessel); 

takpas, takpes, dakpes K., 4a k - 

pe$ Salb. 
dein, sini, seni. 
denken, säganerben K. 9 saktermen 

Kar. 
deshalb, äneg u4un K. 9 oneij uSun Kar., 

annagar, ol kerektär). 
dick, 4es, des Knd., 4y$, 4y$ Salb.; 

Sergai Soj., Kar.; dön, 46n K. 9 

&6n Kar.; köjex, kdjox, kojeg 

K., Kojeg, hojeg(x) (vom Brei) 

Kar. 
Dickdarm, Öd K. 

dicht, kälea, kälennex (vom Walde). 
Dt'e6, ögor K., Soj., öro Kar. 
dieser, bfi, bu K. 9 bo Kar. 
doch, 6k K. 9 ok Kar. 
DoAfc, tan K. 
Dolch, dida K. 9 4idä Soj., 4edä Knd. ; 

s. Sjpeer. 
Donner, kügürt K. 9 türjüriip Soj., 

der Kar. 
donnern, küzürirben. 
Dor/*, äl K. 9 non Kar. 
dort, anda K., enda Rar., tigdä K., 

tedä Kar. 
dorthin, andar K., enar Kar.; tig- 

dar K. 9 tegä Kar. 
dorther, änderten K., unun Kar., 

tigdArten K M tedän Kar. 



ebendort, saganda, sagandök. 
ebendorthin, sagä, sagök. 
ebendorther, sagannai), sagannSk. 

draussen, taskär K., tasten Kar. 
von — 9 taskärten, tatterten Kar. 

drehen, ailandererben K., ar) dar armen 
nanadermen, »anderroen Kar. 
(zweifädig); katirben K., ka- 
tarmen Kar. (zwirnen); ka- 
derben K. (zwirnen, ein fad ig). 
sich — 9 ailanerben K., Ranannen, 
»anermen Kar. 

Dreck, baigas K. 9 balhaS Kar. 
drei, fik K., ii& Salb., üi& Kar. 
alle drei, ütöläg. 
je drei, ii4är. 

der Dritte, ülündü, ütände. 
dreissig, ötos, ötes K., üdon Kar. 
drinnen, istenda K., i&tendä Kar. 

von — , istendär) K., i&tendän Kar. 
drücken, bäzerben K. 9 basarmen Kar., 

kaskalaiben, kezerben K. 
du, sin, sen. 
dulden, testänerben, sedirben, Södir- 

ben K., tösermen Kar. 
dumm, älyx, alax K. 9 alax, alyi Soj., 

älex, älyx Knd.; tenäk, ienak 

Kar.; 4ärem, därem (eig. 

halb) K. 
— sein, aläzerben, älenerben K. 
dünn, suk K. 9 sug Kar.; Inga, duga 

K., nirjä Kar. 
durch, öterä R., Ötö, otkera Kar. 
durchgehen Merhen K., ötermen Kar. 
durchstechen, tezerben K. 9 4£zärmen 
durchstecken, Ötererben K. 9 öterir- 

men Kar., saptärmen Kar. 
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eben, lös K., Kar., teij Kar., kAne 

Soj., kiläg Kar. 
ebenen, tegnArmen Kar. 
Ei, numurtka, numerka K., nuinertka 

Salb«, »umurha Kar., tumurka 

Soj., mumurka Knd. 
Eichhorn, tin K., Soj., tig, dig Kar. 
fliegendes, körek K M Röriik, hö- 

riik Kar. 
Eidechse, kälesken, käleskä K., kä- 

le&kä Salb., Keleskä, beleskä 

Kar. 
Eigenthum, is Ktscb., es K. 
eilen, magzerirben K., taladermen, 

tala&termen Kar. 
ein, ber K., birä Rar., tagas Soj. 
einmal, bir katap K M »ugus kata 

Kar. 
einholen, tiderben K., 4etermen Kar. 
einschUessen, börben K. f börmen, ota- 

rarmen Kar. 
tintreten, kirerben K., kirärmen Kar. 
einzig, nagas, nägas, 4algas, dalgas 

K., 4alge& Salb., augus Kar. 
Eis, bos K., tos Soj., to& Kar. 
Eisbrei, neg K. 9 »eg Salb., 4eg Soj., 

berag Kar. 
Eisen, timir, temir K., temer Soj., 

temir, demir, demer Kar. 
Eiter, ireg K. 9 Kar., dezag Knd. 
elend, baraksan K., Kar.; s. arm. 
Elenthier, bulan K., pulan Soj., bflr 

Kar. 
Ellnbug, teganak K., tenäk Soj., 4ä- 

hänäk Kar. 
Elster, säsken, säskan K., säskan Kar. 
emporklettern, segarben K., ünärmen 

(ftütünermen?) Kar. 



Ende, u4u K., Soj., udu Kar., kis 

(in Liedern). 
eng, niskä K., ri&kä Salb., tigä Soj., 
kesel Kar.; tar, targanadak K., 
Kar. 
Ente, ürtäk K., üderäk Soj., öderäk 
Kar. 
Quakerente (Anas clangula), sog- 
ma, sogba, somga K., ale Soj., 
ala Kar. 
Knäkente (Anas querquedula), sir- 

gei K., sirhei Kar. 
Taucher g ans ( Mergus merganser), 
sus K., &u§ Salb., targat Soj., 
tarhat Kar. 
Enterich, kögön. 
entfernen, erirben K., Kar. 

sich — , ozerben, özerben K., erär- 
meu Kar. 
entfernt, erak K. 9 Kar. 
entgegen, uder K>, uturu K.; tus. 

— gehen, uturulärmen Kar. 
entweder — oder, ba — ba, bä — 
bä K., be — be, pe — pe Kar. 
er, ol. 

erbeuten, s. gewinnen. 
Erde, dir, 4ir K., Soj., Knd., dir, 

der Kar. 
ergreifen, s. fangen, 
erfahren, tanirben K., tanärmen Kar. 
erheben, sich, köderlerben K., kode- 
rerben Knd., köterermen, ünär- 
men Kar. 
erkennen, s. erfahren, 
erklären, larlirben, darlirben K. 
erlauben, 4etererben, detererben K. 
Erle, söt; s. Weide, 
ernähren, äzerirben K., aserärineu 
Kar. 



140 



erniedrigen, däberarben. 

erreichen, 4iderben, diderben K., 4e- 

termen Kar. 
erschrecken, intraos., korogarben K., 

korharmen Kar.; trans, köro- 

gaderben K., korhodarmen Kar. 
erschüttern, siligerben K. t silgiirben 

Knd., silhyrmen Kar. 
Erste, der, berende. 
ertragen, s. dulden, 
erwachen, uskonerben K., ötkarar- 

men Kar. 
erwärmen, 4iläderben, diläderben K., 

4ilderbeo Knd.,4eladarmen Kar. 
erweichen, nemzaderben K., nymza- 

derben Salb., menzaderben 

Knd., aemdadermen , aemdak- 

tärmen Kar. 
Espe, ös K., uigut Kar. 
essen, 4irben, dirben K., Firmen Kar. 
— wollen, astap 4örben K. 
etwa, -ba (-bä),-pa (-pä) K., -be (-pe) 

Kar. 
euer, sisti, sesti. 
Eule, ügü K., Soj., hugü Kar. 

-fach, kadel K., kädel Kar. 
einfach, bir kadel. 
zweifach, iki kadel K., ihi kädel 
Kar. 
Faden {Klafter), kulas K., Soj., kü- 
laS Salb., Kar.; dip, tip K., 
4ep Soj.; sir Kar. (aus Fasern 
oder Sehnen). 
fahren, barerben K., Soj., barmen 
Kar. 
im Galopp, torterben, dorterben K. 
stromabwärts, agazerben K., ba- 
tarmen Kar. 



Falke, nätin K., na4en, nä4en Salb«, 
nater) Kar. 

fallen, tüzerben, K., tü&armen Kar. 

fangen, kabarben K., tutarmen Kar.; 
agnirben K., arjnärmen Kar. 

Fangschlinge, tuzak K., tusak Kar. 

färben, käzerterben, kazerterben K., 
kazarterben Salb., kaSartermen, 
kahartermen Kar. ; kezarterben 
Knd., kezedarmen Kar. (roth 
färben) köstirben K., kezellär- 
men Kar.« 

faul, argäs K., argäS Salb., turäqdox 
Kar.; erendak K., grindäk K., 
Soj., Knd., irindäk, irendäk 
Ktsch., bak Kar. 

faulen, iepirben K., iregnärmen 
4ezirben, dezirben K., Gedär- 
men Kar. 

faulenzen, eninerben Ktsch., Srener- 
ben Knd., irenerben K. 

Fäulniss, ireq K., Kar., dezan Knd. 

Faust, numzuruk K., nuduruk Kar., 
4uduruk Soj., munzuruk Knd. ; 
kowades Soj., kofadeS Kar. 

Feder, 4üx, düx K., 4üg Kar., 4ug 
Knd. 

fegen, s. kehren. 

Feile, egäk, igäk, igäk K., igäx Ktsch. 

feilen, egirben K., igirben Ktsch. 

fein, s. dünn. 

Feld, 4ase Kar., däze, 4äze K., Soj. 

Feldhuhn, tödak. 

Felsen, kaja Soj., kaja, ha ja Kar. 

Fenster, közenäk K., közenäk Knd., 

solokoi Kar. 
Ferse, 64äk, ätäk K., edäk Knd., 

eädäk Ktsch., e Kar.; bagajak. 



* 
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i§, Wien K., belen Salb., Kud., 

Kar., pelen Soj. 
werden, magnaoerben K. 
; bik K. 9 bek Salb., biek Knd., 

pedex(g) Soj M behei Kar.; ka- 

teiK., katyx Knd., kateg Kar. 
binden (Pferdefüsse), tuzirben K., 

tu&armen Kar. 
bleiben, Aapsenerben. 
rt, grosses, bairam. 
U (von Fischen od. Suppe), tax, 

4ax K., lax Sojt, 4ax(g), Kar., 

4ag Knd. 

- (geschmolzenes), äs K., Kar., 
fi$ Salb. 

- (an der Pferdebrust), kSze. 

:, simis K., Soj., semis Salb., Knd., 
semes Kar. 

- werden, simir erben K., semerär- 

men Kar. 
idbt, öl K, ol Kar. 

- machen, üllirben K., öledermen 

Kar. 
uer, ot K., Kar., Soj. 

- anschlagen, sagarben K., Sagar- 

ben Salb., taharmen Kar. 
uer brand, turun K., kesek Kar. 
tierstahl, otok K., otok Salb., Soj., 

ottuk Kar. 
Her stein, ötok-tas. 
verstelle, ot-käze. 
chte, kara kai, kara'käze K., kade 

Kar. 
h, kis (ki'is) K., kides Soj., Ridis, 

hidis Kar. 

* 

\den, tabarben, taberben K., tafar- 
men Kar. 
nger, sala K., ergäk Kar. 
Zeigefinger, ustuk sala. 



Mittelfinger K., orten sala. 
Ringfinger, tolämer, tolamer K., 

tolamarek Knd. 
kleiner Finger, Semei ergäk Kar., 

temaUak, iemeHak K., täma- 

4ak Knd., temes Soj. 
Fisch, bälak K., palak Soj., balak 

Kar. 
fischen, bälaktirben K., balaktirmen 

Kar. 
Fischleim, karba. 
Fischrogen, urgänäk K., ürgan Knd., 

argen Salb., urbän Kar. 
Fischschuppen, kästerak K. 9 kaserak 

Kar. 
Fischsuppe, mim K., Soj., Kar. 
Fischwehre, tagan, tegan K., tegän 

Knd. 
Flamme, dal, 4al K., Soj. 
Flechte (im Allg.), örüg Kar. 

— (der Mädchen), sürbäs K., 
SürbäS Salb. 

— (der Weiber), tulug. 

mit einer Flechte versehen, tulug- 

nux, tulutjnex. 
flechten, ürerben K., öriirmen Kar. 
Flecken, in K., Ktsch. 
Fleuch, it K., et Salb., et, it Knd., 

Kar. 
flicken, s. ausbessern. 
Fliege, kogza K., karasek Kar. 
Moschka, toben K., tomel Soj., 

s£k Kar. 
fliegen, utugarben K., uSarmen Kar. 
/Hessen, agarben K., abarmen Kar.; 

agazerben K«, batarmen Kar. 

— (langsam), tamdelirben K. 
Flinte, maltak K., multak, mnltek 

Knd. ? bo Soj«, Kar. 
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Floh, käza kurt. 

Floss, sal Kar. 

Flosse, kanat K., Soj., hanat Kar. 

Fluss, grosser, Kern, hem Kar. 

— kleiner, oi Kar. 
Flussarm, sip, *sep K., sep Knd., 

Sep Salb., belter Kar. 
flüssig, suk K., sug Kar.; s. dünn, 
fort, birgär, kidär K., öskäre Kar. 
fortführen, aparerben K., itermen 

Kar. 
fragen, surerben K., ürärmen Kar. 
Fransen, 4a4ak. 
Frau, ipti,ep4i K., Ktsch., ep&eKar., 

kat. 

— des altern Bruders, nigä, negä, 

nigäde, negäde Knd., aegä, 
aegäde Salb., jegö, jegäde, 
»eqä Kar., igäde, igede, egeti. 

— des Jüngern Bruders , kilen , k6- 

len K., kelen, kein Knd., R6- 
len, helen Kar. 
frei, bos K., bat Kar. 

— lassen, bozederben K., etarmeo 

Kar. 
freilich, bit K., bit Kar. 
Freiwerber, kuda K., Kar. 
Fremder, baska K., oskä Soj., Kar., 

togorka K., togorka Knd. 
freuen, sich, Ärenerben, örnerben K., 

öränermen Kar. 

Freund, nand-e K., naiie Knd., adas 

Soj., ada§ Kar. 
friedlich, ämer, amyr K., ämyr Salb., 

Knd., dabas Knd., tag Kar. 
Frosch, baga K., Kar., paga Soj. 
früher, älnenda; burun K«, Kar., 4än- 

de Soj., Sanda Kar.; tiinä K. 



früherer, tünäge K., tü&äge Salb.; 

buruijo K., burugu Knd«, K. 
Frühling, 4as, das K., Kar. 

den Frühling zubringen, tastir- 

ben K., 4asärmen K. 
frühzeitig, irta K., erta Kar. 
Fuchs, tülgü, tülgü K., Soj., tilge, 

dilge Kar. 
Fuchsloch, in K.,.Knd. 
Füllen, kulun, kulen K., hulun Kar., 

kulendak Dem. 
fünf, bis, bes,bi$,be§ K., Salb., Knd., 

bete Kar. 
alle fünf, bizöläq. 
je fünf, bizär. 
fünfzig, ilix, ilex K., beion Kar. 
für, u4uq K., u$un, uäen Kar. 
furchtsam, kortex, körtek K ., körhuk 

Kar. 
Fürst, kan K., R3n, bän Kar., 4ala, 

lala Knd., Salb., ulug ata; 

bastek K., Knd., targa Soj., 

tarha Kar. 
Fuss, azak K., put Soj., but Kar. 
zu Fuss, da sax, dasak K., kulaS- 

tap Kar. 
zu Fuss gehen, kula&tarmen Kar. 
Fussblatt, das untere, taban K., sära 

Kar. 
Fussknöchel, kazak K., kätek Soj., 

käzak Salb.« kädak Knd», Sa- 

gai Kar.; bäpka. 
Fusssohle, ülgü, taban K., sära, ultuq 

Kar. 

Gabel, sizero, sezero, sßierö K M &e- 
zero Salb.; äzer, ader K. 

gähnen, izirben K., ezirben Knd., 
esarmen Kar. 
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Guile, fit K M Soj., öt Kar. 
gahppiren, im Galopp fahren, for- 
terben, dorterben. 
Garn, kas K M käs Kar. 
ganz, bfidfioK., Kar., t$za K M bir Soj. 
Gartenerdbeere, 4estäk, tistak, distale; 

destak Salb. 
Gart, S14e, aide K., aide Salb., Soj., 

Kod., 114a Kar. 
Gatte, Gattin, algao. 
Gaumen, kurgak K., tflei Soj., tälai 

Kar. 
gebühren, törirben K., törürmen Kar. 
geben, birerben, birerben, bererben 

K M Kar., barmen, barmen Kar. 
Gefährte, ärgas, argas, arges K., är- 

g£s, ärgas Knd., örübes Soj., 

eis Kar. 
Gefäss, ides, idis K., idis Kod., idiS 

Salb. 
gefroren, tog K., Kar. 
gegenüber, tiki, 
gehen, 4&rtrben, dÄrirben K., 4oror- 

men Kar., barerben K., Soj., 

barmen Kar. 
Gehirn, mi K., mfi Soj., mä Kar. 
Geister der Abgeschiedenen, üzüt K., 

sirät, sfirät, sfrät K., Salb., 

bebä Kar. 
dienstbare Geister, usüt Kar. 
Geistlicher, äbes, *abas K., äbes Salb., 

abes Knd., nama Soj., laba Kar. 
geizig, karam K., haram Kar. 
gelb, särex, säryg, särax K., saryg 

Kar., sareg Knd. 
gelblich, sargamdak. 
gelb machen, säragalerben. 
Geld, akia, akto K., mürjün Kar. 
Gelenk, 4üs, diis K., 4ü$ Kar. 



Gemahl, Gemahlin, algan. 
gemeinsam, s. allgemein, 
genug, ilädä. 

gerade, kßne K., Rone, böne Kar. 
geräumig, allex, allyx K., Kod. 
Gericht von geröstetem Brot, talganK. 
— aus 5tiwer und saurer M/c/i, bi- 

delak K. 
gering, ök, *ok R M »ek Kar. 
Gerolle, sai Kar. 
Gerste, kfoä, kö4ä. 
Geruch, dis, des, dys, 4es K., 4et, 

4es Kar. 
Gesang, er K., Knd., Kar. 
Geschlecht, töl K., tos, dös Kar. 
Geschlechtsglied, männL, kodak K., 

Kar. 
— tcei'W., bödok K., kotu Kar. 
Gesicht, seräi, serai K., alen Kar. 
gestern, kidä, kedä, K., tun, dün Kar. 
gesund, käzak K., kädak, kadak Kar. 
Getreide, togas K., togaS Salb. 
gewinnen, uterben K. 
gewissenlos, ärastax, arastax K M äreS- 

tyx Salb., ärestyx Kod. 
giessen, urerben K., urarmen Kar.; 

kuzarben K., tögerben, töger- 

ben K., Knd., töhärmen Kar. 
Gipfel, ba&. 

Glas, süläikä K., keräl (gerät) Kar. 
glatt, dilberag, 4ilberarj, dilgajak, 4il- 

gajak K. 9 kilän^Kar. 
Glaube, kip K., Soj., kepKod., Kep, 

hep Kar. 
glauben, kirtenerben K., itagärmen 

Kar. 
gläubig, kirtestex, kerteStyx Salb., 

kfirtestyx Knd., izener K M ite- 

gellyx(g), itegelleg Kar. 
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gläubig sein, izenerbeu K., iieoer- 

ben Salb. 
gleich, tig K., tey Kar.; 4ilberaq, 

dilberag K., kilän Kar.; döpie, 

Ailep K. 

— als wenn, oksas, okses K., oskas 

Ktsch., -deg, teg, encl., Kar. ; 
kaby. 

gleiten, tilerben, dilerben K., »urju- 
lärmen Kar. 

Glocke, sag K., kogoraSoj., kohinör 
Kar., 'konkindr K. 

Gluck, ezän K., Soj., izan Ktsch., 
esän Kar., Szen Knd. 

Goldy alten K., Knd., Salb., altyn 
Soj., altan Kar. 

Gott, kudai K., Soj., burhan Kar., 
dän, däjän, *4äjän K. (in Lie- 
dern). 

— der Unterwelt, aina K., aza, asa 

Kar. 
der oberste — , Irle Kan K., Kar. 
Grab, komde K., kolhu (über der 

Erde), ürjür (in der Erde) Kar. 
graben, kazerben K., kazcrmen Kar. 
Gras, ot K., sigän Soj. 
Graswurzel, tamer, tamer K., tamer 

Kar. 
grau, ker, kyr, ker K., bfirul Kar. 
Greis, aptak K., apeak Knd., a&ki- 

nak Kar. 
Griff, kulak K., Soj., Kar. 
Grille, säreska K., $are$ka Salb., 

tehergä Kar. 
grob, kür K., Rür, hiir Kar. 
gross, tthrc K. % ulug(x) Kar. 
Grossvater, aga K., irä Kar. 
Grube, oimak K., Soj. 



grubig, oimaktex K., oimaktyx Soj., 

Knd., oimak teg, oimaktyg(x) 

Kar. 
grün, kok K., Soj.; s. blau. 
Gründling (Cyprinus Gobio), terak 

K., teräk Salb. 
Gruss, ezän K.,Soj., SzenKnd., ixin 

Ktsch., esän Kar.; s. Gluck, 
Grütze, darba, larba K. 
Gurgel, ödös K., odöä Salb., bokse 

Kar.; tamak, tämak K., keder 

Soj. 
Gurt, kur K., Kar., Soj. 
Gürtel, bil, bei K., bei Kar. 
gut, daxse, texse K., daxSe Salb., 

eke Soj., ekke Kar. 

Haar, sas K., §a§ Salb., 4as (bei 

Weibern), tük (bei Männern) 

Soj., tag Kar. 
Haarflechte, s. Flechte, 
haarig, tüktüx K,, tfixtüg Kar. 
Haase, kozan K., kodau Soj., hodaa 

Kar. 
Habicht, kartaga K«, hartaga Kar. 
habsüchtig köitek; s. geizig* 
Hafer* sulu. 
Hagebutte, itigän K., itegäa Knd., 

tehen Kar. 
Haken, ilgis K., ilbäk Kar. 
Hahn, isker täkäk K. 
Hälfte, därem, «rem, 4§rym K., 44- 

rem Knd.» tamde Soj M kesek, 

kesek Kar. 
Halfter, nokta, *noxta K«, 46 Soj., 

tin K., Soj., ba&-ba Kar. 
Hals, mojen K., Soj., mo'ia Knd«, 

mojin Salb. 
halt ! äder ! K«, ader I Kar. 
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haken, taderbaa K., tutarmen Kar. 
Arnim«/, ku4a K., Soj., hoi Kar. 
Bammer, beska K., alaga Soj., Kar. 
Hand, kol K., Soj., Kar. 
handeln, aidegerben, sldexerben K., 

sliermen Kar. 
Handfläche, aja K., ädeda Soj., M 

Knd., adeä Kar. 
Handgriff, tuda, tola. 
Handschuh, mfilei K., eltek Soj., el- 

dek, etdik Kar. 
Handvoll, 6s, os K., 6s Kod., 06 

Salb., kowadis Soj., kofadeS 

Kar« 
beide Hände toll, kozos. 
Hanf, kiadar, kinder K«, kfiaderKod., 

Rendir, hendir, hendir Kar. 
Harfe, datkaa K. t kobte Kar.; a. 

Balalaika. 
Harke, terbös K., terb6$ Salb. 
harken, terbirben. 
Aar*, katex K., kateg Knd., kat&g 

Kar. 
J?arz, säs K., 4ok Kar. ; sät (hartes), 

4uk (fressendes vom Lärchen* 

banm) Soj. 
Haselhuhn, sem K., sym Salb., äs- 

kölSoj., ifepülKar.; sorklöK., 

Sorklö, Salb. 
ke rnen , kiierbeo K. f kexerben Knd., 

k&arben Salb., kedermen Kar. 

flaut, tura, ip, ig K.; s. Jurte, Zeh. 

xu Hause, ibdä, ögda Kar. 

nach Hause, ibenä K«, öga Kar. 

von Harne, ibdärj K., ögdän Kar. 

Hausen, s. Sterläd. 

Amt, tflr, *tir K. f kes Soj., ke$ Kar. 

Hecht, sortaa K., tortan Salb., Sorten 

Knd,, äoraft Kar. 



keimlieh, toika, Jdierap. 

/»em, izix K., im Soj., Knd., isex(g) 

Kar. 
heiter, ajas K., Kar.; s. ruhig. 
Held, 816p K., älyp Salb., Map, 116p 

Knd., kü$tüx(g) Kar. 
helfen, Miezerben K., Bema'dermen 

Kar. 
hellblau, oi K., Kar. 
Hemd, kögäoäk K., körjnäk Kod. 
Hengst, äsker, asker K., äskyr Salb., 

Knd., Soj., Mar, äsker Kar. 
her abgehen, inerben K . , Inerben Salb., 

batarmen Kar. 
herabklettern, tüzerben K., tü&ärmen 

Kar. 
herablassen, täzärerben. 
herabsteigen, s. herabklettern, 
herb, at&x, a*yx K., a*yx Salb., Kod., 

adyg, adeg Kar. 
Herbst, küs K., Kar., Soj., ku£ Salb. 
den Herbst zubringen, küstirben 

K., küstirben Salb.« küsärmea 

Kar. 
Hermelin, as K., Kar., a§ Salb. 
Herr, bix, big K., big Kod., Soj., 

ulog ba& Kar. 
Herz, tiiriik, dürSk K., Soj., Knd., 

Kar. 
heulen, elgirben K., «türmen Kar. 
Heuschrecke, s. Grille, 
heute, bün, bü K., po kundös Soj., 

bo gün Kar. 
hier, menda K., menda Kar. 

von hier, mennar), mennetjär K., 

mumm Kar. 
hieher, bar K., bSre, un Kar. 
Himmel, tiger, teger K., tire Kar., 

kudai Soj. 

10 
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hinauf, togar, 4ogär K., Salb., Knd. 
hinaus, taskär K M ta&tega Kar. 
hinein, istenä K M teterjä Kar. 
hineinschieben, s. durchstechen, 
hinken, aksirben K., aksärmen Kar. 
hinten, kiste, so. 

Ätn(fr, kistendä, sönda K. Kar. 
hintenhin, kistenä, so, söna K., 

s6ga Kar. 
hinterher, kiste nag, sonar) K., son 

dan Kar. 
hinterlistig, sümelyx K., argan£e, ar- 

ganii Kar. 
Hintern, kötän K., köten Knd M sokte 

Kar.; kötäk K. 
hinübergehen, azerben K. f aierben 

Ktscb., ke&rmen Kar. 
hinunter, toben K., kudu Kar. 
hinzufügen, közerben K., közerben 

Salb., közerben Knd., aemär- 

men Kar. 
Hirsch, syn, sin K., Soj., sen Kar. 
Hirschkuh, muigak K., maigak Kar. 
hoch, büzük, bozik, bözek K., müzük 

Knd., bosük, bedek Kar. 
Hochzeit, toi. 
Hoden, tazak K., ta&ak Kar.; nu- 

murtka, s. Ei. 
Hof, kaza K., Soj. 
hohl, kürjdei; s. leer. 
Höhle, kui. 
holen, halermen Kar. 
Holz, s. Baum, 
hörbar, sagba. 
hören, isterben, esterben K., isterben 

Knd., taqnärmen Kar. 
Horn, mfis, müz K., mis Kar. 

gehörnt, mfistüx K. 9 misteg Kar. 
Hüfte, kurtaga K., lügi. 



Hügel, kas K., kaä Salb., büktür K M 

büöktür Knd. 
Huf, tuigak K., Soj., tujug, särha 

Kar. 
Huhn, täkäk K., tekäk, tagak Knd., 

takiak Kar. 
Hund, adai K., ötKar., Soj., et Kar. 
hundert, iüs, 4fis. 
Hündin, tize-ädai. 
hungern, astirben K., Knd., aätirbea 

Salb., ai&tärmen Kar. 
hungrig, as K«, ai§ Kar. 

— sein, s. hungern. 

hüpfen, kälirben, sägererben, säge- 
rerben K., Surärmen K. 

Husten, didel, dgdel, 4edel K., tödfl- 
ruk Kar. 

husten, tidelerben, didelerbea K M 45- 
derädermen Kar. 

Hütte, tura. 

ich, min, *men. 

ihr, silär, sirä. 

t'Ar e»(/en, olarni. 

/ftü, kfizän K., küsan Kar. 

immer, sarjai; sori. 

Inneres, isti, *iste K., Knd., iSti Salb., 

i&teK ar. 
/niicf, schwarzes, k&. 
/nw/, ärax, Jrex K., ärex Salb., trji 

Knd., ärax, örtolok Kar. 
trgend ewer, birär kaidak K., kau- 

degta Kar. 

— etwas, birär nimä K., 4ütä Kar. 

— war, kimder, kemta K. 9 kajata. 

jagen, aqnirben, agnärmen, katerer- 
ben K., ka&erarmen, kaherar- 
men, surärmen Kar. 
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kr, 441, 4yl K. f Ayl Salb.« 4yl Knd., 

4dl Kar. 
lock, odnlko Kar M öoäkä K.; f. 

allein. 
fas (Cyprinus Leuciscus), nomxa. 
tar, tigi K., tfi Kar. 
kit am K., Kar. 

hannisbeere, kit K. f kat, kit Kar. 
schwarze, kara kit K., Kar. 
rathe, kezel kit K., Kar. 
ng, 4it, tit, *<Wt K., net, ait, ait 

K., änijak, loiak Soj. 
trie, ep, ep, ip K M ip Ktsch., fix 

Soj., ög Kar. 

aft, bnzö K M pwl Soj., anai Kar. 

A« sfiron. 

lb, »Ok K. 9 Kar., Soj. 

ameel, tebä K., Soj., Kar., t§bä, 
töbe Knd. 

nam, targak K., tlrgak Soj., ter- 
gak Kar. 

Imme*, tarirben K.^tarärmen, da- 
rinnen Kar. 

sich — , taranerben K., tarlrmen 
Kar. 

topfen, dllazerben. 

andyk- Wurzel, bis, bes K., bes 
Kar. 

erausche, blzer K. t mfizel Soj., ba- 
sal Kar. 

äse, bütürä K., tig(x) Kar., lr*e 
Soj. ; tort; knrot (Airan-Kä$e). 

Men, abdera (grosser) K., körtak 
(kleiner) K., Knd. 

atschinze, Kls K., Ka& Ktsch., 
Käs, Kas Kar. 

men, tainirben K., tainärmen, dai- 
nlrmen Kar. 



kaufen, satarmen Kar., sädeb aler- 

ben K. 
Kaufmann, sldagide K • , turgobaiKar . 
Kaulbarsch, tektirbä ? 
kaum, mlrka K., 6k, arai Kar., Släp, 

tädep. 

Kehle, s. Gurgel. 

kehren, ibererben Ktsch., Knd.; s. 

wenden, 
(fegen), sebererben K. 
Keil, tftitak K., tändak Knd. 
kernig, töstui, tustux. 
Kessel, algai K., pas Soj., paiä, batt 

Kar.; kazan Soj., K. 
Kesselgehänge, halde Kar. 
KesseÖiaken, bä, paiS-bl Kar. 
Kind, bala K., urug Soj., arux(g) 

Kar.; olgan K. 
kleines, baladak K. 
jüngstes, oti K. 
kinderreich, ürännyi. 
Kiste, s. Kasten. 
Kirche, tßger ip. 
Klafter, kulas K., Soj., kula$ Salb., 

Kar. 
klagen (Ober etwas), koptirben K., 

köptirbeo Knd., Salb. 
Kleidung, kip Soj., kep Knd., Kep, 

hep Kar. 
klein, kitik K., pitä Soj., bttä, bUi 

Kar.; Dem. kitidek. 
klettern, bagarben K., aätiinärmeo, 

aädünermen Kar. 
Klotz, tokpak K., törbaS, tarte Kar. 
klug, keiga, kyiga K«, 4e4en Soj., 

äedeo.Kar.; slgastex K., $1- 

gaälyx Salb., sage&tyx Kar 
Knabe, olak K., Soj., 61 Kar 



148 



/.- 



Knäkente (Ana* querquedula), 

gei K., sirhei Kar. 
knecku kul K ., kul-kiii Soj., bul Kar. 
Ente, tik K., tes Soj., tte Salb., liä, 

dfe Kar. 
Knochen, sok K., Soj., Kar. 
— des Oberarms, östü K.. fcte 

Kar. 
Knochenmark, (Heg, dileg K., 4ilyg, 

tylyg, tileg, dilei Kar. 
Knorpel; kizir, kizer, kider Salb., 

kidir Kod., kidir (gidir) Kar. 
Köcher 9 kurluk (für Eisenpfeile), 

sadak (für Holzpfeile) K., sä- 

dak (überhaupt) Kar. 
Kohle (erloschene), köjä K., Komür, 

hömür, KÖ, ho Kar. 
(brennende), kös K., Kar. 
Koibale, Koibal K. f Kar. 
kommen, ki leiten K., Soj., kelerben 

Kod., kelermen Kar. 
Kopeke, akta, 'akte K. f Soj., mügäo 

Kar.; s. Gefcf. 
fop/*» bas K., bas Salb., Kar M pas 

Soj. 
Kopfhaut, kuiga K., kuiha Kar. 
Kopfriemen, ba&-bä Kar.; s. Halfter. 
Koppe, 4o4ak Kod., sojak Kar. 
Korn, as K., as Salb. 
kosten, amzirben K., Knd., amsär- 

men Kar. 
Koth, ärak, *ärek K., inijak, miaak 

Kar. 
Kraft, kfis K., kü$ Salb., Kar. ' 
krächzen, kägararben K. 
Artf/ty, küstüx(g) K., Salb., Kar.; 

ä. Äörfc; bik K.,. bet Salb., 

kiek Knd , ped*i(g) Sdj., be- 

hei Kar.; s. fest. 



kraftlos* s. tetoacfc. 
Kragen, moiderak K., Soj. 

Krähe, kärga, kafga K., kargaU Soj., 

Kar. 
Kranich, tarna K., tüfa Soj., tum 

Kar. 
ftranft, ägarfo K., ägaryx Salb., Knd., 

äryg, Srög Kar. 

— sein, ägarerben K., ärygmen Kar. 
kratzen, terbanerbeu K., terbärmeo 

Kar. 
Kreis, terpak K., Kar. 

kriechen, ämäktirbeo K., ömäktirben 

Salb , ügärmen Kar. 
Krieg, da, 4ä K., Soj. v Kar«, Kod. 
Kruste, tot K«, togar, dogar Kar. 
Kuckuck, kök K., Soj., Itek, hek Kar. 
Kugel, ok ; s. Pfeil. 
Kuh, inäk K., Soj., inak, iaäk Salb. 
kühn, ötex K., otyx Salb., bert Kar. 
Kupfer, 4is, tes K., 4es Kar. 
Kurgßnstein, kozä K., Soj., oba. 
kurz, keska, keskadak K., Kar. 
vor kurzem, tüoa K., eoer Kar. 

lachen, katkarerben K., katkararaett 
Kar., külerbön Soj* . 

laden, tärlirben; s. belasten« . 

Lager, otak K., odag, otag Kar. 

/a/im, aksak K., Kar. 

Lamm, kttragan.K., kuragan Kar. 

lang, uztm K., Sog., osun Kar. 

lange, ür K., ör Kar, 

Länge, sun. 

w di* iLdnge fapfo* usaderbaii. 
/äng*, us ad a , sugfir K., ftkka Kar. 
ftlng**, firdä K. r Ifcnd., Kar. 

— gewesen, ürdäge K., Ard&gS Knd. 
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langsam. dasai), tasaq K«, tatag Salb., 
agarin K.< bara Kar. 

Lärchenbaum, tot K., d*t, UM Kar. 

Lärm, täbes K. 

Annen, tapsirben K M taptfrben Salb.« 
kdlirben, kolirben K. 

lassen, tastirbeo K., tattirben Salb., 
salermen Kar., kirerben K. 

Lauch, gepflanster, muisoa K„ muk- 
son Knd. ; xoilder, kobergän K., 
kögiirhän Kar. 

laufen, oilirbcn K«, sunarmeo Kar.; 
tfigurerben, dugurerben K. 

- — lassen, oiladerben K. 

Lau fling, kaske K., kaAke Salb., ka- 
terlag Kar. 

Laus, kit K., pet Soj., bet Kar. 

Man, «derben K., iädfirbeft Knd., 
tedarben Soj., lötarmen Kar., 
s. liegen; dderamen, s. sitzen. 

lebendig, tirix, terei K., tirig(x) Knd., 
Ürig(x), dirig(x) Kar. 

Leber, bar K., pär Soj., bär Kar. 

lecken, talgirben. dalgirben K., 4el- 
gärmen Kar. 

leer, in K., an, en Kod., Sa, eän 
Ktsch., karui Kar.; kürjdet 
{höht); bos K., bot Kar. 

lägen, saterben K«, salennen Kar. 
sich — , daderben, 4aderben 

Lehm, tftka Hat., toi K. 

lehmig, toitei K., toilyx Knd. 

lehren, igüriderben K., örädermen 
Kar. 

Leichnam, s6k; s. Knocken. 

kkkt, nik K., »ik Salb., nigifc, ni- 
i)ä$ Kar.; 4igäs Soj.; oi; ebäk, 
ibäk K. 9 dbäk Kod.« ibäk 
Ktsch., bert Kar.; $. rasch. 



Leim, tile«, dilem K., Soj., 4*lettt 

Kod., lelem Kar.; s. bisch* 

leim. 
Lende, but K., Soj., töqmiik, (Mty. 

mäk Kar. 
/>noc, k iiskäs K., kiispüs Kod., mfit 

Kar. 
Lerche, torgajax K., Kod, 
lernen, igüranerton K., öränermen 

Kar. 
lesen, sanirben K., sanärmen Kar. 
letzte, tiigände, tügaode. 
lenchten, 4arederben, Mrittörbea, 48r- 

derben K., leretka'Srmen Kan 
Licht, därak K., tilrak Soj., terak 

Kar. 
Lied, er K., Kod., Kar.; s* Gesang* 
liegen, läderbea K., 4ädiirben Kod., 

ledarben Soj., tetarmen Kar. 
Lilienzwiebel, sep K., Sep Salb., sep 

Knd., ai Soj., Kar. 
link, sol K., Soj., taldir, talder Kar* 
Linsenbaum, kargana. 
Lippe, irin K., Soj., eren Salb., 

erea Knd., eren Kar. 
listig, s. hinterlistig. 
— sein, töilänerben, döilänerben. 
loben, maxtirben, maktirben K M Kod. 
Loch, gebohrtes, fit K., Soj. 
gerissenes* tedek (dedek) Kar. 
tint Allgemeinen, tiaek, tezek K., 

tezäk Kod., teter Salb., tedek, 

dedek Kar. 
im Pelz, dirtäk Ktsch. 
Löffel, samalak K., sainnak Knd«, san- 

mak K., tamnak Salb., kaäek, 

"kahek Kar. 
losbinden, «sterben K., ta&terbei 

Salb., toftermen, teherman Kar. 
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loslassen, subirben K M etartnen Kar. 

Lowe, bares K. t bäreä Salb., bar Kar, 

Luchs, üs K., Soj., Kar. 

Luge, taima. 

Lunge, okpa K., Soj. f 6kpa Kar. 

Maass, sen K., Rem, hem Kar. 
machen, iderben, ederben K., eder- 

ben Salb., tasarmeo Kar. 
Mädchen, kas, kes K., kes, kys Soj., 

kes Kar«; bostui (eig. fret), 
mager, ärak K., Kar., arak Kar. 
— sein, ärerben K., ararmen Kar. 
mahlen, tezirben, tizirben K., nuhur- 

men Kar. 
mähen, 8. pflücken. 
Mahne* lilen, Allen, diln K., Knd. t 

Soj., m Kar. 
abgeschnittene, kel, kyl K., 4el 

Kar. 
Maische, k order), kßrdyn. 
ma/ 9 katap, katep K., katap K. 
einmal, bir katap K., birä katap 

Kar. 
zweimal, ike katap K., ibi katap 

Kar. 
Mann, ir, er K., er Salb., ir, ier, 

er Kar. 
Männchen, irgäk K M Soj., Knd., 

ergak Salb., ergäk Kar. 
Märchen, numak K., mumak Knd., 

ülüger Kar. 
Markt, bazar K., basar Kar. 
Mashot der, säljas, sages K., gros Kar. 
Matte, kibes, kebes K., Soj. 
Maus, küskä K., Soj., müfäSke, mü- 

fäSky, müraä&ke Kar. 
Meer, talai K., dalai, talai Kar. 
Mehl, un K., talhan Kar. 



fntt'r», mini, mfini. 

melken, strbea (sagarben) K., laistär- 
men Kar. 

Mensch, kizi K., kiii Salb., kteiKar. 

Messer, biiak K«, pidak Soj. f bfeak 
Kar. 

Messerrücken, firän, serte. 

Messerschneide, bis; 8. ^We. 

Messing, kola K., Soj., Kar. 

miethen, lallirben K., Rö läse nn armen, 
bolasennärmen Kar. 

3f»M, süt K., Soj., Kar. 

nach dem Kalben, os K., o&Salb., 
ös Knd. 

Milchresiduum, boia. 

J/f'fe, tölön K., öda Kar. 

mt5c/icn,bulgirbenK.,buiyrmen Kar. 

Mist, titak K., mijak, miaak Kar. 

Mittag, orte kün. 

Mitte, orte K., Kar., örteze K. 

Mittelleib, s. Hüfte. 

mitten, örtenzenda K. 9 Örtesenda Kar. 
mittenhin, örtezena K., örteseqa 

Kar. 
mittenher, ortezenai) K., drtes&n- 
dan Kar. 

mittlerer, örtemak. 

Mond, Monat, ai. 

Monatsnamen (s. Bull his tor. pkit. 
T. XIV. No. Htn.13 = Mi- 
langes russes T. HL p. 313) : 

1. däres-ai, milder, leichter Mo- 
nat; *taiga -ai, FValdmonat (da 
man in den Wald geht) ; = 
September. 

2. küik-sök, kleine Kälte = Oc- 
tober. 

3. uluk-sök, grosse Kälte = Aö- 
• vember. 
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4. al ai, bunter Monat (da die 
Erdfleckeo durch den Schnee 
gucken). 

5. korgän K., heftige Kälte; kuier 
gol Knd. = Januar. 

6. btafik-ai K., wenn die Sonne 
hock über den Horizont geht; 
argan kerek Knd. = Februar. 

7. kif) K., sen kfirek Knd. = 
Märt. 

8. koskar K., sie nehmen zu; or- 
tet) ai Kar. = April. 

9. silkär K., kezel ai Knd. = Mai. 
10. kHik silkär = Juni. 

1 I . toz-ai K., Birkenrinde-Monat 
= Juli. 

12. od-ai, Heumonat. 

13. orgag-ai, Erntemonat. 
Moorhümpel, telö K., tutö Kod. 
Morgen, irten K., erten Knd., Arten 

Salb., ertan Kar. 
Morgens, irten K., ertan Kar. 
morgen, tagda, tagda K., tärta, iura- 

ttri, turai kfindus Kar. 
Morgenröthe, tag. 

Mörser, sögak, sogak K., soktas Soj. 
Moschka, toben K., tömel Soj., säk 

Kar. 
Möve, slskes, saskis K M SaSkyS Salb., 

äeiäkfe Kar., kailak K., Knd. 
Mücke, seäk, *sgk K., Soj., batagana 

Kar«; särax seäk K. 
Mühe, dobak. 

ekh Muhe geben, dobalerben. 
Mühle, tftrben, Serben, terebän K., 

törma Kar. 
Mund, Mündung, axse K., akse Kar., 

bilter K M belter Kar., Knd.; 

s. Flussarm. 



Murmelthier, urkä K., firgä Kar., 
urgä Knd.; tarbagan Kar. 

Mutter, ida K., Soj., aba, ihe Kar. 

Mutterbruder, täje K., ada Kar. 

Mütterehen, igäde; s. Frau des al- 
tem Bruders. 

Mütze, bürük K., pfiruk Soj., bort 
Kar. 
— mit Ohrlappen, tumak. 
warme — , mömaqa. 

Nabel, kin K., ken Soj., Kin, bin Kar. 
Nachbar, kondoge. 
Nacht, tun Ktsch , Soj., Kar., kara K. 
Nachts, kara K., tundä Soj., tun nä 

Kar. 
Nacken, molterak K., mo'en Kar. 
Nackensehne, nitkä K., titkä Soj., 

Kar., &äk Kar., 4äk Soj. 

nackt, dalas K., ialäs Knd., 4ala6 
Salb., talaqag Kar., Janas Soj. 
Nadel, igä K., innä Soj., Ina Kar. 
Nagel, bozex K., bözux Salb., Kod., 
kadax, törgak Soj., tergak Kar. 
nagen, kimirerben K., eserarmen, her 

merermen Kar. 
Nähe, käze 

nahe, dagan, tagan K., tägan Salb., 

Knd., töga§ Kar. 
nahe zu, käzena K., tfga&ka Kar. 
nahe bei, dagan, käzenda K., 40- 

ga&ta Kar. 
nahe her, käzenarj, dagarten, dS- 
garten, daganten K., töga&ten 
Kar. 
nahe entlang, käzabenat) K. 
nahe kommen, tapsererben, dapse- 
rerben. 
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nähen, tigerben, tegerbe* K«, Knd., 

üärärmen Kar. 
nähern, 4iderterben. 
näliren, Aiderterbeo. 
Name, at K. 

Narbe, sörop; s. Wunde. 
Narr, s. dumm. 
Nase, burun K., tumduk Soj., Kai, 

hai Kar. 
na«s, öl K., öl Kar. 

— machen, üllerben K M öledermen 

Kar. 
neben, karinda K., Menda Kar. 

— hin, karina K., kateqa Kar. 

— her, karinag K., katendan Kar. 

— entlang, karibenag K. 
nebenbei 9 kosti. 
Nebenfluss, s. Flussarm. 
nehmen, alerben K., Soj., alermen 

Kar. 
nennen, adirben K., adärmen Kar. 
Nessel, kalagai. 
Nest, aja K., Kar. 
Netz, bü K., 4etke Soj., 4ötkä Kar.; 

sozerbä (Zugnetz), 
das Netz setzen, balgirben ; s. bin- 
den. 
neu, na, nä K., aä Kar., 43 Soj. 
neulich, baja, bajadag K., bijä Kar.; 

näda K., aha Kar.; bajage, nä- 

dage K. 
neun, togos, tögos K., tohos Kar. 
der Neunte, tögozende, töndeze K., 

tohose$ke Kar. 
je neun, tögoz&r K., tohosor Kar. 
neunzig, tögozög K., tohoson Kar. 
niedrig, däbes, 4äbes K., Soj., tüSür 

Kar.; däbesak K. 
niedriger machen, läberarbeo. 



Niere, b&rak K., Kar«, päräk S*>j. 
Nisse, sirgä (sirikä) K., ärbi Kar. 
noch, baza. 
nomadisiren, kolerbea K., kö&ermen 

Kar. 
Nordwind, tan K., Kar. 
nöthig, kerek, kerek K., Kerek, he- 

rek Kar. 
nüchtern, sak K., eKirSoj., ellrKar. 
nur, -la -lä, -na -na, -ta -4ä, -sai; 

olok K., olok Kar. 
Nüstern, tana K., Kar.; burunniij üdii. 

oben, heranda Kar.; üsttindä K., fi$- 

tün Kar. 
nach oben, Aogar, dogär, 4ogar, 

4ogär, Säre, heraija Kar.; fis- 

tönä K., Salb., Knd. 
von oben, do gärten, üstünäq K., 

üstürten , iiStüstü n , herandan Kar. 
Oberarmknochen, ostö K., ö$te Kar. 
Obere, ustu K., üStii, hera Kar. 
oberer, üstündäge, dogarke, 4ogarke K . 
oberhalb, bär. 

Obertheil des Pelzes, bär K., pärSoj. 
Ochse, täzen Km $ar So]., 4ara Kar. 
öffnen, alerben K., Kod., Sterben 

Salb., aSarmen Kar. 
oft, uda K., köfei Kar.; s. viel. 
Oheim, täje K., ad-a Kar., aba Knd., 

Ktsch., aga Kod. 
ohnmächtig werden, tälerben. 
Ohr, kulak K. f Soj,, K^r. 
Ohrring, ezerga &., izergä Ktacb,, 

serga Kar. 
Ottor, kamnosK., kamnoi Salb., km 

kundus Soj., hundus, kara-hon- 

dus Kar. 
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Papier, sJzeo K., säseo Kar. 
Pappel, teräk K., t^räk, l8rak Kar. 
Peitsche, liamde K., Soj. 9 Knd. 9 

kam&e Kar. 
/V/z, ton K., Soj., Kar. 
Pelzkragen, daga, 4aga K., 4aha Kar. 
Perle, nindi K., aendi Salb., 4indi 

Soj., subusuo Kar,, 4fibügei 

Soj.; bogö. 
Pfahl, örgän K., örgän Kar., argen 

Salb. 
Pfand, saklat, *säkalet. 
Pfeife f kagza K., taqza Soj., tagsa 

Kar. 
Pfeifenrohr, soröl K., söskän Kar. 
P/ft7, ok K., Kar., koste K. (in 

Märchen). 

Pferd, at K„ Soj., Kar. 

wildes, imuek, imnek K., Soj., 

£a& Salb., sas-at K. 
bläuliches (Rusl. myöui), oi K., 

Kar. 
braunes (R. THtAuA). törox, torei 

K. 9 turok Knd. 
braunes mit weissem Maul (B. My- 

xopTbii), kalter K. 9 Soj., kahar 

Kar. 
Fuchs mit weisser Malme und 

weissem Schweif (R. arpeHutt), 

sabder K., Soj. 
gelbgesprenkelier Licht fuchs (R. 

(Koypui), kor K., Kar. 
hellbraunes mit schwarzer Mähne 

und schwarzem Schweif (R. ca- 

BpacuM), kula K., Soj. 
falbes (R. öyiaHLiti), maqan K. 9 

Kod«, 4arjmak Soj. 
schwarzbraunes (R.6ypul) 9 küräq. 



schwarzgraues (R. eiBui), bora 

K., pora Soj. 
scheckiges (R. ntrifi), ala K. 9 Kar. 
Pferdeheerde, s. Tabune. 
Pferdeschlinge, argamda K. 9 Kar M 

argamde Salb., Kod. 
Pferdeschopf, nan K. 9 »an Kar., 4an 

Soj. 
pflücken, 4ularben, dularben K. 9 4o- 

lärmen Kar. 
Pfote, beskak K. 9 be&kak Kar., (Ma- 
kak Soj. 
Pfriem, s. Ahle, 
platt, s. eben. 
Platzregen, las Kar. 
Plejaden, ulgar K., firhär Kar. 
Plötze (R. A3b), mera, myra (Cypri- 

nus ruttlus). 
(R. eiem), nomza (Cyprinus Leu- 

ciscus). 
Preis, bas; s. Kopf. 
Preiselbeere, tiukäde K., teriik, tftrük 

Kar. 
probiren (ein Pferd), senirbec. 
prusten, bergarerben. 
Puher, tar K. 9 Soj., tara, dara Kar. 

Quakerente (Anas clangula), sogma, 

sotjba, somga K. 9 ale Soj., ala 

Kar. 
quälen, sich, elirben, elirben K. 9 4a- 

därmen Kar. 
Quappe, mindir, mendir, mender K. 9 

m&el Soj., besel Kar. 
Quelle, tämer; s. Bach, 
quer, querüber, tögor K. 9 töra, döra 

Kar. 

Rabe, kuskun K. 9 Kar. 
Rad, terpak K., Kar. 

10* 
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Rand, kari K., Kar., käze K., käie 

Salb., kate, kade Kar., kady 

Soj. 
Ranzen, artemak K., Knd., barba 

Kar. 
rasch, ebäk, ibäk K., ebäk Knd., 

ibäk Ktscb., bert Kar. 
rasiren, karerben K., 4ülürmen Kar. 
rauben, tudub alerben K., örlärmeo 

Kar.; s. stehlen. 
Rauch, es, *ös K., e§ Ktscb., ete Kar., 

tüdün Ktscb., Kod. 
Rauchfang, Rauchloch, tümnük K., 

ät Soj., türjQÜk, dügnük Kar. 
raufen, s. pflücken, 
rauh, katex K., kateg Knd. 9 kateg 

Kar. 
räuspern, sich, kägarerben. 
Rebhuhn, &orklo; s. Haselhuhn. 
Rechen, s. Harke. 
Rechnung, sane, sane. 
rechts, or) K., Kar. 
Rede, ezer, izer K., ezer Knd., eser 

Kar. 
reden, iöxtirben, loxtirben K., 4ök- 

tirben Kod., tomaktirben Soj., 

södanermen Kar. 
Regen, narjmer K., Knd., nagmyr 

Salb., 4as Soj., Kar. (Platz- 
regen). 
Regenbogen, tiger 461, kügürt tö!e K., 

tere orug Kar. 
reich, bai K., Kar., pai Soj. 
Reiher, körde K., esirä, eserä Kar. 
rein, ärax, äryx K., ärex, äryx Salb., 

äryx Kod., aryg, areg Kar. - 
reinigen, ärgalirben K., äreglirben 

Knd., äreglärmen Kar. 
reissen, iizerben K., üsärmen Kar. 



rettend, dalag K., monap Kar. 
reizen, kädelerben; s. ärgern. 
Rennthier, ak kik K., ibi Kar. 
Reuse, bara. 
richtig, kirtis, kSrtiS Salb., kirtistex, 

kfirtestyx K., kSrttetyx Salb. 
riechen, testanerben K., iettanermen 

Kar. 
riechend, 4estyx, destyx K., letteg, 

deiteg Kar. 
Riemen, käs K., käs Salb., bag Soj. 
Hing, kölä4kä K., kölälegä Knd., 

lüstük, düstük Kar. 
ringen, kürezerben K., Kürädirmen, 

hürädermen Kar. 
rinnen, s. {Hessen. 
Rippe, käberga K. v Soj., egä Kar. 
Hiss, erek Kar.; s. Spalte. 
Rodung, ürt K. 
roh, tix, dix, *4yx K., Soj., *yg Knd., 

tig(x)Kar.?ülK., ölKar.; s. 

nass. 
rollen, s. wälzen. 

roth, kezel K., kyzyl Salb., kesel Kar. 
— machen, kezererben K., kezedar- 

men Kar., kezarterben Knd. 
rothhaarig, bozerak K M silge Soj., 

kezel Kar. 
Rotz, irerj K., tuma Kar. 
Rübe, salgan. 
Rubel, Ifis müqän Kar. 
Rücken, arga K., orga Soj., Örha Kar. 
Rückgrat, sörte K., orga Soj., orha 

Kar. 
Ruder, iski K., Knd., eSkfc Salb., 

eske Knd., Kfintäk, hfirftik K. 
rudern, izerben K., foerben Salb., 

Knd., e&ermen Kar. 
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rufen, kegararben, keigarerben K., 
kegararmen Kar. 

Ruhe, tes. 

ruhig, testfi, dabas, 4abas K., 4aba£ 
Salb., 4& Kar. (v. Menseben); 
ämex, amyx K., ämyx Salb., 
Knd.; temex, temyx K M tymyx 
Salb«; Imer, amyr K., 8myr 
Knd., Salb.« ajas Soj., Kar., 
dfilei, tölei Kar. 

rühren, keimeraderben , kyimerader- 
ben K., itermen Kar. 
sich — , keim era Derben, ktimerä- 
nerben, keimen rben K. 

rund, s. Rad. 

Saat, as, firän, togas K. v a$, üren, 

togaS Salb. 
Sack, kap K., Soj. 
säen, sazerben K., Saterben Salb., 

4a4erben (täterben?) Soj., tärir- 

ben K. 
tagen, dirben K ., kädirmen, Kädirmen, 

bedirmen Kar.; sftlirbea K. 
Saite, kei K., Kel, bei Kar. 
Saiteninstrument, h, £k, 61, ix K., 

eäk Ktach., kobes Kar. 
Salz, tus K., Soj., Kar. 
salzig, tustux, tustug K M Kar. 
salzlos, tus4ox K., tustok Knd. 
Same urän K., üren Salb., togas; s. 

Saat, 
sammeln, darben, 4irben K., 4yrben 

Kod., 4ermen Kar., terirbeo K. 
Sand, kum, töberak K., töferak Kar. 
Sandbank, sai K., Soj. 
tad, tok, toskan K., todok Kar. 
Sattel, Äzer, izer K., ezer Knd., izer 

Ktsch., eser Kar. 



Satz, Sprung, kSlak. 

sauer, s. bitter. 

saugen, imerben K., emerben Salb., 

Knd., emermen Kar. 
Saughorn, umdu K., mis Kar.; s. 

Harn. 

Saum, fidäk K., Soj., idäk Ktach., 
edäk Knd., kadeg(x) Kar. 

Schaaf, koi K>, Soj., boi Kar. 

Schaale, ajak K., Kar. 

schaben, karerben K., terbärmen Kar. 

schaffen, alderterben K., aldertermen 
Kar.; 4ajirbeo, dagirben K. 

Schaft (an Messer, Beil), sap Soj., 
Kar., $ap Salb.; (an Schuhen 
u. Strumpfen), turei K., hondu 
Kar. 

Schaman, kam K., Soj., harn Kar. 

schamhaft, ujatel K., uja4yl Salb. 

schamlos, ujadedok. 

Schande, ujat K., »at Kar. 

schändlich, ujadestex K., ujadestyx 
Salb., »adar Kar. 

scharf, ditix K., titix Soj., titig Knd., 
4iti, diu Kar., bistik K.; kür 
K., Rür, hör Kar.; ustux K., 
Knd., u$tux Salb.; s. spitz. 

schärfen, s. schleifen. 
Schatten, kölätkä K., hölägä Kar. 
schätzen, taxiren, balirben. 
schauen, aq dirbeo, körerben K., kör- 
men Kar. 

Schaufel, kurdäk K., Küraäk, hüreäk 

Kar. 
schaufeln, kürirben K., emermen Kar. 
schaukeln, abaderben K., abadermen, 

ädermen Kar. 
Schaum, k6bök K., köfük, köpük Kar. 
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scheckig, ala K., Kar. 

Scheere, kepte K., Knd., kaUe Soj M 

Kaiti, haUi Kar. 
scheeren, keptelirben, kyptelirben K., 

tfilürmen Kar. 
Scheide, ken K., ken Soj.» Ken, hen 

Kar. 
Scheit, s. Klotz, 
schelten, karezerben K., kareierbeo 

Salb., kargärmen Kar. 
schenken, seilirben K., kuilgalärmen 

Kar. 
schicken, izerben K. f etarmen, ädar- 

men Kar. 
schief, Sgär, fgär, lgir K., igir Knd., 

iger Ktsch., er Soj., ere Kar.; 

(von Bäumen) tolgai. 
schiefaugig, kejer, kejir, kyjer Knd., 

her Kar. 
schiessen, af erben K., atarmen Kar. 
schinden, dirterben, lirterben, tirtär- 

ben, sojerben K., sojarmen Kar. 
Schlackwetter, salbak. 
Schlaf, uigu K M uihu Kar. 
Schläfe, tektö K., Soj., Knd., tnklö 

Salb., bak&e Kar. 
schlafen, uzirben K., udurmen Kar. 
schlagen, sabarben, saberben K., Sa- 

berben Salb., kaharmen Kar., 

sojerben K. 
geschlagen werden, sabelerben. 
Schlange, dilan, tilan K., 4elan Soj., 

Knd., 4ulan Kar. 
schlecht, tabal, dabal K., pagai Soj., 

bak, bahai Kar. 
schleifen, bilirben K., tonirben Soj., 

nanarmen Kar. 
Schleifslein, bülo K., 4äne Soj., Re- 

ralka, heratka Kar. 



schleppen, igalerbenK., Knd.,KUch., 

halermen Kar. 
Schlitten, eäk, äk K., ek Knd., rik 

Kar., 4äk Soj. 
Arbeitsschlitten, sor, sor K., $8r 

Salb., sor Knd. 
Schlittenkufe, taban. 
Schlucht, oi, 6jak, Özän K., oraS Kar. 
schmackhaft, tadelex K .,tädelyi Salb., 

tadeglyg, tadegleg Kar. 
schmal, niskä K., nfekä Salb., 4irjä 

Soj., kesel Kar.; ». eng. 
Schmalbein, kädak, kädek K. t kätek 

kä4ak Soj. 
Schmant, öremä K., Kar. 
Schmatz (Vogel), kuskadak K., ku&- 

ka& Kar. 
schmecken, amzirben K., Knd., am- 

särmen Kar. 
schmelzen, kailerben K., irgeser (es 

schmilzt) Kar. 
Schmetterling, kubagan K., Knd., 

irbäkäi Ktsch. 
schmieren, taglirben, daglirben K«, 

lärmen, därmen Kar., sürter- 

ben, sürtkülirben K. 
Schmutz, baigas K., balgaS Salb., 

balhaä Kar., palgas Soj.; sop 

K., 4am Soj., »am Kar. 
Schnäpel (Sahno Lavaretus), ak ba- 

lak K. 
schnarchen, korlirben, kfirlirben K. 
Schnauze, sügän. 
schnäuzen, sich, sigererben K., sim- 

gerannen Kar. 
Schnee, kar K., Kar. 
Schneebrei, salbak. 
Schneefall, dot, tut K., 4as Kar. 
Schneekruste, tot K., togar, dogar Kar. 
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Schneeschuh, sana K., Sana Salb», 
käk Soj., hlk Kar. 

Schneide* bis K., pis Soj.; s. Messer- 
schneide. 

schneiden*kherben}i.* ke&ermen Kar. 
s. hauen. 

schnell* taberak K., tek Kar. 

Schnepfe* kögelde, kugiildü K M te- 
delgfi* Kar« 

schnitzen. a&nerbenK», lonerben Soj M 
aooarmen Kar. 

Schnur (seidene), dibak, tibäk, 4i- 
beäk K., nützen Soj., utasen 
Kar. 

schon* us K., u& Salb, 

schön (vom Weibe), silix, silex K., 
silig Knd., Kar.; (vom Man- 
ne) bogda K., 4eralyx(g), 4era- 
leg Kar., kos. 

schöpfen* suzerben K M usarmen Kar. 

Schössling* sala K. 

Schrei, keigu. 

schreiben* bäzerben K«, bitirmen Kar. 

schreien, köigalirben, kyigalirben, kes- 
karerben K M k&iäkerarmen Kar. 
(laut), koksirben K. 

schreiten* bäzerben; s. treten. 

Schuhband* bös K., bo& Salb., boc- 
ken Kar., tüijü Soj. 

Schuhheu, ulturuk K., Salb., ot Kar. 

Schuhsohle* ülgu K., ultug Kar. 

Schuld* älam, "alem K., älem Knd., 
älym Salb., alam (älam) Kar.; 
brö K., burö Kar. 

schuldig* älamnak, älemoek, Slemnta 
K., älymnyx Salb., älemuyi 
Knd., alamnyx, alamoeg Kar.; 
brölox K„ brölyx Kod., burö- 
Iojk, buröleg Kar. 



Schulter* Sgne Salb., Knd., erjne 

Kar., ikte Soj. 
Schüssel* tabak K«, Soj. 
schütteln* silbernen Kar.; 3. aus- 
schütteln, 
schwach* ök, *ok K», Knd.« aek Kar.; 

küstox K. 
Schwager* 4urtu K .* 4ür$ü Kar. ; bada 

K., Knd., Kar., pada Soj. 
Schwägerin* ältere* beregä. 
jüngere* basta, baste K M ba&A 

Salb., uba Soj. 
Schwan* kü K., Soj., Kar. 
schwanger* kärennex K., kärennyx 

Salb., Knd., harannyg, beren- 

neg(x) Kar. 
Schwanz* kuzuruk K., Soj., kudu- 

ruk Kar. 
Schwanzriemen* koskan K., kosken 

Knd., kuderga Soj., kuderha 

Kar. 
schwarz* kara. 
schwärzen* karalerben K., kararter- 

men Kar. 
Schwefel* köbür K., köhiir Kar. 
schweigen* tapsabaspen K., tap§aba&- 

pen Salb., tabasmeo Kar. 
Schwein* soska K., Soäka Salb., &oi&ka 

Kar. 
Schweiss* tir, tör K., ter, ter Knd., 

ter, der Kar. 
Schweissdecke* Ü4ürgü K., Urge Soj., 

kidis Kar. 
Schwelle* irkin K., Salb., irkin Knd., 

idik-alte Kar. 
schwellen* sizerben K., äilerbea Salb», 

uSabarmen Kar. 
es schwillt* usar Kar. 
schwemmen (Pferde), kirerben K. 
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schwer, är K„ Soj., Kar. 
Schwert, keles Knd., Soj., kale& K., 

4eda Kar. (der Weiber); kei- 

rak (in Märchen) K. 
Schwester, ada K., uba Kar. 

ältere, dada Ktsch., bidä, bSdä, 

bidä K. 9 Knd., uba Soj., "Kar. 
jüngere, tugma Knd., Kar. 
Schwiegermutter, kazine K. 9 kazene 

Knd., kadihe Kar. 
Schwiegersohn, küzÄ K M Rüdö, hudö 

Kar. 
Schwiegervater, käste K. 9 Soj., hatte 

Kar. 
schwimmen, tälerben K.; (abwärts) 

in erben, enerben, enerben K. 9 

Salb., batarmen Kar. 
Schwinge, kanat K. 9 hanat Kar. 
schwitzen, tirlirben, terlirben K., te- 

redermen Kar. 
sechs, alte, alty K., alte, alta Kar. 
der Sechste, altende K. 9 alte&ke 

Kar. 
alle sechs, altölag K., altälan, al- 

talan Kar. 
je sechs, altelär K. 9 altalar Kar. 
sechzig, altön K., alton Kar. 
See, köl, *kül R. 9 Soj., Röl, hol Kar. 
Seele, sfinä K., Kar. 
sehen, korerben K., Knd., Soj., kor- 

men Kar. 
sehr, teg, temär, ogä; bert, bertkä 

Kar. 
seicht, täjes, täjis Salb., Knd., s&gaS 

Kar., taizak« 
Seidenschnur, 8.' Schnur. 
Seidenstoff, tirga, törga K. 
Seife, säben. 
«ein, äni. 



5etie 9 sari, *säri K., däri Soj., larak 

Kar.; s. Rippe, 
seitwärts, kidär. 
selbst, bos K., bot Kar. 
selten, aram K., älagaS Kar. 
senden, s. schicken. 
Sense, sapka, *sakpa, sakpe K., &akpa 

Salb, 
jttein, öderterben K., olertermen Kar. 
auf ein Pferd, mündürerben K., 

munderarmen Kar. 
sich, in' den Sattel, altenerben K., 

altanerben Ktsch., monarmen 

Kar. 
sicherlich, magat, magat. 
sieben, ilgirben K., elgirben Salb. 
sieben, dite, dete K. v 4ete, 4ety Salb., 

4iti, töte Soj., tede Kar. 
der Siebente, ditende, detende K., 

tedeSke Kar. 
je sieben, ditelär K. 9 tedelär Kar. 
siebenzig, ditön, detön K., 4£ton Kar. 
Silber, kumüs K., möqö Soj., ak-mü- 

rjün Kar. 
Silbertanne, tigän sebe K. 9 tigän se 

Knd.« si, sf K., toigan Kar. 
singen, erlirben, ernirben Ktsch., er- 

lärmen Kar. 
sitzen, oderben, odererben K. 9 Salb., 

olerarmen Kar. 
zu Pferd*, münerben K., munar- 

men Kar. 
so, idi K., tere Kar.; mendap, men- 

deg K. 9 endap, endeg, äennap, 

äennap endeg Kar,, sagandek. 
sogleich, amok; sagam, sag amok. 
solcher, mundak K. 9 mendeg, mendep 

Kar.; andak K M endeg Kar. 
Sommer, dai, 4ai K., 4ai Kar. 
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den Sammer zubringen, dailirben, 
Uilirben K., Uilärmen Kar. 

Sommerroggen, iras, *äris K M arteS 

Kar. 
Sonne, kün K., Soj., Kar. 
Sonnlag, bözerak K. 
soviel, ande K., indä, endä Kar. 
spähen, s. zau6fnt. 
Spalte, därak, 4ärak K., Soj., sesek 

Ktsch., ärek Kar. 
spalten, 4arerben, darerben K., 4a- 

r armen, erarmen Kar. 
sich spalten, 4aralerben, daraler- 

ben K. 
Spanne, söm K., sflm Salb., Knd., 

käres K., Kod., kareS Salb., 

harfe Kar. 

spät (am Abend), orai Kar, 
später, karam K. v sog Kar., sönda. 
Speer, dida K., 4idä Soj., 4eda Kod. 
Speichel, tukiirök K., Kar., 4ükü- 

rtikK. 
speien, kuzarben K., kusarmen Kar.; 

tiikürärben K„ tukürärmen Kar. 
Speise, tamai K., tämak Knd. 
Speiseröhre, ödös K., ödtt Salb., 

bokse Kar. 

Sperling, bora koskadak K. 

Spiel, ojen, öjin K., Salb., ö'in Knd., 

o'en Kar. 
spielen, oinirben K., oinärmen Kar. 
Spieler, Öjedil. 
Spinne, gremdek K., Kar., elemdäk 

K., iremdik Ktsch. 
spinnen, irärben, irerben K., Salb. 
Spitze, ba§; 8. Kopf. 
spitzig, ustax K., Knd., uäox. 
Spötter, taima. 



Spur, is K., Kar., i$ Salb. 
Stab, tajak K., Soj., tajak, dajak Kar. 
Stahl, mölat K., Soj., Knd. 
Stall, kaza K., Soj. 
Stammanführer, bix(g) K., big Knd., 

Soj., ulug ba§ Kar. 
Stange, izärt K., ilert Salb., sert 

Kod. 
stark, küstfix, küstüg K., küStux(g) 

Salb., Kar. 
Stärke, käs K., käö Salb., Kar. 
Staub, s. Sand. 

stechen, 4ä4erben K., landarmen Kar. 
stehen, torerben K., tararmen Kar. 
stehlen, ögorlirben K., örlärmen Kar. 
Steigbügel, izaqä K., izänkä Salb., 

ezäqä Soj., eseqä Kar. 
— riemen, 4ap4or 
steil, kaskak K., Soj., ka&kak Salb., 

4ikä K., kader Kar., tigilbäk, 

tegelbäk K., tibilgäk Knd. 
Stein, las K., Soj., tai& Kar. 
steinig, tastex, tastyx K., Soj., taiä- 

teg Kar. 
stellen, turguzerben K., turgusarmen 

Kar. 
Stempel, tarjma K., Kar., tagba Knd. 
stempeln, taqmalirben K., tarjmalär- 

men Kar. 
Steppe, däze K., 4äze Soj., 4aze, 4ase 

Kar. 
Steppenvogel, kleiner, torgajak K., 

Knd. 
sterben, ülerben, *61erben K., öler- 

men Kar. 
Sterljäd, särax, särex K., säryg Knd. 
Stern, deltes, 4eltes K., Knd., Soj., 

4ylty$, 4ylte& Salb., seltes Kar. 
stets, s. immer. 
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Stiefel, maimak K M edek Soj., ttek, 

etik Kar. 
Stiefelschaft, s. Schaft. 
Stiefmutter ; öi, öi idä K., sogo ihä 

Kar. 

Stiefvater, öi, öi baba K., sogo-ata 
Kar. 

Stier, buga K., puga Soj., buha Kar. 
still, temex K., tymyx Salb., temyx 

Knd., ajas Soj., Kar.; s. ru- 

hig; ßlüx K., 49s Kar. (vom 

Wasser). 
Stirn, kamak K., Soj., alen Kar. 
stolz, 6tex K., Ötyx Salb., bert Kar. 
stossen, teberben K., tefermen Kar.; 

sugarben K., Sugarben Salb.; 

suharmen Kar.; sogarbea K., 

soktärmeo Kar.; iderbeo K. 
Stossstange, söigö Kar. 

mit der — stossen, söigölärmen 

Kar. 
stottern, äskanerben K., talgaktärmen 

Kar. 
stotternd, kiklö, keketö, kikelö R. 
Strand, sü-käze. 
Strasse, ta&te Kar. 
streiten, dälezerben. 
Streiter, Aalastag. 
streuen, urerben K., urarmen Kar.; 

töhärmen Kar., togerben Kod. ; 

tögärmen, kozarbeo IL 
Strick, bax K., bag Knd., Kar., pag 

Soj. 
Stroh, sezer K., Seier Salb. 
stromabwärts fahren, agazerben K., 

batarmen Kar. 
Stromwehre, tagan, tegan K. 9 tegän 

Kod., tux, tug. 



Strumpf, uk Koib., Kar. 

Strumpfband, s. Schuhband. 

Strumpf schaft, s. Schuhschaft. 

Stube, s. Hütte. 

Stück, kizäk, kezük. 

stumpf, sodan K., Sodan Salb., ömas 

K., tenbas, tenmas Kar. 
stürzen, sich auf etwas, üküstirben K. 
Stute, bi K., pi Soj., be Kar. 
Stütze, teräs. 
stützen, terirbeu. 
suchen, tilirben K., Knd., tilärmeo 

Kar., kilirben Salb. 
Süden, tus. 
i Sumpf, as K., a& Salb., one& Kar., 

sas-dir. 
Sünde, obal K., obal Knd., K, hi Kar. 
sündig, öballex K M oballyx Salb., öbal- 

lyx Kod., hileg, Rilyg Kar. 
Suppe, ügürä K., bulhao Kar. 
Fischsuppe, mün K., Soj., Kar. 

Tabune, delga K., telga Soj., tylga 
Salb., ör, sürüg Kar. 
zur Tabune gehörig, 4elgaJex, -lyx. 

tadeln, daballirben, iaballirbeo. 

Tag, kün K., Soj., kündüs Kar. 
bei Tage, kün orte K., kündüs Kar. 

Taimen, bil, bei K., pel Soj. 

Tanne, sebe, *s$ K., übe Soj., Sibi, 
Sibe Kar. 

Tannenwald, äreg Kar. 

Tante, ada K., ena Kod., aba Kar.; 
igäde, igede, nigäie, negäde 
Knd., aegäde Salb., »eqäKar. 

tapfer, bert Kar., otexK., ötyx Salb., 
külük K. 

Tasche, izäp, izeap K., hqaple Kar. 
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Mr, kin K., ktli Salb., ktei Kar.; 

s. Mensch, 
ib, rnkär K., tinker Salb.; tunuk 

K M tülei, dülei Kar. 
übe, kudai kus, — kufc. 
uidtar (Cedymbus amicus), teskär 

azak K. T ogok Kar. 
mcheryans (Mergus Merganser), 

si» K M £u& Satb., targat Soj., 

tarhat Kar. 
\ucherhuhn, it K. 
aend, muij. 

pptc/i, kibes, kebes K., Soj. 
nm», moldax K., Kar. 
mi/ 9 oi, (langes) ujak ; s. Schlucht. 
tot, in der, tere; s. so. 
\au, sälen, säln K., taten Soj., Kar. 
iet7, ülüi K M iiliig Kar. 
tue*, üiästererben K., uläätererben 

Salb., nlästerärmon, üll4inneo 

Kar. 
rilm, steh, üläzerben K., öliierbeo 

Sblb. 
mer, är K., Kar., ärlex, Iriyx K., 

ärlyx Sa»., Knd. 
ü*r r wildes, ag K., Kar. 
ittrlogmr, in K., Knd., iigür Kar. 
Hm, toi K., tdtka Kar. 
wäne, das, 4as K., Kar., Soj. 
if», s. masfa*. 
mr, izik K., idik Soj., izik Knd., 

edik Kar. 
/", terär) K., teräq Kar. 
K&fer, kas, kes K., kes, kys Soj., 

kes Kar. 
fr* ülgän K., tilgen Salb., ölgän 

Kar. 
foti, ädererben, 6dererben K., die- 

rärmen Kar. 



Todtenacker, sirät, sdrät, sfrät. 

tö»M, dmmpf, tdzeKrben K. 

Tracht, Last, kudak. 

trächtig, bös K., Soj., harenneg Kar. 

tragen (Kleider), kherbea K., ke- 
dermen Kar*; s. sm/u*. 

tränken, iierertan K. 

Traubenkirsche (Prunus Paths), nu- 
murt K M auinanrt Kar., mu- 
mmt Knd., Jodera Soj. 

Traum, las K., tüte Kar. 

träume*:// täzirben K., tödäneriften 

Kar? l 

. ■ •■* • * 

Treppe, j\mlw$. 

treten, bl^Mten K., baieriten Sal., bas- 

kadlfmen Rar., baskaftrben K. 
trinken, Uerben K., Soj., Knd., feet- 

men Kar. 
Trinkgeschirr (ans Holz), sara. 
trocken, kurux K.,Soj., karugKnd., 

kurugag Kar. 

— werden, kurirben K., kururmen 

K*r. 

— machen, kuruderben K., koru- 

darmen Kar. 
Trommel, tür K., tüt|är Soj., Kar. 
trunken, izerek K., foerek Selb., 

Soj., Knd., eserek Kar. 
Tuch, feines, sikpen K., 6ekpen Salb., 

Kar., tfkpen Soj., &pk«& ; gro- 

bes, tftr K., Kar. 
tüchtig, tü8tux, tustux. 

öfter, äzera, keterä K., ke$* Kar. 
überall, seberä, berai dirdä K M baräa 

dirdä Kar. 
überfahren, übergehen, über&tioerii, 

kiterben, k&erbetf, kelertafr K. , 

ke&ermen Kar. 

it 
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übermorgen, biirsü kön K. 
übernachten, konerben K M kooarmen 

Kar. 
überschreiten, altirben K M artäfmen 

Kar., aterben Ktsch M azerben 

K., basterarmen Kar. 
überwintern, kestirben K., keAtarmen 
Ufer, sfl käze ; steiles, dar, 4ar. 
um, ibera K., tolgandera Kar. 
umfangen, kudaktirben K., kudaktär- 

men Kar. 
umkehren, ebererben, ibererben K., 

Knd., Ktsch., ailanerben K. 
umringen, ibirärben K., eberärben, 

tolganderarmen Kar. 
umschliessen, otararmen Kar. 
umsehen, sich, kajabagarben K. 
umstürzen, aqdararben. 
umwickeln, sürgirben. 
und, -ta (tä), -da (-da). 
unlängst, näda K., aha Kar.; $. neu- 
lich. 
Unrath, söp K., 4am Soj., »am Kar. 
unser, bisti, besti. 
unten, altenda K.« Kar. 9 alten, kudu 

Kar. 
nach unten, altena K., alteqa Kar. 9 

toben, kuda K., Kar. 
von unten, altenag K. 9 altendan, 

alterten Kar. 9 töberten, toben ten . 
Untere, das, alte K M Kar. 
unterhalb befindlich, töbegä, töben- 

ke K. 
unterhalten, sich, segerärmen Kar. 
unterlegen sein, aldererben K., aide- 

rarmen Kar. 
UnUrihan, gl, il K. 
Untertheil, ä4ör. 
Untiefe, sai; s. Sandbank. 



unverheirathet, 4alag, dalag K M Kar., 

Soj., katerdox. 
Urgrossvater, öbäkä K M irä Kar. 
Urin, sidek, sidik, sidek K. 

Vater, aba K. f Soj., baba Ktsch., 

Knd., bäba Kar.; ada, "ade K., 

ata Kar. 
Vaterbruder, AaAa K. 9 ada K., Knd., 

Kar. 
Vater Schwester, dada K. 9 ada, uba 

Kar., enä Knd.. 
Verbrämung, kuma. 
verderben, ärdaderben K. 9 ärdader- 

men Kar. 
verfertigen, 4asärmen Kar. 
verfluchen, kärgirben K. 
verfolgen, ka4erzerben. 
vergeben, tastirben K., ta&irben Salb.; 

s. verzeihen, 
vergebens, 4ik; 4ere, 4eranda, kurug 

Kar. 
vergessen, unuderben K M uttarmen 

Kar. 
verirren, sich, azerben K., azerben 

Salb., Knd., asarmen Kar. 
verjagen, sagarerben K. 9 gegarerben 

Salb., ka&erarmen, kaherarmen 

Kar. 
verkaufen, sadarbenK., satarmen Kar. 
verlängern, uzaderben K. 
verläumden, tildiktenerbeo K. 
Verläumder, tildik, teldek. 
verlieren, didererben, 4idererben K., 

4iterärmep Kar. 
verschlingen, azererben K., aserär- 

men Kar. 
Verstand, sägas K., sagas Soj., sa- 
ge*, sagaä Kar. 
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verslecken, ttzererben K., Wiererben 

Salb., teg&rmen Kar. 
sich — t bdgerben K., tig&rmen 

Kar. 
versuchen, amiirben K., Knd., am- 

särmen Kar. ; senirben K., tor- 

tarmen Kar. 
verwandeln, koboldererben K. 

sich — , kobolerben K. 
Verwandter, tugan. 
verzeihen, ertererben K. 9 Knd., ir- 

terärben K., irtererben Ktsch. ; 

3. vergeben. 
Verzug, toklag(x). 
Vieh, mal K., Soj. 
Viehheer de, sfirag(x) Kar. ; s. Tabune. 
viel, köp, köfei Kar. 
Vielfrass, knnu K., tekpS, 46kpa Kar., 

Soj. 
viebnal, köp katep K., köfei kata. 
vier, tört, tArt. 

der Vierte, tördeode, tördende K., 

torteSke Kar. 
alle vier, törtoläq K., törtiläo, tör- 

läo Kar. 
je vier, törtür K., törtär Kar. 
vierzig, kerek K., törton Kar. 
Visier (an der Flinte), karöl. 
Vogel, kus K., Soj. 
Vogeljunges, kos bala. 
Vogelkrallen, tergak K., Kar. 
Vogehcknabel, tumduk K., Kar., hai 

Kar. 
Volk, Aon, *4on K., Soj., Ron Kar., 

31, il K. 
voll, toldera K., töldera Knd., tolo, 

v dolo Kar. 
vorangehen, burnirben K. t mumär- 

men Kar. 



vorbei, karibenag K«, aanera Kar. 
vorbeigehen, irterben K., erterbeo 

Salb., Knd., ertermen Kar. 
Vordere, das, boron, Slenda, alenda, 

Sien, alne. 
Vorhang, közerjä, kozegä. 
vorn, burunda, alnenda K., mornanda 

Kar. 
nach vorn, bururja; burugär, al- 

nena K., murnaga Kar. 
von vorn, bur uo dan, alnenaij K., 

murnandan Kar. 
Vorrath, äzak K., Salb., äzek Knd., 

talhan Kar. 
— anlegen, 4egaoerben, deganer- 

ben. 
Vorrathskammer, sarsin K., SarSin 

Salb., sere Kar. 
vorübergehen, azerben K. (in Mär- 
chen). 

wachen, kadarerben, kadererbeo K., 

katararmen, harärmen Kar. 
wachsen, ozerben K., ösarmeo Kar. 
Wade, balter K., Kar., palter Soj. 
Wadenknochen, 4oda K., Kar. 
Wagen, kaqa. 
wagen, teden erben. 
wahr, kirtes K., kßrte$ Salb. 
Wahrheit, sen. 
Waise, fikses, *öksesK., öksüsSalb., 

ösküs, *öksüs Kar. 
Waldbach, 4ul ; s. Bach, 
wälzen, arjdererben K., Knd., aqda- 

rarmen Kar., ü4ürerben K. 
Wanze, näk K., aäk Kar., 4Sk Soj. 
wann, kaden K M ka&an, kähän Kar. 
warm, dilex, tilei Soj., 4ilyx Salb., 

Knd., 4ylyxKnd„4eleg(x)Kar. 
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warten, sagirben K., manftrmen Kar. 
too*, nfimä, nime, nö K. f tä Kar. 
waschen, dOrben, tfirben R., türmen 

Kar., astarben Soj. 
Wasser, sux, sag, sQ K., Soj., sux, 

sug Kar. 
Wassermaus, baga Kar. 
Wasserratte, schwarze, ustan K., 

Salb. 
wechseln, älestererbeq K., SleSterer- 

ben Salb., aleäterarmen Kar. 
Weg, dol, toi K., örok Soj M orok Kar. 
wegen, utun K., u$un, uäen Kar. 
Weib, altes verheirathetes, inei K., 

finei Salb. 

— junges, kät; 8. Mädchen. 
Weibchen, tize K., tüi Salb., tizi 

Knd., eis Kar. 
Weiberkleid, kurzes, ögdäk. 
— , langes, körjnäk Knd. 
Weiberpelz, gdäktex ton. 
tietcft, nemzak K., nymiak Salb., 

t&ndak Soj., aemdak Kar.; 

menzak Knd. 
Weichen, die, maxte, kurtaga K., 

Knd, 
freute, sot K. 

— weisse, kSl. 
Weidengebüsch, tal K., käk Soj., 

hak Kar. 
t?on Weidenholz, käleo. 
weiden, kadarerben; s. tüaofwn, no- 

madistren. 
weinen (am Grabe), sektirben. 
u>em, ak K M Kar. 
Weissdorn (Crataegus oxycanlha), td. 
weissen, agarerben (?), agarterben K. 
weissrückig, sertak. 
t*?eiV, erak. 



weither, erakten. 
weil gehen, barmen Kar. 
Weizen, bugdai. 

welch einer, kaidak K., kandeg Kar. 
welcher, kaize, kaizederK., kajaKar. 
fFe/fe, salgak K., dalge Soj., talheg 

Kar. 
Wilp, küdügäs K., kütügä& Salb., 

enek Soj., Kar. 
wenden, tolgirbeo K., tolgirmen Kar., 

ibererben Ktscb., Knd., aqda- 

rarmen Kar.; ailandererben K., 

nanadermen Kar. 
sich — , ailanerben K., Banarmeo 

Kar. 
wenn nur, kot K., hoit Kar.; -da 

-da, -tä -tä, encl. 
wenig, üs, kitik K., bita, biti, ilädfi 

Kar.; kezäk K., älagaä Kar. 
ein wenig, sala, galala, kitklek. 
wer, kern, kirn K., kern, kum Kar. 
werfen, tastirben K., ta&tirben Salb., 

kärmen Kar. 
sich auf etwas — -, üküsttf bea K. 
weshalb, nödai), nö kerektag K., tudan 

Kar«; nimedaq K., tüneq o$un 

Kar. 
Wespe, är, ar K., ara Kar. 
wie, kaidi, kaidi K., kandap, kandeg, 

-deg, -teg Kar. 
wiederum, bazök K., hasa Kar. 
Wiege, bizek, *bizik K., bezek Knd., 

Salb., bedik Kar., kahai Soj. 
wiehern, kistirben K., kiStirbeo Salb., 

etermen Kar. 
— lassen, etedermen Kar. 
Wiese, buk K. 

wieviel, nemde K., te$e, tabe Kar, 
Wild, Wildpret, ag K., Kar. 
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Wind, 4U, til K., kat Kar., Soj. 
winden, s. wenden. 
Kinkel, bring K., Kar* 
Winter, kes, kys K. f kes Soj., ke& 

Salb., ke* Kar. 
wir, bis, bes. 
Wirbelwind, boran K., Kar., ku- 

jun K. 
wirklich, aidas K. 9 Kar., sagandak K. 
/Ttrlk. ea K., Ktsch., * Kar. 
Wirthin, izä K. 9 inei Ktach., enei 

K M Soj. 
wissen, bilerben K., bilermea Kar. 
Wittwe, lredox K. 9 ftrdok Kar. ; tul, 

tul-kizi K M tulgandak Kar. 
Wittwer, tul, tul-kizi K., tulgandak 

Kar. 
too, kaida K M Kar. 

wohin, kaidar K. 9 kainar Kar. 
woher, kaidag K M kajen Kar. 
wohlbehalten, izän; s. glücklich. 
Wolf, bür Km bürä Kar., p&r Soj., so- 

dan-kozuruk (Stumpfschwanz). 
Wolke, bulut K M Kar., pulut Soj. 
wollen, kölenerben K M saktermen Kar. 
Wort, sfe, 4«k, 4ok K., ün, sot Kar. 
toozu, nöderga K., 4üga Kar. 
Wunde, bftlax, bälei K., bilyx Salb., 

Knd. v baiä, ber&ä Kar.; sorop 

K.; 8. Narbe, 
wundern, sich, däpsirben, täparben. 
Wurm, kort K., Soj., Kar. 
Wurzel, Baum-, dilegä, tilegä K., 

4eltes Knd., Soj., seltes Kar. 
Gras-, tämer (tamer) K., tamer 

Kar. 

Zahl, sane, sane. 

zählen, saoirbeo K., sanärmen Kar. 



Zahn, lis K., tes Soj., ti& Salb., ti£, 

di& Kar. 
«ort, irkä. 
zaubern, kamnirben K., hamnärmen 

Kar.; tölkälirben K. 
Zaum, sugluk, sflluk K., Kar., Soj. 
Zaumstange, ürgan K.« ürgen Salb., 

organ Kar. 
Zehe, sala K* 9 ergäk Kar. 
zehn, on. 

alle zehn, onölar) K., onälan, ona- 

lan Kar. 
je zehn, onSr K., onar Kar. 
dar Zehnte, onende, önende K M 

oneSke Kar. 
Zeichen, 6n, *in K., in Ktsch., en 

Knd. ; taqma Kar., tarjba Knd. 
zeichnen, innerben Ktsch., ennerbeo 

K., eoirben Knd., tagmalirton 

K., taqmalärmen Kar. 

— Striche, sirben (sigirben) K., 
Sejarmen Kar. 

Zeigefinger, ustuk sala K. 
zeigen, kdzederben, közederben. 
Zeit, Aas, las. 
— , rechte, s. Zeüpunct. 
Zeitpunct, tim K., tem Kod. 
Zelt, ep, ep ; ip K., ip Ktsch., üx Soj., 
ög Kar.; s. Jurte. 

— (der Helden), 6rgä, örgä K., 
örgä Kar. 

Zeltstange, tirmä, termä Knd., saran 
Kar. 

zerbrechen, intr., senerben K., senar- 
men Kar. 
— , trans., sendererben K., sa- 
harmen Kar. 

zergehen, s. schmelzen. 

zerschlagen, s. zersplittern. 
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zerschneiden, kuerben K M kesermen 

Kar. 
zersplittern, trans., lalirbeo ; intr. ta- 

lalerben. 
Zeug, chines., bös. 
Ziege, kik K., SIek Soj., elek Kar. 
— , wilde, 4eqmä K., tegma Soj., 

4eqba Kar. 
ziehen, Sgalerben, s. schleppen; tar- 

terben K., tartarmen Kar. 
— 9 einander« tartezerben K. 
— » sich, tarteoerben K. 
zielen, ulirben K. 
Zinn, ak korgantol, ak korgaliin, 

ak korgoliün K M ak korgolden 

Kar. 
Zabel, albaga K., kis Ktsch., Soj., 

alda Kar., ki& Salb., Kar. 
Zorn, bux. 
zudecken, 4abarben, iabarben K., 4e- 

farmen Kar. 
— , sich, dabenirben. 
Zügel, Augän, 4ügän K., Soj«, Augen 

Salb., kazar, hazar, hasar Kar. 
zugleich, käda K., käte Kar.; kada, 

kadök, birgä. 
Zugnetz, sözerbä. 
Zunder, kabö K., kag Soj., Rag, hag 

Kar. 
zunehmen, kozelerben K., koielerben 

Salb.; koskarben K. 
Zunge, til K., Soj., tel, del Kar. 
zurechtkommen, magnan erben. 



zurückkehren, intr., oaoerben, aila- 
nerbeo K«, wnarmen Kar. 
- — , Irans., nandererbea , ailande- 
rerben K., »anadermen. 

zusammenkommen, segerärmen Kar. 

zuschneiden, biierben K., kesermen 
Kar. 

zusetzen, s. verlängern. 

zuviel, artak K., artek Kar. 

zuvorkommen, burnirben K., murnär- 
men Kar. 

zwanzig, 4i berge, Aibirge K., ibon 
Kar. 

zwei, ike, iki K., ihi Kar. 

der Zweite, ikenAe(i), ikinii K., 

ihiSke Kar. 
je zwei, ikelär K., ihilär Kar. 

Zweig, äzer K., ader Kar. 

Zwilling, ikärä K. 9 ihis-kiti Kar. 

zwirnen, zwei fädig, katirben K., ka- 
tarmen Kar. 
— , drei fädig, kaderben K. 

zwisclien, arazenda K., arasenda Kar. 

zwischenher, arazenaq, 6nenäg K«, 
arasendag Kar. 

zwischenhin, arazena, Anenä K., ara- 
• zega Kar. 

Zwischenraum, ara K«, Kar., araze 
K., arase Kar., 6n K. 

— zwischen den Beinen, Ärak K., 
Kar. 

— zwischen den Armen, kniak; 
s. Tracht. 



SPRACHPROBEN, 



Itelballsche Heldensagen, 



Buluq diren Airlen 4äder, 

buluq suo itin 4äder, 

ak taskelneq altenda, 

ak talaineq kiztada; 

ip sal-4äder 

Ag oi at Alten Kan 

Alten Areg ineilyx. 

Barennaq sekkan balaze Aogol; 

4äze toldera mallei, 
ülguzüdok donök. 
Ol karazen kon-4äder; 
ater tag Step kildek, 
ära kfin segap kilde, 
altön askan Alten Kan 
alten sirädä'rj turnp kilde, 
tolgalep 46rep tönanep aide, 
taskär sega konde, 
arendula ag oi aden 
Augiirep 46rep diigän sakte, 
ibir 4drep ezer salde, 
time tirinep *äder, 
timir kujak kizin läder; 
äragde bürügde ok sädaga; 

3s pilene kurtanap lader. 



Das Eckenland bewohnt er, 

das Eckenwasser trinkt er, 

unter der weissen Bergkoppe, 

an dem weissen Meere; 
5 er errichtet seine Jurte 

Alten Kan mit weissblauem Rosse 

mit der Gattin Alten Äreg. 

Ein aus ihrer Leber hervorgegangenes 
Kind ist nicht da; 

die Steppe ist voll von Vieh, 
to ohne Zahl (eig. ohne Sohle) auch das 

Diese Nacht schläft er; [Volk. 

das helle Morgenroth fing an zu leuch- 

die reine Sonne kam hervor, [ten, 

Alten Kan älter als sechzig Jahr 
15 erhob sich vom goldnen Bette, 

wandte sich um, kleidete sich an, 

ging hinaus, 

an das mächtige weissblaue Ross 

legte er laufend Zügel an , 
20 herumgehend legte er den Sattel, 

waffnet sich mit den Waffen , 

zieht das Eisen - Hemd an ; 

einer Insel, einem Waldhügel gleich 
stehn die Pfeile im Köcher; 

den Mittelleib umgärtet er. 

ii* 
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lnei Alten Areg 25 

segap kilde: 

«Alten Kan alganem 

kaidär bar -läder zag?» 

Altea Kan aptak söläp täder : 

«Kadergan mälemne sanap kilim, 30 

kälak ionemne bögöp-kilim.» 

Aden kamdelep törep sekte; 

Ak 4äze toldera kadergan malen 

sanap törep sanen aide, 

kälak Ionen bögöp bögönen aide, 35 

dazag Aorgänene 

daise at mündürde, 

dalas ASrgänene 

daxse kip kizirde. 

Irten bargan Alten Kan 40 

irdä näneb oder, 

ibene kilep aden balgap salde, 

izik alep kirep kilde. 

«£zen öderzaqma, 

alganem Alten Areg?» 45 

«ßzen öderben 

Alten Kan alganem.» 

As salep azerep 4äder, 

araga birep seüep-täder; 

as dip toste, 50 

araga itip izerde. 

«Alganem Alten Äreg, 

46k döktap birim , 

esterzägmä?» 

«cNöga ispMäij, 55 

alganem Alten Kan?» 

«Bäze toldera kaderganebes köp, 

ip toldera degaaebes ezebes köp, 

istebestäq sekkan balabes 4ögol , 



Die Frau Alten Areg 

kam hervor : 

« Alten Kan, mein Gatte, 

wohin begiebst du dich?» 

Alten Kan, der Alte, spricht: 

«Ich will mein Hutvieh zählen gehen, 

will all mein Volk kennen lernen.» 

Das Ross peitschend eilte er fort; 

das die weisse Steppe füllende Hutvieh 

zählte er und nahm die Zahl , ^ 

alles Volk kennen lernend nahm er 
Kunde, 

den zu Fuss Gehenden 

setzte er auf ein gutes Ross , 

den nackt Gehenden 

bekleidete er mit einem guten Gewände. 

Am Morgen war Alten Kan gegangen, 

Abends kehrte er heim, 

kam zum Zelte, band das Ross an, 

öffnete die Thür und trat ein. 

« Bist du gesund , 

Alten Areg, meine Gattin?» 

«Ich bin gesund, 

Alten Kan, mein Gatte.» 

Sie setzt ihm Speise vor, speist ihn , 

giebt ihm Wein, bewirthet ihn, 

Speise essend ward er satt, 

Wein trinkend ward er tranken. 

«Alten Areg, meine Gattin, 

ich will ein Wort reden , 

willst du mich anhören?» 

»Weshalb soll ich dich nicht anhören, 

Alten Kan, mein Gatte?» 

« Die Steppe ist voll von unserm vielen 
Uutvieh , 

die Jurte voll von unserm vielen Vor- 
rath und Eigen thum, 

es ist kein aus unserm Innern hervor- 
gegangenes Kind da, 
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alton däska Aäzebes Aitle, 

käbfrgadagktondasttgoi, 

tugaoabea bister) Aogol, 

Alze toldera kaderganebes, 

faxte Aonni bol-parer; 

ip toldera ezebes 

el 4onni bolep parer. » 

Ol kdfazen konep 4äder, 

ater tag Step kilde, 

ära kun segap kilde, 

älep Alten Kan turup kilde 

taskär sekte ; 

diner) katio aide, 

oktal) könezen aide. 

Alte Äreg inei : 

«Alganem Allen Kan, 

kaidär basök barep 4äderzäij?» 

«Ar) aap kühn, 

kusturj simizen alep kilim, 

agneg karazen öder kilim. w 

Talai kasti dortep- sekte, 

kanatex kns kArbäde, 

taiga karibenag dftreb-öder, 

aij körbade Alten Kan, 

näneb-öder, 

sen üstune dortep kilde; 

äl konicge, 

£1 Äonen k6rep tur-4äder, 

arga Aonnei) örtezende 

os tölyg olak bäzep pari ; 

killen 6dendä, 

katex sögendä 

4üzü Aogol; 

bu ölaktai) karaganag 

bukt kezere kojep läder, 

kara Airnäg karteze 

seberä kojep läder. 



60 sechzig Jahre haben unsere Jahre er- 
reicht, 

es ist nicht da ein Bruder von unsrer 
Seite, 

es ist nicht da ein Verwandter von um, 

die Steppe voll von unserm Hutvieh 

wird dem guten Volk zu Theil ; 
»5 die Jurte voll von unserm Eigenthum 

wird fremdem Volk zu Theil.» 

Diese Nacht schläft er. 

als das Morgenroth leuchtet, 

die reine Sonne hervorkam , 
70 stand der Held Alten Kan auf, 

er ging hinaus; 

er nahm die Stärke des Bogens, 

er nahm die Gradheit des Pfeils. 

Alten Äreg die Gattin: 
75 a Alten Kan mein Gatte, 

wohin begiebst du dich wiederum?» 

«Ich will jagen, 

will des Vogels Fettheit nehmen, 

will des Wildes Schwärze tSdten.» 
so An dem Meere ritt er, 

sah keinen beflügelten Vogel, 

an dem Walde geht er, 

kein Thier sah Alten Kan, 

er kehrt um, 
85 kam auf den Landrücken geritten ; 

ein Dorf ist benachbart, 

er steht und betrachtet sein Volk ; 

in des reinen Volkes Mitte 

schreitet ein dreijähriger Knabe; 
90 an seinem dicken Fleische, 

an seinen festen Knochen 

ist kein Knorpel; 

von dieses Knaben Augen 

wird die Wolke roth und brennt, 
95 der schwarzen Erde Oberfläche 

überall brennt 
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Alten Kan ine körep, 

kardag ak seräje, 

karale tartep tur; 

kanoar) kezel seräje, 100 

kjM AUep käre tartep tur. 

«Kadergan mineg mälemne 

kaderep Airgä toräp-ter, 

kaptei ezemne kizergä töräp-ter, 

idäzenäq imgäA südü 105 

öderägä kerek.» 

Aden kamdelade, % 

älga kire oiladep kilde, 

aden bos tasted e, 

ibegä kire konde, 110 

alten sirägä ödere tüstü. 

Abakai daxse Alten Areg 

as birep 4äder, 

Alten Kan as dibin däder, 

araga birzä ispin däder, 115 

nemä surza tapsabin-Aäder. 

«Alganem Alten Kan, 

adarja tärenep kildeqmä, 

Airäs saga Aögolba, 

kizer kip saga ditpädebä, 120 

müner adeq saga 46k boldeba, 

nö nemä bidi tärenep kildegmä?» 

«Inei Alten Areg 

nö nemä sen biläderzäi), 

tatei) nzun sagandeq kaskak, 125 

nö nemä sen kät kizi 

nö nemä sen bildäqzäq ! 

kadergan bisteg mälebes 

kaderer nemä töräp-ter, 

kaptöi bister) ezebcste 130 

kizer nemä töräp-ter, 



Als Alten Kan ihn siebt, 

wird sein Gesicht weisser als Schnee, 

wird es wiederum schwarz ; 

sein Gesiebt wird röther als Blut, 

wird wiederum bleich wie Asche. 

«Mein Hutvieh 

zu hüten und zu Terzehren ward er 

geboren , 
mein im Ranzen befindliches Eigen- 
* thum zu tragen ward er gefroren, 
als er bei seiner Mutter die Milch sog 
hätte man ihn tödten müssen.» 
Er peitschte sein Ross, 
kam eilends in den Uluss, 
Hess sein Ross frei, 
ging in die Jurte ein, 
setzte sich auf das goldene Bett. 
Die schöne gute Alten Areg 
giebt ihm Speise, 
Alten Kan isst die Speise nicht, 
als sie Wein giebt, trinkt er nicht, 
wenn sie etwas fragt, schweigt er. 
«Alten Kan, mein Gatte, 
kamst du mit Aerger auf deinen Vater, 
giebt es nichts fur dich zum Essen, 
reichten die Kleider nicht aus zum 

Tragen, 
hattest du kein Ross zum Reiten, 
weshalb bist du also zürnend gekom- 
«Weib Alten Areg, [men?» 

was kannst du wissen? 
dein Haar ist lang , dein Verstand kurz 
nichts kannst du, Weib, [(steil), 

nichts kannst du wissen! 
unser Hutvieh 

zu bewachen ward einer gehören, 
unser Eigenthum, das im Ranzen ver 

wahrte, 
zu tragen ward einer geboren, 
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iiäzenäg imgän südü 

Öderägä k&rek; 

ös iirdäq kizep-Aderiben.» 

Abakai iaise Alten Areg: 135 

«Adalei adagne äne öder, 
üs-4elyx ölakte 4ir öderbi; 
kadanda saga bölezer argas boler, 

isteqnärj sekkan bala saga boler.» 

«Iki tuluptu kät kizi, 140 

sen nö nemä biliägzär) ! » 

Alten kaleten kab aide, 

taskär sega konde, 

keiga salde : «Togos älep, 

täberak kileqär! *> 145 

Togos älep bürüktärene 

koltektärene kizep kildelär. 

«Ulug big, kanebes, 

nökörek bolde?» 

"Alep iaiselar, 150 

tögos älebem, 

tök täberak 1 

fis-lelyx talas ölak 

tege tnrgan 

sen üstüne ltts 

täberak ägalagär.» 

koksep-täder 

tögos älepte. 

Alten Kan tege tnrgan , 

sen üstüne too 

barep dalbak tas köder kilep, 

sin üstündä sagap turup-4äder. 

Arga 4onneg arazenda 

üs-4elyx 4alas ölakte 

tögos älep koldag buttag 165 

kab alep 

dirgedä törbin, 



als er bei der Matter die Milch sog, 

hätte man ihn tödten müssen; 

an drei Stellen zerschneide and tödte 

ich ihn.» 
Die schöne, gute Alten Areg: 
«x Seinen Grossvater, diesen tödte, 
tödte nicht den dreijährigen Knaben ; 
einmal wird er dir helfender Gefährte 

sein, 
er wird dir ein aus dem Innern ge- 

bornes Kind sein.» 
«Weib mit zwei Flechten versehen, 
was könntest du wissen ! » 
Er ergriff sein goldenes Schwert, 
er ging hinaus, 
er rief: «Neun Helden, 
kommet schnell!» 
Die neun Helden ihre Mutzen 
unter die Achselhöhlen druckend ka- 
«Grosser Herr, unser Chan, [men. 
was ist von Not hen?» 
«Gute Helden, 
meine neun Helden, 
schnell I 

der dreijährige nackte Knabe, 
der dort steht 
auf dem Bergrücken, 
schleppt ihn schnell.» 
(So) ruft er 
zu den neun Helden. 
Alten Kan steht dort, 
auf dem Bergrücken 
er ging und hob einen breiten Stein auf, 
auf dem Bergrücken steht und wartet 
Aus des reinen Volkes Mitte [er. 
den dreijährigen nackten Knaben 
die neun Helden an Händen u. Lenden 
ergreifen, 
lassen ihn nicht zu Boden sinken, 
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köderep kililftr. 

Üs-4elyx4alas61ak: 

«Kann ere kan Alten Kan, 170 

kitik miner) bozemoe 

6dorbä! 

Lsterjnärj sekkan balarj min bolerbeo, 



Aderbä ! » 

Alten Kan ap4ak: 

«Kaderergan mälemne 

kaderga döila'nep-4äderzäi). 

Tök täberak ägalagir, 

lalbak taska iapsera 

moinen salegär!» 

Togos älep köderep kilep 

ialbak taska dapsera 

saldelar. 

Älep torSn Alten Kan 

molet kalelen 

kab-alep, 

üs-*elyg olaktaij 

moinen kizergä-AÖr, 

abakai Aaxse Alten Artg 

kaskarebenag oilap kilde: 

«Alton dästex Alten Kan, 

üs-4elyx *alas olakte 

äne Öder ge nie, 

ilyg dästex 

Alten Areg mine Öder ! » 

Oilap kilep 

üs telyx 4a las ölaktarj 

üstiine dadeb este. 

«Mineij s6zem espäzärj 

kadßk mine bu ölakpenarj 

kicep-sal.» 

Alten Kan ap4ak 

kale4en birglr tasteb este, 

kamdezen kab alep, 

Alten Ärgane 
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180 



185 



190 



195 



200 



205 



heben ihn und gehen. 
Der dreijährige nackte Knabe: 
«Chan der Chane, Alten Kap, 
mich selbst, den Kleinen, 
tödte nicht ! 

Ich werde ein aus deinem Innern her- 
vorgegangenes Kind sein, 
tödte nicht I» 
Alten Kan der Alte: 
«Mein Hutvieh 
zu hüten bist du listig. 
Schnell schleppet ihn, 
auf den breiten Stein nahe 
leget den Hals!» 

Die neun Helden kamen und hoben ihn 
auf den breiten Stein nahe 
legten sie ihn. 

Als Held geboren Alten Kan 
sein Stahl -Schwert 
ergriff, 

von dem dreijährigen Knaben 
will er den Hals abhauen, 
die schone, gute Alten Areg 
kommt schreiend gelaufen : 
«Sechzigjähriger Alten Kan, 
den dreijährigen nackten Knaben 
bevor du ihn tödtest, 
die fünfzigjährige 
Alten Areg mich tödte!« 
Sie kam gelaufen, 

auf den dreijährigen nackten Knaben 
sie sich warf. 

«Hörest da meine Worte nicht, 
so zugleich mich mit diesem Knaben 
du zerschneide.» 
Alten Kan der Alte 
warf sein Schwert fort, * 
griff nach seiner Peitsche, 
Alten Areg 
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iki üilinaij 

kab alep sojep-4ftder. 

Kfinnu^ tüskä Altera soide, 

Alten Areg kamde sedap bolbin, 

tillep parde. 210 

Kab alep tasteb este. 

Kalefeo kab alep 

us-4elyg ölaktar) 

moinenar) sap4ek, 

sapkan ilnerj 215 

kaleie ten made. 

«Kales saga tenmäzä 

tögos Izer molet didäm 

tener bolbazen. » 

didäzen kab aldek , 220 

kügürt *ilep kozurep 4&der, 

logos alepte karezep 4ftder: 

«T«k täberak 

alegar koltegan 

Aidäbenäq tiKergi.» 225 

Bidäze tenmin-4äder. 

«EHdam saga tönmizä 

kurdäkto bistix ugum saga 

toner bolbazen.» 

Ag oi adne altenep alep 2ao 

altai sin ustune 

kMga salde: 

«Togos älep ! dalbak tözen 

alep piregär.» 

Tartep kilep, izäqä siränep, 28» 

dfcen tartkanda, 
areniula ag oi at izärjäie 

kara Airgä kir pari; 

irten tartkan Atzen 

irdä bozedep turde, 240 

taska Ailep tfzeli tfisffi. 



beide Flechten 

ergreifend schlägt er sie. 

Bis zum Mittag schlug er sie, 

Alten Areg ertrug die Peitsche nicht, 

sie fiel in Ohnmacht. 

Er ergriff sie und warf sie fort. 

Er griff zum Schwert, 

den dreijährigen Knaben 

schlägt er in den Nacken, 

er schlug ihn, 

das Schwert fasste nicht. 

«Wenn das Schwert dich nicht fasset, 

durfte mein neunzackiger Stahl-Speer 

dich fassen.» 

Den Speer ergriff er, 

donnert dem Donner gleich. 

Die neun Helden schilt er : 

«Schnell 

öffnet die Achselhöhle 

um mit dem Speer ihn zu stechen.» 

Sein Speer will nicht fassen. 

«Wenn mein Speer dich nicht fasst, 

dürfte mein schaufelgleicher scharfer 

dich fassen.» [Pfeil 

Auf sein weissblaues Ross sich setzend 

auf den goldnen Bergrucken 

er schrie : 

«Ihr neun Helden ! seine breite Brust 

öffnet und gebet.» 

Er spannt den Bogen, sich gegen die 

Steigbügel stützend, 
als er den Bogen spannt, 
sank sein mächtiges weissblaues Ross 

bis zu den Steigbügeln 
in die schwarze Erde ; 
am Morgen spannt er den Bogen, 
am Abend liess er ihn los, 
wie an einem Stein glitt (der Pfeil) ab 

und fiel. 
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Alten Kan körgop parde, 
ibenzär oiladep sekte; 
üs-4elyg ölak logos äleptaq 
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kölenag sure tartende, 

Alten Kaija köiga salde: 

«Bogar Kudai mine Aajap tfizurgän 

saga Alten Kaga, 

btregnatj sekkan bala bolerga. 

sen mine öderägä bol-tfrzäg, 250 
On dite Air altenda 



kerek Kukät tagda 
saga dalap kilerga d6rlär. 
Togos iir ozarinda 
tögos kulas sennex 
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kezel kär attex 

Katai Alep, 

tögos kannarj bäzen bilep 4äder, 

alben al-4lder, 

kerek Kukät, olarneq naideze 

Katai Älep 

tarjdok kilergä-d6rlär, 

edeqnäi) kizep saga diderterlär, 



känarjnar) agazep 

sog idep üerelär; 265 

min sine korep turup bölespaspen. » 

Idi debinär) 

kara korgalden bolep 

kara Air altene 

kailep tiizfip este. 270 

Alten Kan ibene kilep korgop 4Sder. 

«N6 nemene fis 4elyi 
61ak söläde?» 



Alten Kan gerieth in Schreck , 

eilends ging er heim; 

der dreijährige Knabe von den neun 
Helden 

aus den Armen machte er ach los, 

rief dem Alten Kan zu : 

«Kudai in der Hohe schuf and sandte 
mich herab 

zu dir Alten Kan, 

dir zu sein ein aus der Leber hervor- 
gegangenes Kind. 

Da do mich todten willst, 

werden aus der Tiefe von siebenzehn 
Erdschichten 

vierzig Schwanfrauen morgen 

um mit dir zu kämpfen kommen. 

Neun Erdschichten tiefer 

lebt mit dem einen nennklaftrigen 
Rucken habenden 

rothen, gelbgesprenkelten Rosse 

Katai Alep, 

er kennt die Häupter von neun Chanen, 

nimmt von ihnen Tribut, 

die vierzig Schwanfrauen, ihr Freund 

Katai Alep 

werden morgen kommen, 

aus deinem Fleische schneidend wer- 
den sie dich nähren, 

von deinem Blute, wenn es rinnt, 

geben sie dir wie Wasser zu trinken; 

ich sehe auf dich und stehe ohne zu 

So sprechend [helfen.» 

wie Blei 

unter die schwarze Erde 

schmelzend er sank. 

Alten Kan kam in sein Zelt und war 
erschreckt. 

«Was hat der dreijährige 

Knabe gesagt?» 
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«Inejem Alten Äreg ! 

on 4ite dir altenda 275 

kerek Kükät bu dirgä 

segarga dörlär, 

so lade, 

kezel kör attex 

Katai Alep 280 

togos kanner) bäzen bilep 

alben alep 4äder, 

kerek Kükätter) naideze 

Katai Alep 

kadök biste dalirga 285 

irtenök kilär, 

so lade. 

Üs-Ielyx 4alas ölak 

senmä taiineba soläde, 

inejem Alten Areg?» 290 

As pirep azerep 4äder, 

araga birep seilep-4äder. 

Ater tag atkande, 

ära kfin sekkande 

ikola ttezep öderlar; 295 

ater taqneg söbenag 

nra künoeg älnebenai) 

ulug dil bol-4äder, 

arendula tabane ulug baska dilep, 

at arendula 300 

tana ulug dil dilep 

köleb öder, 

altai senneq üstündä 

alep taxse kilde. 

«Ag oi at bagdaba? 30« 

Alten Kan temdäbä?» 

A 

Alep taxse Alten Kan, 

ol keigane espenäg 

taskär sega-konde, 

altai seune korezä, 310 



«Alten Äreg meine Gattin! 
aus der Tiefe von siebenzehn Erd- 
schichten 
werden vierzig Schwanfrauen in dieses 
hervorkommen , [Land 

sagte er, 

mit rothem, gelbgesprenkeltem Rosse 
Katai Alep, 

der die Häupter von neun Chanen kennt, 
der von ihnen Tribut nimmt, 
der Freund der vierzig Schwanfrauen 
Katai Alep 

zugleich mit uns zu kämpfen 
kommen sie morgen, 
so sagte er. 

Der dreijährige nackte Knabe, 
sagte er die Wahrheit oder Läge, 
Alten A reg, meine Gattin?» 
Sie giebt ihm Speise, nährt ihn, 
giebt ihm Wein, bewirthet ihn. 
Bis das lichte Morgenroth leuchtete, 
bis die reine Sonne aufging, 
sassen beide trinkend beisammen; 
nach dem lichten Morgenrolh, 
im Angesicht der reinen Sonne, 
entsteht ein grosses Unwetter, 
des Heldenrosses Huf ist gleich einem 

Hammer, 
des Heldenrosses 

Nüstern gleich einem grossen Unwet- 
lärmen, [ter 

auf den goldnen Bergrücken 
kommt ein guter Held. 
«Ist das weissblaue Ross am Stricke? 
Ist Alten Kan in Bereitschaft?» 
Der gute Held Alten Kan, 
als er diesen Ruf hörte, 
kam er heraus, 
als er auf den goldnen Bergrücken sieht, 

12 
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közel kor adneg üstftndä nriiqän 

älep laise Katai -Alep 

turup-iader; 

on Aite dir altenda 

Ainaneg bäzen bilep 4ätkän, 
kerek Kukatteg 
ulug MAäze kinder- tuluijnux 
ulug älep Kökat mendök kilter. 

Katai Älep, naideze, 

kadok kilterlär. 

Alten Kan arendula 

ag oi adene altenep 

altai senne 

Katai Alep karina dortep kilde, 

birdä nemä sfiläbäde, 

näktag sapte Katai Älepte, 

adenar) arjdere sab este. 
Katai Alep tura konde, 
cilap kilep Alten Kanne, 
näktarjarok sapte, 
adenag agderök sapte; 
Alten Kan turup kilep, 
bildäij kabezep kürezep barilar; 

dite kön, tögos kün 

tori kürezep 

togos kiinner) bäzenda 

Alten Kan kö4ü d-itpin bari; 

iis-telyx 4alas ölak 

sen üstündä toberak bolep 

kubulep 4äder. 

kerek Kükätteg ulug bidäze 

olaktaq datkan direneg üstüne 
ödereb este. 



auf dem rothen, gelbgesprenkelten 

Rosse sitzend 
der gute Held Katai Älep 
steht ; 

aus der Tiefe von siebenzehn Erd- 
schichten 

315 kannte er das Haupt Aina's, 
der vierzig Schwanfrauen 
älteste Schwester mit Hanf- Flechte 
die grosse Heldin Kükät war auch 

hergekommen. 
Katai Älep, ihr Freund , 

320 sie kamen zusammen. 

Alten Kan auf das mächtige 
weissblaue Ross sich setzend 
auf den goldnen Bergrücken 
in Katai Älep's Nähe eilends ritt, 

32» kein Wort sprach er, 

schlug den Helden Katai Älep auf die 

Wange, 
zog ihn vom Rosse und schlug ihn. 
Katai Älep stand auf, 
kam auf Alten Kan gelaufen, 

330 schlug ihn auch auf die Wange, 

zog ihn auch vom Rosse und schlug ihn; 

Alten Kan stand auf, 

am Mittelleib sich fassend fingen sie 

an zu ringen; 
sieben Tage, neun Tage 

335 hindurch ringen sie, 

am Ende von neun Tagen 

reicht Alten Kan's Krall nicht aus, 

der dreijährige nackte Knabe 

auf dem Bergrucken Staub werdend 

340 verwandelt liegt er da. 

Der vierzig Schwanfrauen älteste 

Schwester 
auf die Stelle, wo der Knabe lag, 
sich setzte. 
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Alten Kan kaskarep läder : 

«Kadergan mälemne birira, 345 

ärak tenemne sal I 

mine Öderba, 

älep laxse Katai Alep ! 

Mälemne albazag , 

donemne birim, 350 

bäzernep läder 

Katai Älepka. 

Us-Ielyx lalas ölak 

dadep testänmäde, 

Kukätteg altenag 355 

tura konde. 

«Djatkanen bilbrnder. » 

Üs-Ielyg ölak 

Iura konde; 

kaskarebenag 360 

Kfikät körgop parde, 

azägan köderep 

altene körep läder: 

«Kaidag sekte? 

Kizi boldagma? Aina boldagma? 365 

Tag dirdäg sekteba, 

bozemnag segare kondeba, 

kaidi min bilbin kaldem?» 

Kirtenmin kfoügün tudep kdrep läder. 

« Bozemnag sekpinder, 370 

tag Airdäg sekanen 

bilbädem.» 

Kukät bu ölakteg sonar) körep, 

däpsep öderep läder ; 

üs-lelyg ölak 375 

oila - parep 

Alten Kanne 

Katai Aleptag sure tarteb aide, 

kidär ideb este, 

böze Katai Alepka 390 

kap turde, 



Alten Kan ruft?* 

«Mein Hut -Vieh will ich geben, 

lass meine reine Seele los ! 

tödte mich nicht/ 

guter Held Katai Älep ! 

Nimmst du mein Vieh nicht, 

so will ich mein Volk geben,»» 

bittet er 

den Katai Alep. 

Der dreijährige nackte Knabe 

ertrug es nicht liegen zu bleiben, 

unter der Schwanfrau her 

stand er auf. 

«Von dem Liegenden wusste ich nicht.» 

Der dreijährige Knabe 

stand auf; 

als er aufsprang, 

erschrak die Schwanfrau, 

hebet den Fuss, 

blicket nach unten : 

«Woher kam er? 

Ist es ein Mensh? 1st es ein Aina? 

Vielleicht ging er aus der Erde hervor, 

oder ging er aus mir selbst hervor, 

wie blieb ich unwissend?» 

Nicht glaubend hält sie ihren Hintern 

und steht. 
«Aus mir ging er nicht hervor, 
ob er aus der Erde hervorgegangen 
weiss ich nicht.» 

Die Schwanfrau blickt dem Knaben 
bleibt verwundert sitzen; [nach, 

der dreijährige Knabe 
lief hinzu , 
den Alten Kan 

von dem Katai Alep er losmacht, 
stiess ihn auf die Seite, 
den Katai Alep selbst 
packte er; * 
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as pildäij kab alep ™ 

dirgä sab eze birde, 

säskan dir ededok bolde, 

adai dalgir kanedok iolde, 385 

Katai Alepte öderep salep 

läreoeb eskan tuder nemezen tapin, 

dörep-tätsä dir keimen tüstü, 

kistendä ödergan 

KflkSt dime tajenep 390 

turup oderganda 

dir keimerep datkan, 

us-4elyg dalas ölak 

Kflkättag körokpin, 

Kukatsar uderok 395 

dügürep kildek, 

segain kabarde; 

dogar turgan Kudai 

biiek üizürde, 

fis-4elyg ölak 400 

bo bitekte 

kab aldek korep tanep 

kegarep-iäder; 

bir sarin Kükat 

körep kegerebok täder. 405 

Bu ölaktaq 

tutkan säri Kudai bäzepter, 

Kükattar) tutkan sarin 

Air altendäge Aina bäzepter: 

(is kürjä tere moldax salepter 4fo 

dogar Kudai 

Kukätpenai) iis-4elyg ölak 

fcfirespezen. 

«Bir us tun bikteb alim 



bular ikolä küressä 
dir sedap bolbas.» 
Üs kfigä tere dogar Kudai 
toben Aina moldax 
salep birter bdferga. 
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am Mittelleib ihn packend, 
schlug er ihn gegen die Erde, 
die Elster blieb ohne Fleisch zu essen, 
der Hund ohne Blut zu lecken , 
er tödtet Katai Alep, 
zürnend fand er nichts zum Greifen, 
als er geht, schwankte die Erde; 
die hinten gesessen 
die Schwanfrau auf die Erde sich stüt- 
als sie vom Sitzen aufstand, [zend 
erbebte die Erde; 
der dreijährige nackte Knabe 
erschrak nicht vor der Schwänfrau, 
der Schwanfrau entgegen 
kam er gelaufen, 
wollte sie sogleich fassen ; 
der oben weilende Kudai 
sandte eine Schrift herab ; 
der dreijährige Knabe 
diese Schrift 

ergriff, sah und erkannte, 
er liest sie; 

die eine Seite die Schwanfrau 
sieht und liest. 
Die von diesem Knaben 
gehaltene Seite schreibt Kudai, 
die von der Schwanfrau gehaltene Seite 
schreibt der unterirdische Aina : 
bis auf drei Tage den Termin setzt 
der obere Kudai, 

dass mit der Schwanfräu der flreijäh- 
nicht ringen möge. [rige Knabe 

«Ich will die Oberfläche der Erde be- 
festigen , 
wenn diese beiden ringen, 
vermag es die Erde nicht zu ertragen.» 
Bis auf drei Tage stellt Kudai oben, 
unten der Aina den Termin 
fest zu sein. 



Os kiigä tfire bular ikdlä 
Aorep täderlar; 
us können, base 
Aidep kilde. 
Kukätpenag üs-ttlyg fflak 

am kilep kürestelär, 
tag talalep tudcr, 
talai salgalep 4ätkr, 
Air altendage Aina 
bulardan, korgop-iader, 
tigir üstü ndäge 
Kudai körgobfik 4ader; 
Aite Ael küres- parilar 
Aite Aeldag irtep 
togos 4elga Aidep parilar. 
teg tarteskannarende 
edak tare nag Ailene 

kanattex kus kop säbelep 

azaktarenag dilene 

karsakteg ag 

kob olep-pari; 

kara Air köderep bolbede, 

dir altene 

tiiztip parilar 

us Air altenag 

irtebok sektelar, 

ana gär on Aite Air altene 

Kü käuen, Airene 

Aideb oderlar; 

us-4elyg olak 

körep pariza 

karganälex kaja turup 4äder, 

on Aite Air altenag 

özepter kiinnüg Airgä 

bu kaja. 



- 181 — 

480 Bis auf drei TSge diese beide 

gehen (auf und ab) ; 

das Ende der drei Tage 

kam herbei. 

Mit der Schwanfrau der dreijährige 
Knabe 
425 sofort fingen sie an zu ringen, 

Berge bersten von einander 

das Meer schwillt an, 

der unterirdische Aina 

erschrickt vor ihnen. 
490 Der über dem Himmel befind liebe 

Kudai erschrickt gleichfalls; 

sieben Jahre ringen sie, 

sieben Jahre vergingen, 

bis zum neunten Jahre kirnen sie. 
43» Als sie einander heftig zogen, 

von den Säumen ein Unwetter sieb 
erhebt , 

beschwingter Vögel viele kommen zu 
Schaden, 

von ihren Füssen erhebt sich ein Un- 

pfotenhabende Thiere [wetter, 

440 viele umkommen. 

Die schwarze Erde vermochte sie (die 
Kämpfenden) nicht zu tragen , 

unter die Erde 

sanken sie, 

drei Erdschichten tief 
445 kamen sie hindurch, 

von dort unter siebenzehn Erdschichten 

in das Land der Schwan Frau ^ 

sie gelangten; 

der dreijährige Knabe 
450 als er sehen geht, 

ein linsenbaumfarbner Fels dort steht, 

aus der Tiefe von siebenzehn Erdschich- 

wuchs bis zum Sonnenlande [ten 

dieser Felsen. 



« 



Ol kajanag ^^ 

izige atelep bargan turup täder; 

Kflkät andär tartenep 

kürezep 4äder. 

Üs-ttlyg olak 

bilep pari: 

«KQkätteg 4ire bu kaja 

bolep ter. » 

Üs-ttlyg olak 

Ine bilep, 

kunniig Airgä 

tartenep kürezep täder. 

Ai äleskande, 

del irteskände, 

ös-461yg olak 

bir rißmä bilbtn barde. 

Qilenep kilza, 
karganälex kara kaja 

istene kirep-parilar 
Kükätpenar) kadök; 
kajanag istine kirep parganda 

sonar) izik 4äbalep parde; 
kajanag istende 
olaktaq azagne kolene 
tögos kadel tor) molat kizän 
sugulde ; 
eraganaq 6terä 
koitSganag 8terok 
ik oba kan-tigerä 
sagare 8zep- parde; 
iis-telyg olak 
ol dbäne kuAaktap 
turub este. 
Kflkät kidär pari, 
körep turnp 
kätkar-4äder. 
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455 Von diesem Felsen 

steht die Thur geöffnet da ; 

die Schwanfrau dahin sieb ziehend 

ringt mit ihm. 

Der dreijährige Knabe 
400 merkt es : 

«Der Schwanfrau Stelle dieser Felsen 

ist.» 

Der dreijährige Knabe 

sieht dies ein, 
405 znm Sonnenlande . 

sich ziehend er ringt. 

Bis zum Mondes Wechsel , 

bis ein Jahr verging, 

der dreijährige Knabe 
470 nichts mehr merkte (verlor seine Be- 
sinnung). 

Als er zu sich gekommen, 

in den linsenbaumforbnen schwanen 
Felsen 

waren sie eingegangen 

mit der Schwanfrau zugleich ; 
475 als sie in das Innere des Felsens ge- 
gangen waren, 

ward hinter ihm die Thur geschlossen; 

in dem Felsen 

des Knaben Fasse und Hände 

mit neunfachen kalten Stahl -Banden 
480 sie bedeckte ; 

zwischen den Händen durch, 

zwischen den Füssen durch auch 

ein kupferner Fels zum Himmel 

emporwuchs ; 
485 der dreijährige Knabe 

diesen Fels umfassend 

stand. 

Die Schwanfrau ging fort, 

steht und sieht, 
490 sie lacht. 
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«Kizibenäi) tas bir bottagma?» 

Sodarj keirak kab alep 

taska kairep 4äder 

kälen budun kamdelade 

bozen bozök, 495 

kälen eden säbenep, 

künnög dirgä 

dügürep sekte, 

künnüg dirdä dügürep 

Alten Kanneg direne tfoo 

didep kilde. 

Alten Kanner) alton 

askerlei tylgaze 

ak talaineq käzenag 

sug Uep, 505 

alten taskelga 

segap bar-4äderlär. 

Kükät ol Aylgalarne 

korep andär dügürep pari, 

ulug kitig bi mälne töze 510 

korep Aör-4äder. 

Togos 4üs mäloerj bäze 

alten tüktüx ag oi bi 

kulene dögol. 

Kükät äne bildek ; 515 

älga kire oilap kildek. 

Ulug, küig, da», dabal, 

segar, aksakte, töze 

körep pari, 

Alten Ärga ditte, 520 

Allen Arganeg 

edägen atep korezä 

balaze dögol; 

Kükät taskär sega konde, 

dirner) tämeren körepter. 525 

«Ag bolep dügürep bargane ddgol.» 

Us ker azera üs oine kelerä 



«Kann der Steh mit dem Manne eins 
sein?» 

Ihr stumpfes Schwert ergreifend 

schleift sie es am Stein, 

peitschte ihre dicken Lenden 

sich selbst sie selber, 

ihr dickes Fleisch zerschlagend, 

zum Sonnenlande 

lief sie fort , 

zum Sonnenlande nachdem sie gekom- 

ins Land Alten Kan's [men l 

sie kam. 

Alten Kan's sechzig 

Hengst -Tabunen 

an dem Saum des weissen Meeraj 

Wasser tranken, '*" 

zu der goldnen Bergkoppe 

gingen sie fort. 

Die Schwanfrau diese Tabune 

sehend lief dorthin, 

grosse und kleine Stuten, alles Vieh 

besieht sie; 

neunhundert Köpfe Vieh sind da. 

Der goldhaarigen, weissblauen Stute 

Füllen fehlt. 

Dies merkt die Schwanfrau; 

kam in den Uluss gelaufen. 

Grosse, kleine, gute, schlechte, 

blinde, lahme, alle 

sieht sie an, 

kam zu Alten Areg, 

der Alten Areg -;£ 

Saum öffnend als sie schaut 

ist kein Kind da; 

die Schwanfrau ging hinaus, 

besieht die Wurzeln der Erde. 

«c Er ist zum Thier geworden und da- 
vongelaufen, nicht vorhanden.» 

Ober drei Landrücken, über drei Thäler 



+ 
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top tilep dörep 4$der; 

üs kernag ozarinda 

tegai lurup tader; 

ol tegaigä oilap kilzä 
, ak kulenner) izi mepdä däder. 

«Ader, ak kulenl 

kara dir kalcx boler, 

kan- tiger buziik boler. 535 

, Minäg kaidar barep özerzag?» 






"3«^1aebenäg istä'p dügürep sekte, 

ak kulendak tagdag taga, 

kerdag kerga kalep tügürep- parter. 

Bite tiger (time 540 

8ten tjlzä 

akTPMenne 

aiendula atteg alep lasse 

kalerzep- parter; 

Kukät äne kdrebenäg 545 

kätkarep-täder: 
4fc «Adegmenag naidem 

mineg bolzen, 
A . kara kalter attex 

Katendula Alep; 550 

^ Kudai büdürgän 

künnüg dirdäge oskän 

Katai Alep olep kalgan, 

baze birze 

Katendula naidem 555 

olerbä dökpa?» 

Ak kulenmenag 
» |feraltag_ ^ 



tariter altag 

flu senap korep pariza 

ak kulenneg bir kälagan 
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kalter at ike kalep, 

diterbin barter. 

« Adegmenag Katendula naidem ! 



herumgehend und suchend läuft sie; 
jenseits dreier Bergrücken 
steht eine kleine Höhe; 
als sie zu diesem Berg gelaufen kamen, 
liegen des weissen Füllens Spuren hier. 
*Warte, weisses Füllen! 
die schwarze Erde ist (zu) hart, 
der Himmel ist zu hoch. 
Wohin willst du von mir dich entfer- 
nen?» 
Auf den Spuren snürend lief sie, 
das weisse Füllen Tön Berg zu Berg, 
von Höhe zu Höhe setzend lief es. 
Als es durch sieben Himmelsländer 
hindurchgekommea war, 
das weisse Füllen 

ein guter Held mit mächtigem Rosse 
verfolgend kommt; 
als die Schwanfrau ihn sieht, 
lacht sie : 

«Mit dem Rosse mein Freund 
dürfte es sein, 
mit schwarzbraunem Rosse 

A 

Katendula Alep; 

Kudai fügte es so, 

der im Sonnenlande gewachsene 

Katai Alep blieb t#U, 

noch ein einer ,j^. 

Katendula mein Freund 

wird er getödtet werden oder picht?*» 

Als sie mit dem weissen Füllen 

des schwarzbraunen Rosses 

Spuren messend zuschaut, 

wenn das weisse Füllen einen Satz 

thut, 
macht das schwarzbraune Ross zwei, 
kann es nicht erreichen. 
«Mit dem Rosse Katendula mein 

Freund ? 
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kftidek ak kulendak 

aneda dtdälbin ; 

ioei mindedä tfgolzai).» 

Kälen öden 

bozen bozok 

kamdelanep dugurep sekte, 

kalter atteq ike kälagan 

bir kälaka kälep dügürep sekte, 

ak kulenner) istag i^ül 
bäzep dugurep pari, 
9s dir ozärinda 
kara kalter attex 

Katendula naidezene irtep sekte, 
birdä nemä sftläbäde; 
anarjär ak täzeda 
ak kulenne kdrep tapte, 
körgän dirdä dideb oder; 

ak kulen kü4fi albin bari. 
«Kalak sine, Kfikät, 
adem ag oi asker turgan, 

direnäg birä tämer 
ot dulep dän bohanjde ! 
idäm alten tüktüi j% oi 
binär) imdägenäg 
birär katep eäp 
algan bolzamde ! 
earn külök! 

Alten Kanner) ak talainarj 
birä samlak 
sng iskan bolzamde! 
Ralak sine Köklt 
min saga Aina 
, diterädekpenmä ! 
?ogör turgan Kndajem 



das kleine weisse Füllen 
565 du kannst es nicht erreichen ; 

ein Weib gleich mir bist du nicht. » 

Ihr dickes Fleisch 

sie selbst auch 

peitschend lief sie davon , 
570 das schwarzbraune Ross machte zwei 
Satze, 

sie machte einen Satz und lief fort ■ 
(vorbei), 

von Spur zu Spur des weissen Füllens 

schritt und lief sie, 

über drei Lander 
575 dem mit schwarzbraunem Rosse ver- 
sehenen $jf 

Katendjula, ihrem Freunde, kam sie 

sie sprach kein Wort, [vorbei, 

von dort auf der weissen Steppe 

sah und fand sie das weisse Fällen, 
580 auf der Stelle, wo sie es sah, erreicht 
sie es; 

des weissen Füllens Kraft reicht nicht 

«Ach du, Schwanfrau, [aus. 

mein Vater, der weissblaue Hengst, 
steht (daheim), 

aus der Erde einen Stengel 
585 Gras wenn ich rupfen und essen konnte ! 

meiner Mutter, der goldhaarigen, weiss- 

Stute Brust [blauen 

wenn ich einmal saugen 

und nehmen könnte! ^ 

5«o tapfer» Wirth mein ! m ;&' 

aus Alten Kan's weissem Meere 

einen Löffel 

Wasser wenn ich trinken könnte ! 

Ach du, Schwanfrau, 
595 hat der Aina dich 

mich erreichen lassen? 

Oben weilender Kudai mein, 

12* 
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Lu künnäi) ära küs közebir, 
bu Kükätlar) 

kaidi bolza earn kulukte eoo 

alep kaliin.» 
Tos togär kilgändä 
Kükät daze kap kilep, 
indek toben bolganda 
ak kulen erep bareb oder, 605 

Aügüreb oderep 
; .' sagab aide Kukätte; 
scgam kilep, 
tudarga dor, 

ak kulen arendulaneg 610 

tenäzebenär) bergareb este, 
Üa^ktiqa tere 
tubän tüzüb este. 
Kukät ak kulenne 

korbin kalde. 615 

«Tag dirgä kirde, 
lag tigerä sekte.» 
Bu tubanda 

Kflkät äzep 4örep parde; 
Alte küqa tere äzep 4orep täder, 620 
ak kulennag bargan diren 
bile dögol. 

Sönda kalgan Katendula, 
tubanne iberep irtep 
ak kulenne katerzebok paMäder. 625 

Kukät bu tubanda 
äzep eläp 4Ör-4äder. 
: %ite künnäi) irtkändä, *' 

aksen a4ep, 

bu tubanne 630 

istene tartep täder, 
üs kün atelbes 

bu tubanne töze istene tarteb aide, 
aksenar) äzerap 4äder; 
sönat) segarde. 635 



an diesem Tage mehre die reine Kraft, 

dass von dieser Schwanfrau 

wie es sein mag ich den tapfern Wirth 

erretten mag.» 

Als es bergauf ging, 

jagt die Schwanfrau vorüber, 

als es bergab hinunter kam, 

entfernte sich das weisse Füllen, 

lief davon, 

wartete auf die Schwanfrau. 

Alsbald kam sie,* 

wollte (das Füllen) packen, 

das weisse Füllen mit eines Helden- 

Athemzug prustete. [rosses 

Bis auf drei Tage 

Hess es einen Nebel los. 

Die Schwanfrau das weisse Fällen 

nicht sehend blieb. 

«Vielleicht ging es in die Erde, 

vielleicht stieg es gen Himmel?» 

In diesem Nebel 

die Schwanfrau irre ging, 

bis gegen sieben Tage ging sie irre, 

des weissen Füllens Fortgangs- Stelle 

weiss sie nicht 

Zurück blieb Katendula, 

um den Nebel und ihm vorbei 

geht er und verfoljft er auch das weisse 

Füllen. 
Die Sehwapfrau in diesem Nebel 
irrend mit Mühe geht. 
Nachdem sieben Tage vorüber sind, 
öffnet sie den Mund, 
diesen Nebel 
ins Innere sie zieht, 
da er drei Tage offengestanden, 
diesen Nebel ganz hinein sie zieht, 
mit dem Munde ihn verschluckt, 
von hinten entlässt sie ihn. 
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So tuban bolep tädep kalde, 

Sine atek polep, 

ak kulenneq 

izin tab alep, 

aodarok sürüp katerzep pari. 

Kukät menda kalzen. 

Ak kulen bilep pariza: 

«Menagär ak taskelneg altenda 

ak talaineg käzenda 
ag oi atteg Ai Mirgän 
älep bar irgöpter, 
dalgas kizi, 
baraksaga atintag kizi, 

äga bar körim.» 

Ak kulen 

Ai Mirgaqa dügürep pari, 

älnen körezä 

ak Xaskel tump täder, 

kanattex kus 

utugup fistäne 

segap polbin ; 

kanattex tälep 

nandere tüziip 4äder. 

Karsakteg arj kälep diigiirep 

nandere tüziip 4äder, 

fistäne bu taskelneg ' 

üstüne segap polbin. 

Ak kulendak 

ak taskelneg üstüne 

segap kilde ; 

ozärin körep turop 4äder; 

ak talainei) käzenda 

äl tur- läder; 

ag organeg älnenda 

alten stölba, 

stolbä balgap salgan 

ag oi at turup 4äder ; 
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Hinten blieb der Nebel liegen, 

vorn ward es heiter. 

des weissen Füllens 

Spur sie fand, 
640 auch dahin jagt sie. 

Mag die Schwanfrau hier bleiben. 

Als das weisse Füllen erfahren hatte: 

«Von hier weiter unter der weissen 
Bergkoppe 

am Saume des weissen Meeres 
645 mit weissblauem Rosse Ai Mirgän 

der Held zu sein scheint, 

ein einsamer Mann, 

ein gegen den Armen barmherziger 
Mann, 

zu ihm will ich gehen. » 
650 Das weisse Füllen 

lief zu Ai Mirgän; 

als es vor sich blickt, 

steht eine weisse Bergkoppe, 

der beschwingte Vogel 
655 fliegt hinauf, 

kann nicht hinaufkommen, * 

mit den Flügeln ermüdend 

sinkt und fällt er zurück. 

Das pfotenversehene Thier springt em- 
660 sinkt wieder zurück , [por, 

hinauf zu dieser Bergkoppe, 

hinauf kann es nfrht kommen. 

Das weisse Füllen 

auf diese Bergkoppe 
665 hinauf kam ; & 

sieht auf die andere Seite und stem; 

am Rande des weissen Meeres 

steht ein Uluss, 

vor einem weissen Zelte 
670 ist ein goldner Pfosten ; 

an den Pfosten gebunden 

steht das weissblaue Ross, 
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Allen Irgäk ag Jbeueg 

istendä uzup läder; 

ak kulendak oilap kilep, 675 

balgap salgan 

ag oi atte x 

iberä dßrep 4äder, 

korep irtep sekte, 

balgap salgan 680 

ag oi at kistep läder, 

uzup-tatkan Alten Irgäk ~ 

uskunep taskär sega konde; 

köreza ak kulendak 

Aügürep pari. 685 

«Uzup körbin Aal dem, 

kaidak laxse kulendak baMäder.» 

aden sisteb alep, 

ezernäij tartenep alteneb aide. 

«Uzup lädep korbin kaldem, 690 

ak taskelneg üstüne 

segap körim, 

do nfimä sürüp pari; 

dabal itsä, babaze ittene, 

kitiAek ak kulen em 

nö obal itkän 

bu kizä?» 

Ak taskelneg 

üstüne segap kilzä, 

kara kalter attex 700 

Katendula kilep läder, 

ag oi aden 

ak taskelnei) 

ozarina Aideb aparep 

turgup salde; 705 

däzen alep 

kurluganag uk süreb alep 

tegäineij kistenäg 4äzenep läder, 



3 

Alten Irgäk in des weissen Zeltes 

Innerem schlaft; 

das weisse Füllen kommt gelaufen, 

das angebundene 

weissblaue Ross 

umläuft es, 

sieht es, läuft vorbei, 

das angebundene 

weissblaue Ross wiehert, 

der schlafende Alten Irgäk 

erwachte, ging hinaus; 

als er sieht, das weisse Füllen 

lief. 

«Ich schlief und babe nicht gesehen, 

welches gute Füllen lauft.» 

Los band er sein Ross, 

zog sich am Sattel empor, setzte sieh. 

«c Ich schlief und sah nicht, 

auf die weisse Bergkoppe 

will ich geben und sehen, 

wer es jagt ; 

ist etwas schlimmes getban, so hat es 

der Vater (der Herr) getban , 
das kleine weisse Füllen 
was für ein Uebel hat es zugefügt 
diesem Menschen?»' 
Auf die weisse Bergkoppe 
als er gekommen, , : 
der mit schwarzbraunem Rosse ver* 

sehene 
Katendjula kommt, 
das weissblaue Ross 
hinter die weisse Bergkoppe 
er führt, 
stellte es hin; 
den Bogen nehmend 
zog er aus dem Kocher einen Pfeil, 
hinler einem kleinen Berge versteckt 

er sich, 
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KateiKtalaneg azer Airdä aterga. 

Alten Irgäk sagab aide ; 

Katendula bu taskelne azerde, 

tarlep kilep 

Alten Irgäk ateb esle. 

Anag turup koreza, 

Katendulane 

ade bozebenaq dara ateb esle. 

Altön Irgäk turup kftreiä, 
Kükäl tege kilep läder; 
(Uzen kapiek, 
kurluganag uk süreduk, 
ugun däga salgalakte 

Kukätdidep kildek, 

sabarga kalespenag 

mapanmade, 

atarga ukpenag magnanmin, 

43dep kalde. 

Alten Irgäk adne altende, 

Kükätteg sdbenag 
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suruzup pan; 

Kukätte didep kilde; 

Kükät Alten Irgakte 

kab aide 

adenag agdere tarteb aide, 

kürezep 4äderlär 

dite kügä terä ; 

ditende künündä 

Alten Irgakte Kükät 

odörep salde, 

tozun sogä tartte, 

köksenäg känenar) 

ös kozos üip salde ; 

ärgane simerde astäne toste. 

«Ader, ak kulendak, 



um auf die Stelle, wo Katendjula hin- 
übergeht, zu schiessen. 
710 Alten Irgäk wartete; 

Katendjula ging über diese Bergkoppe, 

Alten Irgäk spannt (den Bogen) 

sehiesst ab. 

Als er aufstand und hinsieht, 
715 hat er den Katendula 

mit dem Rosse ihn selbst zugleich in 
Stucke geschossen. 

Als Alten Irgäk steht und sieht, 

kommt die Schwanfrau dort gegangen ; 

er ergriff seinen Bogen, 
790 zog einen Pfeil aus dem Köcher, 

noch nicht legte er den Pfeil auf den 
Bogen , 

als ihn die Schwanfrau erreicht, 

mit dem Schwerte zu hauen 

war er noch nicht bereit, 
7*5 mit dem Pfeil zu schiessen noch nicht 

blieb er. [bereit 

Alten Irgäk setzte sich aufs Ross, 

der Schwanfrau nach 

jagte er; 
730 er erreichte die Schwanfrau ; 

die Schwanfrau den Alten Irgäk 

erfasst, 

vom Ross ihn wälzend zog sie, 

sie ringen 
755 sieben- Tage lang ; 

am siebenten Tage 

den Alten Irgäk die Schwanfrau * - 

tödtete, 

die Brust zerspaltete sie, 
740 aus der Brust rom Blut 

drei Handvoll trank sie ; 

sich die magre machte sie fett, sich 
die hungrige satt. 

«Warte, weisses Fallen, 
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amda kerek 4el Augfiruzem sedirben.» 

Ak kulendak sobenarjok suriip pari. 745 

Kör attex Kara Mos : 

«Ulog Mep bu direnäij üstündä, 

bu tigirenaq altenda, 

Kara Mostarj, 

anarj ulug älep espäben, 780 

Kara Mos saga bolezer, 
ägada sedir kütüm barök.» 

Ak kulendak Kara Möstar) 

Airene didep kilde. 

Kara Mos ulug älep • 755 

altön siraner) üstündä 

alton kdllex 4atkan sap täder; 

ak kulendak oilap kilep , 

kör atte us iberä 

irtep parde, 760 

arendula ker at: 

«Earn Kara Mos 

täberak sek!» 

Kara Mos sega konde. 

Körezä ak kulen dügürep pari. 765 

«Bajadag datkan sappazam 

bu ak kulendakte 

körep kalerdekpen. 

Ag oi askerner) 

kulene okses, 770 

Alten Kanneg 

tolü okses; 

burunde min eläp dArgänemdä, 

älep kalgan Alten Kan bolgan; 

äneg balazenerj utan 775 

Slzäm 6 lim. 

Nö nemä sonag kaierzep kiline. » 

Ker adene altende, 



jetzt halte ich es ans vierzig Jahre zu 

laufen. » 
Sie lief dem weissen Füllen nach. 
Mit einem grauen Rosse Kara Mos: 
«Der grosste Held auf dieser Erde, 
unter diesem Himmel, 
Kara Mos, 
von einem grossem Helden habe ich 

nicht gehört, 
Kara Mos kommt dir zu Hülfe, 
ihn auszuhalten reicht meine Kraft 

noch.» 

Das weisse Fällen gelangte in das Land 
von Kara Mos. 
Kara Mos, der grosse Held, 
auf einem goldnen Bette 
eine sechzigsaitige Harfe spielt; 
das weisse Füllen kommt gelaufen, 
um das graue Ross dreimal 
lief es vorbei, 

das mächtige graue Ross (spricht) : 
«Mein Wirth Kara Mos, 
schnell heraus!» 
Kara Mos kam heraus. 
Als er hinsieht, läuft das weisse Füllen. 
«Wenn ich nicht soeben die Harfe ge- 
spielt hätte, 
würde ich dieses weisse Fällen 
gesehen haben. 
Des weissblauen Hengstes 
Fällen scheint es, 
Alten Kan's 
Sprössling scheint es; 
früher ging und quälte ich mich, 
(da) half der Heldgewordene Alt 
für sein Kind [Kan ro 

wenn ich sterbe, will ich sterben 
Wer jagt und geht hinterher. » 
Er setzte sich auf das graue Roar 
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kara taskelneg üstünä 

sagare tügürtüp kilde, 780 

bu särinar) Kara Mos 

segap kilde, 

ozarioaq Kfiklt 

segara konde. 

«Kara Mos ulug 81ep, 786 

maga sen kadelba, 

min saga kädelbaspen. » 

«Ak kulenne sin nöderga 

surüp parizaq ? » 

Kukät anarjarök 700 

tügürep pari, 

Kara Mos aden ailendere lartep, 

Kukätte sfirfip sekte, 

didep kilde, 

kamdebenag argazenaqar sapte, 705 

Kukät 6de ägargande, 
saganag diigiirep sekte. 
Alep Kara Mos: 
«Dabal kamdebenar) sab esten, 



kalespenaq sabar bolter.» 

Bazok Kukätte 
Aidep kildek, 
kamdezen tap46rga 
kezep salde, 

kaleten sure tarteb aide, 
bileneqar Kukätte sapte, 

tönen eden dara sapte; 
s&göne anda toktätte, 

edenäij äganine, 
saganag Kukät Kara Moste 
kab alep, 
ade bözebenag 
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kam auf die schwane Bergkoppe 

hinauf im Galopp geritten , 

?on dieser Seite Kara Mos 

gegangen kam, 

von jener Seite die Schwanfrau 

gegangen kam. 

«Kara Mos, du grosser Held, 

ärgere du mich nicht, 

so ärgere ich dich nicht.» 

«t Weshalb das weisse Füllen 

du jagst?» 

Die Schwanfrau auch dahin (zum Fül- 

lief, [len) 

Kara Mos wandte sein Ross um, 

jagte der Schwanfrau nach , 

erreichte sie, 

mit der Peitsche schlug -er sie auf to 
Rücken, 

bis der Schwanfrau Fleisch schmerzte; 

dann lief er davon. 

Der Held Kara Mos (spricht) : 

«c Schlecht war es, dass ich mit der 
Peitsche schlug, 

ich hätte mit dem Schwert schlagen 
müssen.» 

Wiederum die Schwanfrau 

er erreicht, 

seine Peitsche unter den Steigbügel- 
er drückt, [riemea 

zog sein Schwert heraus, 

an den Mittelleib schlug er die Schwan- 
frau, 

Pelz und Fleisch durchschlug er; 

am Knochen dort blieb es stehen (das 
Schwert); 

als der Körper schmerzte, 

sogleich die Schwanfrau den Kara Mos 

ergriff, 

das Ross mit ihm selbst 
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öderep saldo. 

Ak kulendaktegdk 

katerzep pari; 

bu därakteg altenda 

ak knien därban Air 

kaibade. 

Alten Irgäkpenäg 

Kara Möstey baska 

bir ndmä kizidä 

täbelbade ; 

dirbenär) tiger tugegan, 

dtrgä didep kilde; 

barer diredok, 

nandere ailenep dugürep öder. 

körjär iberä 

dugur kilep , 

ofök direnä tura tüstü ; 

dögürgän izibenäg 

ort tälai dirlanep täder; 

äneq örtezende 

kezäk ärag bolde, 

ol Sragnag 

istene kireb aide, 

baladägan Airgä 

tüzürde. 

Ak kulen sürbastyx 

keska kubuleb-alde, 

Kükät ort talaineg 

karina dtdep kilde. 

«Kalak nö nemä boldaq? 

Akkao sugba k&gin otpa? 

Kirä sftgirägä dArep toktlde, 
maimlgan sflrep 
azäganaq irgägen 
firt talaiga sugup k6rep Idder; 
kaide sukkan, sagandfik 
uza-köjep 4ädep kalde. 
Kfikät körgop parde, 



sie tödtete. 

Dem weissen Füllen audi 
ft* jagte sie nach; 

unter diesem Lichte 

eine Stelle, wohin nicht das weisse 

nicht blieb. [Füllen ging, 

Ausser Kara MSs 
tto nebst Alten Irgäk 

kein Mensch 

zu finden war; 

wo mit der Erde der Himmel sich 

zu dieser Stelle kam es; [vereinigt, 
835 zum Gehen giebt es keine Stelle mehr, 

zurück sich wendend lief es. 

Zur Sonne hin herum 

lief es , 

an derselben Stelle blieb es stehen, 
830 auf den Spuren, auf denen es lief, 

ein Feuer- Meer lodert; 

in dessen Mitte 

eine kleine Insel war, 

auf diese Insel 
835 ging es ein, 

das Knablein auf die Erde 

herab es liess. 

Das weisse Füllen in ein flechtenha- 

Mädchen sich verwandelte, [bendes 
840 die Schwanfrau an des Feuer -Meeres 

Ufer gelangte. 

«Ach! was sollte das sein? 

Ist es rinnendes Wasser, ist es bren- 
nendes Feuer?» 

Hinein wollte sie springen, machte 
845 zog die Stiefel aus, [Halt 

die Fusszehe 

ins Feuer-Meer steckend versucht sie 

wie weit sie hineingesteckt, sogiel 

verbrannt blieb. [an 

850 Die Schwanfrau erschrak, 
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kidär barep korep turup 4Ader 

«Kaidi bu urt talaine 

kissay? Noma boldag?» 

K6rep turza, ort talaioeg 

käzenda kaja tur-4äder, 

ol kajanag iisliiae 

segap kilde 

Kfikät, 

kaja üstünär) korep turza, 

ak kulendak 

ktaka kubulgan 

balaiägan 

koiaktep oder- läder; 

Kökät olarne korep 

kajaney üslünäq 

s&gäreb este, 

kezak äragnar) 

örtezene tüstti. 

Ak kulen kaidida 

boleren bilMn 4ader ; 

ale sortaga 

kubulep balazen ezereb alep, 

ürt talaineg tiibflne 

aparep, 

kumga kubulderep, 

böze alteo tiiktiii 

ürtakä kubulep 

urt talainer) örtezende 

duzüp 4or-4äder. 

Kükatte?) kaidi 

boleren kftrep 

Kukät oilap kil*ek, 

kilzä birdä nemä Aogol, 

andär tilep, mendär tilep, 

tappade. 

Ozärinaij sägargän kaja üstüaärj, 

bu särinarj 



auf die Seite gehend, sieht sie, bleibt 
stehen. 

«Wie über dieses Feuer- Meer 

kommst du ! Was wird jetzt?» 

Als sie steht und sieht, an des Feuer- 
85* Ufer ein Felsen steht, [Meers 

auf diesen Felsen 

empor stieg 

die Schwanfrau, 

als sie vom Felsen herabblickt, 
860 das weisse Fällen 

in das Mädchen verwandelt 

das Knäblein 

umfasst ; 

die Schwanfrau sie sehend, 
865 vom Felsen herab 

sie sprang, 

auf der kleinen Insel 

Mitte hinab sprang sie. 

Das weisse Füllen, wie zu 
870 sein, nicht wusste; 

in einen scheckigen Hecht 

sie sich verwandelte, das Kind in den 
Mund nahm, 

auf den Grund des Feuer -Meeres 

führte sie es, 
875 verwandelt es in Sand , 

sich selbst in eine goldhaarige 

Ente verwandelnd , 

in des Feuer- Meers Mitte 

sie schwimmt und geht. 
880 Wie die Schwanfrau 

sich benimmt, zusehend 

die Schwanfrau gelanfen kam, 

als sie kommt, ist niemand da, 

dort sucht sie, hier sucht sie, 
885 fand nichts. 

Jenseits sprang sie vom Felsen herab, 

von dieser Seite 

13 
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agasta dögor; 

ort talaiga 

4emeMägan sugup korep 4äder; 890 

kaide sukkan sagandök 

üzä köjep 4ädep kalde; 

Kukät elgäp dflrep 4äder; 

kaidida boleren bilbin 4äder, 

fis kiirjä terä dörep 4äder, 895 

nßnde bar kälfibenäg 

sägärep este firt talaine keterä , 

ozärinda azägabenag kole 

tirdag tartenep 

4adep segap parde, 900 

sonda körbin dügürep pari. 

«Ader, ak kulendak! 

kaden bolze bozeda kiler maga.» 

Ailenep Kukät bareb este, 

ort talaida düzüp 4orgän 905 

ürtäk olök ak kulendak; 

kara kaja üstünä 

segap körep turup täder. 

Kukät üs kerne azep bärep 

dir altene kireb este. 910 

Ak kulendak 

talai tübündäge 

balazen dir üstünä 

aparep kilde, 

kuskadek oderep 915 

sistäp äzerep täder. 

Ai äleskande, 

dyl irteskände, 

at öste, boze 6s te. 

Ol karazen tünnäp uzup läder, 920 

ater tag ätep kilde, 

ära kün segap kilde , 

ölak taskär sega konde; 



giebt es keinen Baum; 

in das Feuer -Meer 

ihren kleinen Finger steckend ver- 
sucht sie; 

wie weit hineingesteckt war, sogleich 

verbrannt blieb; 

die Schwanfrau geht mit Mühe, 

wie sie sich benehmen soll, weiss sie 

drei Tage lang geht sie, [nicht; 

mit soviel Kraft als sie hat 

springt sie über das Feuer -Meer, 

jenseits mit den Fäusten und Händen 

den Boden fassend 

kam sie kaum heraus und ging fort, 

blickt zurück, läuft. 

«Warte, weisses Füllen ! 

irgend einmal kommst du selbst zu 
mir.» 

Die Schwanfrau kehrte um, ging fort, 

im Feuer -Meere schwimmt und geht 

als Ente dasselbe weisse Füllen; 

auf einen schwarzen Felsen 

steigt und sieht und steht es. 

Die Schwanfrau ist über drei Land- 
rücken gegangen, 

ist unter die Erde gegangen. 

Das weisse Füllen 

den auf dem Meeresgrunde befindlichen 

Knaben auf die Erde 

führte , 

tödtete Vöglein, 

bratet sie am Spiess und nährt ihn. 

Bis der Mond wechselte, 

bis ein Jahr vorüberging, 

wuchs das Ross und wuchs er selbst. 

Diese Nacht ruht und schläft er, 

als das helle Morgenroth hervorkam, 

als die reine Sonne emporkam, 

ging der Knabe von Hause; 
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korezä 

alten tüktüg ag oi at 

turup 4äder; 

kümüs 4ügän sugup salter, 

ezeren urup salter, 

tögos kädel köskanen sugup salter, 

togos tirdäi) kollan tärtep salter; 930 



äden iberä korep dSrzä, 

Kudai ezerener) älen käzena 

bfcek bäzep salter, 

äden adep salter : 

Ag oi atteg älep A id 61 ei. 

Ar äden adande 

ailenep nanerga 

terenep läder. 

Agap 4atkan 

iirt talaine 

karine üs katap bäzer-täder: 

«Kükättaij mine alep kalgazag.» 
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Aibenag kiirjä togär 
Kudaiga dite katap 
bäzerde. 
«Aina Kükättaij 
alep k aider, x) 

Aidölei atka mügäne 
ailenep direne 
dorep sekte, 
arendula ag oi at 
kög otte 
däberabaspin. 
Ag oi ade söläp pari: 
«Alep toran Aidölejem! 
kälen budumne dara sap, 
aksemne dara tart, 
dügürüp korim; 
biktänep öder, 
on dite dirne 
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als er hinschaut, 

ein goldhaariges, weissblaues Ross 

dasteht; 

ein silberner Zügel ist angethan, 

ein Sattel ist aufgelegt, 

ein neunfacher Schwanzgurt umgethan, 

von neun Stellen sind Bauchgurte ge- 
zogen , 

um das Ross gehend sieht er, 

Kudai hat an des Sattels Vorderbug 

eine Schrift geschrieben, 

hat mit einem Namen ihn benannt: 

Held Aidölei mit weissblauem Rosse. 

Nachdem er einen schweren Namen 

zur Rückkehr [erhalten, 

er sich rüstet. 

Nachdem er fortgegangen, 

an des Feuer -Meers 

Ufer dreimal er sich bückt: 

«Von der Schwanfrau befreitest du 
mich. » 

Vor derSonne sammt dem Monde oben, 

vor Kudai sieben Mal 

er sich verbeugte. 

«Von dem Aina -Weib, der Schwan- 
befreite man mich.» [frau, 

Aidölei setzt sich zu Ross , 

heimkehrend 

ging er fort, 

das mächtige weissblaue Ross 

das grüne Gras 

beugte es nicht. 

Das weissblaue Ross sprach : 

«Als Held geboren Aidölei mein ! - 

schlage meine fetten Lenden, 

ziehe meinen Mund scharf an, 

ich will zu laufen versuchen; 

sitze fest, 

durch siebenzehn Erdlager 
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Ätera öskän karganalei 

Lara kaja, 

ol kajane tali dügurep koriui. 

f s-telyg dalas 

azägande kölende logos kädel 

molet kizane 

uza dugurep körim: 

tudop parigan 

dibäk tinäg 

bos salebir ! » 

Arendula ag oi at dugun-p sekte 

datkan tas darelep lader. 

turgan agas senep 4ader, 

od dite dime 

Öterä öskän 

kaja talalep tader, 

kol azande timir Kizan 

üzulep 4ader 

ag oi atteg dugur üzune. 

Cs-ieljg dalas olak: 

«Kükät! kaidar baredag?» 

Keigaläne menda barigan 

Aidoiei tugmazeoe 

estelep lata-. 

Arendula ag oi at 

turn tustu. 

Alep Aidoiei 

tuzu konde. 

Ag oi atteg azagan 

kodaktep bazer-iader 

«Arendula mineg ag oi 

no nema bilep tora tust eg? 

«Alep toran Aidolejem, 

alnegda barigan dolegda 

no oema sin biledenag?» 

«Arendula ag oi ädern, 

bir nema bile dogolbea.» 

«Kadenda mineg sözenine 

«'step tärzäqmä?» 



hindure h ist gewachsen der Knse&baa»- 
schwarze Felsen, [färben*, 

diesen Fels will ich im Laufe sprengen, 
dem dreijährigen nackten 
9*5 an den Füssen und Händen neunfache 
Stahlfesseln 

will ich laufend lersehlagen : 
die von dir gehaltene 
seidene Halfter 

970 magst du loslassen!» 

Das machtige weissblaue Ross lief da- 
der liegende Stein zerspaltet, [von, 
der stehende Baum zerberstet, 
der durch siebenzehn Erdsehichten 

971 hindurch gewachsene 
Felsen zerspaltet, 

die eisernen Fesseln an Händen und 

brechen [Fassen 

? on des weissblaoen Rosses Lauf. 
9*o Der dreijährige nackte Knabe: 

«Schwanfrau! wohin gingst du?» 

Seinen Ruf der hier gehende 

Aidoiei, sein Bruder, 

holt. 
98S Das mächtige weissblaue Buss 

blieb stehen. 

Der Held Aidoiei 

stieg ab. 

Des weissblaoen Rosses Füsse 
990 umfesst er und bittet: 

«Mein machtiges weissblaues Ross, 

was wissend bliebst du stehen ? » 

«Als Held geboren Aidoiei mein, 

auf dem vor dir liegenden Wege 
9« was webst du?» 

«Mein mächtiges weissblanes Ross, 

nichts weiss ich. » 

«Irgendwann wirst du mein Wort 

wohl auch horeu '* 
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«Aren4ula ag oi ädern, 1000 

sine sozär) espände , 

kemneg sozen estägmen?» 

Moinen kudaktep elgap 4äder: 

«fesler bolzarj sola birim. 

Bu barigan Äölegda 1005 

boler käzäk börüx; 

ol borügne karinai) 

irtep barizag, 

tögos kolas kara tülgü 

oilep segar. 1010 

«ArenAula ag oi at 

mine didä Aügürzüo, 

älep laxse Aidölei 

mine didep atsen.» 

Ane siirärgä kerek, 1015 

ol tülgü emäs, 

kerek Kükätter) 

oti turjmaze 

Ojenie kara, 

ulug älep, loso 

uluk sümelyx 

ol boldag. 

Aidölei 46reb öder ! 

Kälennex taiga, 

kire dügürer; 1025 

dibäk tinägne 

Air tartpassaq; 

bözemne bilgänie sürärben. 

Kaien taigada 

tezea birebäspen; 1030 

taigadaq segap taskelneg 

buzügüne dügürep parer. 

Taskelneg büzügündä 

ezeg birbäspen men äga. 

Ak 4äzä dügürer, 1035 

ak täzeda tezen birbäspen. 



«Mein mächtiges weissblaues Ross, 

wenn ich deine Worte nicht höre, 

wessen Worte soll ich hören?» 

Er umfasst den Hals und weint: 

««Willst du boren, so will ich sprechen. 

Auf diesem vorliegenden Wege 

wird ein kleiner Waldhügel sein; 

vor diesem Hügel vorbei 

wenn du kommst, 

ein neun Klafter langer schwarzer 

hervorläuft. [Fuchs 

««Das mächtige weissblaue Ross 

möge mich erreichen, 

der gute Held Aidölei 

möge mich erreichen und schiessen. *» 

Diesen (Fuchs) muss man jagen, 

dies ist kein Fuchs, 

der vierzig Schwanfrauen 

jüngste Schwester 

Ojendje Kara (spielende Schwarze), 

eine grolse Heldin, 

gross und listig 

ist sie. 

Aidölei fahr dahin! 

Ein dichter Wald, 

geh in den Wald ein; 

Die seidene Halfter 

ziehe nicht an; 

selbst jage ich nach meinem Wissen 

(den Fuchs). 
In dem dichten Walde 
gebe ich keine Ruhe; 
aus dem Walde kommend auf der 
Höhe er läuft. [Bergkoppe 

Auf der Scboeekoppe Höhe 
gebe ich ihm keine Ruhe. 
Läuft er auf die weisse Steppe, 
auf der weissen Steppe gebe ich nicht 

Ruhe 



s 
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Ak 4azeda kaja tnrup iSder, 

ol kajaneg 

izige atelep pargan 

turup läder. 1040 

Ol kajä kirgälakte 

totsai), bisü boler. 

Todep polbin kajä kirebässäi), 

ölerzäg.» 

Bftrep sekte bo" rügä Aidep kilde, io« 

karinag irtep pari, 

kara tülgü dägorep sekte. 

«Arendula ag oi at 

mine Aide dügünün, 

älep töran Aidölei 1050 

mine atsen.» 

Bibäk linen bos salebirde, 

kalennei laigä kosüok 

kirdelär. 

Kaien taigada ezen birebädelär; loss 

kalennei taigadag segare dugürep, 

taskelneq büzugne dügürde, 

ak taskeldag tüzüp, 

ak lizeda surup pari, 

ak iäzeda arendula ag oi at toio 

bir kunnfik tir burnada; 

ag oi at tulgudaq 

kil Augürde; 

kara tolgune sagab alep 

dugürep pari. 1065 

«Alep Aidölei 

sagam tudep kordak ! » 

Kara tfilgfi sSnag didep kilde 

kosti kilgände; 

Aidölei daze kip kalde; ioto 



Auf der weissen Steppe steht ein Fel- 

dieses Felsens [sen, 

Thür geöffnet 

steht. 

Den in diesen Felsen noch nicht ein- 
gegangenen 

wenn du fängst, ist es unser (Gluck). 

Fängst do ihn nicht und gehst do in 
den Felsen ein, 

so stirbst du.» 

Er ritt davon, kam zum Waldhügel, 

ging am Rande vorüber, 

der schwarze Fuchs kam hervorge- 
rufen. 

«Das mächtige weissblaoe Ross 

möge mich im Laufe erreichen, 

der als Held geborne Aidölei 

möge mich schiessen.» 

Er liess die seidene Halfter los, 

in den dichten Wald neben einander 

gingen sie ein. 

Im dichten Walde geben sie keine Ruh ; 

aas dem dichten Walde hervorrufend 

lief er auf der Bergkoppe Höhe» 

senkt sich von der weissen Bergkoppe 
herab, 

jagt auf der weissen Steppe, 

auf der weissen Steppe (lief) das mäch- 
tige weissblane Ross 

eine Tagereise Land vorwärts ; 

das weissblaoe Ross vor dem Fuchs 

gelaufen kam; 

auf den schwarzen Fuchs wartend 

kam es gelaufen. 

«Held Aidölei 

versuche sogleich zu bogen ! » 

Der schwarze Fuchs von hinten er- 

kam neben ihn ; .[reichte 

Aidölei griff vorbei; 
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ikendizen 

bazök diterä Aügürde, 

Aidölei bazök magnanmin 

Aädep kalde; 

kara kaja üs kulas kal-pari 



1075 



ArenAula ag oi at: 

«Akse ditsä ezeraga » 

Ükü^salde. 

KajJTtfilgü kire konde. 

Ag oi at ezerep marjnanmio kalde; 108O 

kajaze Izige däbalep parde, 
älep Aidölei kirer diren 
tappin dörep 4äder, 
iberä kilzä Aus put 

Ais tokpak 4ät-4äder. 1085 

Aidölei oilap kilep, 

ol tokpakte käb aide, 

oilap pärep, 

kara kajane Ais tokpakpenar) sapte, 

izige kajaneg atela tüstü ; 1090 

tokpägan tasteb este, 

Aidölei ol kajä kirep pari, 

ag oi at kegarep 4äder: 

«Älep Aidölejem, 

kil bär ! münäg suragiök 1095 

kirep parizag 

menag bir izik kirzäg, 

ike kan-kirä kustär, 

olarne kaidi irtärzäg 

anagär baza bir izik ; 1100 

atep kirzäg, 

bares ikölä boler; 

olarne kaidi irtärzäg, 

ülündü irigen ike kara abalar boler. 



zum zweiten Mal 

erreichte er ihn nochmals, 

Aidölei wiederum nicht bereit 

blieb zurück; 

der schwarze Fels drei Klafter zurück- 
blieb. 

Das mächtige weissblaue Ross spricht: 

«Reicht der Mund, so beiss ich.» 

Es stürzte darauf los. 

Der Fuchs ging in den Felsen ein. 

Das weissblaue Ross war nicht bereit 
zu packen und blieb zurück ; 

des Felsens Thür ward geschlossen, 

der Held Aidölei die Eingangs -Stelle 

nicht fand , ging auf und ab, 

als er herumgeht, eine* hundert Pud 
schwöre 

Kupferstange daliegt. 

Aidölei kommt gelaufen, 

erfasst diese Stange, 

läuft herhei, 

schlug den schwarzen Felsen mit der 
kupfernen Stange, 

die Thür des Felsens öffnet sich ; 

er warf die Stange fort, 

Aidölei ging in diesen Felsen ein, 

das weissblaue Ross ruft : 

«Held Aidölei mein, 

komm her ! ohne mich zu fragen 

gehst du 

von hier, wenn du in eine Thür ein- 
sind zwei Adler, [gehst, 

wie du an diesen vorbeikommst, 

ist von dort noch eine Thür; 

wenn du sie öffnest und eingehst, 

sind ein Paar Löwen da; 

wie du an diesen vorbeikommst, * 

sind an der dritten Thür zwei schwarze 
Bären. 
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Olar sine dip safer, una 

olardag dir korokpin 

4oreb fiderezag 

sin korokpazai), 

olar Sinei) kSrogarlar; 

tftrtende izigen mo 

kirep parizat), 

otes kes 8der~t&der, 

ezan Aidolei! dirinr, 

sin dir tapsaba. 

kolaq tilirlar, nil 

kolaq dir btrba ! 

kolaqne birzag&k 

6lenäg; am kif !* 

Alep Aidolei kirep pari, 

kan-kirälär, fitrestar, nbnbr mo 

körgop taderlär» W 

T&rtende izigene 

alep kirep kilza, 

fites kes öderep täder. 

«£zan Aidolei, it 15 

kolen bir ! » 

Älep Aidolei 

ag oi atteg 

ügurätkänen widap saher, 

kolei 6tes keska it» 

birep saldek; 

6tes kes oderte 

tarteb aldeiar. 

Arendula ag oi at 

konde. 11» 

Aidolei , 
nSga Slegzag? 
Koleqne birbi, dlbem kai.» 
Öles kfe bir kes bttep parte, 

wir kestaipr sMag kuznraktng me 

bfirga knbolep aide. 




Diese fressen dich, 
habe vor ihnen keine Furcht, 
wenn du gehst 
nnd do dich nicht furchtest , 
werden sie dich furchten; 
in die vierte Thor 
wenn du eingehst, 
dreisäg Mädchen sitzen, 
de sagen: Wohlauf Aidolei I. 
du sprichst nicht. 
Sie bitten deine Hand, 
gieb ihnen nicht die Hand ! 
giebst du die Hand 
so stirbst du; jetzt geh ein !» 
Der Held Aidolei ging ein , 
die Adler, Löwen, Baren 
-furchten ihn. 
Die vierte Thor 
öffnend, als er eintritt 
sitzen dreissig Mädchen. 
«Wohlauf Aidolei, 
gieb die Hand!» 
Der Held Aidolei 
des weissblauen Roms 
Lehre vergass, 
die Hand den dreissig Mädchen 

gab; 

die dreissig Madchen m Sitzen 

ihn zogen. 

Das mächtige weissbhne Roa 

trat ein. 

«Held Aidolei, 

weshalb bist du ein Thor? 

Gieb nicht die Hand, sagte ich ja.» 

Die dreissig Mädchen wurden ein Mad- 

eben, 

ans einem Mädchen in 



Wolf sie verwandelt wurden. 
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Ag oi äden körebcnäg , 

AidÖlei iura konerga, 

ko4üge dirgä dapsenep parter; * 

bür ag oi atte süriip sekte, H4ö 

ag oi at Augur barirep, 

son kajabakte, 

kajazeda dogol, 

Aidölei ak täzeda 

to&0lfrp öderep 4ädep kaldek. 1150 

A^ «4 «rt dirneg tünnügüne 

dügürep pari; 

dir altene tünnägünäq 

ag oi at kirep pari; 

dite Air altene tüzüp kildek, 1155 

dir alteneg bar 

ümäktäp segab oder. 

Tag kizi, tag Aioa? 

Ag oi at tänep bolbio däder. 

Karine dügürep kilzä, n<M) 

burun kerek Kflkätpenag 

dalastag üs-4elyg dalas Slak 

umäktäp segab öder. 

«Täberak üs-ttlyg olak, 

maga alten!» 11 65 

Ag oi at dädep birde. 

«B>ok min siga münmäspen, 

kolen birgändä kfcügen 

dirgä dapserdag. 

Kükätteg sümelyi 1170 

Ojende Kara bolba?» 

Sodag kuzuruktug 

bftr dügürep kilde. 

Üs-tölyg ölakte körebenäg , 

nandere ailenep dügürep pari. 1*7» 

Üs-*elyg dalas olak 

kolen suftp 

sodag bftrne kab aide, 



Als das weissblaue Ümss sehend, 

Aidölei aufstehen will, 

sein Hintern am Boden haftet; 

der Wolf das weissblaue Ross verfolgt, 

das weissblaue Ross lief davon , 

blickt nach hinten, 

der Felsen ist nicht da, 

Aidölei war auf der weissen Steppe 

allein sitzen geblieben. 

Das weissblaue Ross in der Erde Rauch- 
lief; [loch 

durch das Rauchloch unter die Erde 

das weissblaue Ross ging ; 

stieg herab sieben Erdschichten, 

aus der Erde Tiefe hieher 

kommt etwa* gekroehert. 

Ist es tin vinsch, ist es ein Aina? 

Das weissblaue Ross kann es nicht 
wissen. 

Als es herangelaufen kam, 

der früher mit den vierzig Schwan- 
frauen 

kämpfende dreijährige nackte Knabe 

kriechend hervorkommt. 

«Rasch, dreijähriger Knabe, 

setze dich auf mich ! » 

Das weissblaue Ross legte sieh hin. 

«Nicht besteige ich dich, 

giebt man die Hand, so bleibt der Hin- 
an der Erde haften« [tern 

Ist es nicht der Schwanfrau listige 

Ojendje Kara?» 

Der stumpfgeschwänzte 

Wolf kam gelaufen. 

Als er den dreijährigen Knaben sieht, 

kehrt er um und läuft. 

Der dreijährige nackte Knabe fr 

die Hand ausstreckend 

erfasste den kurzgeschwänzten Wolf, 

13* 
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kamdetenag sajßp 4äder. 

«Seneg sola: agmazag? ngo 

Kizibäzäg?» 

Sfrdai) bur: «Kizibei» 

soläp 4äder. 

Kukätteg o4i tugmaze 

Ojende Kara iiss 

min boldagmen.» 

Sodag bflr kizi bölep parde, 

üs-4elyg ölakpenaij 
am küräzep 4aderlär; 
Aite del köfäzep 4ädep ii90 

4orep Sderde. 
Üs-4elyx 4alar ölak 
körek Kfikättarae &*■ 
toze oderde. 

Künnüg dirdä talazep 1195 

segab oder. 

Ag oi at: «Maga mün» 
dip 4äder. 
«Bt>k min saga 

dir münmäspen; 1200 

dazax kilgäben, 
dazagök segarben.» 
Bir üstiine segap kilde, 
azak üstiine turup, 

dügänen sugup 4äder; 1205 

ezeren daxseda urup 4äder. 
«Amda münerben saga.» 
Ag oi atka alteneb alep. 
«Aid 61 ei kaidader bar-4äder?» 
Alnenag bär ag oi at 1210 

dugüreb oder; 
älep 4axsenai) 
46re toze biletäp salgan ; 
kil-4äder, 
kistäb öder: 1215 




schlägt ihn mit der Peitsche, & 
«Sprich dieWahrheit: bist du einThier? 
Bist du ein Mensch?» 
Der kungeschwänzte Wolf: «Ein 

Mensch bin ich», 
spricht. 

Der Schwanfrauen jüngste Schwester 
Ofendje Kara 
bin ich wohl. » 
Der kurzgeschwänzte Wotf* 

Mensch, 
mit dem dreijährigen Knaben 
sofort begann sie zu ringen; 
sieben Jahre ringen sie, 
er tödtete (den /Wolf). 
Der dreijährige nackte Knabe 
die vierzig Schwanfrauen 
alle tödtete. 

Zum Sonnenlande scheidend 
kam er hervor. 

Das weissblaue Ross: «Setze dich auf 
spricht. [mich » 

«Nicht werde ich auf dich 
mich setzen ; 
ich kam zu Fuss, 
zu Fuss gehe ich fort.» 
Er kam auf die Erde empor, 
auf die Beine sich stellend , 
legt er ihm den Zügel an ; 
gut legt er den Sattel auf. 
«1 Nun setze ich mich auf dich. » 
Er setzte sich auf das weissblaue Ross. 
«Wo ist Aidölei?» 

Von vornher hieher das weissblaue 
läuft ; - [Boss 

fur einen guten Helden 
ist alles in Bereitschaft; • 
es kommt, 4t 

es wiehert : 
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«Alep 4axse, earn külük, 

ezen kilep 4äderzägmä?» 

Üs-4elyi 4alas ölak * 

Aidoleineg ädeneg 

tiiza konde, ' 1220 

bu ag oi atka 

oilap parep, 

dibäk tinnäg kapte, -#■ 

iberä iden korep 46rep läder 

Kudai baskan bitek ezerenaq 1225 

alen käzenda. 

Aden adep salter : 

Ag oi atteg Ai Mirgän, 

ädene alteneb alep, 

Aidöleiga Aortep kilde, 1230 

ädeneg tiizä konep, 

Aidöleine egnenäg 

tudep köderep 4äder; 

kölüge dirgä Aäpsenep pargan, 

köderep bolbin 4äder. 1235 

Aidöleineg ag oi äde 

söläp 4äder: 

« Ai Mirgän , bar ! togos älep ägalep 

Aidöleineg karinda oderzäq , 

bözeda turup kiler.» 1240 

Ai Mirgän söläp 4äder : 

«Kaidag tögos älepte 

ägalep öderiag?» 

Ag oi at: «Burunda 

mine sürgän 1245 

kara kalter atteg Katendjula ; 

äneg Aonenda 

tögos kizi Aogolba? 

Bar anag ägalep pir.» 

Ai Mirgän äden altenep 1230 

KatenAulaneg Airene 

bar Aek ; 

togos kizi tudeb alep, 



««Guter Held, mein Hpferer Herr, 

bist du glück lieb gekommen?» 

Der dreijährige nackte Knabe 

vom Rosse AidftlM's 

herabstieg , 

auf dieses weissblaue Ross 

lief er los, 

ergriff die seidene Halfter, 

um das Ross gehend siebt er 

Kudai's geschriebene Schrift an des 

Vorderbug. [Sattels 

Einen Namen giebt er (Kudai): 

Ai Mirgän mit weissblauem Rosse, 

setzte sich auf das Ross, 4 

kam zu Aidölei gelaufen, 

vom Rosse stieg er ab, 

den Aidölei an der Schulter 

er hält und hebt ; 

der Hintern ist an die Erde befestigt, 

er vermag es nicht ihn aufzuheben. 

Aidölei's we issblaues Ross 

spricht : 

«Ai Mirgän, geh! neun Helden hole 

her, 
wenn du sie an Aidölei's Seite tödtest, 
steht er von selbst auf. » 
Ai Mirgän spricht: 
«Woher soll ich neun Helden 
nehmen und sie tödten?» 
Das weissblaue Ross: «Zuvor 
jagte mich 

mit schwarzbraunem Rosse Katendjula; 
in seinem Volke 

giebt es etwa nicht neun Menschen? 
Geh und hole sie dorther. » 
Ai Mirgän setzte sich zu Ross, 
in Katen Aula's Land 
kam er; 
neun Männer packte er, 
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Aidole%t Igal* Werde. 

Aidölei böze tump kilde. 

«£zan älep tßrän!» 

jj$| Mirgän kolen tndozep 

ezen estelär attärene altanep, 

ikölä 4orep sektelar, 

dÄrep barep ifttsälär. 

«Kerek Kükätteq olga 

bün Aider, 

Kateniulaneq Olga, 

bftnök kiler; 

Kukätpenag Kateniula 

ike naiie bolganner, 

olarneg baütäre 

ik6k naide boler; 

arenaria Aiddleinerj 

ag oi äde 

solep pari: 

«Bün kündä Aider menda, 

tfktaberak 

Mrep odergir 1 

Idi barep Sderzelar, 

ike arendula attarenaq 

tanäze täbeze 

ulog iil Ailep 

kölep kili. 

Altai sennag üstündä 

togastelar. 

Ukpenai) ätezaqärba? 

Kalespenaq kizizäqärbä? 

Bildärj kürezägärbä? 

Ai Mirgän: *KcArek Kükatteq 

korokpände, 

sirädär) körgarbenma? 

özerdäg korokpände} 

ölerdäg körogarbenma ? 

attaq tuzä konep, 
Kükättei) ölgane 



r fthrte sie in Aidölei und todtete ab. 
p* Aidölei aland von selbst auf. 

«Woßlauf , als Held geboren ! » 

Ai Mirgän und er die Hand haltend 

begrössten sich, setzten sich aof die 

beide ritten sie davon, [Rosse, 

1260 reiten einher. 

dfter vierzig Schwanfrauen Sohn 

heute kommt er her, 

Katendjulas Sohn 

kommet auch heute , 
1265 Katendjula und die Schwanfrau 

waren zwei Freunde, 

ihre Kinder 

sind beide auch Freunde; 

Aidölei's mächtiges 
1S70 weissblaues Ross 

sprach: 

«Heute kommen sie hieher, 

rasch 

machet euch auf ! » 
1375 Also reiten sie, 

aus der beiden mächtigen Rosse 

Nüstern ein Lärmen, 

einem grossen Unwetter gleich 

sausend kommt. 
1280 Auf einem goldnen Landrucken 

wurden sie bekannt. 

Werden sie mit dem Pfeile schiessen? 

Werden sie mit dem Schwerte hauen? 

Werden sie an den Leibern ringen? 
1285 Ai Mirgän : « Die vierzig Schwanfrauen 

fürchtete ich nicht, 

sollte ich mich vor euch furchten? 

Zu wachsen fürchtete ich mich nicht, 

zu sterben werde ich doch nicht Furcht 
haben?» 
1290 Er stieg vom Rosse herab, 

an der Schwanfrau Sohn 
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fcpsenep kuräzep pari, • 

älep törän Aidölei 

Katendulanei) ölgane 

Aäpseoep kürezep parilk; 

ai älezep 4lder, 

4el irtezep 4äder, 

äs 4elner) bäzenda 

ike ilepte 

ikezebenäg 

Öderdelär, 

Aidoleibenar) 

Ai Mirgän ike käreodas 

dirlärene ailenep 

naneb öderlir. 

ArenAula ag oi at 

Iura tüstu. 

Aidölei Ai Mirgän 

ik&lä azägan 

kudaktep blzer täderlär : 

«Aren Aula ag oi at, 

no nemä bilep turderj? 

däzerbin bilgänegne s&läpir.» 

«Biregdä mälerjne 

älep 4axse süriip pari, 

donegne 6derep pari; 

älep törän Ai Mirgän, 

sen täberak direrjä nan ! 

Sin Aidölei, 

kat aler moldag bfln ; 

katape alep bun bo 1 baza q, 
ädeg tas bözerj tasök bolerzag, 

menarjär äs tiger dir, 
tigerdäq ilgiti dok, 
aitenaij teräli dok, 
tigerbenär) direnäq örtezenda 
alten tura turnp 4ftder 
äneg isteodä Ai Äreg abakai, 
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badend ringt er, '** 

der als Held geborene Aidölei 

an dem Sohne Katendjula's 
1195 haftend ringt mit ihm; 

die Monde wechseln, 

Jahre gehen vorüber, 

am Ende des dritten Jahres 
^ die beiden Helden 
1300 sie zwei zusammen 

tödteten , 

mit Aidölei 

Ai Mirgän als zwei Brüder 

in die Länder zurück 
1905 kehrend sie gehen 

Das mächtige weissblaue Ross 

blieb stehen« 

Aidölei und Ai Mirgän 

beide die Fasse 
1310 umfassend bitten : 

«Mächtiges weissblaoes Ross, 

was wissend bleibst du stehen? 

Verbirg nicht, sage was du weisst.» 
- «ein deinem Lande das Vieh 
1315 ein guter Held jagt, 

dein Volk tödtet er; 

als Held geboren Ai Mirgän , 

rasch kehre heim in dein Land! 

Du Aidölei, 
1320 ein Weib zu nehmen der Termin heute 
ist; 

wenn du heute kein Weib nimmst , 

wird dein Ross zu Stein, du selbst auch 
zu Stein, 

von hier drei Himmelsländer, 

vom Himmel ist kein Haken, 
1325 von unten ist keine Treppe; 

in des Himmels und der Erde Mitte 

stehet eine goldene Stube, 

in ihrem Innern die schone Ai Äreg, 



i 



Usteg Mi Sfer-tifcr: . da Hifcfaa-Kal 

tier simb. Kada riga . tat na «r n ataan hu 



r AHEae^ MSUtt aoR» *WOB BBUPa {MM CS KCJBe 



» 



a» 

Bevor ich tm dort falle aad 
bolep tarap tiderbea.» i3S wl M Geber n Steia vertead 



«Bok v Sep tfrla Aidolei «Xeia! ab HeW geborea AMHei 

aqdviep £lbässaij, aieht wirst da fall« v»J 

k-b verde dkb biaiatriagra 
za aebaiea wirst de sie 

kirep kiizag, abakai, tue wen da eialrittst. «fie 

daise oder-lider; Gate sitzet: 

as pirep azerir, aradia birap seüer, Speise gebend speist äe didb. Weia 

geteadbewirtheisiedfr-fc, 

as tip tossaq, Speise essead virst da satt. 

aredia itep uerzaq. Weia triakead wirst da triakea. 

«Sakalet sabezaa.» ims «Da wirst wette».«» 

d-p sJEir, 



am dir sabespa: 




da aber welle aiebl; 


«is katap UuaM t 




«■dreimal wollea wir aas fersteeieu 


aae aiia tapsaai 




weaa ieb dieb Gada 


ag oi adeij aaai bofaea, 




tasa wird das weissbbae Haas -aeia seia 


sia auae tapsaq 




weaa da aikb ladest, 


aüa siai badua. 




werde ieb deia seia. 


Sia ädeg sal, 




Setze da das Roes eia, 


an bozeoue salin!»» 




ieb werde auch selbst eJasetzea'»- 


Izereb oderep. 




13SS Weaa da traakea bist 7 


sakafct dir sabespa!» 




so wette akhlf» 


Adea aheaeb alep 




Auf das Ross sich setoead 


dorep sekte. 




rill er daroa. 


Ai Mirgaa dime bjrde 




Ai Mirgüa giag m sai Laad. 


Aidölei tigiraeq aheada targaa 


im AidoMzadcraaiBrdeMHäaBelste 


tara dtdep kilde; 




Stabe gebagte; ~bae»Jei 


areadab ag oi at 




das ajaeüige aiimilM Ross 


Aidoleiga izigea küzedep 


lader. 


dm AüSIfä die Tür riet. 


«Bfeaagär kir?» 




«Geh Toa bier?» 
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Aidölei izigen a4ep kir parde, 1965 

abakai, daxse Ai Areg 

öder-4äder, 

älep Aidölei kirgändä, 

as pirep äzerep tader, 

araga birep seiläp täder; 1870 

as 4ip toste araga Hip izerdä. 

u 

«Alep Aidolei säkalet säbezalba?» 

«Kaidi säbezerbes?» 

«r Üs katep tazenerga, 

sine min tapsam 1375 

ag oi adeq mini bolzen, 

mine sin tapsag, 

min sini bolim; 

sin ädegne sal, 

min bozemne salim.» 1390 

Taskär turgan 

ag oi at 

(logon estep elgap tur- läder: 

«Kaidi bularne mekäläp körim? 

Älep törän Ai Mirgän 1385 

ibeqdä älepka aldertep ölep pari. 

Idi mekäläzem.» 

Turbenar) ag oi at 

soläp 4ader: 

«Säkalet 4ir säbespaijär, 1390 

Ai Mirgän iberjdä 

alepka aldertep 4äder, 

tek täberak parer Jcerek , 

Ai mirgän ölep barbazen 

säkaletta säbespes kerek.» 1395 

Alep Aidolei sega konde, 

arendula ag oi ädene 

altenep aide, 

abakai Ai Areg alten tüktüx 

kara tegaiga kubulep, 1400 



Aidölei öffnete die Thür und trat ein, 
die schone, gute Ai Äreg 
sitzet da, 

als der Held Aidolei eintrat, 
gab sie ihm Speise, speiset ihn, 
gab sie ihm Wein, bewirthet ihn; 
Speise essend wird er satt, Wein trin- 
kend wird er trunken. 
« Held Aidölei sollen wir nicht wetten?» 
«Wie sollen wir wetten?» 
a Dreimal sich zu verstecken, 
wenn du mich nicht findest, 
mag dein weissblaues Ross mein sein, 
wenn du mich findest, 
werde ich dein sein; 
setze du dein Ross ein, 
ich werde mich selbst einsetzen.» 
Draussen stehend 
das weissblaue Ross 
die Rede hörte und weinend steht: 
«Wie versuche ich sie zu betrugen? 
Der als Held geborne Ai Mirgän 
ergiebt sich in der Heimath einem Hel- 
den und stirbt. 
So werde ich sie betrügen. » 
Beim stehen das weissblaue Ross 
spricht : 
«Wettet nicht, 
Ai Mirgän daheim 
unterliegt einem Helden, 
es thut Noth rasch aufzubrechen , 
damit Ai Mirgän nicht umkomme 
ist es nöthig nicht zu wetten.» 
Der Held Aidölei kam hervor, 
auf das mächtige weissblaue Ross 
setzt er sich , 

die schöne Ai Areg in eine gold- 
haarige 
schwarze Schwalbe sich verwandelnd, 
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■tagopstkte; 

ag oi at dir intibena!) 

logujpari, 

Ai Arei fig**** ahebenag 

ulugup pari. 

Boldeda loklag doite, 

direne didep kilde, 

älep törän Ai Mirgän 

alep daisebne 

köp öderepter, 

gpsai 46rep araga itep 

dar täder, 

AidSlei Ai Ärtg 

8r 2pti kilgända, 

toi Sdep iäderlär, 

dite kun toi ettettr ; 

tögos kügä tfira 

ddnen seilädelär; 

arendula ike ag oi atte 

dugännären sfirep, 

feerlären alep slbep estel&r. 

Tigirnei) altenda, 

direnei) üstüodi 

Kudai dajigan 

äl&ptarga 

tedener birda noma 

Aok bolde. 



» 



log daroo; 

das weissblaoe Ross auf der Erde etf- 

Hef, A [famg 

Ai Areg unter dem Himmel entlang 
1405 flog. 

Alf dem Wege war kein Aufenthalt, 

er kam in sein Land, 

dar als Held geborne Ai Mirgan 
* der guten Heiden 
1410 viele tHtet, 

durch die Jurten Wein trinkend 

geht er, 

Aidolei und Ai Areg 

Mann und Frau da sie kämet, 
1415 die Hochzeit sie feiern, 

sieben Tage hielten sie Hochzeit ; 

neun Tage lang 

bewirtheten sie das Volk ; 

die beiden mächtigen weissblauen Rosse 
1420 die Zügel abziehend, 

die Sattel abnehmend liessen sie frei. 

Unter dem Himmel, 

auf der Erde 

an die von Kudai bestimmten 
14*5 Helden 

sich zu wagen irgend einer 

nicht da war. 
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